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I. 

Sahidiseh-griechisehe  Psalmenfragmente. 

Von 

Dr.  Carl  Wessely. 


(Vorgelegt  in  der  Sitzung  am  23.  Mai  1906.) 


Es  gibt  eine  doppelte  Übersetzung  der  Psalmen  ins  Kop¬ 
tische  nach  den  beiden  Dialekten,  in  die  sie  gemacht  wurde, 
dem  boheirischen  und  dem  sahidischen.  Während  nun  der 
boheirische  Psalter  schon  lange  bekannt  ist,  besitzen  wir  die 
vollständige  sahidische  Psalmenübersetzung  erst  seit  ganz  kurzer 

Zeit.  Diese  Ungunst  der  Verhältnisse,  die  den  sahidischen 

_  *  • 

Text  so  sehr  zurücksetzte,  waltet  in  der  Überlieferung  über¬ 
haupt  vor;  denn  eine  Anzahl  Handschriften  stehen  nur  für  den 
boheirischen  Psalter  zur  V erfügung,  welche  H.  Hy vernat,  Etüde 
sur  les  versions  coptes  de  la  bible  (Revue  biblique  juill.-oct. 
1896  — janv.  1897)  aufzählt;  es  sind  dies  der  Vaticanus  Copt.  5 
(12.  Jahrh.):  Turin  Bibliot.  Nazionale  (12 — 13.  Jahrh.);  British 
Museum  or.  427  C.  A.  (12. — 13.  Jahrh.);  Bodleianus  Maresc.  3 
(12. — 13.  Jahrh.);  Berlin  Dietz.  A.  fol.  37  C.  A.  (13.  Jahrh.); 
Bodleianus  Hunterian.  50  (a.  1261);  Vaticanus  Copt.  7.  C.  A. 
(13.  Jahrh.);  Berlin  or.  4°  276  C.  A.  (13. — 14.  Jahrh.);  or.4°  157 
C.  A.  (14.  Jahrh.);  Bibliotheque  Nationale  5  (16 — 17.  Jahrh.); 
3  (a.  1627),  Barberinus  31.  Die  Editionen  sind  folgende:  Tuki 
(R.)  nixcDM  irre  nrfwmpion  nrc  aäyia  Rom  1744 
nach  dem  cod.  Vaticanus  Copt.  5,  hier  sind  die  Psalmen  in 
5  Bücher  eingeteilt,  die  folgende  Gruppen  umfassen:  1.  Buch 
Psalm  1 — 40;  2.  Buch  Psalm  41 — 71;  3.  Buch  Psalm  72 — 88; 
4.  Buch  Psalm  89—105;  5.  Buch  Psalm  106—150  (151).  Auf 
den  cod.  Berolinensis  or.  4°  157  und  ein  ehemals  Ilgensches 

Sitzungsber.  d.  phil.-kist.  Kl.  CLV.  Bd.  1.  Abh.  1 
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Manuskript  (Berlin  or.  4°  276  nach  Schwartze)  gründet  sich 

die  Ausgabe  L.  Idelers  Psalterium  coptice,  ad  codicum  fidem 

recensuit,  lectionis  varietatem  et  psalmos  apocryphos  sahidica 

dialecto  conscriptos  ac  primum  a  Woidio  editos  adiecit.  Berlin 

1837.  An  diese  reiht  sich  die  M.  Gr.  Schwartzes  psalterium  in 

dialectum  linguae  copticae  memphiticam  translatum  ad  fidem 

trium  codicum  mss.  regiae  bibliothecae  Berolinensis  inter  se  et 

cum  Tukii  et  Ideleri  libris  necnon  cum  graecis  Alexandrini 

codicis  ac  Vaticani,  Hebraicisque  psalmis  comparatorum  edidit 

notisque  criticis  et  grammaticis  instruxit.  Lipsiae  1843.  Reicher 

waren  die  kritischen  Grundlagen  für  Paul  de  Lagardes  psalterii 

versio  memphitica  accedunt  psalterii  thebani  fragmenta  parha- 

miana,  proverbiorum  memphiticorum  fragmenta  berolinensia 

(Berlin  1875),  nämlich:  1.  der  Berliner  codex  or.  4°  157.  2.  Dietz 

A.  fol.  37.  3.  Oxford,  Hunterian  121.  4.  Oxford  Maresch.  31. 

5.  Paris  copte  5.  6.  Paris  copte  6  (in  16°,  saec.  16).  Endlich 

ist  zu  nennen  Fr.  Rossi,  Cinque  manoscritti  copti  della  biblioteca 

nazionale  di  Torino  in  den  Memorie  della  R.  Academia  delle 

Scienze  di  Torino  II.  sei*.  XLIII,  1893  auch  unter  dem  Titel 

Di  alcuni  manoscritti  copti  che  si  conservano  nella  Biblioteca 

nazionale  di  Torino,  1894;  er  gibt  den  boheirischen  Psalter 

von  Turin  mit  Varianten  aus  Idelers  Ausgabe  (s.  o.). 

•  • 

Eine  Überraschung  für  alle  Fachgenossen  war  aber  die 
endlich  im  Jahre  1898  erfolgte  Ausgabe  des  ganzen  sahidischen 
Psalters,  seine  editio  princeps:  nXüXDMG  I\1NG'v|l\XMOC  The 
earliest  known  Coptic  Psalter  the  text,  in  the  dialect  of  upper 
Egypt,  edited  from  the  unique  papyrus  Codex  Oriental  5000 
in  the  British  Museum  by  E.  A.  Wallis  Budge,  London.  Zwei 
Jahre  zuvor  war  dieses  Papyrusbuch  von  156  Blättern  (11 3/4:  81/4 
engl.  Zoll)  von  wunderbarer  Erhaltung,  in  einem  rechteckigen 
Steinbehältnis  eingeschlossen.,  in  den  Ruinen  einer  koptischen 
Kirche  ausgegraben  worden.  Erst  diesem  glücklichen  Funde 
und  seiner  mit  anerkennenswerter  Schnelligkeit  erfolgten  Ver¬ 
öffentlichung  verdanken  wir  die  Kenntnis  des  ganzen  sahidi¬ 
schen  Psalmentextes.  1901  brachten  dann  die  Abhandlungen 
der  königl.  Gesellschaft  der  Wissenschaften  zu  Göttingen,  philo¬ 
logisch-historische  Klasse,  N.  F.,  Band  IV,  Nr.  4  eine  neue 
wichtige  Publikation :  die  Berliner  Handschrift  des  sahidischen 
Psalters  herausgegeben  von  Alfred  Rahlfs  mit  drei  Lichtdruck- 
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tafeln.  Die  um  400  geschriebene  Pergamenthandschrift  P.  3259 
der  ägyptischen  Abteilung  der  königl.  Museen  zu  Berlin,  er¬ 
worben  1889  in  Theben  (vgl.  A.  Erman,  Zeitschrift  für  ägypti¬ 
sche  Sprache  und  Altertumskunde  28  [1890],  02)  ist  hier  mit 
musterhaft  peinlicher  Sorgfalt  ediert;  von  allen  Psalmen  sind 
größere  Partien  vorhanden,  Lücken  sind  nur  im  Psalm  84,  hier 
fehlt  ein  Blatt,  und  Psalm  105  — 144,  hier  fehlen  etwa  30  Blätter. 
Eine  bloße  Kollation  wäre  infolge  der  schlechten  Erhaltung  der 
Handschrift  zu  unpraktisch  gewesen,  ,denn  entweder  hätte  ich 
nur  die  Abweichung  von  Budges  Text  angeben  können,  dann 
hätte,  da  die  meisten  Zeilen  der  Handschrift  unvollständig  er¬ 
halten  sind,  noch  niemand  gewußt,  ob  er  aus  meinem  Still¬ 
schweigen  auf  Fehler  der  Berliner  Handschrift  oder  auf  ihre 
•  • 

Übereinstimmung  mit  Budges  Text  zu  schließen  hat;  oder  ich 
hätte  jeden  Defekt  einzeln  buchen  müssen,  dann  wäre  die 
Kollation  durch  die  vielen  Defektnotizen  ganz  unübersichtlich 
geworden.  So  habe  ich  mich  entschlossen,  die  Verantwortung 
'für  eine  volle  Edition  auf  mich  zu  nehmen,  und  gebe  hier  zu¬ 
nächst  diese  allein  mit  einer  über  die  Handschrift,  die  Art 
der  Herausgabe  und  ihre  orthographischen  und  grammatischen 
Eigentümlichkeiten  orientierenden  Einleitung  und  einer  Kolla¬ 
tion  unserer  Handschrift  mit  den  übrigen  Zeugeff  (Rahlfs  p.  4). 

An  diesen  Grundsätzen  Rahlfs  habe  auch  ich  in  dieser 
Ausgabe  der  sahidischen  Psalmenfragmente,  welche  in  der 
Sammlung  Papyrus  Erzherzog  Rainer  aufbewahrt  werden  und 
die  ich  mit  gütiger  Erlaubnis  des  Direktors  der  Hofbibliothek, 
Hofrat  R.  v.  Karabacek,  herausgebe,  festgehalten.  Da  aber  ein¬ 
zelne  Handschriftenfragmente  sehr  klein  sind,  sind  größere 
Einleitungen  nur  bei  den  beiden  umfangreicheren  Papyrushand¬ 
schriften  gegeben  worden.  Bei  der  in  jedem  Falle  angegebenen 
adnotatio  critica  habe  ich  grundsätzlich  nur  die  Varianten  inner¬ 
halb  der  sahidischen  Psalmenübersetzung  gebracht,  denn  vor¬ 
derhand  ist  die  Beschaffung  des  kritischen  Apparats  innerhalb 
dieses  Textes  die  erste  Etappe  der  Erforschung  derselben;  ich 
finde  einen  ähnlichen  Gedanken  schon  von  B.  Peyron  (Psalterii 
Copto-Thebani  specimen,  Turiner  Akademie  1875,  p.  10)  aus¬ 
gesprochen,  der  im  Gegensatz  zu  Schwartze,  dem  der  am 
meisten  hebraisierende  koptische  Text  für  den  reinsten  galt,  den 

Grundsatz  aufstellte:  ,iam  non  quaero  quid  in  familia  aegyptia 
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propius  accedat  ad  hebraicum  textum,  sed  quid  familia  ipsa 
adoptandum  duxeraP,  und  so  die  selbständige  Erforschung  der 
koptischen  Version  anbahnte. 

•  •  •  • 

Ich  gebe  nunmehr  eine  Übersicht  der  sonstigen  Über¬ 
lieferung  des  sahidischen  Psalters,  indem  ich  an  Rahlfs  Anord¬ 
nung  festhalte  (p.  5  ff.). 

Größeren  Umfangs  sind  folgende  Handschriften: 

B  der  oben  genannte  codex  Berolinensis  ed.  Rahlfs.  Um 
400  n.  Chr.  geschrieben. 

L  der  Londoner  Papyruspsalter,  herausgegeben  von  Wallis 
Budge  (ca.  6.  Jahrh.  nach  paläographischer  Schätzung 
Budges). 

Lagarde:  Parhamer  Pergamenthandschrift  jetzt  im  British  Mu¬ 
seum,  früher  Besitz  des  Lord  de  la  Zouche^sic),  der  Paul 
de  Lagarde  die  Editionserlaubnis  gab  (Ps.  9,  32  —  71,9 
mit  zwei  kleineren  Lücken),  siehe  das  oben  angeführte 
Werk  Psalterii  versio  memphitica  1875.  Nach  Hyvernats 
paläographischer  Schätzung  9. — 10.  Jahrhundert. 

T  Turiner  Papierhandschrift  (saec.  14.)  herausgegeben  von 
Bernardino  Peyron:  Psalterii  Copto-Thebani  specimen 
quod  omnium  primum  in  lucem  prodit  continens  praeter 
decem  psalmorum  fragmenta,  integros  psalmos  duos  et 
triginta  ad  fidem  codicis  Taurinensis  cura  et  criticis  anim- 
adversionibus  .  .  .  Turin  1875  in  den  Memorie  della 
R.  Accademia  di  Torino  Ser.  II,  28  Scienze  morali  .  .  . 
117  ff.  Enthält  Psalm  3—11.  20—26.  59—73.  75—79. 
84 — 89  ganz  oder  teilweise. 

Kleinere  Bruchstücke : 

R  verschiedene  Fragmente  des  Museum  Borgia  teils  in  Rom, 
Propaganda,  teils  in  Neapel,  Nationalbibliothek,  berühmt 
durch  Zoegas  Catalogus.  Zitiert  nach  Ciasca,  Sacrorum 
Bibliorum  fragmenta  copto-sahidica  musei  Borgiani  vol.  II, 
Rom  1889.  Nach  Hyvernat  datieren  die  Pergamenthand¬ 
schriften  aus  dem  9. — 12.  Jahrhundert. 

V  die  hier  publizierten  Wiener  Papyri  und  Pergamente.  Die 
bisherigen  Mitteilungen  sind:  Krall,  Mitteilungen  aus  der 
Sammlung  der  Papyrus  Erzherzog  Rainer  I,  67  f.  (Ps.  135. 
141.  142  fragmentarisch)  II/III,  267;  I,  68.  II,  67  (Ps. 
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109,  l.  2.  111).  Führer  durch  die  Ausstellung’  Wien  1894 
p.  46,  mit  der  reduzierten  Photographie  von  Psalm 

112,  6  —  113,  6. 

Masp.  G.  Maspero,  Etudes  egyptiennes  I,  Paris  1881 — 83,  267 — 
275  Fragmente  des  5 — 6.  Jahrhunderts  mit  Psalm  34. 
35.  38—41.  44.  45. 

Psalm  101  bei  Lagarde,  Aegyptiaca  p.  207  f.  Jung. 

Psalm  49  f.  1 18  f.  nach  einer  Handschrift  W.  Golenischtschews 
aus  dem  9.  Jahrhundert :  publiziert  von  0.  v.  hemm,  Sa- 
hidische  Bibelfragmente  II,  im  Bulletin  de  racademie  de 
St.  Petersbourg,  N.  S.  I,  1890,  p.  375 — 378. 

Psalm  33.  50.  70.  96  in  kleinen  Stücken  bei  Urb.  Bouriant, 
Memoires  publids  par  les  membres  de  la  mission  archeo- 
logique  fran§aise  au  Caire  I,  fase.  3,  Paris  1887,  398 — 401. 

Psalm  117,  24 — 29.  121,  1 — 4.  148 — 150  aus  dem  Pariser  Codex 
der  bibliothbque  nationale  Copt.  68  bei  Ch.  Ceugny,  Quel¬ 
ques  fragments  coptes-thebains  im  Recueil  de  travaux  re- 
latifs  a  la  philologie  et  a  Farcheologie  egyptiennes  et  assy- 
riennes  II,  Paris  1880,  96  sq.  Jung. 

Tuki :  Zitate  in  Tukis  Rudimenta  linguae  Coptae,  Rom  1778. 
Aus  einer  handschriftlichen  koptischen  Grammatik  mit 
Beispielen  aus  den  Psalmen  excerpiert,  Museum  Borgia 
saec.  13 — 14. 

Pistis  Sophia.  Die  zahlreichen  Psalmenzitate  in  diesem  gnosti- 

•  • 

sehen  Werke  verzeichnet  A.  Harnack,  Uber  das  gnostische 
Buch  Pistis  Sophia,  Texte  und  Untersuchungen  VII  (1891). 
, Während  die  Zitate  auf  S.  53 — 82  (ed.  Schwartze-Peter- 
mann)  und  111 — 181  sich  an  die  gewöhnliche  sahidische 
Psalmenübersetzung  anschließen  und  nur  relativ  leichte 
Varianten  zeigen,  weichen  die  dazwischen  auf  S.  86  — 110 
stehenden  Zitate  total  ab‘  (Rahlfs).  Von  ersterer  Kate¬ 
gorie  sind  nach  Rahlfs :  6  ganze  Psalmen  24  (Pistis  80.  6), 
68  (53.  4),  69  (62.  4),  87  (72.  7),  90  (141.  8),  129  (75.  1); 
9  in  größeren  oder  kleineren  Stücken  zitierte:  7,  2 — 7, 
12—17  (172,  13.  175,  10),  29,  2-4,  11(2)— 12  (161,  15. 
162, 10),  39,  2-4  (165,  10),  50  (3—6)  (111,  22),  70, 1-13 
(58,  10),  84,11-12(118,19),  101,2-22(65,21),  102,1—5 
(163,  15),  106,  1 — 21  (179,  6).  Auf  p.  86 — 110  werden 
folgende  Psalmen  zitiert:  p.  86  Psalm  31,  2 — 19  —  p.  93 
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Psalm  3 5,  1 — 28  vollständig  —  p.  100  Psalm  120,  1 — 7 
vollständig  —  p.  102  Psalm.  52,  3 — 11  vollständig  —  p.  108 
Psalm  109,  1 — 27  — 

Psalm  82,  6 — 19  bei  Guidi  aus  dem  cod.  Borg.  115  in  den 
Atti  della  R.  Accademia  dei  Lincei  Ser.  4,  Rendiconti  4,  1 

(Rom  1888)  64. 

•  • 

Diese  Übersicht  ist,  wie  gesagt,  nach  Rahlfs,  dessen  Edi¬ 
tion  des  Berolinensis  ferner  die  Handschriften  L,  R,  T,  Lagarde 
der  Hauptsache  nach  unsere  Adnotatio  geliefert  haben. 

Die  Sammlung  P.  E.  R.  bewahrt  auch  die  Notizen  auf,  die  von 
Professor  Kralls  Hand  stammen;  sie  sind  alle  hier  reproduziert 
zu  den  einzelnen  Stücken  zu  denen  sie  gehören.  Kralls  Haupt¬ 
verdienst  besteht  in  der  mit  großer  Mühe  und  peinlicher  Sorg¬ 
falt  vollbrachten  Zusammentragung  der  einzelnen  Bruchstücke 
aus  dem  ungeordneten  Zustand  des  Papyrusmaterials;  auf  dieser 
so  notwendigen  und  wichtigen  Arbeit  fußt  jede  weitere  Bear¬ 
beitung;  um  so  mehr  muß  diese  seine  stille  Vorarbeit  hervor¬ 
gehoben  werden. 


K.  1231 — 1238«  Ausstellung  Nr.  133 — 140. 

Die  nachstehenden  sahidischen  Psalmenfragmente  stehen 
auf  den  Resten  einer  Papyrushandschrift,  die  in  Kodexformat 
geschrieben  war,  und  repräsentieren  eine  ausgerissene  Lage 
dieser  Handschrift,  welche  9  ineinander  gelegte  Doppel¬ 
blätter  umfaßte;  auf  diesen  zweiseitig  beschriebenen  Doppel¬ 
blättern  standen  36  Seiten  Text;  weitere  Fragmente,  etwa  von 
einer  anderen  Lage  des  Papyruskodex  sind  nicht  erhalten. 

Aber  kein  einziges  dieser  Doppelblätter  liegt  so  voll¬ 
ständig  vor,  daß  wir  durch  den  Augenschein  uns  von  der  Sach¬ 
lage  überzeugen  könnten;  es  beruht  vielmehr  obige  Darstellung 
auf  einer  Prüfung  der  Überreste.  Die  ersten  9  einfachen  Blätter 
sind  nämlich,  wie  die  Reste  zeigen,  so  beschrieben,  daß  immer 
auf  der  ersten  Seite  die  Schrift  senkrecht  gegen  die  Fasern 
läuft,  auf  der  zweiten  Seite  sind  Schrift  und  Fasern  parallel. 
Aber  auf  den  9  letzten  Blättern  ist  dies  Verhältnis  umgekehrt; 
es  standen  also  ursprünglich  auf  demselben  Doppelblatt  die 
Seiten : 
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Blatt 

5? 

n 

n 


I:  S.  1. 
II:  S.  3. 
III:  S.  5. 
IV:  S.  7. 
V:  S.  9. 


2  und  35.  36 
4  und  33.  34 
6  und  31.  32 
8  und  29.  30 
10  und  27.  28 


Blatt  VI:  S.  1 1.  12  und  25.  26 

„  VII:  S.  13.  14  und  23.  24 

„  VIII:  S.  15.  16  und  21.  22 

„  IX:  S.  17.  18  und  19.  20 


Gegenwärtig  sind  auch  diese  9  Doppelblätter  der  Hand¬ 
schrift  zertrümmert,  oft  fehlen  einzelne  Stücke  der  Blätter, 
andere  Blätter  sind  ganz  zerrissen,  ein  Blatt,  nämlich  das  12. 
der  Handschrift  fehlt.  Mit  dieser  letzteren  Angabe  stehe  ich 
in  Widerspruch  zu  J.  Krall,  der  von  18  erhaltenen  Blättern 
spricht  und  Mitteilungen  über  die  Handschrift  gemacht  hat,1 * * 


1  Mitteilungen  aus  der  Sammlung  Papyrus  Erzherzogs  Rainer  II/III,  67  f. 
,Aus  dem  Papyrusbuch,  aus  welchem  wir  oben  [Mitt.  I,  68]  einen  Teil 
des  110.  Psalms  mitgeteilt  haben,  geben  wir  den  folgenden  111.  Über 
das  Alter  und  die  Zugehörigkeit  dieser  Papyrusblätter  vgl.  die  Bemer¬ 
kungen  oben  S.  55  und  A.  2.  Die  Texte  geben  keine  Interpunktion.4  — 
Mitt.  II/III,  267.  , Endlich  gehören  hierher  18  zum  Teil  ganz  erhaltene 
Blätter  eines  Papyrusbuches,  welches  einen  Teil  der  Psalmen,  mit  dem 
102.  (nach  der  Zählung  der  Septuaginta)  beginnend  und  mit  dem  124. 
schließend,  enthält.  Die  Blätter  messen  14  cm  Breite,  17  cm  Höhe. 
Dieses  Papyrusbuch  zeigt  den  sahidischen  Dialekt.  Aus  den  oben  S.  67 
und  I,  68  mitgeteilten  Proben  ersieht  man  seine  orthographischen  und 
sonstigen  Eigentümlichkeiten.  Wichtiger  als  diese  sind  die  sachlichen; 
denn  die  Handschrift  läßt  einzelne  Psalmen  aus  und  hat  in  einiaen 
Fällen  eine  von  dem  griechischen  und  hebräischen  Text  abweichende 
Zählung  .  .  .‘.  Führer  durch  die  Ausstellung  p.  46,  Nr.  133 — 140:  ,8  Blätter 
eines  Psalters  in  sahidischer  Mundart  aus  dem  6.  Jahrhundert.  Dies 
Blatt  136,  auf  Tafel  VII  reproduziert,  enthält  Psalm  112  (113),  6  bis 
113  (114),  4.  Papyrus,  Breite  13  cm,  Höhe  17  cm,  Inventar  Kopt.  Papyr., 
Nr.  1231  — 1238.  Dieses  Papyrusbuch  stammt  aus  Panopolis-Schmin,  dem 
Zentrum  eines  eigenartigen  Dialekts  .  .  .‘ 

Außerdem  existieren  noch  von  Kralls  Hand  folgende  Aufzeich¬ 
nungen,  die  auf  den  Papierbogen  stehen,  in  denen  die  Papyrusblätter 

bedeuten  die  Seitenzahlen: 

31.  32.  31  Anfang  des  Ps.  116  (pt?), 
fehlt  117.  118.  Psalm 
32  Psalm  119,  Anfang  120 
7.  8  7]  oben 

Beginn  des  Psalms  104 

9.  10 

11.  12  iß  Beginn  des  Psalms  105 
13.  14 

35.  36  Psalm  123.  124.‘ 
vor. 


früher 
,15.  16 
17.  18 
19.  20 
21.  22 

25.  26 

27.  28 
29.  30 


gelegen  waren.  Die  Zahlen 

i£  beginnt  Psalm  107 
i0  beginnt  Psalm  108 
xß  beginnt  Psalm  109 
f  S.  25  Psalm  pia 
\  S.  26  Psalm  piß 
S.  27  Psalm  piy 
S.  28  Ps.  pid  eigent.  113.12 
S.  30  Anfang  pie 
Andere  Angaben  liegen  nicht 
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I.  Abhandlung:  Wessely. 


ohne  jedoch  eine  erschöpfende  Studie  zu  publizieren.  Ich  glaube 
die  Quelle  des  Irrtums  darin  gefunden  zu  haben,  daß  Krall 
die  Zahl  ,18  Blätter*  von  der  höchsten  erhaltenen  Paginabe¬ 
zeichnung  der  Handschrift  abstrahiert  zu  haben  scheint,  die 
Xc,  36  beträgt:  er  mochte  die  Überreste  der  fehlenden  Blätter 
unter  den  Fragmenten  vermutet  haben ,  die  er  aber  nicht  zu 
Blättern  zusammengesetzt  hat.  Letzteres  beweist  insbesonders 
der  Umstand,  daß  selbst  das  von  ihm  ausgestellte  Blatt,  Aus¬ 
stellungsnummer  134,  unvollständig  ist;  ich  habe  seitdem  das 
fehlende  Stück  unter  den  Fragmenten  dazugefunden.  Es  liegen 
also  die  Überreste  von  nur  17  Blättern  vor. 

Der  Fundort  soll  Achraim  sein.  Diese  Angabe  rührt  wohl 
von  Theodor  Graf,  dem  Verkäufer  aus  zweiter  Hand  her,  der 
seinerseits  diese  wieder  von  einheimischen  Antiquitätenhändlern 
gehört  haben  mochte.  Aber  abgesehen  davon,  daß  mit  dem 
Namen  Achmim  viel  Unfug  getrieben  wurde,1  findet  sich  in 
den  erhaltenen  Resten  nicht  der  geringste  Anhaltspunkt  sprach¬ 
licher  oder  paläographischer  Natur  vor,  der  auf  einen  Zusammen¬ 
hang  mit  Achmim  hindeuten  würde. 

Die  Schrift,  von  der  eine  Probe  im  Führer  durch  die 
Ausstellung  der  Papyrus  Erzherzog  Rainer  Tafel  VII  vorliegt, 
ist  eine  schöne,  regelmäßige  Unziale,  griechischen  Charakters, 
welche  die  wesentlichen  Eigenschaften  der  bei  Gardthausen, 
Griechische  Paläographie,  Tafel  I  analysierten  ältesten  Unzial- 
schrift  zeigt.2  A  beginnt  mit  der  Schleife ,  die  oben  an  dem 
geneigten  Strich  angeknüpft  wird:  B  mit  einem  rechten  Winkel, 
an  den  eine  der  3  ähnliche  Schlangenlinie  sich  legf.  T  und  T 
zeigen  herabhängende  Punkte  am  Ende  der  Querbalken;  diese 


1  S.  C.  Schmidt,  Zeitschr.  für  ägypt.  Sprache  34,  1896,  S.  80.  Bei  der  An¬ 
gabe  Achmim  hat  man  bisher  viel  zu  wenig  beachtet,  daß  die  in  der 
Nekropole  von  Sohag  gefundenen  Altertümer  von  den  sämtlich  in  Achmim 
ansässigen  Antiquitätenhändlern  angekauft  sind  und  dadurch  eine  heil¬ 
lose  Verwirrung  eingetreten  ist.  So  möchte  ich  bei  dieser  Gelegenheit 
darauf  hinweisen,  daß  die  große  ägyptische  Bibliothek,  welche  so  viele 
Stücke  den  verschiedenen  Museen  geliefert  hat,  sehr  häufig  fälschlich 
als  die  Bibliothek  von  Achmim  bezeichnet  wird,  während  sie  doch  im 
Kloster  des  Schenudi,  welches  auf  der  Stätte  des  alten  Athribis  liegt, 
entdeckt  ist. 

2  Vergleiche  insbesonders  die  Schrift  des  Dioscorideskodex  kurz  nach  500 
geschrieben. 
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sind  nie  bei  11  zu  bemerken,  bei  dem  der  Querstrich  über  die 
beiden  Schafte  hinausgeht.  6000)6*  haben  die  Kreisform  zum 
Element.,  6  hat  manchmal  am  Ende  der  Zeile  einen  verlän¬ 
gerten  Mittelstrich ,  dem  gelegentlich  ein  Punkt  am  Ende  an¬ 
gehängt  wird.  Letzteres  geschieht  auch  bei  Z.  M  hat  gerun¬ 
dete  Mittelteile,  y  erhebt  sich  manchmal  über  die  normale 

Größe  der  Buchstaben  und  zeigt  unten  die  Verbindung  der 

«  •  • 

beiden  Schäfte  zu  einem  Knopf.  Bei  y  gehen  die  Aste  vom 
Stamme  in  der  Mitte  schräg  fort.  A  und  X  haben  außerordent¬ 
lich  ähnliche  Formen,  der  Grundstrich  ist  nur  nach  links  ver¬ 
längert.  ü)  ist  ein  durch  den  abwärts  geführten  rechten  An¬ 
hang  vergrößertes  ü).  •f’  ist  einer  der  größten  Buchstaben 

wie  <|>  und  *vp,  größer,  als  die  Buchstaben  T  und  I  überein¬ 
andergesetzt  wären.  2  besteht  aus  der  oberen  Hälfte  eines  O, 
der  Rest  reicht  nur  wenig  unter  die  Zeile,  ebenso  H. 

Die  paläographischen  Indizien  weisen  wohl  auf  das  frühe 
6.  Jahrhundert  hin. 

Der  Text  ist  stichisch  geschrieben,  jeder  Stichos  beginnt 
mit  einer  neuen  Zeile;  es  sind  im  wesentlichen  dieselben  wie 
in  den  ältesten  Handschriften.  Die  Breite  der  Zeilen  beträgt 
durchschnittlich  17 — 22  Buchstaben.  Genügt  für  den  Stichos 
die  erste  Zeile  nicht,  so  wird  bei  der  nächsten  eingerückt,  ge¬ 
nügt  aber  auch  diese  nicht,  so  wird  entweder  bei  der  dritten 
neuerdings  eingerückt,  oder  es  bleibt  die  zweite  intakt.  Selten 

wird  am  Ende  der  Zeilen  übergeschrieben. 

•  • 

Die  Überschriften  der  Psalmen  werden  ebenso  eingerückt 
wie  die  Fortsetzungen  des  Stichos,  sonst  sind  keine  Unter¬ 
schiede  bemerkbar.  Oft  machen  auf  neue  Psalmen  wagrechte 
Striche,  bald  Kombinationen  mit  Schrägen  oder  schiefe  Winkel¬ 
zeichen  aufmerksam,  immer  aber  die  Numerierung. 

Nur  ganz  selten  erscheint  in  der  scriptura  continua  ein 
Zeichen  der  Worttrennung  oyGKDT  102,  13,  pCDK2'  105,  18. 

Q)  ist  mit  einem  zirkumflexartigen  Zeichen  versehen  in 
116,  6. 

Die  Vokalisie rungsstriche  sind  wagrecht  und  so,  wie 
es  in  den  ältesten  Handschriften  der  Fall  ist,  angebracht.  Bemer¬ 
kenswert  sind  folgende  Formen :  die  Krümmung  der  Linie  in 
eyTCDpn  103,  21;  die  Aufrichtung  gegen  rechts  in  NTAl- 
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KAlOCyMH  105,  3;  MIIXOIC  105,  2  nach  links  in  MM  103,  25; 
NNIMNTNOtf  105,31;  N0G  113,5. 

Der  Gebrauch  der  Abkürzungen  ist  schwankend;  wir 
finden  GlGpoyCAAHM  121,6  neben  0]1[AHM]  121,2;  MNINA 
114,6,  MlliX  113,  2;  MNGKNNA  103,  30  neben  MNNGyMA 
103,  4. 

Häufiger,  wenn  auch  unregelmäßig  ist  der  Gebrauch  der 
Diärese:  am  Anfänge  in  lOyAXC  107,  8;  1AKCDB  104,  6.  23. 
113,  1.  6;  in  XI,  und  zwar:  X1X6I  103,  24;  AlMGpG  115,  1; 
SpoyBBAI  103,  7;  H  MM  XI  108,  3;  NM  MX!  108,  21;  NAI  107,  9. 

115,  7.  116,  3.  119,  5.  120,  1.  121,  1;  NXYXTH  111,  1;  NAGl'X- 
TOY  105,  3;  nxT  103,  26.  115,  1.  116,  1;  TGTXf  108,  27; 
xqjxT  105,29;  NoyxxY  116,  4;  njoyxxY  107,  12;  oyxxYG 
105,9;  nXXYG  119,4;  G2pxY  104,23.  38.  105,  26;  (2pxY  G2pxY 
N2pxY  29).  107.  108,  2.  28.  113,  9.  11.  115,  2.  4.  119,  1.  120,  1. 
122,  1;  in  III  und  zwar:  OyBHI  119,  7;  FIGCHl  112,  9;  NGOHI 
104,21.  111,  3;  NGyHY  108,  10;  Gnm  114,9.  121,5;  MNH1 

116,  6;  Fl  Hl  113,  1.  114,  6;  in  Ol,  und  zwar:  XyTX201  115,3; 
oyoY  119,  5;  noyoiN  lll,  4;  Gpoi  107,  6.  108,  2.  25.  29. 
115,  2.  119,  1;  MMOY  108,  3.  109,  1.  115,  3.  118,  20;  MXTOy- 
XOI  107,  6;  schwankend  in  NXOIC  102,  2.  14.  20.  103,  1.  21. 
24.  31.  104,  1.  3.  4.  7.  21.  105,  1.  16.  34.  40.  41:  (pxoi'C)  108, 
20.  21.  27.  109,  2;  (KNApxOlC)  111,  1.  4.  6.  114,  6.  8.  9.  11. 
12.  13.  14.  15.  115,  1.  9.  116,  6.  119,  2.  120,  2.  5.  121,  1.  4.  9. 
122,  2.  123,  1.  2;  daneben  NXOG1C  103,  33;  105,  47;  108,  15. 
30.  111,  7.  116,  3.  120,  5;  PXOIC  113,  2;  NXOIC  113,9.  115, 
5.  6;  GnXOlC  112,  1;  in  CD1,  und  zwar:  GXCDI  108,  2.  28; 
TOyODGl'  121,  8;  ncoi  107,  8;  in  0yY,  und  zwar:  XXXHXOyYX 
105,1.  107.  113.  114,1.  115,1.  116;  M[M]oyY  103,  21 ;  KOyi 
103,  25.  114,  10.  115,  6. 


Zu  den  bemerkenswerten  Eigentümlichkeiten  der  Hand¬ 
schrift  gehört  die  Behandlung  der  Stich oi  und,  da  die  ganze 
Handschrift  stichisch  geschrieben  ist,  die  Behandlung  der  Vers- 
abteilungen,  endlich  die  Aufnahme  der  Psalmen  oder 
deren  Weglassung. 


102,  12  kein  neuer  Stichos  vor 
AHTpG 

22  vor  2N  MX  NIM 


102,  3  vor  NHNAKIM 

7  kein  Absatz  bei  dem 
Versbeginn 
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24  kein  neuer  Stiellos  vor 
AKTAMOY 

25  vor  NlKOyi 

104,  5  vor  N6q2BHye 

16  vor  AHOyCDG}0! 

34  vor  Aya)  riGBpoy- 

xoc 

37  vor  NG  MMMGTG'OOB 

39  vor  MM  OYKCD2T 

105,  8  vor  6Oy0DM2 

15  vor  AHXOOy 

23  kein  Absatz  bei  dem 
Yersbeginn  AMXOOC 

28  kein  neuer  Stichos  vor 
AyM62 

47  vor  NTcooy 

107,  2  vor  6BOA  2M  M1AAOC 
9  vor  MTA  MAAAO()>Y- 
AOC 


10  zwei  Stichen  sind  um¬ 
gestellt 

48  kein  neuer  Stichos  vor 
XI M  6N62 

108,  4  vor  AMOK  AG 
15  vor  MCG4GT 
18  vor  AOBCDK 
31  kein  Absatz  vor  dem 
Yersbeginn  XG 
114,  4  die  Stichen  sind  um¬ 
gestellt 

116,  7  kein  Absatz  vor  dem 
Versbeginn  N ACi)0Dn 
Psalm  117  und  118  fehlen 
118,  2  kein  neuer  Stichos  vor 
n6MTAclTAM16 
120,  7  vor  ciMA2AfG2 
123,  3  vor  MGyNAOMK. 


Wir  wenden  uns  nun  zu  den  orthographischen  und 
sprachlichen  Eigentümlichkeiten  der  Handschrift.  Durch 
die  ganze  Handschrift  zieht  sich  die  Vereinfachung  der 
Doppelvokale:  AHKAH  V  sonst  AHKAAH  104,  20;  MGHMAXG 
sonst  MGMMAAXG  115,  2;  TMCMAMAT  sonst  TMCMAMAAT’ 
114,12;  MGTOyAB  sonst  MGTOyAAB  105,  16.  107.48;  Gl- 
C2HTG  sonst  G1C2HHTG  120,  2;  2MOC  sonst  2MOOC  109,  1; 
M[TAy]2MOC  121,  5;  MCGtfOAOy  sonst  MCGö'OOAOy  108, 
29;  GCLJAMtfOAGH  neben  GU) AHö'OOAGH  108,  19;  GTOTOy 
sonst  GTOOTOy  105,  41  ;  OyKAOAG  sonst  oyKAOOAG 
104,  39;  nGT6“OB  sonst  nGT6“OOB  104,  37;  AHXOC  sonst 
AMXOOC  104,  31.  34.  105,  23;  A61XOC  sonst  AfXOOC  115,2; 
GMGXOC  sonst  GMGXOOC  107,  48;  XOM  sonst  XOOC  113, 
10.  123,  2;  ü)On  sonst  ü) oon  105,  1.  111,  3.  9.  120,  2. 
123,  1.2;  NGTCI)On  sonst  NGTÜ)OOn  121,6;  ^ü)On  sonst 
^ü)OOn  103,33;  CGMAMOO)G  sonst  CGMAMOOCl)G  103,20; 
NNGyMOCgG  sonst  MMGyMOOO)G  114,  4;  GXOfOy  sonst 
GXOOfOy  105,  27;  NMGOTCDBG  sonst  NMGHTCDCDBG  102,2; 
NTAMTCDBG  sonst  MTAHTÜXDBG  102,  10;  Gy2GBÜ)N  sonst 
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eyaeBaKOM  104, 16;  ayccoh  sonst  ayccocdh  105,39;  aicou 

sonst  21UXDH  108,  18;  |i)AO)lDT  sonst  jj't  IAO)  CD  (DT  116,  7; 

MflXCDp  sonst  HflXOKOpe  (London)  MflXtDCDp  Pistis  So- 

•  • 

phia  119,  4.  Ähnlich  ist  die  Reduzierung  von  Doppelkonso¬ 
nanten:  npeMMOOYT,  besser:  GppGcIMOOyT  (London)  105, 
27;  enMANcenepiT  Y  cnMANCGMeprfr  108,  4.  Vgl.  xye- 
B16  V  104,  18  neben  XyOBBlG  L,  AyGBßlO  V  105,  41; 
aTgbbio  V  115,  6. 

Wo  andere  Handschriften  8  haben,  erscheint  hier  Gl: 
MAGlATOy  Vindob. ,  NALYTOy  London  105,3;  NCCDGl  V, 
MCCOT  L  108,  31;  KHGOGWe  V,  A^SOYaG  L  104,  23;  AGlOyCD2 
V,  A!OyCD2  L  119,  7;  GGia}AMO)AXG  V,  GYü)AGÜ)AXG  LR 
ibid.  AGl(l)AXG  Y,  Alü)AXG  L;  AGIOBBlOGl  V,  A10BBIO  L 
115,  1;  AG1XOC  V,  ATXöOC  L  115,  2.  Der  umgekehrte 
Fall  ist  regelmäßig  in  !  1X0 IC  V,  81XOGIC  L;  Hl  V,  flGl  L 
113,  1  (das  Gehen). 

Die  Variante  HOy  für  Hy  (Rahlfs,  p.  31)  erscheint  in 
NFNHOY  V  neben  NFGHy  L  107,  11;  oyHOy  V  neben 
OyHy  L  102,  12. 

Statt  der  Pluralform  XIXGGy  linden  wir  in  unserer 
Handschrift  regelmäßig  XIXGGy  :  NGHXlXGOy  104,  24; 
NGyXIXGOy  105,  41;  NGNXlXGOy  105,  47 ;  NGKXlXGOy 
109,  1;  NMGHXlXGOy  111,  8. 

Die  Assimilation  eines  auslautenden  Nasals  vor  folgendem 
Wortanfang  mit  H  ist  selten:  2ITM  HXOIC  120,  2  sonst  z.  B. 
GBOA2G  HKA2  103,  14. 

Schwankend  ist  auch  die  Verwendung  von  <]>  neben  F12  : 
<|)HT  V  neben  H2HT  L  103,  15;  Gn2API  V  neben  G<j>A81  L 
105,  3;  8120  V  neben  <J>0  L  103,  30;  <j>G  V  neben  812G  L 
105,  29.  Vorzuziehen  ist  AMMGT  im  V  der  Lesart  AHBGT  im 
B,  s.  Rahlfs  p.  37  f.  Ps.  105.  40. 

Das  härtere  6*  in  OyNOÖ“  (L)  ist  vertreten  durch  X : 
0[y]N[0]X  V  107,  2. 

Für  Xül  erscheint  XN  :  XG  GNG2  107,  48;  XG  GGGIBT 
112,  1;  xFi  TGNOy  124,  2. 

Die  ältere  Form  des  Pronomen  person.  Plural  1.  Person 
AGG  für  AHOH  steht  in  102,  14  (AßON  L  [A]NN  B  prima 
manus,  [A]MOM  B  correct.).  Dagegen  finden  wir  AGOK  im  V 


Saliidisch-griechische  Psalmenfragmente. 


13 


wo  andere  Handschriften  ANT  haben:  108,  22  L  und  Pistis  XG 

ANT  OY2HKG  AyCD  ANT  OyGßlHN;  106,  6  ANT  L. 

•  • 

Uber  bemerkenswerte  Formen  des  verbalen  status  con- 
strnctus  haben  wir  folgendes  zusammengestellt:  Ps.  102,  11  A 
nxoeic  TAXpe  V  neben  TAXpO  L  vgl.  Steindorff  260.  Ps. 

104,  39  AMHCDpÖ)  OyKAOAG  V,  besser  AHUGpü)  oyKAOOAG 
L  vgl.  Steindorff  212.  Ps.  104,  14  AHXniO  2GMGp(DOy  V, 
besser  AMXPIIG  L  vgl.  Steindorff  262.  Ps.  108,  11  TCDpn  V 
neben  TGfTl  L.  Ps.  123,  5  ÜJJ'P'Fp  V  neben  CgfpTCDp  L. 

Für  die  Konstruktion  des  Objekts  mit  M  habe  ich  folgende 
Fälle  notiert:  GTX1CG  NOyGBlHN  V  neben  GTXiCG  OyG- 
BIHN  L  Ps.  112,  7;  flGNTAHTAMlG  NTHG  V  124,  12.  120,  2 
neben  TflG  L  vgl.  Stern  §  494.  Dagegen  ohne  N  :  AHHi  TGMÖ'IX 
V  neben  A°Nl  NTGHGIX  L  Ps.  105,  26  AlHl  MABAA  V  122,  1 
AG[l]<U  NABAA  V  120,  1  neben  NNABAA  L. 

Formen  des  Artikels  älterer  Texte  finden  sich  in  den 
Varianten  MMlTOyGlH  V,  NNTOyGlH  L  103,  12;  NMIOGIAG  : 
NNOGIAG  (Widder)  113,4;  dagegen  GüMA  V,  GM1MA  L  115,  3; 
2N  ÜZGGUOC  V,  211  NI2G0NOC  L  107,  2. 

Es  folgen  andere  Zusammenstellungen  orthographisch-lexi¬ 
kalisch  bemerkenswerter  Varianten  :  M5112XG  V  und  Pistis 
NNICQXG  L  108,  23,  es  erscheint  demnach  dieses  Wort  in  drei 
Formen:  Ü)XG,  6XG  und  2XG  (Heuschrecke).  —  NNAOypHTG 
V,  NTAOyGpHTG  L  120,  2;  NNGKOypHTG  V,  NMGKOyG- 
PHTG  L  109,  1  (Fuß)  —  N]AÜ)02BG[K  V,  NAü)OB2K  L  120,  6, 
vgl.  (1)CDB2  exsiccari  arescere  mit  CI)CD2n  combustio  flamma. 

—  NOyMAC  V,  rToyMACG  L  105,  19:  MMAC  V,  MMACG  L 

105,  20  (MACl  :  MACG  Kalb,  MAC  Junges)  —  MHHOy  V, 
MnnyG  L  113,  11  —  HGKNAG  V,  HGKNA  L  Pistis  108,  26 

—  2pGKpHKG  V,  pGKpiKG  L  120,  4  —  MNTCDpT  V,  NNTCDpTP 
L  124  —  0G  V  richtig,  0H  L  102,  12  —  HXOGIC  HGTP2A- 
G1BGC  V,  n.  nG0A!BGC  L  120,  5  —  I IAS  KI) (J)C  M2HT  XG 
PCD  MG  V,  \\\\HD(ljc  XG  pCDMG  L  115,  2  —  A'lXlOJKAK  L, 
AG1CDCDO)  V  119,  1. 

Die  Varietas  lectionum  ist  nur  in  wenigen  Fällen  eine 
Abspiegelung  der  griechischen:  TCDOyM  G2pAl  tlAGOOy 
TCDOyM  nG^AATHpiDN  MNTtflGApA  V  ,steh  auf,  meine 
Ehre,  steh  auf  mein  Psalter  und  Harfe*,  wo  griechische  Hand¬ 
schriften  den  Zusatz  tragen  yj  qo^<x  p.ou  e^pÖYjTi;  TCDOyNT  HG- 
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I.  Abhandlung :  Wessely. 


^AXTHpiON  MM  TKJGXpA  L  107,  2.  Besonders  klar  ist  die 
Abhängigkeit  von  der  griechischen  Varietas  lectionum  in  121,  1 
euqppavBvjv  saut  xot<;  eiprf/xai  got  .  .  .  dq  otxov  xuptou  TuopsuaopisBa,  var. 
TuopeuccopLcOa;  ersteres  ist  repräsentiert  durch  TMMABCDK  L  letz¬ 
teres  durch  MApNB[CDK  V. 

Es  erscheinen  Varianten,  die  im  Griechischen  kein  Gegen¬ 
stück  haben:  102,  6  !12[A]l I  MG  ,er  ist  das  Gericht'  L;  M2An  V 
xptga  Griech.  —  115,5  MXOGIC  n6MMOYT6  , der  Herr  unser 
Goto  V  nxoeic  Ayco  neu MOYTe  L  ,der  Herr  und  unser 
Gott-.  —  112,  3  XM  neeiBT  V  ,vom  Osten'  \y(D  XIM  GMG2 
U)A  GMG2  XJM  MGGIBT  L  ,und  von  Ewigkeit  zu  Ewigkeit  vom 
Osten'.  —  112,  1  CMOY  GMGHpAM  V  ,Lob  seinem  Namen' 
CMOY  npAM  MMXOIC  ,Lob  (dem)  Namen  des  Herrn'.  — 
115,  2  AGIXOC  V,  AMOK  A1XOOC  L  lyw  Ss  ska  Griech.  — 
107,  1  m  2GMMHÜ)G  V,  2N  NGMMH HCl)  6  L  wie  im  Griechi¬ 
schen  sv  Tate  buvagsaiv  rjgwv.  —  104,  15  AytD  MJipnOMHpGYG  V 
y.at  g/)]  7UOVY]ps6saÖ£  :  MnpnOMHpGYG  L.  —  103,  6  ,Die  Wasser 
standen  GXM  [M]TOOy  V  vor  den  Bergen';  besser:  2IXM 
MTOOY  über  den  Bergen  i%\  xtov  bpstov  L.  —  103,  15  PIHpn 
GTGY^PAMG  V,  ,daß  der  Wein  erfreue  des  Menschen  Herz' 
IllipTiG  GY<J>PAMG  L  d.  i.  v,a\  oivoq  sueppatvst  Griech.  —  102,  19 
MGHOpOMOC  V,  HGMOpOMOC  L  d.  i.  Bpcvov,  Singular,  Griech. 

—  102,  20  tüoiouvtsc  xov  Aoyov  auxoü  xou  axouaat  steht  im  Griechi¬ 
schen,  wie  GCCDTM  in  L;  nicht  aber  axouovxsc,  dem  die  Variante 
GTCCDTM  im  V  entsprechen  würde.  —  103,  3  sic  xov  aiwva  xou 
aitovoc  im  Griechischen  entspricht  CI)A  GMG2  MGNG2  im  L  ; 
der  Vindobonensis  hat  nur  UJA  GMG2,  läßt  also  xou  atwvoc  weg. 

—  103,  34  1  iAOjAXG  AG  MAOJCDI1G  V;  im  L  fehlt  das  AG. 

—  104,  5  MMG)1  U  ipG  V,  MNGHCIJHHpG  L  wie  im  Griechischen 
•cüv  6au|j.aatwv  autou.  —  107,  7  J'NAXICG  NTAnBUJ  —  HTA6II 
V,  J  -MAXICG  TAU  GO)  —  TAGM  LR  (  zu  MTA  vgl.  Steindorff 
280*)  , darum  frohlocke  ich,  ich  will  teilen  —  vermessen'.  — 
103,  29  GKCI)AMHl  V  dem  vorhergehenden  GKG)AMKTO  an¬ 
geglichen  5  KM  AMI  L  und  B.  —  103,  13  MKA2  MAMOy^ 
MMKApnOC  MMGK2BHYG  V  ,von  der  Frucht  deiner  Werke 
wird  übervoll  die  Erde'  ! SKA2  MAMOY^  GBOA  2M  MKApMOC 
MMGM2BHY6  L  aTüb  xapTuou  xgW  spvoov  aou  ^opxaaBYfaexai  rt 

Griech.  —  114,5  GYGßTGY^G  M61  NGTTAMIO  MMOOY  V, 
besser  als  NGNTAY'LAMIOQY  L  , ihnen  gleichen  die  sie  machen', 
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ol  toiouvts?.  —  105,  38  AyOY^tQT  V  richtig,  von  OYCDCL)T 
,verehren‘;  AYG)G)tDrF  L  falsch  von  <X)CDCDT  schneiden.  — 
104,  5  6NTAHAAY  V,  besser  als  NT6HAAY  L;  vgl.  SteindorfF 
512.  —  104,  14  MPIGHKA  V  gleichwertig  mit  MPIHKA;  vgl.  Stein¬ 
dorff  313.  —  102,  20  enspoy  v,  enespOOY  L  (richtiger 
nach  Steindorff  150).  —  108,  5  i^NNGTNANOY0!  V,  N2N 
HGTNANOYOY  L,  besser.  —  105,  34  N2G0NOC  GMTA 
NXOIC  XOOY  NAY  V,  besser  nach  Steindorff  512  als  MTA  L. 

—  107,  11  GNTAKKAN  V,  NTAKKAAN  L;  vgl.  Steindorff  512. 

—  105,  32  GTBHTOY  V,  GTBHHTOY  L,  besser  nach  Stein¬ 
dorff  391. 

Unsere  Handschrift  bevorzugt  reinkoptische  Worte  den 
griechischen  Lehnwörtern  gegenüber:  115,  4  AGICDÜ)  G2pAl 
Gnxo[i]c  V,  aTghikaagi  mnpan  mhxogic  L.  —  115,  3 
NTACOO)  GBOA  V,  TAGNIKAAGI  L.  —  113,  8  UOyT  V, 

riHTH  L. 

Auffallende  Formen  griechischer  Wörter  sind  107,  2  61- 
GApA  Y,  K10APA  L.  —  104,  15  GN AXpilCTOC  V.  GNAXpi- 
CTOC  L.  Der  Eigenname  <|>INGGC  steht  im  V  (wie  im  Grie¬ 
chischen):  dagegen  <j>GMGGC  L  105,  30. 

1.  Blatt. 

Aus  drei  Fragmenten  von  mir  zusammengesetzt.  Höhe 
18*2,  Breite  9*7  cm.  Kollesis  rechts  3*6  cm.. 

A.  Die  Schrift  läuft  senkrecht  gegen  die  Fasern.  Oberer 
Rand  2  cm,  linker  Rand  1*5  cm. 

Anfang  des  Blattes. 

Pagina  A 

Psalm  102  NAAAYGIA.  PB 

1  TfA^JYXH  CMOY  GNXOGIC 
NG[T  2M]  HACAN20YN  THpOY 
CMO[Y]  GNGMpAN  GTOy^AB 


1  ne[T  Y,  dwirto  neT  L,  [^]ltt,co  uct  .  .  .  B,  xa l  Gr.  — 
n^csaiooim  Y,  növC^ngomi  L.  —  [neTAiiievc]es.n^omi  B, 
neT€AV.n.  Ind.,  ueTUII.  Pistis  Sophia. 
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I.  Abhandlung:  Wessely. 


2  ta^[yJxh  cmoy  enxoTc 

M[np]pn(DBCp  NN6HTCDBG 

THpOY 

3  n[6T]Ko>  mg  gbox  nnoya 

NOMIX  THPOY 

HfGTTjAAGO  NNOYejCDNG  THpO[Y] 

4  [nejTCCDTG  MHOYÜ1N2  6BOX 

m  riTXKO 

n[6T+]  no[y]kxom  gxcjg  nna 

[21  M]NTÜ)AN2THM 

5  [neTTCijo  MnoYü)q)  nxrx 

eoN 

[toymn]tk[oyQ  nxpBppe  n 

[Oje  NTA  OYA6TOC 

6  [n]xoeic  nGT[e]ipe  n26nmn[tna] 
[XY](1>  H2[X]n  N[0]YON  NIM 

[6T]XHY  NG[ONC] 

7  [XYOYj6N[2]  N6M[2!OOYe  GMCDYCHC] 
[Ne^oYJüifo)]  6N[ü)Hpe  MniHx] 


B.  Schrift  und  Fasern  parallel.  Oberer  Rand  2*2  cm , 
rechter  Rand  1 — 1*5  cm. 

Anfang  des  Blattes. 

Pagina:  "g 

Psalm  102 

10  OYA6  MTAHTCDBG  N[XN]  AN 
KATA  N6NANOM1A 

2  en^oic  V,  GH2SLoesc  LB.  —  MfnpJpiuokuj  V,  dvirto  aui. 
L,  [dATOO  AUlppucOjtiUj  B,  Pistis,  koI  |AY]  £7utAav0avou  Gr.  — 

mieqTtotofte  LB,  Pistis.  4  [AUioJirtotiep  B.  —  qm  rtxro 

Pistis.  —  Sliu\  QI2£_tQ  OS  AU  IT.  Pistis.  —  AUSTUjeXUpTUq  L. 

5  AUIOTTOTTCOUJ  Pistis,  —  UCa\  Pistis.  6  no[öw]n  V,  wie 

ttp {[IOC  Gr.,  Sloe^Tl  ne  ,ist  das  Gericht2 * 4 5  L.  7  esiiynpe  L. 

10  ttTdwqToofte  V;  RT^qTtQ(jL)£ie  LB. 
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11  X6  KATA  11X166  NTn[6  6]ßOA 

2  H  HK[A2  ] 

Anxoeic  TAxpe  neH[N]A  .  • 

6XM  N6TP20T6  2HT[H] 

12  KATA  06  6T6P6  n66[lBT] 
oynoy  mugmnt  AMT[pe] 

N6NANOM1A  OT[.N] 

CABOA  MMOM 

13  floe  6T6ü)Ape  oyeicoT' 

0)N2THC1  2A  Ne^ö^Hpe 
A  6X016  Cg"N2THci  2A  M6TP 
20T6  2HTH 

14  X6  [N]TOH  AM61M6  66614 

riAACMA 

[Apin]M6ye  nxoYc  xe  anm  o[y]K[A2 

15  [Ayco  nee]  NoyxopToc  66  M6[2ooy] 

Mlipa)M[6 

Fiee  6oy2pGpe  6tg[cdü)6 
tat  t[6]  ee  eTGMMAa^fooye 

16  [xe  a  n]e[H]nNA  ei  gbo[a  n2hth 

[AyCD  M]6(|ü)(l)!  16 


11  MTTl[e  e]&oA  O.U.  nn[&.£  BCLV,  wie  das  griechische, 
eftoTV  om.  B*.  —  nssLoeic  T^2s_pe  V,  ev  H2§_oeic  Tes.2s.po  L, 
Ixpor ahoae  vJjoioq  aber  esqTes.2S_]pe  B  ==  M.  —  e2S_n  LB. 

12  ee  V,  en  L.  —  OirnOTT  Y,  07ni7r  L.  —  Neuer  Stichos  mit 
evcprpe  L,  kein  Stichos  V.  —  ot[  V,  oire  LB.  13  nee  eTe- 
ujd.pe  Y,  nee  eu^xpe  L,  [nee]  epuje^  B.  —  nssLOic  V, 
n2s.oeic  L.  14  Äviin  Y,  [&]nn  B*,  e^non  L,  [djnon  Bc. 

15  &.7T00  om.  B,  avOpWTCOC  (best  /op'toq  Gr.  —  enTC[C0Uje]  Y, 
nTccouje  B.  —  eTeqneayfooire  V,  eTqnesujooire  L,  [€Tq][nes.- 

’faliTj“  B. 


Sitznngsber.  d.  pliil.-hist.  Kl.-CLV.  Bd.  1.  Abh. 
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I.  Abhandlung :  Wessely. 


2.  Blatt. 

A.  Die  Schrift  läuft  senkrecht  zu  den  Fasern, 


Pagina : 
Psalm  102 
18 

19 


20 


21 


22 


Anfang  des  Blattes. 

r 

MnMeeye  nn6H6nt]oxh  exxy 

[_i 

[Ajnxoic  cbt6  ne^epoNoc 
2N  Tne 

Ay[CD]  T6MMNT6PO  O  NXOlC 
6XM  oyow  NIM 

c[M]oy  enxoic  Ne^Arrexoc 
THpoy 

[NXCD]Q)pe  2N  Tey^OM  6T6I 
pe  MneMO)Axe 
6tccdtm  en2pooy  NN6H 
o)Axe 

CMoy  enxoTc  nghö'om  THp[o]y 
N6MO)Mtt)lT  6T6l[pe  MnGM 
OyCDG) 

CMoy  enxoic  Ne<d2[BHye 
THpoy  2N  MA  M[IM  N] 
TeHMNTXO'fC 

[TjA^yxn  cmoy  enxoic 


>>>>>>> 


>>>>>  — 


19  neq^pcmoc  V,  neqepcmoc  L,  Bpovov  Gr.  —  hssloic  V, 
112£.0€1C  L.  —  eTCOOTM  V,  parallel  zu  Tuoioüvie?  tov  Xofov  aircou 
eTGipe  AUiequjOvSSLe ;  eciOTAl  L,  wie  tou  azoOcrai  im  Gr.  — 
enppooir  V,  eneopooir  L;  ^[n^ej^pooT  B.  21  en2s_oi'cV, 
en^oeic  L,  enss-loj  eiCj  B.  22  enxoic  V,  en2*.oeic  L; 
1€J[Tl2£.0€jlC  B.  —  neuer  Stichos  mit  pu  AV.0v  ttlAV  LB  kein  Stichos  V. 
—  pil  AU\  V,  OM  MA  LB;  [pj M  AlOv  B.  —  €T12S.0IC  V,  €H2SLOeiC 
LB.  —  Der  Schluß  im  VL  wie  im  Griechischen;  add.  OvA.ll- 
AOTLIj[Ov]  B. 
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Psalm  103  [pr]  riAAAyeiA 

i  ta^yxh  CMoy  en[x]oYc  [nxoYc 

[nX]OiC  HAMO[yT6  A9p  26MMNTN06'  6MAT6 


Höhe  19*5  cm,  Breite  135  cm.  Aus  8  Fragmenten  von 
mir  zusammengesetzt. 

B.  Schrift  und  Fasern  parallel.  Oberer  Band  22  cm. 
Linker  Rand  2 — 2'5  cm. 


Anfang  des  Blattes. 

Pagina :  X 

Psalm  103  _ 

3  [6]A9KCD  NN6[KAOOA]6  6Tp69 

AA6  62PAI  eXCDOy 
neiMOüje  cxn  ntn2  Fin 
THoy 

4  NGTTAMiO  N  N69  ArrGAOC 

MMMGyMA 

NGHAlTOyprOC  NÜ)A2  M[CAT]6 

5  AHCMNCNTG  MflKA2  [2N  Oy] 

CÖpX  NHNAKIM  AN  GJA 
6NG2 

6  AHGÖOAGM  MPINOyN  NOG  N 

OYPCDO)N 

MMO]Oy  NAA266PATOY  GXM 
(7)  N]TOOy  7  C6NANCDT  6BOA 
N]T6KGniTIMIA 


103  1  erster  Stichos  e]H2SLOeiC  ~  B,  —  einmal  [H2SL0IC]  B 
wie  im  Griechischen  die  Vulgata;  zweimal:  L  und  der  Kodex  B  im 
Griechischen. 

3  eppeU  V,  epp  Ai  L  —  iuithov  V,  imTHir  B. 

5  MTIRixp  B  —  neuer  Stichos  mit  ttC^IIövUIAi  B.  —  UJ&.  eiiep  V, 
ujev  enep  n  enep  L,  elq  t ov  altöva  toü  cdtovcc  Gr.  6  oirpcoii|ii 
V,  OirpUjCOU  L  —  e2£_n  [hJtoOTT  V  bis  zu  den  Bergen:  pl2£_II 

UTOOTT  über  den  Bergen  L,  stu!  twv  opewv  Griech.  —  Keine  neue 

2* 
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I.  Abhandlung:  Wessely. 


HcejptfCDB  m  nespooy  Fi 

NG]K2poyßBAt 

8  MT]oyeiH  xoce  Nccocge 

20BG 

m  neyMA  gntakcmncm 

T6  MMOOy  NAy 

9  AKKCJD]  NA[y]  NOyTOÜ)  G[NNGy] 

[Gtt)CAATH]~~ 


3.  Blatt. 

Von  mir  aus  4  Fragmenten  zusammengesetzt. 

A.  Die  Schrift  läuft  senkrecht  gegen  die  Fasern. 

Anfang  des  Blattes. 

Pagina :  (§ 

Psalm  103 

12  eajAyoyais  2ixa>oy  ug\  n 
N2AAAT6  N  JTIG 

Zeile  bei  dem  Anfang  des  7.  Verses  V  —  ptl  TlGppQOTT  VL, 
ppooirj  B,  ootö  ttjc  ©wvy]?  ßpoviijc  Griech.  —  opoir&fresjf  V;  ppoir- 
B,  ppoirftea  L. 

9  JiOTTTOUJ  g[  und  am  Ende  der  Lücke  im  nächsten  Stichos  ein 
horizontaler  Strich ,  der  auf  hindeutet :  V  WQTPTCCUJ  tltieTFGUJ- 
L.  ,9X  macht  große  Schwierigkeiten.  L  hat  tlOTTTCOUJ  riiieTT- 
eiyees.dk.TCJ,  was  bis  auf  das  orthographisch  falsche  TCOUJ  (statt  TOUj) 
griechisches  opcov  o  ou  TrapcAeuuovTat  richtig  wiedergibt.  B’s  MllC'S'TOUj 
ist  ja  nicht  unmöglich,  aber  doch  gewiß  nicht  ursprünglich  ,  sondern 
vielleicht  durch  Vermittelung  eines  ttttOTTOUJ  (vgl.  ttttOTTUJItlC 
88  46)  aus  UOTTTOUJ  entstanden.  Das  folgende  €M.e[ir]  ist  entweder 
falsche  Schreibung  für  iltlCTT  oder  für  ein  sonst  freilich  noch  nicht  be¬ 
legtes  CttVieTT.  Am  Schluß  hat  man  Cd^d^TOir]  zu  ergänzen,  falls  die 
Form  dem  sekundären  HtlCITTOUJ  angepaßt  warb  Rahlfs  ttttCTTTOUJ 
enefirejujce^,  .  .  . 

12  euL\7TOivtop  V,  ujeviromop  L,  [uj^iroTrcoJp,  B,  za- 

TaazY]VU><j£i  Ta  7ü£T£tva  Griech. 


Sahidisch-griecliische  rsalmenfragiucnto. 
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MTeycMH  ntmhtg- 
NMneTpA 

13  H6TTCO  NNITOYG1H  6BOA 

2Ü  MG^nei  xoce 
HKA2  MAMOY2  NNKApi IOC 
NN6K2BHY6 

14  nüT’  j-  oyG>  noyxoptoc  H 

NTBNOOY6 

OYOTOY6T  NTMNIT2M2AA 
NfjpCÜMG 

6TAY6061K  6BOA2Ü  HKA2 

15  Ayco  rmph  gt6y<S>PAN6  h 

<j>HT  ^npCDMG 

6Tpe  n6M20  OYPOT  2Ü  OYN62 
noeiK  neTTAxpo  mh2ht 
MlipCDMG 

16  CJ6NAC6I  N6i  NCyHN  THpoy 

NTC<DO}6 

NKGApOC  MHAIBAMOC  6N 
TAKTO^OY 

17  Gp]G  NXAX  M[OC6  M2]HTOY 

[rhi  MneAö'CDB  xoce  Gpo]oy 


13  ttttiToirem  v,  mrroireiR  L,  irroireiR  B  —  huao 
mm^pnoc  HneRQ&Rire  V,  iuiu\o  h^mo]it£ 
ttttLl\J[dwpn]o[c]  B,  a rcb  x,ap7üoö  xtöv  Ipyiov  crou  '/opxacG'qaixai  Yj  yq  YU\&Q 
üevAioirp  efroA  oh  muvpnoe  mieqp&HTe  L.  14  eftoXpn 
im^p  V,  e&oApM  rrcvo  L.  15  mipiT  eTeirc|>peaie  V, 
impne  eircppduie  L,  vSi  clvcc  suqppaivet  Griech.  —  HORT  V, 
cpHT  L. 
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I.  Abhandlung:  Wessely. 


Höhe  22  cm,  Breite  13'5  cm. 

B.  Die  Schrift  und  Fasern  laufen  parallel.  Oberer  Rand 
2*5  cm,  linker  Rand  2  cm,  rechter  Rand  2  cm. 


Anfang  des  Blattes. 


Pagina :  g 

Psalm  103  __  _  _ 

20  CGNAMOGJG  N2HTC  Ntfl  NGH 

PION  THpoy  NTCCDCl^e 

21  MMAC  M[M]Oyi  GyÄ2HM  GyTüipH 

eyajme  nca  Tey2pe  gboa2itn 
nxoTc 

22  A  npH  Ü)A  AyCCDOy2  620YN  AYN 

KOTK  2~N  NGyBHB 
A  npCDMG  6»  6BOA  Gn6<42tt>B 

23  AyCD  6TGHGprACL\  Ü)A  HNAy 

FJpoy2G 

24  NGG  6NTA  NGK2BHYG  ATAGT 
nxoTc  AKTAMIOOY  THpoy 

2N  OyCO(|>IA 

A  HKA2  HOY2  GBOA  2N  HGK 

cg)  irr 

25  TGOAAACCA  TGlNOtf  GTOy 

OÜ)C  GpG  MXATMG  N2HTC 
GTG  MHTOy  HHG  NlKOyi 
GTON2  MN  NINGC? 


V.  22  IT  in  tMTlrl  außergewöhnlich  groß  ebenso  V.  24  in  THpOT. 


20  cen^Aiou5e  V,  [ceJtt^/Möouje]  B,  cen^Avoouje  L  — 
nonpiou  Y,  nconpiou  LB.  21  [.UMOTe]v  B  —  eirroopii 
Bc,  eTCepil  B*L,  wie  das  griech.  wpuopievot  apT uaaat  —  €7TUjnt€  Y, 
[eujme]  B  —  eftoAomi  usloic  V,  g&oAqit  mhuotttg  L, 
e&oApiTAiLTin  oTrfTe]  B.  24  ii2s_oYc  Y,  n^oeic  L  —  neuer 
Stichos  mit  MIT^AIOOTT  L  —  e^UT^AUOOTT  V,  &.RT£vA1007T  L. 

25  Temocf  Y,  L  —  neuer  Stichos  mit  milOTTl  L. 


Saliidisch-guochisclie  Psaluienfraguionte. 
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26  epe  N6XHY  Cö'Hf  N2HTC 
eMMMAy  N6i  neApXKCDN 

HAI  6[NT A]KH  AACC6 
[  MMOM  6CCDB6  MMOH] 

27  efY^CDCQT 


4.  Blatt. 

A.  Die  Schrift  läuft  senkrecht  gegen  die  Fasern.  Oberer 
Rand  2  cm,  linker  Rand  2  cm,  rechter  Rand  2  5  cm. 


Pagina : 
Psalm  103 


29 


30 


32 


Anfang  des  Blattes. 


6KÜ)ANKTO  6BOA  MN6K20 
C6NAO)TOpfp 

6KO)Ami  MneynNA  cgnacd 
xn  NceKOToy  eneyKAs 

KNATNNOOy  MneKHMÄ 
NC6CCDNT 

Nfp  n20  MHKA2  BBppG  N 
K6COn 

31  MApe  neooy  mhxoTc  üjcd 
ne  (I)A  6N62 

HXOei[C]  NAGy<l>pANG  GXN 
M6H2BHY6 

nGTGXDÜJT  6XM  MKA2  6T 
TP6HCTCDT 

ne  reci)AGxcD2  enTooy  Vi 

C6^  KAHNOC 


29  lies  MTievnMdw. 


29  eRuj^nqi  V,  B  —  V,  uceco[2£.n]  B. 

30  uceccouT  L  —  ^>o  B  —  ftftppe  V,  n&ppe  L,  [n]ftppe  B. 

31  AU12S.OIC  V,  MH22_OeiC  L.  32  KGTeUJÖvq^OOO  eUTOOTT 
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I.  Abhandlung :  Wessely. 


33  l'MAxa)  enxoeic  2N  macdn2 

j  M  \f  AAA5  6HANOYT6  6N 

2ocon  fajon 

34  MAÜJAXG  A6  NAG)  CD  PI  6  64 

20\G  MA4 

AMOK  AG  'jllAGY^PAHG 

[6]xm  nx[oeic] 

[epe  FipeqpMOBG  cdxm]  21 

[XM  P1KA2] 


Höhe  13*5  cm,  Breite  13’5  cm. 

B.  Die  Schrift  and  Fasern  laufen  parallel.  Linker  Rand 
2'5  cm,  rechter  Rand  L5  cm. 

Anfang  des  Blattes. 

H 

OYCDII2  GBOA  MHXOTC  NT6 
TMGülKAA!  MH 64p AM 
MT6TMXCD  MM642BHY6  2?J 
M260MOC 

XCD  GP04  MTGTM^AAAl  Gp<34 
NT6TMXCD  NM64C1}I 1!  jpG 
THPOY 

MT6TMXI  TAGIO  2M  M 64p AM 

gtoyaab 

MApG  Ü2HT  GY^P-kMG  M 

M6TC1)IMG  MCA  iiXOYC 

Y,  ixeuje^epsLtoc?  ettTooir  L,  [ne^&cpsLCOg]  €Hto[otf  B. 

33  Olt  1  \. i\ CO ‘ \ 0  V,  OA\  Tt£k(x)llQ  L  —  *pi £0.1 * I  V,  ^■ste^- 
\]AYAet  L  —  ettoocoit  V,  oocon  L  —  ^lyon  V,  tiü  OOII  L. 

34  zwischen  Ttdviyes.2£_e  und  it&.UfCOIie  fehlt  in  L  —  C^poAA  L. 
3  itTGTU2LiTs\]Vo  B  —  oit  ixeqpes.it  V,  oai  ixeqpeot  LB 

—  h2sloic  V,  ii2£-0 etc  L. 


Pagina: 
Psalm  104 

1 


2 


3 


Sahidisch-gricchisclie  Psalmenfragmente. 
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4  Ü}1  N6  MCA  nXOlC  NTGTNtfM 

GOM 

tgine  nca  neH2o  Noyoeio) 

NIM 

5  ApmMeye  NNcgnnpe  gntah 

AAy  N6H2BHY6 
AyCL)  N2AH  NTGHTAnpO 

6  necnepMA  nabpa2am  ngh 

2M2AA 

FIüjlipG  NIAKCDB  NGMCCOfh 

7  ntoh  ne  nxoTc  nennoyTe 

N6H2AH  2N  HKA2  THppT] 

8  AHp[nM6y]6  NT6ci[A]lA0H[KH] 

[ü)A  6N62] 


5.  Blatt. 

A.  Die  Schrift  läuft  senkrecht  gegen  die  Fasern.  Oberer 
Rand  2*5  cm,  linker  Rand  2*2  cm.,  rechter  Rand  2  cm. 

Anfang  des  Blattes. 

Pagina:  0 

Psalm  104 

10  NG)A  6N62 

11  GHXCD  MMOC  XG;  ^MA^ 

NAK  MHKA2  NXAN[AA]N 
NCKNOY2  NTGTNKAHpONO 
MIA 


V.  6  T  in  C00TH  hat  die  doppelte  Größe. 


4  UTeTuT.uToAi  L.  5  nmyimpe  V,  miequjimpe  L, 
Töiv  Qaup,acr(G)v  auxou  Griech.  —  V,  nTC'^\i\T  L  — 

neuer  Stichos  mit  ueqpfettnre  BL.  7  ttTOq  L  —  1IÄ.OGIC  L. 
11  Ticuucrsq)  V,  nciuiovg  L. 
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I.  Abhandlung :  Wessely. 


12  2N  nTpeya)ü3ne  eycoBK  2n 

TeyHne 

eycoBK  eyo  npmnsogixg 

142  HT<4 

13  xyei  6bo\  2M  oy260Noc  ey 

260MOC  AyCD  GBOA2N 
K6  MNTGpO  6K6  XXOC 

14  MHGHKA  PCDM6  6XITOY  NtfONC 
AHXHIO  26N6pCDOy  6TBHTOY 

15  X6  MHPXCD2  6NAXPHCTOC 

xycD  MnpnoMHpeye  2N  na 
npo<j>HTHC 

16  AHMOYT6  6Y26BCDM  GXM 

P1KA2  AMOyCDtgH  MT1 
TAXPO  MHOG1K 

17  AHX6Y  OYPCDM6  2AT6Y2H 
Ay-f*  NICDCH<j>  GBOX  Gy2M2AX 

18  AY0BBIG  NGH[OyGp]H[T]G  214 

[nGING  N20MNT] 


Höhe  22  cm,  Breite  13*5  cm. 

B.  Schrift  und  Fasern  parallel.  Oberer  Rand  23  cm, 
linker  Rand  3  cm,  rechter  Rand  2  cm. 


12  gn  nTpeirujoone  V,  pM  TI.  L  —  ttpM.tt7Ö€I?V€  V, 
npAUKTbYAe  L.  14  A\.neqi\x.  V,  L  —  ns'cmc  V, 

ncTonc  L  —  d.q2s_mo  V,  &.cp£_nie  L.  15  eno>/)£pHCTOc  V, 
enx.^picTOC  L  —  AUxpiiomipeTre  V,  xai  p)  ttovy^euscGs 

Griech.,  CvTTCo  om.  LB.  16  eTroe&ion  V,  eTroekoocrm  L  — 
neuer  Stichos  mit  dvqOTTCOUjq  LB.  17  eiTQM[gesA  B  —  OvTT- 
ekie  V,  [ev7TT£ft&ie]  B,  ne  L  —  pm  [neme]  V,  om 

neme  L,  pM  nLi  [ne]  B. 


Sakidisch-griecliischo  Psalinenfragmeute. 
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Anfang  des  Blattes. 


Pagina: 
Psalm  104 

20 


21 


22 

23 


24 


25 


26 

27 


l 

nxpXCDM  NNAAOC  AM  KAM  6 
BOA 

AMKAG1CTA  MMOM  NXOIC 
6XM  nGMHl 

AyCD  HAPXCDN  MHGTNTAM 
THpM 

G^CBÜ)  NNGMApXCDN  NTGH2G 

AyCD  GTCABO  NGM2AAO 

A  niCpAHA  BCDK  G2pA'l  GKHMG 

IAKCDB  AMtfOGlAG  GF1KA2  Fi 
XAN  sic 

AMAy^ANG  MHGMAAOC  G 
MATG 

AM^  Ö'OM  NAM  G20YN  GNGH 
XlXGOy 

AHKTG  HGH2HT  GMGCTG 
nGMAAOC 

AyCD  GpKpOM  2N  NGM2M2AA 

AMXGy  MCDyCHC  nGM2M2AA 

MN  AApCDN  nGNTAHCOTHM 

AMKCD  FJ2HTOY  NNCQAXG 
NnGMMAGIN 

AyCD  HGMCgnHpG  2N  HKA2 
[NXA]M 


20  V,  evqud^q  L.  23  mcp^n7V  V,  nmA  L 

—  evq<Tb'i  Ae  L;  <\q5oeü\£  Y  —  eooirti  eneq2s_i2£-eoir  Y, 
epoire  tieq22.i2s_eeTT  L.  26  n[e]qoAv.o,<y[A]  B,  ;L  hat  noch 
AV.ll  vor  £v£s.p00il?  im  B  reicht  der  Raum  auch  bei  Fortlassung  von  AV.ll 
nur  knapp‘  Rahlfs;  praemittit  y.at  210  et  Aaron  Vet.  Lat.  27  Oll 
V,  £av.  miowp  L. 
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I.  Abhandlung:  Wessely. 


6.  Blatt. 

Gegenwärtig  zwei  Fragmente. 

A.  Schrift  senkrecht  zu  den  Fasern.  Oberer  Rand  2*2  cm, 
linker  Rand  2  cm,  rechter  Rand  3‘2  cm. 

Anfang  des  Blattes. 

IA 

2N  MTAMION  FlMGYPP^OY 
AMXOC  AM  Gl  N6i  HAHMOY^Op 
AYG)  HG2ACDM  2 Fi  NGYTOO)  THpOY 
AHKCD  MOY2CDOY  NAA  MU6 
NKCD2T  GHMOY2  2N  HGYKA2 
AMHATACCG  MMGYBCD  HG 

AOAG  MMHGYBCD  HKHTG 
AMOYCDtp  NÜ)HN  NIM  N 
HGYTOO) 

AMXOC  AM  Gl  UG\  HGÜJXG  AY^> 
HGBpOYXOC  GTG  MNTH  HPIG 
AMOYCBM  MnGXOpTOC  THpM 
MHGYKA2 

AMHATACCG  N(X)pn  MMICG 
NIM  MHGYKA2 

TAriApXH  HNGY21CG  THpOY 
AMNTOY  GBOA  2N  M2AT  MM 

nriOYB  HG  MH  HGTGOB  _ 

2N  HGY<j>YXH 


31  ^vcpLooe  L  —  n]eqno[7roop  B.  32  iioTrpeooir  V, 
mieTTOOöOir  L,  xac  ßpoyac  Gr.  —  Oil  liemuxp  V,  O.U  ll.  L. 

34  &.cp2£_OOC  L  —  neuer  Stichos  mit  Cs-ITCO  Re&pOTr^QC  L  — 
AUlTq  L.  36  iiujpuAiAuee  B.  37  £11  JYOÖ.T  V,  pAl 
TLOdvT  L  —  neuer  Stichos  mit  iie  AUllieTCfoo&  LB  —  n€T]L5^00LÄj 
B,  neTcröofi  L,  neTCTofr  V. 


Pagina: 
Psalm  104 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 


Sahidisch-griecliische  Psalmenfragmente. 
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38  A  KHM6  6Y<|>PAN6  2N  N6Y 

61  6BOA  X6  A  T6Y20T6 
61  62p Al  6XCOOY 

39  AHnCDfO)  OYKAOA6  6BOA 
[6p]2A6l[B66  6]pOOY  MN  OY 
[KCD2T  6p  OY061N  6]pOOY  N 
[T6Y6)H 

40  [AYAIT61  N26NAH  A661]  NAY 
[N 64  OY2H  M!lHp]e 
[AHT6100Y  MU06IK  HTUG] 

41  [AHNCD2’  NOYH6TPA  A  26N] 


Höhe  23  cm,  Breite  13*5  cm. 

B.  Schrift  und  Fasern  parallel.  Oberer  Rand  2-2  cm, 
linker  Rand  2'2  cm,  rechter  Rand  1*5  cm. 

Anfang  des  Blattes. 


Pagina : 
Psalm  104 


41 


42 


43 

44 


IB 

MOOY  ü)OYO  6BOA  :  A  26N616 
PCÜOY  OCDK  2N  26NMA  BmFjMO 
OY  N2HTOY 

X6  AH[M  1M6Y6  Mn6Hü)AX6  6 
7  OYAAB  6NTAH6MNTH  MN  ABpA 
2AM  N6H2M2AA 

AHM  nBHAAOO  6BOA  2N  OYT6AHA 
AYÜ>  NBHOCDTN  214  OYOYNOH 
AH^  NAY  NN6XCDPA  HM260N0C 
AYKAHpONOMl  NN21C6  NN 
AA06 


38  pA*.  Reirei  L,  pn  n.  V.  39  ^qiuopuj  OTruAoAe 
V,  evqiiepuj  cnruAooAe  L,  [evcpipuj  o]  ir  ivAo  oÄe  B  —  neuer 
Stichos  mit  Am  ottiuoot  L,  —  [e^r^iTeiJ^cei  B. 

44  dwiniAnponoAiei  L. 
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I.  Abhandlung:  Wessely. 


45  X6KAC  6Y62AP62  6M6MA1KAI 
CDMA 

Ayco  ncecyme  nca  ne^NOMoc 

—  >>>>>>>  —  \>>>  — 


Psalm  105 

1 


2 


3 


4 


5 


pe  AAAHAOyiA 

oycDN2  6boa  mhxoTc  xe  oyxpnc 
toc  ne  Ayco  hcmna  cyon 

CQA  6N62 

NIM  H6TNAXCD  NNSOM  MH 

xoic  NHTpeyccDTM  ene^ 

CMoy  Tnpoy 

MAeiAToy  FineT2Ape2  en2An 
6T6ipe  NTAlKAlOCyNH 

noyoeici)  mim 

A[pin]NMeye  [  nxoeic  2]m  noy[cücg] 
[MnGKAAOC 

[nr^MneNCjgiNe  2M  neKoyxAi] 

[eTpenNAy  ?,n  tmntxpc  NNeKCCDfn] 
[NTney^PAne  2M  noynoM  miiok2Gonoc] 


7.  Blatt. 

A.  Die  Schrift  läuft  senkrecht  gegen  die  Fasern.  Oberer 
Rand  2  cm,  linker  Rand  2*5  cm. 


Pagina : 
Psalm  105 


5 


[ir] 

Beginn  der  Seite. 

GTP6NX!  TA610  M[N]  T6KKAH 
PONOM1A 


105,  1  oir^c  L  —  ujcm  V,  ujoon  L.  2  imcToAi  L. 
3  mAiAtott  L  —  L.  4  L  —  g]M 

hott[couj  VL,  MLno[irtoiy]  B. 

5  MM  L,  [o]m  B.  , Statt  [o]m  hat  L  MM  =  g£Töc;  dies  kann 
man  in  B  nicht  ergänzen,  weil  es  hier  nach  ausnahmsloser  Regel  MM 


Sahidisch-griechische  Psalmenfragmente. 
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6  XG  ANp  NOBG  MN  NGNGIOTG 
ANANOMl  ANXlN(>ONC 

7  N6N610T6  MnoyG[l]MG  G 

NGKcgrmpG  2n  khmg 
MnoypnMGyG  MnAo^Ap]  m 
riGKNÄ. 

AY^  NOy^C  GyNHy  G2pA»  2N 
TGpyepA  0AAACCA 

8  Aya)  AHTOYXOOY  GTBG 

PIGHpAN  GOy(ÜN2  GBOA 
NTGGtfOM 

9  AGGPIITIMA  NTGpyGAA  0A 

AACCA  ACtgooyG 
AHXIMOGIT  2HTOY  2N  [NNOyN 
N0G  2N  oyXAl'G 

10  A^Toyxooy  gtsix  nn[gtmoctg 

AHCOTOy  GBOA2N  T6iX  MN 
XAXG 

11  A  NMOOy  2 ODBC  GXN  N[GT0AI 

BG  MMOOy 

MNG  OYA  G)CDXn  N2HTOY 

12  AyniCTGyG  2N  NG<40)[AXG 
Ayc[Moy  2]n  n[GH]CMoy 

13  [Ayö'GnH  GpntDBCL)]  NN[GH2BHyG] 
[Mn0y2ynoMGiNG  2M  ngmcqoxng] 

14  [AyGniGyMGi  GyGni0yMiA  21  nxaig] 
[AynGipAZG  MMNOyTG  2N  OyMA] 

[GMNMOOY  N2HTH] 


heißen  müßte.  Statt  piexa  hat  nur  S*  (im  Griechischen)  sv,  was  dem  er¬ 
gänzten  [o]u  entspricht'  Rahlfs. 

7  d.Tr^KOTTtTC  L.  —  MKd.UJd.flJ  V,  MK]d.UJd.e[l]  B. 

8  neuer  Stichos  mit  COTtOKQ.  9  lies  UTepiT-etpd..  10  MK2£_d.- 
Y,  MK2SLd.2S_e  L. 
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I.  Abhandlung:  Wessely. 


Höhe  20  cm,  Breite  14*1  cm.  Aus  drei  Fragmenten  von 
mir  zusammengesetzt. 

B.  Schrift  und  Fasern  laufen  parallel.  Oberer  Rand  2  cm, 
rechter  Rand  1*6  cm. 


Pagina : 
Psalm  105 


[1A] 

Beginn  der  Seite. 


15  AM')’  NA[Y]  MnGTOYAGjM  AHXO 

oy  no[yc6]i  FmeYi''YXH 

16  AY+NO[Y]^C  MMCDYCHC  2N  t 

HA[p]6MBOAH 

MN  A[Ap]ü)M  H6TOYAB  MIlXölC 

17  A  11KA[2]  OyCDU  AMCDMK  NAA 

GAN 

AM2CÜBC  NTCYNArCDrH  NAB61 
PCDN 

18  AYKCD2T  MOY2  2N  T6YCYNA 

roprH 

AYÖJA2  PCDK2  HÜpeHptiOBe 

19  AYTANIO  NAY  NOYMAC  2N 

XCDPHB 

AY[°]YCDO)T  NN6YMOYN?  NGIX 

20  [ay]u)ib6  FineYeooY  2n  oybi 

N6  MMAC  eüJAMOYCRMXOpTOC 
[AYP]nCDCl)B  MHNOYT6  6TNOY 
2M  MMOOY 

21  n6NTAM6ip6  NNIMNTNOG 
2N  KHM6  NiajMHpe  2N  il 

KA2  NXAM 


15  MTieTOire»,U}q  B  —  neuer  Stichos  mit  &.q2£_001F  L  — 
B.  16  tcgtoi LB  —  Aui2£_oeic  L. 

17  HTcmidvUCOUH  L  —  üdtftipcoH  L.  19  Hdvir  nach  e^ir- 

T^s.AV.10  omisit  L,  im  Griechischen  nur  liuofvjaav  —  MOTTAldvC  V,  HOTT- 
Mövce  L  —  ^7T[o]7TCOUJT  V,  ^TTOIVCO^T  L.  20  MM\C  V, 
AVAU\C0  L.  21  pH  HHAvp  V,  pA\  UH*\p  L. 
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22  2GN20TG  GXN  TGpyopA  GA 

23  AACCA  |  AHXOC  [G]HOTOy  GBOA 
[NCA]BH[A  6M]CDy[CHC  riGHCCDTH] 
[GNTAHA2GpA*TH  2M  HOyCDOyi  MHGHMTO] 

[6BOA] 

[6KTO  6BOA  NTGHOprH  GTMHOTOy] 
[GBOA] 

24  [AYCGCp  P1KA2  GTNANOyM] 

[MnoymcTGyG  gnghcl)axg] 


8.  Blatt. 

A.  N.  138. 

A.  Die  Schrift  läuft  senkrecht  auf  die  Fasern.  Oberer 
Rand  2  5  cm,  linker  Rand  2  cm ,  rechter  Rand  17  cm. 


Pagina: 
Psalm  105 

25 

26 

27 


28 

29 


Anfang  des  Blattes. 

Tg 

AyKpFipM  m  ngymano)[cd] 

ne  MnoyccoTM  GnGH2pooy 
AHHI  TGHtfIX  G2PA1  GX(DOy 
GpA2TOy  2p Al  2N  TGpHMOC 
epG2T  nGycncpMA  m  TT 
2GGNOC 

Gxopoy  GBOA  2N  NGXCDpA 
Ayü)MCl)G  MBGGA<j>Gra>p 
AyoycDM  eyciA  npghmooyt 

Ay^NOySC  NAH  2N  NGy2BHyG 
A  <]>G  ACL)AI  N2PA1  N2HTOY 


23  Neuer  Stichos  bei  23  A.q2i.OOC  L  —  V,  evq- 

2S.OOC  L.  25  GTie^pOOTT  AUI2£_OeiC  L. 

26  V,  nTGq5"iSL  L.  27  peenoc  V, 

^enoc  B.  —  G2s.opo tt  V,  esLOopoir  L.  —  V,  «\?r 

OTTOOM  L.  —  npe^MOOTTT  V,  WppeqMOOTTT  L.  29  c\7T- 

Sitzungstoer.  d.  phil.-hist.  Kl.  CLV.  Bd.  1.  Al)h. 


3 
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I.  Abhandlung:  Wessely. 


30  AHA2GPATH  ÜG I  «JmNGGC  AH 

conc  excooy  a  noytDU)H  gcd 

31  Ayonc  epoq  gyaikaiocynh 

Gyxa)M  NX  CDM  0)A  GNG2 

32  Ay^  Noysc  nah  2ixm  nMooy 

NTANTIAOriA 

AyeMKG  MCDyCHC  GTBHTOy 

33  XG  Ay^  NOy^C  MNGHnNA 
AH2 (ÜN  GTOTOy  2N  NGH 

cnoToy 

34  MnoyHGT  N2G0NOC  GBOA 

GNTA  NXOIC  xooy  NAy 

35  [A]y[T]CD[2  MN  N2]GO[NOC  A]y 

[XICICBCD  GNGY2BHYG] 

36  [AYP2M2AA  NNGyMOyNT  N64X] 
[AHO)CDnG  NAy  GyCKANAAAON] 

37  [AyajaiaiT  NNGycgHpG  mn] 

[NGy<J)GGpG  NMNGTCgOYGIT] 


A.  N.  138.  Höhe  207  cm,  Breite  13  cm.  Eine  2  cm  breite 
Kollesis  zieht  sich  55  cm  vom  rechten  Rande  entfernt. 

B.  Die  Schrift  und  die  Fasern  sind  parallel.  Oberer 
Rand  2  8  cm,  linker  Rand  3  cm,  rechter  Rand  1*8  cm. 

Anfang  des  Blattes. 

Pagina: 

Psalm  105 

37  AynCD2T  GBOA  NOyCNOH  N 
ATNOBG 

^■n07T(Tc  V,  L.  Mit  29  ne]|'S\g[&n7Fe]  endet  B.  — 

cpe  y,  rioe  L.  —  nopAi  V,  ©pAi  L.  30  cpmeec  V,  cpe- 
neec  L,  4HV££<;  Griech.  —  nOTTCOUjq  V,  HOTTCOUjq  L. 

31  112s.coM  V,  Sn2s.coM  L.  —  ujö.  V,  nuj&.  L.  32  €T &h- 
tott  V,  eTfimnTOTT  L.  33  MTieqnne^  V,  Miieqnnev  L. 

34  noeenoc  ....  enxev  V,  npeenoc  nTo.  L. 
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38  AycD  necNoq  NNeycgupe- 

mn  Neycgepe  Fhsaai 

MONION 

Ayoyü>ü)f  HNMoynr  ngix 

NXANAAN  AYM62  F1KA2 

FICNOH 

39  AytD  AyCCDH  2N  M6y2BHy6 

AynopNeye  2n  NeyMeye 
N2HT 

40  A  nxoic  6'CJDNT  6H6HAAOC 
AHH6T  TGHKAHpoNOMlA 

41  AHTAAy  GTOTOy  FlNGyXAXG 
A  NGTMOCTG  MMOOy  PXOIC 

epooy 

42  a  MGyxixeoy  oaibg  Finooy 

AY0BB1O  2A  Neyö'IX 

43  AHNA2MOY  N2A2  NCON 
NTOOy  AG  AY^  NOyGC  NAH 

*■  2N  neycyoxNG 

AY0BB1O  2 Fi  N6YANOMIA 

44  ahnay  epooy  2 Fi  nTpey 

OA[lB]6 

45  [2N  nTp6HC](ü[T ]M  [6n6]y 

[conc] 

[AnpnMeeye  FiTeHAiAOHKH] 

[AHP2THH  KATA  nAO)Al  MN6HNA] 

38  OwTOO  IieCttOq  V,  IieTCnoq  L  ohne  OwTCO,  das  Griechische 
hat  kein  y. a(.  —  d^TOT(OU|T  V,  e^TUJCOCöT  HM.  L.  —  Neuer 
Stichos  mit  «\TAieo  L.  39  evTCOoq  V,  evTcooooq  L.  —  neT- 
AieTe  V,  neTA\eeTe  L.  40  R2sloic  V,  H2s_oeic  L.  — 
qeT  V,  ^qfteT'  L.  41  ctot ot  V,  ctootot  L.  —  p2s.oi'c  Y, 
p2s.oeic  L.  42  iieT2i.i2s.eoir  V,  neT2s.12s.eeT  L.  —  a.t- 
etftkio  V,  o.Te£fitio  L.  —  motcTc  V,  uot(Tc  L.  —  pn  V;  qai 
vor  TieTiy02S.»e  L.  44  OU  V,  pAV  vor  HTpeTOÄ[lft]e  L. 

3* 


36 


I.  Abhandlung:  Wessely. 


46  [AHTAAY  G2GNMNTO)AN2THq] 
[MnGMTO  GBOA  iJoyoN] 
[NIM  6NTAYAIXMAACD] 


9.  Blatt. 

A.  N.  139.  Höhe  23  cm,  Breite  13  cm. 

A.  Die  Schrift  läuft  senkrecht  auf  die  Fasern.  Oberer 
Rand  2*4  cm,  linker  Rand  2  cm,  rechter  Rand  2  cm. 

Anfang  des  Blattes. 

75 

tihg  mmooy 

MATOYXON  HXOIC  N6NNOY 
TG  NTCOOY2  N620YN 
2N  N6NXIXGOY 
GTP6NOYCBH2  6BOA  MN6K 
PAN  GTOyXAB 

er p g n aj o y G) o y  mmon  2n 
nGKCMoy 

mcmamat  nxoeic  hgtoyab 

NNOYT6  MNlCpAHA  XN  G 
NG2  CL)A  GNG2 

AYCD  GHGXOC  Ntfl  NAAOC  TH 

pq  xg  GqGtgcDHG  GqG 
PH  Ü)CDHG  >->  AAAHAOYIA 


47  H2S.OIC  V,  H22_oeiC  L.  —  Neuer  Stichos  mit  HUC007T  L. 
—  Mett2*.i2£_eoir  Y,  nett2i.i2i.eeT  L.  —  GTpenoircocog  eftoA 
Tuki  p.  200.  48  XieTQTTdvfr  Y,  L.  —  Neuer 

Stichos  mit  2*.m  eneo  L.  —  2s_n  eneg  Y,  2s.m  eneo  L.  — 
eqe^oc  Y,  eqe2*.ooc  L. 
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Psalm  107 

1 


2 


(3) 

(4) 


5 


7(1) AH  HG^AAMOC  HAAyeiA 

nMoyre  hasht  cbtcdt 

HA2HT  CBTCDT  ^NAXCD  N 
ta^aaai  eneKeooy 

TODOYN  62pAT  HA600Y  TCDOyMl 
ne^AATHpiOH  MN  TtflGApA 
^MATCDOyN  MIlMAy  NO)CD 

pn  1 3  FI  rAoya)N2  hak 
6BOA  HXOlC  2H  NAAOC 
[^JNA^AAAI  epOK  2N  N26 

0hoc  1 4  xe  o[y]H[o]x  ne 
[h]6kna  exil  M[n]nye 

[AyCD  T6]KM[6]  HH2  Ü)A  H6 
[KAOOA6] 

[Xice  MMOK  HHOYT]e  [62p]Ai 

[exn  Mnnye] 


107,  l  rrreop^AAi  eneReooTT  V,  TöApevAAei  qai  ne- 
Reooir  L.  —  pTiOTR  eppdJ  neveooir  tcootr  ReiJ/öJATRpioR 
AIR  T(5lees.pev  ^RdiTlOOTTR  etc.  Y,  £$£Y£p6Y]Tl  *)  §6?«  [AOU  s^SYepOvjTt 
^aXnqpiov  xal  xtöocpa  13  43  65  66  67  (69  marg.)  80  81  99  100 
101  102  106  111  112  113  114  140  143  144  145  146  150  151 

152  154  156  162  163  164  166  167  168  169  172  173  174  175 

177  178  179  180  183  186  187  189  190  191  193  194  195  196 

197  199  200  201  202  203  204  205  206  208  211  212  213  214 

215  216  217  226  227  262  263  264  265  266  267  269  270  271 

273  (274  ohne  p.ou)  275  278  279  280  282  283  284  285  286  287 

290  291  292  293  Compl.  Aid.  Theodoret  I  1378,  praemitt.  l^e^pOy] 
Yj  oo^a  p.ou  55;  ohne  das  zweite  E^Y^pÖYjTi  141  170  TOOOTRR  RC- 
VpdvTVmpiOR  AIR  TlUO<\p<\  ^UövTCOOiril  etc.  L.  —  AUUkW 
RUJCOpR  RTes.OTTO)np  R^R  V,  Al.  R.  T^OTFIORO  R.  L. 

3  efroA  R2s.oic  or  rA^oc  Y,  e&oA  or  riAc^oc  R2£.oeic  L. 
Neuer  Stichos  mit  e&oA  OR  RlA&OC  L.  —  rAcvOC  V,  RlAes.OC  L. 
—  ^RdopevAAi  v,  TXApevAAei  L.  —  or  Rpeo^ioc  V,  pR 
Ripemioc  L.  4  o[tt]r[o]2sl  V,  otroS'  L. 
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I.  Al)handlucg:  Wessely. 


A.  N.  139.  Höhe  23  cm,  Breite  13  cm.  Links  beginnt  die 
2  cm  breite  Kollesis. 

B.  Schrift  und  Fasern  parallel.  Oberer  Band  2*7  cm, 
linker  Rand  3  cm,  rechter  Rand  1*7  cm. 

Anfang  des  Blattes. 

iTi 

Ayco  ncKGooY  exü  mka2 

THPM 

XGKAC  epe  NGKMepiT  HOY2M 
MATOYXOT  m  T6KOYNAM 
AYÜ>  ÜTCCDTM  6pOl 

a  rmoYTG  ajxxe  m  neqpne 
xe  Isiaxicg  NTAneo)  cikima 
ntagb  mA  um m a no) cd n e 
ncoi  ne  faaaaa  ncoi  ne  ma 

MACCH 

e<J>pAiM  ne  npeHü}CDn  epon 

NTAAne 

Yoyaac  ne  nxppo 
mcdab  ne  nxeBHC  FiTAsexnic 
juASCDM  nnATooYe  exü  j- 
aoymaia  irre  ÜAxxo<j>Y 
xoc  2YnoTxcce  maY 


5  mgmgoott  GopxY  G2$lai  Muxg  TKpq  R  p.  140  f. 

6  noiro V,  motto a\  L.  7  om  V,  oai  vor  MGqpMG  R.  — 
^mxsligg  mtxmg^j,  mtacu  Y,  txmguj  txgm  LR  u^ojOvfcop.at 
ym  Stageptw  Griech.  —  LY,  mgix  R.  8  mxAxxa  xttoo 

MOOS  R.  —  G  \>p«MAl  MG  MpGqUJCOM  Gpoq  Y,  GCppXIAl  MG 
MU5COT  Gpoq  LR.  —  Mxppo  YR ,  Mxppö  L.  9  Neuer 

Stiellos  mit  MTX.  MxTVTVoCpVNoc  L.  —  MTG  Mx7Y?YOCpTT?YOC  gTT- 
motxccg  YR,  mtx  m.  g.  L.  —  MxAAocpTrAoc  Y,  MxTVTVO- 
cpirTYoc  LR. 
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10  NIM  H6TNAX1M06IT  2HT  (1}A 

^AOYMAIA 

NIM  H6TNAX1T  CQA  TnOAIC  6TOpX 

11  MH  NTOK  AN  H6  HNOyT6  6N 

TAKKAN  NCCDK 

Ayco  FirNHoy  an  gboa  hnoytg 

2N  26NMHC^e 

12  MA  NAN  NOYBOH01A  2N[  T6N] 

GAP^IC 

xe  [n]oyxA!  Mnp(D[M6  tgoyerr] 

13  TNNAp  G[y6“GM  2M  n6NNOyT6] 

AyCD  NT[GH  neTNACCDG}H  NN6N] 

[XAxe  THpoy]  ? 

10.  Blatt. 

A.  N.  134.  Höhe  26*5  cm,  Breite  12*5.  Eine  2*5  cm  breite 
Kollesis  ist  hart  am  rechten  Rande.  Dazu  wurde  von  mir  ein 
kleines  Fragment  gefunden. 

A.  Die  Schrift  läuft  senkrecht  gegen  die  F asern.  Rand 
oben  23  cm,  links  2  cm,  unten  P5  cm,  rechts  23  cm. 

Anfang  des  Blattes. 

Pagina:  IQ 

Psalm  108 

> - - — — — 

pH  NAAyeiA 


i  HNoyre  mhpkapcdk  gha 
_  CMGy 

10  tu m  Y,  h  xum.  L.  —  Y,  neTnd.2s_iTT  L, 

6Sy]v^(j£1  {j.£  Griech.  —  Die  beiden  Stichen  von  10  stellt  R  um  — 
€ttT&.RK*ai  V,  LR.  —  Ott  pettAiRuje  V,  ptt  neu 

MHHUje  L,  Qtt  ttett5Y>M  R,  sv  Tau;  Suvapt.£C7iv  Yjpuov  Griech. 

13  Tttttdvp  Y,  Ttttt^p  LR. 

108  en2s_coR  efroA  h€v|/&Amoc  \V2±.  L. 
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I.  Abhandlung:  Wessely. 


2  X6  TTXlipO  Mnpr/ipUOBG 

mn  TxneKpoM  xyeoycDN 
G2pAI  6XCD1 

xycyxxG  epoT  211  oyxxc  n 

KpOH 

3  AYKCDT6  epoT  2N  2GNÜ)A 

X6  MMOCTG 

xy-f  nmmxY  enxmxH  en 

MX  NCGMGpiT 

4  xyAiABxxe  mmoT  xnok 

AG  NGGIOJXHX  NG 

5  XyCMlNG  N2GNNG0OOY 

GpOi  GNMX  N2NNGT 
NXNOyH 

xyco  oyMOCTG  gnmx  mnxmg 

6  KAOICTA  MPipGHpNOBG  GXCJLH 
MXpG  NAIXBOXOC  A2GPATH 

21  OyNXM  MMOM 

7  2M  NT'PGOX^Xn  MXpGMGI 

GBOX  GMTÖ'XGlHy 
MXpG  nGci(J)X!4X  Ci}CDMG 
NXM  GyNOBG 


2  TTiVHpO  Y,  TTXUpÖ  L,  TiXUpO  R.  —  AUl  V,  MH  LR. 
—  TexnGiipoq  YLR,  itesipoq  Pistis.  —  ^TGOircon  V, 

RL,  «xiroTrooH  npcooTr  Pistis.  —  oh  peuujx^e  YL,  npnuje^- 
2 S_G  R.  —  HMA\Al  Y,  HMMM  L.  —  Neuer  Stichos  mit  enMö. 
HCGAIGpiT  R,  HCGMGpiTT  L.  4  ^TT^fr^TVG  R.  —  Neuer 

Stichos  mit  &.HOR  2^e  L.  —  HGGiiyA.K‘A.  Y,  ugihjTVhA  L,  ni- 
U5?Vh7V  R.  5  ö^CAVme  R,  ^VGAUHG  YL,  Pistis:  e^TTCAUHG 
HOTT  HI  (oV&Hl)  et  omisit  €pOI.  —  HQHIIGTH^HOTrq  Y,  HpGU- 
lieTH^HOTTOT^  LR.  —  AUUXAIG  Y,  A\.YL<\AV.G  R,  MH^^ÜAHH 
Pistis.  6  HOTTpeqpnoCie  Gppe^I  G2S_COq  &TCO  Aldvpe  Pistis. 
7  pAi  irrpccpLigeax  HAiAUxq  A\*xpeqGi  R,  GTruj^n^o^n  epoq 
Auxpeq  g&o7Y  GcprsAiHT  •  xxxo  AievpG  Pistis.  —  GqTSAGiHir 
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8  NT6  N6H200Y  CBOK 
NT6  K60YA  XI  NT6HMNT 

emcKonoc 

9  MAp[e  NjeqcgHpe  p[op]<j>A 
NOC  A[YC1>]  T6[qC2]JM6  NXHpA 

10  2N  0[Y]K[IM  MA]pOYn6N6 
N6[HÜ)Hp]6  [6]BOA  N 
C6T[(DB2] 

Ende  des  Blattes. 


X.  N.  134. 

B.  Die  Schrift  läuft  senkrecht  gegen  die  Fasern.  Oberer 
Band  2*2  cm,  linker  Rand  2’5  cm,  unterer  Rand  1*7  cm,  rechter 
Rand  2  cm. 

Anfang  des  Blattes. 

Pagina: 

Psalm  108 

10  MApOYNOXOY  6BOA  214 

ngyhT 

11  NT6  HAANICTHC  M6ü)T 

nGTMTAM  THpl 
N  I  C  2GMC1JMMO  J  CDpfl 
N6M21C6. 


VL,  eqTtfAeiRir  R.  —  RequjTVRTV  VL,  nequjARTV  R, 
etiam  Tuki  p.  175,  Pistis  cum  ceteris  omisit.  —  RRO&€  Pistis. 

8  cfeoiv  VL,  cClor  R,  M^peReqoooir  c&ör  ^Tto  AiA.pe  Reoirev 
Pistis.  9  öwTTCO  von  TeqcoiMe  VL,  Pistis,  deest  in  R.  —  R 
2£Rp^  VL,  p  10  Aie^poiTReRe  VL,  Ai^poir- 

ReeRe  R.  —  MdvpoTRiAi  eRequjRpe  «\ttco  av^potroorott 
efitoTV  Pistis. 

11  övir(0  RTe  R!X.dUlICTRC  R,  AA^pe  R2s.£vRICTRC  MCUJT 
r€Tujoor  R^q  THpoir  ö.irco  Ai<\pe  o€ruja\a\.o  . .  .  RReq^ice 
TRpoir  Pistis.  —  Ttepii  V,  TepR  L.  —  Reqpice  VL,  RReq- 
piee  R.  —  ujdwRgTRq  VL,  ujeRegTRq  R. 
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I.  Abhandlung:  Wessely. 


12  MnpTpe^ajcDne  nam 

hg\  neTNAcgonn 
epoH 

MnpTpe  cyxN2THH  cgco 
ne  NN6Hop<j>Anoc 

13  MApoyneT  NentgHpe 

6BOA 

nceMGT  nenpAN  gboa  2n 
OyXCDM  noyCDT 

14  ncepnMeye  nnanomia 

NNGHeiOTe  M!1M 
TO  6BOA  MHNOYTe 
NCeTHMCDTG  6BOA  MH 
NOB6  NT6HMAAY 

15  MApoycgcone  mhmto 
6boa  Finxoeic  Noyoeicy 

Nim  NC6H6T  neyMeye 

6BOA  2IXM  HKA2 

16  6boa  xe  MnoypnMeye 
eeipe  nnoyna 


12  MnpTpequjtone  5t (51  neTHö^  tootcj  oir2s.e  MnpTpe 
ujeoi^THq  Pistis.  13  M^poirqeT  nequjHpe  eftoTV  c\irco 
MdvpoirqeT  neqpe^H  e&oTV  pn  oimene^  hoitcot  Pistis. 

13  MevpoTpttMeeire  Mimok  . .  .  e^rco  m npTpeirqtoTe  efto?^ 
HT^HOMIfc,  HTeqMövdvl r  Pistis.  14  MHMTO  V,  MH€MTO  LR. 
—  MHHOTTTe  Y,  MH2S_0eiC  LR.  —  (\TTCO  vor  HCeTMqOöTe  gibt 
hinzu  R.  —  MOTOeiUJ  HIM  YLR,  MOTTOeiUJ  HIM  Pistis. 

15  MHMTO  V,  MHGMTO  LR,  neuer  Stichos  mit  HCeqeT  L.  — 
nceqeT  YLR,  Md,poir2SLepe  Pistis.  —  neiTMeire  Y,  neqpn- 
Meeire  RL.  —  e&o7Vpi2S-M  nu^p  VL ,  om  nnes.0  R. 

16  MHOirpHMeire  Y,  Mnqpn.M.eeire  L.  —  HHomtev  V,  hott- 
nev  L.  —  eHM^  2s.e  MHqpHMeeire  eeipe  nomi^  • 
cvqntOT  uca\  owpto.vie  npniie  ^irto  neftiHH  •  <\7f(o  ^q^itone 
HC^  OTTis.  eqMOHp  HpHT  •  €M007TTq  Pistis. 
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17  XynCDT  [N]CA  OyGBlHN  MN 

OY2HK6  MN  N6T 
MOK[2]  N2HT  GMOOyTH 

18  ahmgpg  [ncA]2oy  ghggi  nah 
MnHo[yG]o)  [nejCMoy  gh[6] 

NCDT  N[GBOA]  MM  OH 

Ende  des  Blattes. 

11.  Blatt. 

A.  N.  135.  Höhe  26'8  cm;  Breite  23  cm, 

A.  Schrift  und  Fasern  parallel.  Oberer  Rand  2-3  cm , 
linker  Rand  1*5  cm,  unterer  Rand  25  cm,  rechter  Rand  2  cm. 

Anfang  des  Blattes. 

Pagina :  k£ 

Psalm  108 

18  AH^  nCA20y  21CDH  NOG  NOy 

20G1TG  AHBCÜK  G20yN 
GNGHMA2T  NOG  NOyMOOy 
AyCD  NOG  NOYNG2  2N  NGHKGC 

19  MApGHCQCDPlG  NAH  NOG  MI120 

GlTG  GttJAHtfOAGH  MMOH 
AyCD  NOG  NOYMOX2  Gü)AHM° 

PH  MMOH  NOyOGlO)  NIM 

20  MAI  US  H2CDB  NNGT AlABAAG 

MMOY  2ATM  PlXOfC 

18  eq[e]TitoTu  Y,  eqeiioyr  L,  eqeoTe  Pistis. 

18  ouoq  V,  ouocoq  L,  Pistis.  —  hotoooito  V,  hotqoYto 
L,  ilOTUJTH.il  Pistis.  —  Neuer  Stichos  mit  &.q&C*M\  L-,  OvTCO  &.q- 
frcou.  eneqc^HOOTH  u^e  Pistis.  —  nequec  V,  noqueec  L; 
Ovqp  OG  HOTAiOO  UOqUOC  Pistis.  19  AiTipOOSTO  V,  AiTipOiTO 
L,  li^&cco  Pistis.  —  Guj^qcrbAeq  Y,  euj^qö'ooAoq  L,  GTq- 
n^YooAeq  Pistis.  —  uoTAioss-p  etc.  Y.  iioTMqcoiiH.  equc^- 
Aiopq  Ai  Ai  00  Pistis.  20  Tlpto  fr  V,  ofr  Pistis.  —  AiAiOl 
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I.  Abhandlung:  Wessely. 


Aya»  nerxeo  NSNneeooy 

nca  ta^yxh 

21  ntok  Ae  nxofe  nxöi'c  Apipe 

MMHAl  6TB6  H6KpAM 

xe  oyxpHCToc  ne  rckna. 

22  NA2M6T  X6  AMOK  OyaHKC 

ANOK  OyCBlHN 

xe  A  MA2HT  CLJTOPTP  MMACAN 
20yN 

23  A6IAO  MTMHT6  NQ6  NOy2A 

6IB6C  CACpiKC 

AyMoqjrff  cboa  Nee  NMiaxe 

24  A  NAMAT  <?Bß6  6BOA  2N  TA 

NHCTIA 

A  NACApS  0JIB6  6TB6  1162 

25  Ayü)  ANOK  A6IUJC1>N6  NAy  N 

NO<?Ne<? 

AyNAy  epoT  aykim  NNey 
AMHye 

26  bohgi  epoi  nxoic  nAMoy[T]e 

MATOYXOI  KATA  MCKNAe. 


om.  Pistis,  RgRRe^OOT  RCi>.  YL,  ROeRR^pisROMOR 

egoir  eTeopir^R  Pistis.  21  H22_o"ic  Y,  R2*_oeic  LP.  — 
noirnev  fehlt  im  Y  vor  eT&e,  espi  oimiv  RRMisi'  eT&e  ReRpdR 
Ris.TOir2£_OI  Pistis.  —  OTT)£pRCTOC  etc.  fehlt  in  Pistis. 

22  CsROR  V,  is.RU  L,  Pistis-,  2£_e_£vRU  OlTgRRe  «\1TGÖ  £vRU 
OTTefitlRR  is.Ris.gRT  etc.  Pistis.  —  MRCvC^RgOTTR  V,  MRöwCdR- 
gOlTR  L,  MRisCdRgOTR  Pistis.  23  iseiÄO  V,  iuTVo  L; 

ivirqiT  Pistis.  —  ROTgi^eiftec  Y,  Roirgiüiftec  L,  RRoirgisi&ec 
Pistis.  —  RRlg2£_e  V  und  Pistis,  RRlUJ2£.e  L.  24  (TMiG  V, 
<5Üi&e  L,  Pistis ,  e&oA  fehlt  in  Pistis.  —  isTTCO  hinzugefügt  vor  is. 
TisCi^pj:  (L)  Pistis.  —  RReg  Pistis,  Reg  LY.  25  «\1f00  es.ROR  Y, 
isROR  2s^e  Pistis.  —  dv€IUjto[R]e  V,  isRytORG  L,  Pistis.  —  is.1T CO 
hinzugefügt  vor  dwITRIM  Pistis.  26  RisROTTTe  YL ,  RR07TT€ 


Sahidisch-griechische  Psalmenfragmente. 
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A.  N.  135.  Psalm  109,  1  und  2  ist  zitiert  von  Krall, 
Mitteilungen  I,  68  (Druckfehler  MMÖl). 

B.  Die  Schrift  läuft  senkrecht  gegen  die  Fasern.  Oberer 
Rand  2*5  cm,  linker  Rand  2*5  cm,  unterer  Rand  2*1  cm,  rechter 
Rand  1*7  cm. 


Anfang  des  Blattes. 


Pagina:  KB 

Psalm  108 


27  NceeiMG  xg  tgksix  tgtaT 

NTOK  nxofc  AKTA 
MIOC 

28  CGNACASOY  NTOK  AG  GKG 

CMOY 

NGTTCDOYN  G2pAI*  GXCLH 
NAXIO)inG 

HGK2M2AA  AG  NAGy<j>fANG 

29  MAfG  NGT^CgTOyHT  GpOl 

^2iü)oy  MncyinG 
NCG^OAOy  MMOM  N0G  N 
oyAiriAOGic 

30  ^NAOy(DN2  GBOA  MflAXO 

GIC  GMATG- 

AyCD  ^NACMOy  GpOH  2N  TA 
TAnpo  ntmhtg  NÖy 
(31)  MHCL)G  |  31  XG  AHA2GpATH 

21  OyNAM  MH2HKG 
GNG2M  TA^yXH  GNGTHHT 
PÖ  >  >  —  NCCDGl  :  ^>>  — 


Pistis.  —  Ald.T01T22.0I  YL,  d.7T0i>  T01T22.0I  Pistis.  —  RGRttd.G  Y, 
RGRUd.  L,  Pistis. 

27  nceeiAie  Y,  7iceeiA\.e  L ;  Md.poireiAie  2$lg  Td.i  tg- 
R(Tl22_  d.1T00  RTOR  d.RTd.AUOC  II22.0GIC  Pistis.  —  H22.0IC  Y, 
R22.0GIC  L.  —  RCO<To\07T  Y,  RCG5’Oo7V.07T  L.  30  AlTLd.- 
2SLOGIC  Y,  AUld.22.OIC  L.  —  Kein  neuer  Yers  beginnt  bei  31  22_G. 
—  AUlgHRG  V,  MRgRRG  L.  —  HCCOGI  V,  HCCOI  L. 
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I.  Abhandlung:  Wessely. 


Psalm  109  1  HG^AAMOC  NAAyGIA 

I1GXG  MXOG1C  MIIAXOIC 
XG  2MOC  21  OYNAM  MMOI 
CQAM^KA  NGKXIXGOy  2A 
P1GCHT  NNGKOypHTG 

2  NTA  HXOGIC  TNNOOyK  N 

Ö'GPCDB  HGOM  GBOA 
2N  CICJDN 

AyCD  KNAPXOIC  NTMHTG 
NNGKXAXG 

3  TGKApXH  NMMAK  MflG 

Ende  des  Blattes. 

13.  Blatt  der  Handschrift. 

A.  N.  133.  Höhe  26  cm,  Breite  13  cm.  Eine  1*5  cm  breite 
Kollesis  ist  2*4  cm  vor  dem  rechten  Rande.  Der  Psalm  111 
ist  abgedruckt  von  Krall,  Mitteilungen  II/III  67  f.  (darin  Druck¬ 
fehler). 

A.  Die  Schrift  und  die  Fasern  laufen  parallel.  Rand 
oben  1*5  cm,  links  2  cm,  unten  2-3  cm,  rechts  P8cra. 

Anfang  des  Blattes. 

Pagina:  KG 

Psalm  110  _ 

PIA 

10  Ende  NG2  NGNG2  >>>  AAAHAOytA 

Psalm  111  1  NA'iATM  MPipCDMG  GTP20TG 

2HTH  MPIXOIC 

109,  1  gMOC  V,  OMOOC  L.  —  MMOI  V,  MMOI  L.  — 
ujes.n^Res.  Y,  ujesM^nco  L.  —  neR2i.i2i.eoir  Y,  neii2i.i2i.eeir  L. 

—  nnenoirpRTe  Y ,  nnenoirepnTe  L.  3  hmm^r  V, 
HMMÄ.R  L.  lio  evAAnAoiries.  om.  L. 

111,  1  MTI2SLOIC  Y,  MR2i-0eiC  L.  —  yyoon  addidit  ante  gn  R. 

—  neqenToAu  V,  neqnToAn  R  et  Tuki.  --  cAid/re  addidit  L. 


Sahidisch-griockiscke  Psalmenfragmente. 
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Ayco  epe  neMoycocg  2n  Ne<t 
GNTOAH 

2  ne^cnepMA  na^msom  2m 

I7KA2 

Tr6N6A  NNGTCOyTCDN  NA 
XICMOy 

3  neooy  mn  tmntpmmao  ngt 

2m  neHH'i" 

AyCD  T6HAIKAIOCYNH  (I)On 
(1)A  6N62  N6N62 

4  a  noyom  cg\  2M  nkakg  n 

NGTCOyTCDN 
OyNAHT  NCL)AN2TH4  N 

aikaioc  ne  nxofc 
neNNoyTe 

5  nexpHCToc  nnpcdmg  ne  n 

Ü)AN2TH<4  npCM  j- 
HNAOIKONOMI  NNGMOJAXe 
2N  oy2An 

6  xe  NRNAKIM  AN  CL)A  GNG2 
nAiKAioc  NAcgcone  Np 

nHeye  clja  gng2 

7  NMNAP20TG  AN  2HTtl  N 

oycoeiT  GH2ooy 
neM2HT  cbtcdt  e2exm 
ze  enxoei[c] 

Ende  des  Blattes. 

2  V,  L.  —  nds.22_scM07T  R.  3  ujon 

V,  ujoor  LR.  4  noTo'm  V;  noiroem  L.  —  my^ngTKq  LY, 
nujenepTHq  R.  —  n2£.oi'c  V,  H2*_oeic  L.  —  nennoTTe  Y, 
imoifTe  L,  imoirre  R.  5  ne^pc  R.  —  uje^pe  H2v.n\övioc 
KeiynoRT  evirco  n  q't  Tuki  p.  122.  tttip(OA\.€  "V  ,  ttpcOMG  LR. 
nujevttgTHq  LV,  iuy€HegTHq  R.  —  qn^oiuonoMi  V.  —  er  L, 
qttd.omcmoMei  R.  6  qn  L.  —  npnMGire  Y,  npnMGGTG  LR. 
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I.  Abhandlung:  Wessely. 


A.  N.  133.  Zweite  Seite. 

B.  Die  Schrift  läuft  senkrecht  gegen  die  Fasern.  Oberer 
Rand  P4  cm,  unterer  Rand  2  cm,  linker  Rand  2  cm,  rechter 
Rand  2-4  cm. 

Anfang  des  Blattes. 


Pagina: 
Psalm  111 

8 


9 


10 


Psalm  112 

1 


[Kg] 


MGM2HT  TAXPHY  MHMA 
P20TG  AM 

CQAMTMMG2GIATH  MNGH 
XIXGOY 

AHXCDCDpG  GBOA  AM'|'  NN2H 
KG  TG^AIKAIOCYNH 
(1)011  CJL)A  GMG2  MGMG2 
AYCO  FIGHTAH  MAXICG 

2M  oyeooY 

npGHpNOBG  NANAY  MM 
moy^c 

NM2pOXpGX  NNGMOB2G 
NMBCDA  GBOA 
TGM10YMIA  MNpGHpMO 
piT  BG  NATAKO 


AAAHAOY1A  TGXCDplA 
M2M2AA  CHOY  GMXOIC 
CMOY  GMGMPAM 


111,  8  ujöviiTqAieoeievTq  YL,  uj^ttTGqMege'iXTq  R.  — 
nneq2SLi2SLecoir  Y,  mi€q2£-i2£_eeir  LR.  9  dvqsLeocopG  R.  — 
ujon  Y,  ujoon  LR.  —  dvTrco  R.  10  nqppo2s_pe2*_  YL, 
ttqppo2S-p€2£.  R.  —  nq&toA  ekoA  Tem^TTMies.  YL,  nqfttoA 
nTeneieiTMiev  R. 

112,  l  entöle  Y,  en2£_oeic  L,  eni^oeYc  R.  —  cmoit 
enpevn  Äui2s.oeic  R,  cmoit  np^ii  mh^ogic  L,  cmoit  eneq- 
pevtt  Y.  —  eqCMAM^T  Ende  von  R. 


Sahidiscli-griecliische  Psalmenfragmente. 
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2  epe  npAN  Finxoic  cgcone 

BMCMAMAT  XN  T6NOy 
(1)A  6N62 

3  xn  neeiBT  ci)A  neFTFrr  cmoy 

enpAN  MHXOIC 

4  nxoic  xoce  gxn  FF2eeNoc 

THpoy 

epe  neqeooy  2Ü  Mrmye 

5  nim  neTo  Nee  Finxoic 

neNNoyTe 

Ende  des  Blattes. 


14.  Blatt  der  Handschrift. 


A.  N.  136.  Höhe  26*5  cm,  Breite  13  cm. 

A.  Schrift  und  Fasern  laufen  parallel.  Oberer  Rand  2  cm, 
linker  Rand  1*7  cm,  unterer  Rand  2*4  cm,  rechter  Rand  2  cm. 


Pagina : 
Psalm  112 


6 


7 


8 


Anfang  des  Blattes. 

KZ 

neToyH2  2n  NeTxoce 

eT6‘CDO)f  CXNCT 0BBIH y 
2N  Tne  AyCD  21XM  NKA2 
neTToyNoc  mVi2hk6  21 

XM  NKA2 

eTxice  NoyeßiHN  cboa  2 Fi 
TKOnpiA 

eeFicoH  mn  napxcdn  Finen 

AAOC 


3  V,  2s_m  L.  —  3lu  neei^T  V,  ssliu  enec) 

ujes.  enep  2*_m  neei&T  L.  4  tisloic  Y,  n2s_oeic  L. 

112,  6  Y,  e2SLtt  neTOS&imr  L.  7  ct- 

2i.ice  noTchmn  Y,  eTxice  oire&iHtt  L. 

Sitzungsber.  d.  pbil.-hist.  Kl.  CLV.  Bd.  1.  Abh. 
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].  Abhandlung:  Wessely. 


9  neTTpe  oy^spHN  oyco2  2M 
necm  eco  mmaay  nojh 
pif  pe  eceY^P^^6- 


Psalm  113 

1 


2 

3 

4 


5 


AAAHAOYIA  TGXOpiA 
2M  m  6BOA  MPlICpAHA  2N 
KHM6 

nm  niakcdb  gboa  2m  naa 

OC  NNBApBApOC 

a  ^oyaaia  cgcDne  nam  n 

TBBO  A  rÜHA  pxoic  6pOC 
A  0AAACCA  NAY  ACHCOT 
A  MIOpAANHC  KOTH  6NA20Y 
A  NTOOY  CNA61N  N0G  NN1 
06IAG 

AYCO  NCIBT  N0G  N2GN21 
GIB  N6COOY 

A2pO  0AAACCA  XG  ApflCDT 
AYCD  NTOK  mopAANHC 
X6  AKKTOK  6NA20Y 
NTOOY  X6  AT6TNCKIPTA 
NOG  NNIOGIAG 


Ende  des  Blattes. 


A.  N.  136.  Zweite  Seite. 

B.  Die  Schrift  läuft  senkrecht  gegen  die  Fasern.  Oberer 
Rand  2*2  cm,  linker  Rand  2-6  cm,  unterer  Rand  2*6  cm,  rechter 
Rand  1*5  cm. 


113,  1  OAl  XII  V,  OM  Tiei  L .  Der  Anfang  lautet  bei  Tuki 
p.  327  so:  om  irreqei  ekoXcuA  uuao  virhavg.  —  Auvicp^MiX 
V,  aviuhä  L.  4  muoeiAe  Y,  mioesAe  L.  —  iicikT  V, 

UClSr  L.  5  2SLC  evpTICOT  Y,  3L€  d.  TI  COT  L.  —  dvRHTOU  Y, 
övHuoth  L.  5  wie  4  muoeiAe  Y,  uuoeiTVe  L. 


Sahidisch-griechische  Psalmenfragmente. 
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Pagina : 
Psalm  113 

5 

Anfang  des  Blattes. 

K[H] 

Ayco  MCIBT  toee  N26N2ieiß 
iTecooy 

6 

A  HKA2  KIM  MRMTO  6BOA 

00 

MHXOYC  |  7  AyCD  MHMTO  6BOA 

MriNOyTG  N  1AKCDB 

8 

nGNTXHKTO  NTH6TPX  62N 

NOYT  MMOOy 

XyCD  ^CÜN6  eTNAÖyr  62M 

MOyT  MMOOy 

9 

Mnp  epoN  nxoic  Mricop 
epoN  xxxx  ^eooy  m 

H6KPXM 

62  p  AI  6XN  neKNA  MN  T6K 

M6. 

10 

MHHOT6  NT6  N260NO6 

11 

XOH  X6  6MTCDN  H6y 

Noyxe 

neNNOYTG  2PA1  2M  mhh 

Oy  AytD  21XM  HKA2 

neTHbyAcgq  THpq  ahaah 

PIA  AXXHXOyiA 

Psalm  114  1 

N6IACDAOM  NN260NO6 

26M  2AT  N6  21  NOyB  * 

113,  6  und  7  AUIMTO  V,  AUICAITO  L.  —  AU122.0IC  V, 
MI122.0€IC  L.  7  Neuer  Vers  und  Stichos  mit  OwIfCO  L.  —  epil- 
mottt  V,  e^emioTT  L.  —  uoitt  mmoott  V7  hhpk  mmooif  L. 
9  AUip  epoii  1122.01c  V,  Miuop  epon  n22.oeic  L.  —  e22.11 
nenne*.  V7  e22_.w  nenne*.  L.  10  22_oq  V7  22.00c  L. 

11  Tie  11  iiotttc  ppe*Y  V7  n.  2^e  egp&jf  L.  —  mtihott  V7 


aui  HTre  L. 

4* 

4* 
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I.  Abhandlung:  Wessely. 


26N2BHY6  N6N6TX  N 
PCDM6 

2  OyM  BÄ\  MMOOY  C6NAY 
6BOA  AN 

OyN  MAAX6  MMOOY  C6CCD 
TM  AN 

Ende  des  Blattes. 


15.  Blatt  der  Handschrift. 

A.  N.  137.  Höbe  26*2  cm;  Breite  13‘6  cm.  Eine  2  cm  breite 
Kollesis  läuft  6  cm  von  links  entfernt. 

A.  Schrift  und  Fasern  laufen  parallel.  Oberer  Rand  2  cm, 
linker  Rand  19  cm,  unterer  Rand  2*1  cm,  rechter  Rand  2  cm. 

Anfang  des  Blattes. 

O 

KO 

OYN  TAnpO  MMOOY  NN6Y 

tgxxe 

q)AANTOY  MMOOY  NNGycyCD 

AM 

N6Y<5iX  MMOOY  NNGYSOMSM 
NN6YMOYT6  2N  TGY^OyCDBG 

NeyoYPHTe  mmooy  nngy 

MO  0)6 

MN  NNA  TAp  2NPCDOY 

eyep  T6y26  nöt  ngttamio 

mmooy 

MN  OYON  NIM  6TNA2T6  GpOOy 

114,  2  ceuevir  V,  ncen^TT  L.  —  cgcootm  Y,  ucgccotm  L. 

4  umgestellt  in  L:  U€7T01T€p HT€  etc.,  lUieiTAlOTr T€  etc.  —  neTOTT- 
pnTe  Y,  ueiroirepiiTe  L.  —  uneiTAiouje  Y,  mieirAioouje  Y. 

5  UCTTc^AUO  Al  Al  00  TT  Y,  UeHT^TTT^MIOOTT  L. 


Pagina: 
Psalm  114 

3 


4 
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6  nm  Mninx  AH2exmze  enxofc 
neyBOHeoc  ne  xyco  reyNA 

cgTe  ne 

7  nni'  nxxpcDn  x^exmze 

enxofc 

neyBoneoc  ne  xyco  Tey 
nxci)Te  ne 

» 

s  neTpsoTe  2hth  Finxoie  xy 
2exmze  enxoic 
neyBOHeoc  ne  xyco  Tey 
nxcgTe  ne 

9  x  nxofc  pneNMeye  ahcmoy 
epon 

enecMoy  enm  Mmepxnx 
e^ecMoy  ennf  naapcdn 

10  enecMoy  eoyoN  nim  ctp 

20TC  2HTH 
NKOyf  MM  NNOC? 

Ende  des  Blattes. 

A.  N.  137.  Zweite  Seite. 

B.  Die  Schrift  läuft  senkrecht  gegen  die  Fasern.  Oberer 
Rand  2  cm,  linker  Rand  25  cm,  unterer  Rand  3  2  cm,  rechter 
Rand  2  cm. 

Anfang  des  Blattes. 

Pagina :  [Xl 

Psalm  114 

11  nxofc  eMeoyco2  epon  mn 

NeNü)npe 

12  TNCMAMAT  XMOM  MHXOfC 

neMTXMTXMie  Fnne  mn 

HKX2 

114,  7  CH2S-OIC  V,  en^LOeic  L  ebenso  8.  9.  —  AUllcpxifÄ. 
V,  AITIIhA  L.  10  gHTq  dazu  AU12S_OeiC  L.  11  H2S_OIC  y, 
u2i.oeic  L.  12  TncAie^Md^T  V,  th.cmx.mx.x.t’  L.  —  neu- 
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I.  Abhandlung:  Wessely. 


13  me  ntng  tanxoic  tg 

AM^  NKA2  AG  NNÜJHpe  NN 
PCDM6 

14  N6TMOOYT  AN  NGTNACMOY 

epoK  nxofc 

OYA6  oyou  NIM  AN  GTBHK 

enecHT  gamntg 

15  AAAA  ANON  NGTON2  NGT 

NACMOY  GHXOIC  XIN 
piG  TGNOY  GJA  GNG2 


Psalm  115 

1 


2 


3 


4 


AAAHAOYIA 

aTmgpg  naT  xg  nxoYc  na 

CCOTM  GNG2POOY  MflA 

conc 

XG  AHpGKT  FIGHMAXG  GpoT 
^NACJDO)  G2PA1  GpOH  2N  NA 
200Y 

AYAMA2TG  MMOl  N6i  NNA 
KG  MNMOY 

nkinaymoc  NAMNTG  ay 
TA201 

AGltflNG  NOYeM^lC  MN 

oymoiSc 

AG1CDC1)  G2pAI  GNXOflJC 
CD  NXOIC  NG2M  TA^YJ^H 


Ende  des  Blattes. 


T^qTdwAue  UTne  V;  neHTd.ejT^Mie  tii€  l.  14  nssLOic  Y, 
Ti2s_oeic  L. 

115,  l  n2s_oi"c  Y,  n2i.oeic  L.  2  neqM^2s_e  V,  ne- 
L.  3  ^ei<Tme  V,  AicTme  L.  4  e^euoiy  eopAi 
€H2slo[i[c  Y;  eü'enni^TYei  Ampeln  MH2s_oeic  L. 


Salndisch-griechische  Psalmenfragmente. 
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16.  Blatt  der  Handschrift. 

A.  N.  140.  Höhe  26*5  cm,  Breite  13*3  cm. 

A.  Schrift  und  Fasern  laufen  parallel.  Oberer  Rand  2  5  cm, 
linker  Rand  2  cm,  unterer  Rand  25  cm,  rechter  Rand  2*3  cm. 

Anfang  des  Blattes. 

Pagina :  [\]Ä 

Psalm  115 

5  OYNÄHT  AyCD  OyAlKAlOC  NC 

nxoic  neNNoyTe  cljahna 

6  nxoic  H6T2AP62  CNCgHpC 

Koyi 

A6IOBBIO  Ayco  A  NXOIC  TOy 

xoi 

7  A  TA^pyXH  KTOC  CyMTON 

xe  a  nxoic  p  ncTNANoyq  nai 

8  xe  AHNC2M  TA^yXH  CBOA 

2M  NMOy 

NABAA  CBOA  2M  NpiMC 
NAoycpHTe  enecAATC 

9  -j-NApANAM  MNXOIC  2N 

TC  XCOpA  NNCTON2 
Psalm  116  pig  AAAHAOyi'A 


i  ACiniCTCye  ctbc  nai  aci 

ci)Axe 

ANOK  A6  ACIOBBIOCI  CMAT6 

115,  5  nsLoi'c  TiemtoiTTe  V  n2s_oeic,  neuer  Stichos  ^irco 
nennoirTe  L.  6  n2s_oeic  L.  —  enujiipe  V,  enujHpe  L.  — 

V,  Y.  7  p  neTn^uoirq  Y;  p  mte- 

Tnes.no7ri  L.  8  enecAöves.Te  L.  9  aui^loic  Y,  MH2s_oeic 
L.  —  miGTonp  Y;  nneTonp  L. 

116,  1  V,  Aiiydi2S-€  L.  —  ^€iel^2ii06i  V, 

Aieth&io  L  —  e^ei2i.oc  Y;  evnon  Ai2S_ooc  L,  lyu  Be  ebra  Gr. 
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2  ACIXOC  2M  nxnCDÖ)C  N 

2HT  XC  PCDM6  NIM  2N 
CA  NMNTNOyX  NC 

3  ccinatcbc  oy  mnxocic  en 

MA  NNCNTAMAAy  NAl 
Tupoy 

4  ^[NA]XI  NOyXÜ)  NOYXAI  NTA 

0)0)  GBOA  MHpAN  MNXOIC 

5  nMOY  NNCTOyAAB  MNXOIC 

TAcmy  FineoMTo  cboa 

6  CD  HXO[6]lC  ANOK  neK2"M2AA 

Ende  des  Blattes. 


A.  N.  140.  Zweite  Seite. 

B.  Die  Schrift  läuft  senkrecht  gegen  die  Fasern.  Oberer 
Rand  2’5  cm,  linker  Rand  2*5  cm,  unterer  Rand  2*2  cm,  rechter 
Rand  1*7  cm. 

Anfang  des  Blattes. 

Pagina :  [ÄB] 

Psalm  116  _  _ 

6  ANOK  nq)[Hpe]  NT6[K]2M2AA 

(7)  AKCCDAN  N[NAM]ppC  |  7  ^NA 

ü)cdt  nak  NoyoyciA  NCMOy 

^NA'j’  NNA6PHT  MOXOIC 

2N  NAyAH  MnHI  M 

NCNNOyTC 


höououjc  uoht  2i_e  pcoMe  V,  ndoiooujc  L.  —  on 

V,  gen  L.  —  nMiiTU0ir2SL  Y,  acauitko7T2S-  L. 

3  eem^Teke  V,  e'megrefte  h,  emevT eefr  Tuki  p.  218.  —  enAiev 
V,  eniA\d,  L.  4  nTö.oouj  eftoA  V,  T^enm&Aei  L. 

4.  5  AOI2SLOIC  V;  Aui2i.oeic  L.  6  e>,noR  Y,  eaic*  L.  — 
Neuer  Stichos  bei  Yers  7.  —  Ttt^UJCOT  V,  ^tt^UJOOCOT  L.  — 
AVH2i.0IC  Y,  MT12SL0GIC  L.  —  AU1ACT0  Y,  MUGAVTO  L.  —  ei€- 
pOTTCdvArtAC  Y,  efXÄM  L.  —  Psalm  117.  118  fehlt. 
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MilMTO  6BOA  MHAAOC  THpH 

m  ToyMHTe  eiepoycA 
Psalm  119  pie  AHM  ^>—  TCO  AH  MMTCDpT 

1  A6ICDCDÜ)  62p Al  CpOK  MXOIC 
NT6pi2(DCl)  AKCCDTM  CpoY 

2  nxoYc  MAToyxe  ta^yxh 

6BOA2M  26HCHOTOY  H 
XINtf  ONC 

AyCD  6BOA2M  OyAAC  MKpCH 

3  eyNA-f’  oy  nak  Nceoyo2  oy 

epOK  MNA2j>M  HAAC  fl 
KpOH 

4  MCOT6  MIlXCOp  THM  MM  M 

AMOpA^  MT6  HXAfe 

5  oyoY  MAI  X6  A  HAMAMÜJCD 

ne  oye 

A6IOYCD2  2M  MMAMO)CDH6 
MKHAAp 

6  A  TA^YXH  p  pMN^OeflAG  6MAT6] 

7  N66lO  NGipHMlKOC  M[M  M6T] 

MOCT6  N-fpHMH 


119,  1  Al2S-IUJRöwR  L,  dveiOöOOUJ  V.  —  «\7T(ö  ante  «XRCCOTAl 
addidit  L.  —  eatOUJ  eppAl'  epOR  RSLOeiC  OAV  HTp^QlöUj  CvR 
CCOTM  epoi  Pistis.  2  H2S_0IC  A\evT0TT24.€  T^XpTT^R  YL,  ns^oeic 
UOTTpM  RT^vJnr^R  Pistis.  —  eftoTVpSTR  OtX^C  Pistis,  e&oTVu 
Tuki  p.  314,  e&0?C  OVl  YL.  3  RCeOTTOO  Y,  RRCeOTTOO  L;  «X7P0) 
Pistis.  —  HRA.ppH  Y,  RR^opn  Pistis,  UtUWpAl  L. 
4  AUl2£-C0p  Y,  AV.K2S_0i)  00  pe  L,  MK2S.0000p  Pistis.  —  THAI  YL, 
KJoAcT'  Pistis.  5  AlOlfOOp  Pistis,  L,  ^eiOA'tOO  Y.  —  OTe  YL, 
Oire  efroA  Pistis.  6  eAV.dO'e  L,  gK  oitav. HHUje  AV.AV.2v  Pistis, 
TroAAa  Glriech.  —  neeiO  Y,  neio  L,  R.  —  ReipHKIROC  V, 
ReipRReiROC  R,  KeipRRHROC  Tuki  p.  314.  —  tteipHHIROC 
neujes.'swv.iuje  kmaiAi  K2s_m2s.R  Pistis.  —  eeiuj2vKUjev2s.e  V, 
(HUJ.  LR. 
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eeio)ÄNü)Äxe  nmmay  ü)ay 

^oybhY  enxiNXH 

Psalm  120  pK  —  —  —  —  —  —  — 

TCDAH  NN'1[CDP'I] 


1  Ae[l]Hl  NABAA  62p[A]T  6XN 
Ende  des  Blattes. 


17.  Blatt  der  Handschrift. 

Höhe  21  2  cm,  Breite  2  3  cm.  Gegenwärtig  4  Fragmente. 

A.  Schrift  und  Fasern  laufen  parallel.  Oberer  Rand  2  cm, 
rechter  Rand  2’4  cm,  linker  Rand  1*8  cm. 

Anfang  des  Blattes. 

Ar 

[nt]ooy  xg  epe  tabohgi[a  nhy 
naT  tcdn 

epe  tabohgia  tgon  gboa  2itm 
nxoic  neNTAMTAMie  h 
Tne  MN  PIKA2 
Mnp^  NMAOYPHTe  GYK1M 
MnpTpe  Nex2Ape2  epoT  xi  peK 
piKe 

eiC2HTe  NNGHXI  2pGKpiKe 
OYA6  NNGHCD  B  CQ  HG I  nGTpoeiC 
emcpAHA 

120,  1  saqi  L,  ^e[i]qi  V.  —  V,  nn^ftevA  L. 

2  UJOTl  V,  UJOOTl  L.  —  Neuer  Stichos  mit  L.  — 

»Tne  V7  Tne  L.  —  nne^oirepnTe  V,  UT^oirepHTe  L.  — 
©irre  ÄÄnpTpe  neTpevpeo  L.  4  eiconTe  Y;  eicoHHTe  L. 
—  openpme  Y,  penpme  L.  —  emcp^HA  Y,  enmA  L.  — 
n2*_oeic  nerpoe^ekec  V,  n.  ne^Ai&ec  L.  —  ttJ^ujopkefn  V, 
növujofron  L. 


Pagina : 
Psalm  120 

(i) 

2 
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5  NXOIC  HGTNA2ApG2  GpOK 
NXOG1C]  HGTP2AG1BGC  GXN  TGK 

[<?l]X  NOYNAM 

6  MnpH  N]ACl)02BG[K  AN  MHG200Y 
AYCD  N0]02  NTGYOJH 

7  NXOGIC  NA]2Ap[G]2  GpOK[  GHGT200Y 
NIM  HNA2APG2  G]TGK^[YXH 

8  MNA2A]pG2  G[TGK6“lNGl  G20YN 
[M]N  TGK6iNG[l  GBOA  G)A  GNG2 

NGNG2 

Psalm  121  pkA  TCDAH  NNTCDpT 


1  AGIGY<j>PXN6  GXN  N[GNTAY 
XOC  NAf  XG  MAPNB[CDK  GH  Hl 

[m]hxoTc 

2  NGpG  NG]NOYPHTG  A[2GpATOY 
[2N  NOYAYXH  0]l[AHM] 


B.  Die  Schrift  läuft  senkrecht  gegen  die  Fasern.  Oberer 
Rand  2  cm,  rechter  Rand  2  cm,  linker  Rand  2*5  cm. 

Anfang  des  Blattes. 

Pagina:  [AlA 

Psalm  121  _ 

(4)  [NTA]  NG<]>YAH  TAp  BCDK  [G2pAl 
GMAY 

120,  7  Neuer  Stichos  bei  CJR£s.p&.p£p  L- 

121,  l  V,  Afeirpp«\Re  L,  ^ne  P. 

M&.ptt&[(OR  Y,  Ttttt^kcOR  h,  M&pettkoOR  P,  izopeuGoixeOa,  var. 
TOpsuawp.eOa  13  66  69  80  99  106  111  112  113  140  143  145 
152  165  167  171  173  175  177  186  189  190  191  193  195  196 
200  202  203  204  206  208  219  223  262  271  278  279  280  282 
284  289  (292  corr.)  293  Aid.  Cyrill.  Alex.  vol.  I,  part.  II,  p.  99.  — 
[ttGttTevir]2S_OC  V,  ttGttTdwTT^OOC  PL.  —  ROTTpRTG  V,  rott- 
epKTG  h,  imOTepHTG  P.  4  U*S.p  om.  P.  —  HMUTpe  LV; 
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5 


6 


7 


8 


9 


Psalm  122 

1 


2 


NG<|>YXH  Ml  ixofc  riMMTpe 
MIllCpAHA  60YCDH2 
GBO[A  ]MH6KpXM  flXOlC 
XG  N[TXY]2MOC  mmay  N<>1 
26NGPONOC  6Y2XH 

26Nopowoc  ermi  naaygia 

Ü)1NG  CX  NGTÜJOH  GYeipmiH 
OiepOYCAXHM 

xyto  oyoypot  nngtmg  mmok 
Mxpe  oyGipHNH  q)[cone  2N 

TGKtfOM 

XY<4>  OY9YP.OT  2 H  N[6KOYOMT6] 

6TB6]  NXCNHY  MN  [NGT21] 

TOYCDGI 

MGIX]CD  AG  rlOY6i[pHNH 
[GTBHH]TK 

[gtbg  nm  Mn]xoic  hnoyt[g 
[XltgiNG]  NCX  2GNXrA0ON 
[pKB  TCDAH]  NNTCDpf 
[Al]HI  NABAA  G2PA1  GpOK 
nXOTC  HGTOYH2  2N 
[T]HG 

[N0G]  NNBAA  NN[2GM2AA 

[(;Y^g)ü)]t  gt[ootoy  nngyxicooyg 

[AYCD  N0G  UNBAX  NOY2M2AX] 

[GTtflX  NTGCXOGIC] 

[TAI  TG  0G  GpG  NGNBAX] 


eTTMiiTMllTpe  L;  MHIcpd.n\  V,  MHIhA  PL.  —  Neuer  Stichos 

bei  eoTroonQ  L.  —  h2sloYc  Y,  n2s_oeic  L.  5  n[T^ir]9A\oc  V, 
ttTe^TQMooc  L.  6  ujmecev  V,  ujmencx.  L.  —  neTujon  V, 
neTujoon  L.  —  eiepoircxAnAi  Y,  ne iAhm  L.  8  [neTgi]- 
Toircoei  V7  -cos  L.  —  [eT&nnjTu  Y;  -tr  L.  9  tl2loic  Y, 
n2s_oeic  L.  —  nnoiTTe  V7  nennoirre  L. 

122,  l  nxftxTY  V;  nn^frxÄ.  L.  —  i\2£_oic  V,  n2s_oeic  L. 
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18.  Blatt  der  Handschrift. 

Höhe  20  cm,  Breite  13*5  cm.  Gegenwärtig  3  Fragmente. 
B.  Schrift  und  Fasern  parallel.  Oberer  Rand  1*5  cm, 
linker  Rand  2  cm,  rechter  Rand  2  cm. 

Anfang  des  Blattes. 

Pagina :  [\e] 

Psalm  122 

(2)  soxgT  enxoi'c  neNN[oyTe 

<^ANTHCgN2THH  2Ap[ON 

3  NA  NAN  nXOi'C  NA  NAN 

xe  ANMoy?  NC[co]ä)q  gmatg 

4  xe  A  TeN^Y^fH  M]OY2  6MAT6 

t— ]  _ 

2A  HNOtffNjGtf  NNGTCCDCL^ 

Ayco  nccocpq  nnxaci2ht 
Psalm  123  pKT  TCDAH  NNTCDpT 


1  cabha  xe  nxoTc  ü)on  nan 

2  MApe  [n]lC[p]AHA  XOM  X6  CA 
[bha  . .  x]e  nxoTe  cgon  nan 
[2m  riTpe]  NpcDMe  tcdoyn 

[  CXCD]N 

3  [N6yNAOM]K  NGNON2  N6 

[2M  nTpe  njey^coNT  Noysc 

4  [  G2PAI]  ex  CDM  N6yNA 
[  OMK  N6NO]N2  ne 


122,  2  en2s_oi'c  V,  enssLoeic  L.  —  ttTqujngTHq  Y,  UTq- 
yyttgTRq  L.  3  Auch  bei  Tuki  p.  476;  ttCCOUjq  Tuki. 

123,  1  c&imA  Y,  uc^CmA  L.  —  usloic  Y,  i\2s_oeic  L. 

—  ujon  Y,  ujoon  L.  2  icp^nA  Y,  shA  L.  —  c^ftnA  V, 
Ücöv&hA  L.  —  ujon  Y,  ujooit  L.  3  ncryS’c  Y,  mottcTc  L. 

—  Neuer  Stichos  mit  ttGTtt^OMR  L.  4  omisit  GpG  HMOOT 

ne^oMcn  ne  Y. 
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5  [A  TeM^YXH  61]  6BOA21TM 
[  OYMOY  MC]CDpM 

[wepe  T6N^yxH]  mhy  gboa 

[  21TM  PIMOOy  6TCI)]TPTP 

6  [nxoeic  CMAMAAT  6]T6  MH6H 

TAAM  N2p6  MM6Y]MAX2[6] 

7  [A  TGM^yXH  NOY2M]  M06  N[Oy 

[xax  ennAü)  NM^epHtf] 

AnnA[cg  oycDojq  Ayci>  anon] 

AN[MOy2M] 

8  OYM  B[OH06IA  0)011  NAM  2M] 
npA[N  Mnxoeic  M6MT AMT AAM6] 

[Tne  MM  MK.A2] 

B.  Die  Schrift  läuft  senkrecht  gegen  die  Fasern.  Im 
oberen  Rande  von  1*7  cm  steht  die  Aufschrift  des  Psalms. 
Linker  Rand  2  cm,  rechter  Rand  2  cm. 

Anfang  des  Blattes. 

Pagina :  \q. 

Psalm  124  _  ' _ 

[PK]A  TCD All  NNTCDPT 

1  [m6t]ma2T6  enxofc  eyo  üee 

MHTOOy  MCI  CDM 
[n]6TOYH2  2N  0IHA  [NHMA]K[l]M 
AM  Ct)A  6M62 

2  MTOOy  M[ne]CKCDT6  [AYCD  nxoic] 

MMKCD[T]6  M[n]6H[A]A[OC] 

XM  T6MOy  CL)A  6N62 


123;  5  €TUj]TpTp  Y,  CTUJTpTCOp  L. 

124  Überschrift  miTOOpT  Y,  HUTtopTp  L.  1  qihA  V, 
oTAhM  L.  2  tlTOOTT  Y;  UTOOTT  L.  —  2S.H  TeHOIT  V,  2S.IH 
Teno ir  L. 
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3  X6  N9NAKCD  [AN  MnsepCDB] 

NNp6[H]pNO[B6  2IXM  N6] 
KAHpOC  [NN]AI[K]AIOC 
X6KAC  6N6  NfAIKAl] 

[OC  C]OYTN  N[e]Y<?|X  [6B0A  2N] 
26NANOM[IA] 

4  NX061C  Apm6T[NANOYH  N] 

NArA0O[C  MN  N6TCOY] 
TCD[N  2]M  N[6Y2HT] 

5  N6TP1K6  A[6  MMOOY  6BOA] 

6NlMN[TCANKOTC  HX06IC] 
NANOXO[Y  MN  N6TP2CDB] 
6TANO[MlA] 

[+]PHNH  6[XM  nicpAHx] 

Psalm  125  [pK6]  TCD[AH  NNTCDpT] 

> - - - 


[ 

[ 

[ 

[ 


]■  e 

]oc 

]  - 
]OC 


KO.  9907 — 9972. 

Zu  einem  Konvolut  mit  der  Bezeichnung-  Koptisch-Griechisch 
9907 — 9972  sind  von  Professor  Krall  folgende  Fragmente  ver¬ 
einigt  worden:  9907,  9909 — 9916,  9918 — 9972.  Davon  sind 
einige  ganz  unbedeutende,  winzige  Stückchen,  kaum  mit  ein¬ 
zelnen  Buchstaben,  die  Nummern  9907  9911  9912  9926  9936 
9945  9946  9948  9954  9955  9960  9971;  alle  anderen  Fragmente 
liegen  in  nachstehender  Bearbeitung  vor.  Der  Papyrus  ist 
rotbraun,  äußerst  brüchig;  daher  die  Menge  der  Fragmente. 

Die  große  Mühe  und  der  Fleiß,  mit  dem  Professor  Krall 
diese  Fragmente  zusammengetragen  hat,  sind  umsomehr  ver¬ 
dienstlich,  als  er  dadurch  die  Grundlage  für  eine  spätere  Bear¬ 
beitung  legte,  einer  gemeinschaftlichen  Arbeit,  die  wir  mit 
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einander  vorhatten,  die  ich  aber  nunmehr  allein  machen  muß. 
Ich  habe  die  Fragmente  identifiziert  und  zu  größeren  Stücken 
vereinigt,  so  daß  ein  Bild  dieser  in  viele  Stücke  zerschlagenen 
Handschrift  rekonstruiert  werden  kann.  Über  ihre  Provenienz 
kann  nichts  Sicheres  gesagt  werden.  Professor  Krall  hatte 
zwar  ein  Fragment  miteinbezogen,  das  allerdings  auf  das  be¬ 
stimmteste  für  Achmim  gesprochen  hätte,  aus  paläographischen 
und  sprachlichen  Indizien : 

N.  9972,  1.  Seite,  Schrift  und  Fasern  parallel: 

]N(>AM.  [ 

]oy  eqpx[ 

]yn  NA2M  e[ 

]2?H\  C1)A[ 

]CD  A^AAOy  T[ 

] . [ 

2.  Seite,  die  Schrift  läuft  senkrecht  gegen  die  Fasern: 

]N6N2I[ 

] . TtfAMA . [ 

]po  Mnppo[ 

] .  6  FiepH  fi 

]  NT6  MNN[ 

T]Hpoy  7T[ 

Wir  sehen  hier  das  gestrichelte  2  und  sonstige  Eigentümlich¬ 
keiten  des  Achmimer  Dialektes.  Allein  eine  genauere  Unter¬ 
suchung  zeigt,  daß  dieses  Fragment  offenbar  nicht  zu  unserer 
Handschrift  gehört,  wenn  auch  eine  gewisse  Ähnlichkeit  nicht 
in  Abrede  gestellt  werden  kann;  auch  der  Papyrus  ist  ebenso 
brüchig.  Hiermit  schwindet  die  Möglichkeit  genaueres  über 
die  Provenienz  zu  sagen,  wir  können  nur  im  allgemeinen  Ober- 
ägypten  als  die  Heimat  angeben. 

Durch  die  so  zeitraubende  Zusammensetzung  der  Frag¬ 
mente  ergab  sich  ein  Bild  über  die  Art  und  Anlage  der  Hand¬ 
schrift.  Sie  war  in  Kodexformat  paginiert;  eine  Paginazahl 
liegt  gut  erhalten  vor  auf  Blatt  XXI:  poy  173,  Rückseite  [p]o§ 
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[1]74.  Ich  habe  die  Anordnung  der  Fragmente  nach  Blättern 
vorgenommen.  Die  griechischen  und  koptischen  Psalmen  waren 
nicht  gegenüberstehend,  sondern  aufeinanderfolgend  geschrieben, 
und  zwar  der  griechische  voran,  dann  der  entsprechende  kop¬ 
tische.  Die  Handschrift  bestand  aus  Doppelblättern  zu  vier 
Seiten,  etwa  13*5  cm  breit  und  mindestens  23  cm  hoch;  der 
Rand  wurde  in  3  cm  Ausdehnung  freigelassen.  Die  Doppel¬ 
blätter  wurden  geheftet  und  nicht  ineinandergelegt.  Ein  solches 
Doppelblatt  lege  ich  in  Rekonstruktion  vor  unter  Nr.  VIII. 
Auf  der  1.  und  4.  Seite  läuft  die  Schrift  senkrecht  gegen  die 
Fasern,  auf  der  2.  und  3.  parallel  mit  ihnen. 

Der  griechische  und  der  koptische  Text  sind  stichisch 

•  • 

geschrieben;  die  Überschriften  sind  eingerückt  und  durch  Striche 
gekennzeichnet,  die  Nummer  des  Psalmes  steht  seitlich;  sonst 
ist  die  Handschrift  schmucklos  geschrieben,  ohne  größere  An¬ 
fangsbuchstaben.  Die  Schrift  ist  steif  und  eckig,  nur  O  und 
6*  zeigen  eine  Rundung;  koptisch  und  griechisch  sind  grund¬ 
sätzlich  dieselbe  Schrift.  Auffallend  sind  besonders  C  und  6, 
der  obere  Teil  wird  wie  eine  Haube  dem  abgetrennten  Unterteil 
aufgesetzt.  §  erscheint  als  ein  Doppelstrich  mit  der  Schlangen¬ 
linie  in  der  Mitte.  B  hat  die  untere  Hälfte  zu  der  Form  A 
vergrößert,  der  obere  Teil  ist  bedeutend  kleiner,  es  erinnert 
entfernt  an  ein  cyrillisches  k.  Die  spezifisch  koptischen  Laute 
6*  2  X  CL)  haben  keine  besonders  abweichenden  Formen. 
'vp  trägt  in  der  Mitte  einen  spitzen  Winkel.  Die  konstitutiven 
Merkmale  des  ganzen  Schrifttypus  glaube  ich  in  einem  halb- 
unzialen  Papyrus,  aus  dem  4.  Jahrhundert  datierbar,  wieder¬ 
zufinden,  der  in  der  erzherzoglichen  Sammlung  die  Nummer 
unc.  41  trägt.  Auch  unser  Psalter  muß,  nach  der  Schrift  zu 
urteilen,  ein  hohes  Alter  haben,  eher  das  4.  als  6.  Jahrhundert 
n.  Chr.  Sonstige  paläographische  Eigentümlichkeiten  sind  in 
folgendem  zusammengestellt.  Im  griechischen  Text:  'zum  Kenn¬ 
zeichen  der  Eigennamen  am  Ende  Sausio5  38  Überschrift,  iSei- 
öouv’  38  Überschrift,  ü  und  V:  Vva  38,  5,  V8ou  38,  6,  7upwV  54,  18, 
üSaircov  31,  6,  üdnoTou  56,  3,  ü^oc^aciq  38,  6,  8,  üstwv  16,  15;  Aspi¬ 
ration  in  der  Form  eines  kleinen  Rechtecks  6  50,  16,  oti  50,  18, 
oAoxauTwjj.aTa  50,  18;  vgl.  auch  ooovxac;  3,  8,  das  v  am  Ende  der 
Zeile  ist  ein  horizontaler  Strich  uJxogov'U  38,  8;  Abkürzungen: 
öd  28,  1,  Öw  48,  8,  Tuva  50,  12,  tcvi  50,  14,  avoc  48,  8,  ava,v  48,  3, 

Sitzungsber.  d.  phil.-hist.  Kl.  CLV.  Bd.  1.  Abh.  5 
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y.o)  31,  5,  y.v  3,  9,  xc  28,  8;  Uberschreibungen  am  Ende  der 
Zeile  ou /i  'o  xg'  38,  85  als  Korrekturen  oixJueipYj'ffov  4,  2. 

Im  koptischen  Text  treten  besonders  hervor  die  Bezeich¬ 
nungen  des  Wortendes,  ein  Häkchen,  ein  nach  rechts  oder 
links  geneigter  Strich,  oder  ein  Punkt,  das  nächste  Wort  mag 
mit  einem  Vokal  oder  einem  Konsonanten  beginnen:  BpHMOC' 
N[KAAHC  28,  8;  CBTCDT*  626NMACTir^  37,  17;  NC6T6AHA' 
MneMTO  67,  3. 

6TOY]AAB5  AlA^pAAMA  3,  4;  N6TP2CD]B’  6T[A]NO- 
M1A  52,  4. 

NN  IAA’  6T6  37,  13;  6YT6AHA’  MN  50,  8. 

6]pOKX[6  58,12;  ANOK’  66INA2T6  55,  3;  6N6XCDK’ 
6BOA;  53  Überschrift  'j’NfAjXACTK  NX061C  29,  1;  C1)]N- 
2THK’  6XCD6I  4,1;  AGIXICQKAK’  62pAI  3,4. 

6HKIM’  6T6PHMOC  28,  8. 

HNA6‘CDA]n’  6BOA  28,  9;  C6ü)OOlTXl[N  24,  6;  2N  N 
2A2TH[N  53  Überschrift;  nTp6K^2An’  epoi  50,  4. 

M]Apoyp'  MIlO  30,  18. 

AKCgONT’  epOK  29,  1  ;  KNAXOKM6T’  6BOA  50,  7 ; 
KNA^ecg^OCyT’  NNOY2YCCCDNOC  50,  7;  HXCDÜ)T’  X6 
36,  13;  AyNOXT’  6BOA  37,  20;  pGMMOOyT’  [6HB]HT  37,  20; 
AjyCTCDT’  TA200Y  47,  6;  6n6CHT’  6ncg[CDI  29,  3;  MF1A- 
2HT’  OyCD[ü)C  24, 17;  Oy2HT’  6H[0]yAAB  50, 10;  G)TOyHT’ 
[epoei  37,20;  NNJ6TN2HT’  6T6C6^0[M  47,13;  MApoyoy- 
POT’  2N  67,  3,  CMAMAAT’  X6  30,  21 ;  NTApeHNCDT’  2HTH, 
3  Überschrift  oyCDT’  Ay[CD  24,  16. 

NNAjtflX’  621  Al  27,  2. 

Im  Innern  des  Wortes  bei  Konsonantenhäufungen  2pOX- 
pex  36,  12,  MnpHlT  H  50,  11;  CONT'q  50,  10. 

Der  Punkt  am  Ende  kennzeichnet  den  Eigennamen  NAA- 
Y61A.  4  Überschrift. 

Die  Diärese,  bald  zwei,  seltener  ein  Punkt,  ist  auf  einige 
Worte  beschränkt  AlK]A2TH6l  30,  6;  GpoT  50,  4;  MMOl  50,5; 
NA1  50,  6;  55,  11;  62pAl  24,  16_;_27,  2;  36,  14;  37,  16;  67,  4; 
62PAI  3,  1;  njeyXAl  52,  6;  MNT^OyXAl  3,  2. 

Die  kritische  Bedeutung  der  Texte  erhellt  aus  der  Ad- 
notatio.  Die  wichtigste  Frage  ist  zunächst,  ob  der  vorliegende 
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griechische  Text  mit  dem  koptischen  der  Handschrift,  in  zweiter 
Linie  mit  dem  Text  der  sahidischen  Übersetzung ,  wie  sie 

anderweitig  vorliegt,  übereinstimmt.  Diese  Frage  ist  von  großer 

•  • 

Wichtigkeit ;  denn  erscheint  eine  Übereinstimmung,  so  haben 
wir  zu  schließen,  daß  der  griechische  Urtext  der  sahidischen 
Übersetzung  uns  erschlossen  vorliegt.  Der  direkte  Vergleich 
der  beiden  Texte  in  der  Handschrift  selbst  ist  leider  infolge 
der  mangelhaften  Erhaltung  selten  möglich,  nur  der  30.  Psalm 

liegt  teilweise,  und  zwar  auch  da  lückenhaft  vor  im  Koptischen 

•  • 

auf  Blatt  X,  griechisch  auf  Blatt  IX.  Die  Übereinstimmung 
ist  hier  augenscheinlich,  so  30,  23,  wo  «^[pjptp.taat  a[pa  a~o  mit 
ßc  rec  m.  wegen  der  Größe  der  Lücke  zu  ergänzen  ist  (Variante: 
a'jueppipLpLoa  axo  ohne  apa),  dem  entsprechend  im  Koptischen : 

M6ü)AK  X126  6BOX. 

In  anderen  Fällen  müssen  wir  die  anderweitig  vorliegende 

griechische  oder  sahidische  Übersetzung  vergleichen : 

«#■  —  ■  . 

4,5  iv  zaiq  y.apBtat?  upüov  =  2N  N6TN2HT  im  Vindobonensis; 

Variante  £v  y.apota  £7ut. 

25,7  tou  ay.oucat  =  6CCDTM  Vindob.;  Variante  toö  oaoüaat  p.£. 

28,5  atmptyet  y.6pto?  =  NX061C  NÄOyCDtL)^  Vindob.;  Va¬ 
riante  y.at  cuvTpl^ei  xupto?. 

29  Überschrift  et?  to  xeXo?  =  GPIXCDK  6BOX  Vindob.;  Va¬ 
riante  ohne  diese  Worte. 

31,  5  ty]V  ap.apTtav  pou  lyvtßptaa  xai  tyjv  avopiav  p.ou  ouy.  £y.aXu<la  = 
XIXCD  MHANOBe  Finnen  TAÄNOMIX  Vindob.;  Va¬ 
riante  TYjV  avopuav  p>.ou  eyv cßpiaa  y.at  tyjv  apt,apxtav  p».ou  ouy, 
l^aXu^a. 

48,  3  Besonders  wichtig  ist  diese  Stelle,  wo  der  Vindobonensis 
allein  -jrXouatot  y.at  tcsvyjte?  bietet,  entsprechend  dem  kop¬ 
tischen  NpMMAO  .  .  .  MN  N2HK6.  Sonst  ist  im  Griechi¬ 
schen  der  Singular  überliefert  7uXo6ato?  y.at  tc£vy]?. 

48,  13  £uXo*p5<7ouatv  =  C6NACMOY  Vindob.;  Variante  £uooy,rr 
aouat. 

50,  15  zat  7uv£6(jt,a-ut  yye[jLoviy.(d  <m/jpt!;6v  |a[e  =  AyOD  NTTAXpOl 
2N  OyNNX  N2HT6MONIKON ;  Variante  ohne  y.at. 

So  erfreulich  die  Übereinstimmung  in  diesen  Fällen  ist, 
so  dürfen  wir  doch  nicht  andere  Fälle  übersehen,  in  denen 
das  Gegenteil  stattfindet: 
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25,  7  a'V£cr£ü)£  Vindob.;  Variante  oiheaeuq  cou  =  MflGKCMOy. 
38,  4 — 5  von  eXdkr^a  bis  V.  5  tu epaq  jjlou  ist  ein  einziger  Stiellos  im 
Vindobonensis,  ebenso  in  BS;  sonst  dagegen  zwei  Stichen, 
auch  im  Koptischen  XICL)AX6  2M  PIXXXC  |  XG  MX- 
TXMOI  HXOG1C  6TX2XH. 

54,8  Sta^aXjxa  im  Vindob.;  es  fehlt  dagegen  auch  im  Kopti¬ 
schen  wie  in  anderen  Handschriften. 

Alles  in  allem  abwägend,  werden  wir  aber  doch  die 

große  Verwandtschaft  des  Vindobonensis  mit  der  sahb 
•  • 

dischen  Übersetzung  anerkennen  müssen,  zumal  da  wir  ihre 
Fassung  im  Vindobonensis  nicht  unmittelbar  kennen,  der  ja 
auch  sonst  Varianten  im  koptischen  Text  von  bemerkenswerter 
Art  bringt.1 

In  grammatischer  Hinsicht  sind,  von  sporadischer  Ver¬ 
wechslung  von  H  und  B,  y  und  Oy  etc.  abgesehen,  nur  wenige 
Punkte  zu  bemerken;  es  sind  dies  Erscheinungen,  die  in  der 
ganzen  Handschrift  durchgängig  anzutreffen  sind :  der  Kon¬ 
junktiv  mit  NK  für  üf  4,1  NKCCDTM  V,  NTCCDTM  L,  9,  33 
NKNAttJlNG  V,  NTNACIJlNe  LT;  24,  16  NKN[A  V,  FTtNX  LT; 
27,  1  NKKXpCDK  V,  NTKXpCDK  L  Lagarde;  36,  27  NKGipG  V, 
Ffireipe  LB  Lagarde;  50,4  NTXpo  L  Lagarde,  NKXfO  V; 
die  unterlassene  Assimilation  des  Nasals  vor  Labialen :  3,  8 
GXN  H6KXXOC  V,  6XM  H6KXAOC  LT;  30,  7  GXN  HX- 
0BB1O  V,  6XM  li.  L  Lagarde;  52,4  Nim[OyTG  V,  MllilOy- 
7’G  L ;  dagegen  die  Assimilation  des  pluralischen  14  vor  anlau¬ 
tendem  p  30,20;  48,  2  M  pp  CD  MG  V,  NNpCDMG  LR  (Lagarde); 
36,  16  tippGM[piJOBG  V,  NMpeHfNOBG  Lagarde  L;  52,  5 
N]pp6HX[p6CK6  V ;  endlich  die  Entwicklung  eines  Vokals  vor 
m,  n,  p(B),  29,4  MnepnMGGye  V,  MnpnMeeye  LR;  30,  l 
oyxe  MNKpOM  V,  cf.  OyA.6  MMNKpoq  Lagarde  B,  üyAG 
GMNKpOH  L;  53,  2  GN[tL)XXG  V,  B0)XX6  Lagarde. 


1  Ich  erinnere  an  48,  7;  dann  37,  12  B  =  SoXtc- 

vrpoiq,  vulg.  tt07Tl\poq[  LV  Graec.  S1  184  Arm.  Ed.  —  ooXtÖTYjTa. 
30,  11  fehlt  im  Vindobonensis. 
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I. 

Die  Fragmente  9910  und  9967 b  gehören  zusammen. 

KG.  9910.  Höhe  15*3  cm,  Breite  14’3  cm;  überall  ab¬ 
gerissen. 

KG.  9967b.  Höhe  11*5  cm,  Breite  13*5  cm.  Unterer  Rand 
25  cm.  Oben  rechts  und  links  abgerissen. 

A.  Die  Schrift  läuft  senkrecht  gegen  die  Fasern. 

Psalm  3  griechisch  KG.  9910 

[— i  _ 

7  [XNAC]TA  KG  CCDCON  MG  O  0[C  MOy] 

8  [0]TI  Cy  GRATA2AC  RANTAC  TOyC  G 

XOpAlNONTAC  MO!  MATAICDC 
OAONTAC  AMAPTCDACDM  CyNGTprpAC 

9  TOY  Ky  H  CCDTHpiA  Gm  TON  AAON 

coy  h  GyAoriA  coy 

Psalm  3  koptisch 
>  >  > - - 

RG^AAMOC  N  AAyGIA’  NTApGH 
RCDT  2HTH  NABGCCAACDM 
f  RGMO)HpG 

1  RXOGIC  GTBG  G[y]  AyACQAGl  N6i  [NGT] 

OAIBG  MMOGl 

OyN  2A2  TCDOyN  G2'pAi  GXCDGl . 

2  OyN  2A2  XCOMMOC  NTA^yXH  [XG] 

MNTHOyXA!  NNA2pM  RGH 
NOyTG  :  AIA^AAMA 

3g  8  otc  cru  y,6pie  201.  9  rt  ebXoyloc  cou  oia^aAp.oc  27. 

3k  in  L  (Tuki  p.  49)  ab  V.  2  in  T.  —  Überschrift  ttT£v- 

peqnooT  V,  HTGpequtoT  L.  —  L,  uevkeecGv 

AtoM  V.  1  OTT  L  Tuki,  GTT  Y.  —  evirevUJda  VL;  «ö^ujevl  Tuki. 
—  ttGT]o7Ylke  VL,  H/öTVi&G  Tuki.  —  AVMOI  L;  AVAIOGI  Y.  — 
G2SLC0GI  Y,  L.  2  OTTtt  VT ,  L’  —  MHTCJ- 

OTP2SLdwI  Y,  AUlTqOT2i.ö.I  AVAUNTT  L. 
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3  NTOK  A6  MXOG1C  NTOK  NApCHO^O 

fit  epoK 

ntok  nxeooy  xyco  gtxicg  ntaa[ng] 

4  [2]N  TACMH  AGIXKXJKAK’  G2pAi  [GNXOIC] 
[AH]CCDTM  6poei  2M  NGMTOO[y  6Toy] 

AAB’  AlA^AAMA 

5  [AN]OK  A6  AG1NKOTK  AG1CDBÖ) 

[aQtcdoyn  xe  nxoGicy  n[GTNAü)orff] 

[6]ppo  KG.  9967 b 

6  N^N[A]p20T[G  AM  2HTOy]  N2G[NTBA] 

NAAOC  Gy^OyBHGI  MnAKCDT[G] 

7  TCDOyM  MXOGIC  MATOyXOGI  MAMOy[TG] 

XG  NTOK  ne  NTAKNATACCG  OyOM 

[— i 

NIM  GTO  NXAXG  GpOGl  G 
P1XINXH 

NOB2G  N[N]pGHpNOBG  AKOyoa^fHOy] 

8  nAnxoGic  ne  noyxAGi  AycD  riGKfoy] 

0X1)  GXN  MGKAAOC  >> - 


Psalm  4  griechisch 

6IC  TO  T6XOC  6M  'pAXMOlC 
CD  AH  T(D  AXyeiA  >  —  — 

i  [e]N  tcd  eniKxxeicexi  mg  eiCHK[oYce] 

Ende  des  Blattes. 

3  k  3  UTOR  V  dreimal,  UTR  L  dreimal,  UTOR  das  erste,  UTK 
das  zweite  und  dritte  Mal  T.  4  es.ei2S_IU5Rds.KV,  AÜXLIUJROxR  LT. 

—  ex qe cot a\.  V,  exTco  exqctoTAi  L.  —  epoi  efroA  LT,  epoei  V. 

—  neqToirexexft  T,  uecprooTT  eTOTTdsdxft  LV.  5  Am  rot  r  LT, 
ds.emKOTK  V.  —  exirco  Aüo&iy  L,  es.eico&iy  V,  Aüoftüj  T. 
6  eir^oir&Kei  V,  eir^oT&ui  LT.  7  A\exTOT2s.oei  V,  aaö.- 
TOTT2S-OI  L.  —  UTOR  d.RUexTes.CCe  T,  UTOR  It€  UTes.RUexT0xC- 
CeVL.  —  OTTOU  LY,  HOTFOU  T.  —  €pO€I  V,  €pOI  TL.  8  UOTT- 
2s.es.eiV,  noTT2s.exi  L.  —  e2s_u  ueRAo^ocV,  e2s_M.  ueRAexoc  LT. 

4  g  Iv  4>aX(AoTc  :  ev  up woiq  t^aXpiö?  var.  wo?}  om.  var. 
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B.  Schrift  und  Fasern  laufen  parallel. 

Psalm  4  griechisch  KG.  9910 

(2) . GN  0X1] 

*^61  6n\ATYMAC  MOI 
[OIK]T6lCON  M6  KAI  GlCAKOyCON  THC 

npoceyxHC  Moy 

3  yioi  ANOpCDHCDN  6CDC  HOT6  BApyKApAl 
INA  TI  ArANATG  MAT AlOTHT A  KAI  ZU 

TG1T6  ^GyAOC  ALVpAAMA 

4  KAI  TNCDTG  OTI  GGAyMACTCDCGN  KC~ 

TON  OCION  AyTOy 

[KC]  GlCAKOyCG[T ]Al  MOy  GN  TCD  KGKpA 
[r]GNAl  MG  npoc  AyTON 

5  [Opn]ZGCOAl  KAI  MH  AMApTANGTG 

[A  AG]rGTAI  G[N  T]A|C  KApAlAIC  yMCDN 
[G]HI  TA1C  KOITAIC  yMCDN  KA 
TANyrHTAI  *  AIA^AAMA 

6  [OjyCATG  OyCIAN  AIKAIOCyNHC  KAI 

GAHICATG  GHI  KN 

7  [HOjAAOI  AGroyClN  TIC  AG126I  HMIN 

TA  APAOA 

[6CH]MlCDOH  G<]>  HMAC  TO  TO[y] 

[npjoccDnoy  coy  kg  thn 

8  [GACDJKAC  GY<}>pOCYNHN  6IC  KApA[IAN  MOy] 
[aho  KApjnoy  ciT[oy  k]ai  omoy  [kai  GxAioy] 

[AyT]CDN  [GHAHOy] |  N0[HCA]N  KG.  9967 b 

9  [GN  G]tpHN[H  GHI  TO  AyT]0  KOlMH0HCOM[Al] 

KAI  yilNQ)CQ) 

[OjTl  cy  KG  KATA  MONAC  GHI  GAHIAI 
KATCDKICAC  MG 


4  g  5  opY^saOe  :  opY^ecOaiV.  —  :  AeysTatV.  —  ev  xoc pdia  £T :i 

ßic23  .  |v  Ta^  y,apS(at<;  ujj.gW  lizl.  —  y,aiavÜYY]T£  :  'Aocxav^r^ca  V.  7  vj puv 
ABSV  :  upuv.  —  £cty)|j.£iü)0y]  :  £CYjjj,toj0Y]  V.  9  hc\  ik'xlhi  BV  :  hc  ikTzföi. 
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I.  Abhandlung :  Wessely. 


Psalm  4  koptisch 

[A]  GHXCDK  GBOA  MG^pAAMOC  MAAyClA  * 

1  [2]M  HTpAClXlJ  G2PAI  GpOK  AKGCDTM 

[G]pOGl  riNOyTG  NTAAlKAlOCyNH 
[2M  TG0]APpGIC  AKOyCOCyC  MAGI  GBOA 
[q}]N2THK’  GXCDGi  AyCD  NKGCDTM 
HMOyTG  GHA(1)AHA 

2  [N]ü)HpG  FipptDMG  UJATNAy  NGTN[2HT] 

20f)(l)  GpCDTN 

Ende  des  Blattes. 


II. 

KG.  9924.  Höhe  8*5  cm,  Breite  3*6  cm.  Oberer  Rand  1*3  cm. 
Sonst  abgerissen. 

A.  Die  Schrift  läuft  senkrecht  gegen  die  Fasern. 

Psalm  6  griechisch. 

Beginn  des  Blattes. 

(9)  [OTI  GjnHKOyCG  [KC  THC  <]>CDNHC  TOy] 

[k]aayomoy  [Moy] 

10  [GSCHjKOyCGN  K[C  THC  AGHCGCDC  HOy  KC] 

[T]HN  npOC[GyXHN  Moy  npOCGAGSATO] 

11  [A!CX]yNOGlHCA[M  KAI  TApAXOGlHCAN] 

[c]<]>oapa  h[ahtgc  oi  cxopoi  Moy  cm] 

[C]TpA<j>6lH[CAM  KAI  AlGXyNOGIH] 

[C]AN  C<j>0[ApA  AlA  TAXOyC] 

4  k  in  LT.  —  en2£.tOR  ekoA  ne  L, 

enssLCOR  eftoTV.  necMoir  nevpATVAioc  H2s.evirei2s.  T.  l  epoi  L, 
epoei  Y.  —  evROTTonjc  L,  .\uoTWUjc  V.  —  nea  L,  iu\ei  Y.  — 
e2s.ooi  L,  ecsLioeiV. —  rrccotm  V,  nnccoTM  L.  2  nppcoAie  Y, 
mtpcoAie  L. 

6g  ov.  l]x/jx,ouae  V  :  otc  ekvfyouae.  11  a®oBpa  prius  om.  B4S2. 
—  «TTOffTpa^eiYjcav  elq  Ta  oTütatu  y.a(  AS.  — -  /.«Taia^uvOsiffav  AS2. 
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Psalm  6  koptisch  - — — 

[e]HXCD[K  6BO\  2N  N6CMOY  2A] 

[i  ]riMe[2ü)MOYN  ne^AXMoc  naayia] 


B.  Schrift  und  Fasern  laufen  parallel. 

Psalm  6  koptisch. 

Beginn  des  Blattes. 

9  [A  IIXOGIC  CCDTM  GilAjCOIlC 

[a  nxoeic  ü)en  haolIaha  cpo<i 
io  [6YGxia)ine  Ficea)]TopTp  gm[atg  hg\ 

[NAXAX6  TH]pOY 

[MApOYKOTOY  6HA2]OYN  NC[GXlO)inG 
[6MAT6  2]N  OY^CHH 

Psalm  7  griechisch 

[^AAMOC  TCO  AAy]lA  ON[  HC6 

[TCO  KCD  Ynep]TCDM  AOrCD[N  xoyci 
[Y»OY  1]GMGIN“ 

i  [kg  o  ec  moy  cm  coy  hah]ica 

III. 

KG.  9934  +  9947.  Höhe  7*2  cm,  Breite  6*8  cm. 

A.  Schrift  und  Fasern  laufen  parallel.  Linker  Rand  2  cm. 

Psalm  9  koptisch  . 

(2D  [a]kobo}K2m  nGyoGfio)  NNeexrpic] 

22  2M  nTpe  riACCBHC  XIC6  [HMOM  0)ApG] 

<]>HKG  xepo 

6  k  in  TL.  10  eU^OO TT  RC€2£.SUJITie  TL. 

7  g  Überschrift  t]sp.£tv  Y  :  lefxevei;  cep.svt  39  156  203  263  Compl. 
Alex.  Isp.s'  154,  t£{jt£VY)  164  165  171,  ceptpievei  170  273,  eptp.£V£i  194, 
£[A£V£t  290,  £l>pt£V£t  293. 

9  k  in  TL  (V.  1 — 11  in  R).  21  neoiroeiuj  T,  neTTOeflUJ  V. 

22  ngHReL,  cj>HRe  V. 
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I.  Abhandlung:  Wessely. 


c6NA6*onoy  2 FI  N6ya)[oxNG  6Toy] 

Meeye  epooy 

23  X6  npe^pNOBG  CGTAGflO  MMOM  2N] 

NGmoyMIÄ  NTGH[^yXH] 
xyco  neTxm^oMCf  cecMoy  epoq] 

24  a  npenpM[oBe  ^Noy<?c  mhxogic] 

KATA  nA[ü)AI  NTGHOprH  NHNA] 

Ü)1NG[  AM 

B.  Die  Schrift  läuft  senkrecht  gegen  die  Fasern. 

Psalm  9  koptisch 

31  [AHKTG  M6H20]  GBO[\  GTM<y(DCL)T] 

[  enTtipM] 

32  [TcooyM  nxojeic  MApecxice  hg\  TeK[6*i]x 

HnppnCDBjO)  N[N]2HK[G] 

33  [6TB6  Oy  An]AC6BHC  ^NOytfC  M[MMO]y 

T]e 

[Ayxooc  TAp]  2M  nGHSHT’  XG  NKNA 
C1)1NG  A]M 

34  [KMAy  XG  MTO]K  GT^N2THK  Gy2l 
[CG  MN  Oy^JCDfMT] 

[GTpGyTAAy  G2PAI  GNGK]6*IX 

IV. 

•  • 

KG.  9961.  Höhe  8  cm,  Breite  16*5  cm.  Überall  abgerissen. 
A.  Schrift  und  Fasern  laufen  parallel. 

Psalm  16  (17)  griechisch. 

4  OHCDC  AN[MH  AAAHCH  TO  CTOMA  MOy  TA] 

GprA[  TCDM  ANepCDHCDM] 

aia  Toy[c  xor]oyc  t[cdn  xgiagcdn  c]oy 
eru>  e<J>yxA2\  oaoyc  ckahpxc 

9k  22  epeir  L,  epooir  VT. 

9k  32  Ti2s.oeic  V,  n2s_oeic  nnom-e  LT.  33  humä.- 
ujme  LT,  HRHdoyme  V. 


Sahidisch-griechische  Psalmenfragmente. 


75 


BH 

5  KATApTICAI  TA  AIAMATA  MOy  6N  TAIC 

TpiBOlC  coy 

[l]NA  MH  CAA6Y0H  TA  AIABHMATA  [COy] 

6  [e]rCD  6[K]6KpA2A  OT[l]  6HHKO[yCAC  MOy  O  GC] 
KA1NOH  TO  oyc  COy  6MOI[  KAI  61C] 

[AKO]yCON  TCDH  pHMA[T]CD[N  MOy] 

7  [OAy]MACTCOC[OM  TA  6A6H  COy] 

B.  Die  Schrift  läuft  senkrecht  gegen  die  Fasern. 

Psalm  16  (17)  griechisch 

(14)  [  Ano  exepco]N  t[hc]  xei 

[poc  coy  KG  AnOAYCD]N  AnO[THC  THC] 

TCJDM 

AlAMepiCON  AyTOyC  6N  TH  2CDH  Ay 
KAI  TCDN  KGKpyMMeNCDM  COy  6HAH 
COH  H  TACTHp  AyTCOM 
eXOpTACGHCAN  Y^ICDN 
[K]Al  A<j)[HK]AN  TA  KATAAOIHA  TOI[C] 

[MHHl]OIC  AyTCDM 

15  [erco  Ae  e]N  aikaiocynh  o<J>ghc[omai] 

[tcd  np]o[c]cDno)  [co]y  xop[tacghcomai] 

V. 

KG.  9915.  Höhe  8*9  cm,  Breite  6-4  cm.  Überall  abgerissen. 
A.  Die  Schrift  läuft  senkrecht  gegen  die  Fasern. 

Psalm  24  koptisch 

6  [ApmMeeye  n]m6kmntü}[an2thh] 

[  nxoeic  ] 

[AyCD  N6KN]A  X6  C60)OOHJ  Xl[N  6N62] 


16  g  5  caAsuO r\  :  var.  aaAsuOwo-'  AS  alii.  6  oxt  lirifjxoüaas  :  oti 
eiQr^7.ou(7a?  S1  39  55. 

16  g  14  y.£y.pujaevo)v  B. 


15  TO)  7TpO<70)7UOU  Blc23  281. 
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I.  Abhandlung:  Wessely. 


7  [NNOBG]  N[TA]MNTKOyei[  MN  NAMNTATCOOyN] 

[  ]MnppneYM[eeY6] 

[ApinMceye  n]tok  kata  nA[a)Ai  mngkna] 

[6TB6  T6KMN]TXpHCTOC  HXO[6lC] 

8  [oYxpucToc  A]ya>  e[qc]oy[TCDM  ne  nxoeic] 

[6TB6  HAI  M]NA^C[B(D  NNGTpNOBe  21  T621H] 

9  [HNAXIMOGIT]  2HT[Oy  NNPMPAÜ)  2N  OY^AH] 

B.  Schrift  und  Fasern  laufen  parallel. 

Psalm  24  koptisch 

(15)  [X6  NTOH  n6TNAT6KM  NAOyepHTe] 

[  6boa]2M  nnAO) 

16  [6XDC1)T  62]pAl  6XCD61  NKN[A  MAI] 

[xe  ANf  oyjcQHpe  oycDT’  Ay [o>  am?] 

[OY2HK6  A]NOK 

17  [A  Neoxrpic]  MNA2HT’  OyCBfO^C  6BOA] 

[AN IT  GBO]A2N  NAANAr[KH 

18  [ANAY  6]nA0BBlO  MN  nA[21C6  NTKCD] 

[6BOA]  NNANOBG  THpO[y] 

19  [ANAY  6N]AXAX6  X6  Ayoy[(JDCgC  6BOA] 

[AyCD  AYM6CTCD1]  2N  [OYMOCT6  NXINXONC] 

20  [2AP62  6TA^YXH  NKTOyXOl] 

[MnpTpAxitgin]e  xe  A[i2exmze  epoK] 

VI. 

KG.  9927  +  9945°  +  9957  b.  Überall  abgerissen.  Diese 
drei  von  mir  zusammengefundenen  Fragmente  passen  aneinander 
und  messen  7*8  cm  Höhe,  9'5  cm  Breite. 

A.  Schrift  und  Fasern  parallel. 

24  k  in  LT.  7  tt[T£v]AlttTI\Oirei  V,  nT^AAUTKOTTI  LT. 
—  MTippnoTTAveeTre  T,  Mnppneiswifeeire  VL. 

24  k  16  esLooei  Y,  €22.coi  LT.  —  rmn[es.  V,  nunes.  LT.  — 
OTTOOT  V,  UOTTOOT  LT. 


Saliidisck-griechische  Psalmenfragmente. 
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Psalm  25  koptisch 

5  [AIMGCTG  TCOOy2C  NNGTO  MNONHpOC] 
[AyCD  NN]A2M[0]0C  MN  N[ACGBHG] 

6  [*f  NA]GltD  GNNA64X  2N  N[GTOyAAB] 
[TAK]CJDTG  Gn[G]K0yCIACTHp[ION] 

[nxo]ic 

7  [GC]ü)TM  GHG2pOOy  MNGKCM[Oy] 

[GX]CD  NMGKü)ääfup]G  Ilipoy 

8  [NX]OGlC  AGlMGpG  NCA  MNGKHff] 

[M]N  nMANQ^CDHG  MilGKGOfOy] 

9  [Mn]f>TAKO  NTA^pyXH  MN  N[ACGBHC] 

[Ay]CD  NACDN2  [M]N  2GNp(i)M[G  NCNOH] 

10  [NAl]  GpG  TAN[OMlA  2N  NGySIX] 

B.  Die  Schrift  läuft  senkrecht  gegen  die  Fasern. 
Psalm  25  (26)  griechisch . 

6  [NrpOMAI  GN]  AOCDOIC  T[A]C  XGipAC  M[Oy] 
[KAI  KyKACD]CCD  TO  GyClACTHpiON 

[  coy  ]KG 

7  [Toy  AKjOyCAl  <J>(DNHM  AINGCGCDC 
[KAI  AIH]rHCACOAl  N[A]NTA  TA  0Ay[MA] 

[  ci]a  coy 


25  k  in  LT.  7  MTieHCAlOTT  cavsastoi;  cou  vide  textum  Grae¬ 
cum.  8  V,  dOAiepe  LT.  10  a vopua  S1,  ca  avopuca 

AS2  alii  13  21  27  39  55  65  iidem  fere  qui  infra,  avop da  264 
286  289. 

25g  6  y.upte  om.  B.  7  toü  axouaoa  :  tou  axoüc jal  13  21 
39  65  66  67  69  80  81  99  100  101  102  106  111  112  113  114 
140  143  144  145  146  151  152  154  156  164  165  166  167  168 

169  170  171  172  173  174  175  177  179  180  181  182  184  185 

187  189  190  193  194  195  196  197  199  200  201  202  203  204 

206  208  210  211  212  216  217  219  222  223  226  227  263  264 

265  267  268  269  270  271  272  274  275  276  277  278  279  280 

281  283  284  285  286  289  290  291  292  293  Compl.  Aid.  Cyrill. 


78 


I.  Abhandlung :  Wessely. 


8  [i<e  Hr]AnHCA  CYnpenenxN  oik[o]y  [coy] 

[KAI  TO]HOM  CKHNCJDMATOC  AO^H[C  COY] 

9  [MH  CY]NAHOA6CH6  M6TA  AC6ß(D[N] 

[T]HN  ^Yxhn  [MOY] 

[KAI  M6TA  ANApCJDN  AIM]AT[G)M  THN  ^YXHN  MO\] 
•  • 

KG.  9917.  Überall  abgerissen.  Höhe  106  cm,  Breite  DT>  cm. 
A.  Die  Schrift  läuft  senkrecht  gegen  die  Fasern. 

Psalm  25  griechisch 

u  e]rco  [a]c  cm  aka[kia  moy  cnopeYöHN] 

A]YTPCDCAI  MC  K[AI  6A6HCOM  MC  ] 

12  O]  TAp  HOYC  MOY[  CCTH  6N  CY^Y^HTl] 
e]N  6KKAHCIAIC[  CYAOrHCCD  C6  KC] 

- [ 

Psalm  25  koptisch 

H6^AAMOC[  N  AAYCIA] 

1  K]pme  mmoci  n[xoeic  xe  anok  ai] 

MOOÜ)6  2N[  TAMNTBAA2HT] 

AYCD  CIKCD  N2[TH1  6HX061C  N'f'] 

NAK1M  AM 

2  AOKIMAZC  M[MOCI  HXOCIC  NfHCl] 

PAZC  MM[OCl] 

mce  nma6“[aot6  mn  hasht] 

3  KC  H6KNA[  MH6MTO  MNABAA  6BOA] 

AYCO  A6ipAN[AK  2N  T6KM6] 

4  MHl2MO[OC  MN  OYCYN26ApiOM  CHCQOYCIT] 


Alex.  I,  1  p.  372,  2  p.  330.  Theodoret  I,  765  Arm.  Ed.  Slav.Vindob. 
tou  axoucs  p.at  27  282,  t.  a.  pou  115  215,  axoucai  141.  — 
©wvy^v  ABS13,  ty]v  cpwv^v  S2,  ©covyj!;  varii  fere  iidem.  —  alve<j£b)g  : 
oriveGeojg  coo  Vers.  Copt.  et  iidem  fere  varii. 

25  g  12  o  yap  Koog  p,ou  AB1c4  S1  Cyrill.  Alex.  1,1,  p.  500:  6  tu.  p. 

25  k  1  MMOei  V,  MMOI  LT.  3  Y,  2S_e  LT.  — 

LT.  —  MneipMOOC  T. 


Sahidisch-griechische  Psalmenfragmente. 


79 


B.  Schrift  und  Fasern  parallel. 

Psalm  25  koptisch 

12  [a  TAoyepHTe  rxp  A2]epATC  2M  nc[o] 

[°YTn  ]  _  C1[x] 

[•^nxcmoy  epoK  n]xoeic  n6kk[xh] 

Psalm  26  griechisch 

[toy  axyia  npo  ]  toy  xpeicen  :  > — 

1  [KC  <J>CDTlCMOC  Moy]  KAI  CCDTHp  MOyfTlNA] 

[  <|>OBHOHC]OMA1 

[kc  ynepAcniCTHC  t]hc  zcdhc  Moy  A[no] 

[  TINOC  A61Al]ACCD 

2  [6N  tü)  ernzeiN  en  c]mc  kakoynta[c  Toy 
[  <J>Ar6IN  TAC  C]ApKAC  Moy 

[Ol  OAIBONTCC  MC  KAI  Ol]  CXOpOl  MOy 
[  AyTOI  HCOCNHCAN  K]Al  6H6CAN 

3  [6AN  FlApAT A2HT AI  6]H  CMC  PIApCM 

[BOAH  Oy  <)>OBH0HC]6T AI  H  KAp 
[AIA  Moy  ] 

YII. 

KG.  9962.  Höhe  12  cm,  Breite  6*8  cm.  Unterer  Rand 
2*2  cm.  Sonst  abgerissen. 

A.  Schrift  senkrecht  gegen  die  Fasern. 

Psalm  27  koptisch 

1  [A1]XIÜ)KAK  62pA[l  CpOK  HXOGIC] 

HANOyTC  MHpfKApCDK  CpOl] 

[MH]nCDC  NKKApCD[K  6pOI  TAp  06 
NNCTBHK  6n6C[HT  010)111] 

25  k  12  gn  neRRTVRcies.  L. 

26  g  S  ypiGÜrf/ou  Yulg.  —  *ai  ?a)TY]p(«  p.o u  156. 

3  exsaav  :  enecov  varii  iidem  fere  qui  supra. 

27  k  in  L,  Lagarde,  V.  3— 4  in  R.  1  HRR^piöR  V, 

RURdvpcoR  L,  Lag. 
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I.  Abhandlung:  Wessely. 


2  [c(jd]tm  enespooy  [MriAConc] 

[2]m  nTpAcencco[nK  ntahi  nna] 

^ix’  62p aY  ene[Kpne  gtovaab] 

3  [M]npceK  ta^yxh  [mn  FipCMpNOBC] 

A]ya>  FinpTAKoei  [mn  nctp2cdb] 

CTANOMIA 

[N6]TÜ}AX6  2N  oyei[pHMH  MN  M6T] 

2iToycDoy 

[ep]e  Mneeooy  2F1  M[ey2HT] 

4  [^N]Ay  KATA  M6y2[BHye  Aya>  KATA  TNONHpiA 

Ende  des  Blattes. 


B.  Schrift  und  Fasern  parallel.  Unterer  Rand  2*2  cm. 
Psalm  28  griechisch 

p^AAMOC  T]CD  AAyCdA  6SO 
[AlOy  CKMNHC]  KH 

1  [6N6rKAT6  TCD]  K CD  y[l]Ol  Öy 
[GuerKAie  tcd]  kü>  yioyc  Kpicofn] 
[CNCPKATC  TCD]  KCD  AO!\N  KAI  Tl[MHN] 

2  [CNCPKATC  TCD]  KCD  AOSAN  ONO 
[HATl  AyToy] 

[npOCKyNHCA]T6  TCD  KCD  6N  AyA[H] 

[APIA  AyTO]y 

3  [<j>cDNH  Fy  en]i  tcdn  yaatcdm 
[O  ec  THC  AOS]HC  CBPONTHCCN 
[KC  GUI  yAAT]CDN  IIOAXCDH 

4  [<j)CDNH  Ky  6N  !C]Xyi 

[<|)Cdnh  Ry  cn  M]erAAonpenetA 

Ende  des  Blattes. 


27  k  3  AUipTdwROl  L,  MIipTd.RO€I  V,  MHpTd.RO  Lag.  — 
gu  iieeooir  R;  Mneeooir  VL. 

28  g  Überschrift  b^obou  cv.r^rjc,  tw  Aauib  ^aXpi.oi;  175,  s^oocx; 

GY.Y)Vvj<;  tiaXpi.bc;  tg>  Aauto  214.  2  ev  ovoptaxt  268,  tw  o.  210.  Dazu- 

gefiigt  wird  in  154  apaie  Oodaq  v.cd  eia TuopeusGÖs  de,  Ga q  au Xa<;  auxou. 


Sahidisch-griechische  Psalmenfragmente. 
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VIII. 

Die  Fragmente  9913,  9925,  9940,  9959,  9965,  9968,  9970 
und  9971 a  gehören  zusammen  und  sind  die  Reste  eines  Doppel¬ 
blattes  mit  4  Seiten  Text.  Die  Breite  eines  Blattes  betrug 
13*5 cm;  ein  Teil  der  Höhe  ist  noch  erhalten,  nämlich  23  cm. 
Der  obere  und  der  untere  Rand  liegt  ebenfalls  noch  vor,  er 
mißt  3  cm.  Gegen  die  Mitte  des  Doppelblattes  sind  je  2  cm  frei. 

Das  Doppelblatt  ist  in  der  Mitte,  obwohl  nicht  gerissen, 
mit  einem  Bindfaden  geheftet,  die  beiden  Löcher  sind  1*4  cm 
voneinander  entfernt. 

Die  Fragmente  sind  so  anzuordnen: 


9968 

9971 

9925 

9959 

9940 

9913  9970 

Das  Fragment  9968  hat  4‘5  cm  Höhe,  11cm  Breite.  Es 
enthält  den  oberen  Rand  des  einen  Blattes  mit  3  cm  Höhe. 

Das  Fragment  9971  hat  4  cm  Höhe,  10'8  cm  Breite.  Es 
enthält  ebenfalls  den  oberen  Rand,  und  zwar  des  anderen  Blattes. 
Gestalt  und  Lage  dieser  beiden  Fragmente  ist  so,  daß  man 
annehmen  muß,  daß  sie  durch  denselben  Riß  oder  Bruch  von 
dem  Doppelblatt  in  gefaltetem  Zustand  abgetrennt  worden  sind. 

Das  Fragment  9925  hat  15  2  cm  Höhe,  15  cm  Breite.  Es 
enthält  den  oberen  Rand  bei  beiden  Blättern  sowie  die  gegen 
das  Innere  zugewendeten  Ränder  der  Schrift  des  Doppelblattes. 
In  der  Mitte,  3 *2  cm  unterhalb  des  oberen  Endes,  steckt  der 
Bindfaden.  Diese  drei  genannten  Fragmente  schließen  knapp 
aneinander  an. 

Das  Fragment  9959  schließt  nur  an  9971  knapp  an. 
Höhe  15  cm,  Breite  6*7  cm. 

Das  Fragment  9965  grenzt  ebensowenig  unmittelbar  an 
als  die  anderen  folgenden  Fragmente;  es  stammt  von  der 
unteren  Ecke  des  einen  Blattes.  Höhe  6*4  cm,  Breite  5*3  cm. 
Rand  nach  außen  2  cm. 

Das  Fragment  9940  ist  vom  unteren  Ende  desselben 
Blattes  wie  9965;  Höhe  6  cm,  Breite  8  7  cm,  unterer  Rand  3  cm. 

Das  Fragment  9913  ist  ebenso  wie  9970  vom  unteren 
Teile  des  anderen  Blattes.  Höhe  7  cm,  Breite  6  cm. 

Das  Fragment  9970  hat  5  cm  Höhe,  3*5  cm  Breite. 

Sitzuugsber.  d.  phil.-hist.  Kl.  155.  Bd.  1.  Abh.  6 
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I.  Abhandlung:  Wessely. 


1.  Blatt. 

1.  Seite.  Die  Schrift  läuft  senkrecht  gegen  die  Fasern. 

Anfang  des  Blattes. 

Psalm  28  griechisch 

5  <j>CDNH  Ky  CY|NTp[l]BONTOC  KCApO[YC] 
CYNTprpei  K[C  TAC  K]6AP9YC  [  TOY  Al] 

BANOY 

6  KAI  A6nTY[NGI  AYTAC  CDC  TON  MO] 

CXON  TO[N  A1BANON] 

KAI  O  HrANH[MCNOC  CDC  Yloc  MONO] 
K6PATCDN 

7  <J>CDNH  KY  Al[AKONTONTOC  <J>AOrA] 

NYPOC 

8  <J>CDNH  KY  CY[N]C6[lONTOC  CpHMON] 

CYNC61C6I  KC  THN  [CpHMON  KAAHC] 

9  <j>CÜNH  K\*  KATAPT[I20M6N0Y  CAA<j)OYC] 
kai  anokaay^ci  a[pymoyc] 

KAI  CN  TCD  NACD  AY[TOY  NAC  TIC  AC] 

rei  AOSAN 
•  • 

10  KC  TON  KATAKAYC[MON  KATOIKICI  KAI] 

[K]A01CIT[AI  KC  BACIACYC  CIC  TON] 
[A1CD]N[A 

11  exciderunt  4  uel  5  lineae 
[ne^AAMOC  NAAYCIA  CBOA  2N  TC21H] 

Psalm  28  koptisch 

[  NTCCKHNH  ]  KH 

_  _  —  T6 

1  [ANINC  MNXOCIC  NCI^Hpe]  MNNOY 
[ANINC  MNXOCIC  N2CN]<DHpC  N 

28  g  5  xac  S2  et  13  21  27  39  66  67  etc.  varii  iidem 

fere  qui  supra.  6  p.ovo]y.£paTtov  V  156  (185  ex  corr.  primae  manus): 
p.cvoy.sptOTiov.  8  V.0U  auvairei  S  13  61  66  etc.  varii  iidem  fere  ut 
supra.  10  y.aOiSTca  Blc23  S1.  28  k  in  L,  Lagarde. 


Sahidisch-griechische  Psalmenfragmente. 
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[  oT\e 

_  _  GIC 

[ANl  OYTXeiO  MN  OYTlM]H  Mnxo 

2  [ani  oyeooy  MnenpAN] 

[oycixipr  Mnxoeic  2N]  tghayah 

GTOyAAB 

3  T6CMH  MnX06l[C  21XN  MMOOy] 
a  riNoyTe  Mnfeooy  coo)  eßox] 
nXOeiC  21XN  N2[eNMOOY  6NAÜ)CDOy] 

4  T6CMH  MnX06[lC  2N  OytfOM] 

Ende  des  Blattes. 


1.  Blatt,  2.  Seite.  Schrift  und  Fasern  laufen  parallel. 

Anfang  des  Blattes. 

Psalm  28  koptisch 

4  [T]6CMH  Mnxoeic  2N  0YMNTN06* 

[T]6CMH  MHX06l[C  GHOyJCDCgH  NN 

[K6APOC] 

5  [nxoeic  NAOytDOjM  N]NK6ApOC  m 

[NAIBANOC] 

6  [NqTpeypcg2i6‘  mnai]banoc  Fiee 

[MNMAC6] 

[AyCD  NMepiT  6HO  Nee]  NNOyCQH 
[pe  MMONOKCpCDC] 

7  [T6CMH  Mnxoeic  eqojycDcgH  ü 

[oyo)A2  NCATe]  Moc 

8  [tgcmh  Mnxoe]ie  ghkim’  eTepn 
[nxoeic  nakim]  eTepnMoc'  ü 

[KAAHC] 

28k  2  L,  övVA H  V,  Lag.  —  GTOTF^ft  Lag.,  GTOTT- 

VL.  3  OV'^U  getiMOOTT  L,  Lag.,  01251«  «0[enM00TT  V. 
(5  M.n  IlAl&dvttOC  Lagarde.)  7  «[OITUJ^O  V,  «OTTUJövO  La- 
garde,  ettOTTUjevO  R.  8  equiM  Lag.,  L,  GCRIM  R. 


6* 
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I.  Abhandlung:  Wessely. 


_  eioyA 

9  [T6CMH  MHXOjeiC  6MCOBT6  NN16 
[AyCD  <4NA<5XDA]lV  6BOA  NMMA 
[NCQHN] 

[OYOM  NIM  6T2M]  H6Hpne  XO>  M 

[neneooy] 

10  exciderunt  quattuor  lineae 

nxoei[c  nacmoy  eneHAAoc  2N] 

oyei[pHNH] 

> - 

61C  T[0  T6AOC  ^pAAMOC  (JDAHC] 
Toy  [  erKAiNiCMoy  Toy  oi] 
kg  Koy  [Toy  AAyeiA 

Psalm  29  griechisch 

2  y^CDC(D[  Ce  K6  OTI  yn6AAB6C  M6] 
kai  oyK[  ey^pANAC  Toyc  exepoyc] 

Moy  e[n  6M6] 

3  K6  O  ec  M[OY  6K]6KpASA  npOC  C6 

[KAI  l'ACCD  M6] 

4  [K6  ANHTArBC  6]2  AAOy  THN  'py 

[XHN  Moy] 

Ende  des  Blattes. 


2.  Blatt. 

1.  Seite,  im  ganzen  die  3.  Seite.  Schrift  und  Fasern 
parallel. 

Psalm  29  griechisch 

6CCDCAC  M6  6K  TCDN  KATABAINO[NTCJDN] 

6IC  AAKK[ON 

28  k  9  mieeicnrA  L,  nmeeioirTV  V,  rniieoVA.  R,  Lag. 
29g  dq  to  idkoq  om.  21  27  66  140  144  146  150  156  166 
172  173  180—2  185  197  199  206  210  217  222  262  268  272 
278/9  282  285  286  289  291  Compl.  Alex.  1  s/Opouc;  crou  289. 
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5  ^AAATC  TCD  K[C D  0]l  OCIOI  AyTOy 

kai  620MOA[ore]icee  th  mnhmh 
THC  AriCD[Cy]MHC  AyTOy 
OTI  OprH  CN  T [CD  G]yMCD  AyToy 
KAI  2 (DH  6M  [TCD]  OGAHMATl  AyTOy 

6  to  ecnepAC  a[ya]icghc6tai  kaay 

GMOC 

kai  eic  to  n[pcoi  A]r aaaiacgic 

7  erco  A6  em[A  c]n  th  cyohn[i]a  Moy 

oy  mh[  CA\e]yocD  eic  ton  aicdna 

8  KC  CN  TCD  [  06\H]MATI  COy  HApCCXOy 

TCD  KA[AA6I  M]Oy  AyNAMIN 

AnecTpef^AC  ac  t]o  npoccDnon  coy 

KAI  ere[NHOHN]  TCTApArM[C]NOC 

9  np[o]c  ce  ke  [kckpa]somai  [kai] 

[H]pOC  T[ON  0M]  Moy  A6HOHC[OMAI] 
10  [TIC  (D]<J>C[ACIA  6N]  T[CD  AI]M[ATl  MOy] 

CM  [TCD  KATABHN]AI  MC  C[IC] 
AIA[(}>OOpAM] 

mh  C2[OMoxorHce]TA[i  coi  xoyc] 

H  ANA[rrCACI  THM  AAHOCIAN  COy] 


29g  3  dq  Aa/,/,ov  196.  4  ty)  p,v^p,Y]  :  tyjv  [xw^xr^ 

13  67  156  167  184  194  206  208  269  275—278  286.  5  ^a- 

Xax£  :  B.  6  iyfo  $e  eiiuov  190  210  262  Basil.  M.  I  364, 

Theodoret  I  789,  Procop.  II  453.  —  ayaXkidGEiq  :  ayaXXiaGtq  V. 

7  7:apSG%oo  :  TuapaG/^oo  ABS  21  27  55  (66  ut  videtur)  67  81  151 
178  183—185  (190  corr.  ut  in  Ed.)  202  204  206  210  211  273 
275  278  279  (286  corr.)  Aid.  Didym.  de  Trin.  p.  11.  —  y.al  iyev- 
v^ö Y]v  169  184  277  282  286.  9  ev  tu  y,axaß vjvai  :  iv  iw  xaza- 

ßaiV£ iv  13  21  66  67  69  80  81  99  100  102  106  111  —  115  146 
150—152  154  162  —  195  178—184  187  189—191  193—195  200 
—206  210  211  214—217  219  222  223  226  227  263  267—286 
289 — 293  Compl.  Aid.,  y.axaßacviv  S2.  10  eyevrßy  (xot  156, 

eyevvrßr}  184  277. 


86 


I.  Abhandlung:  Wessely. 


11  HKoyce[  kc  kai  exejHce  M[e 
kc  ereNHGH  b[ohg]oc  moy 

12  eCTpe'l'AC  TO[M  K]On6TO[N 
[MOY  6]lC  XApAN  [6M]OI 
[A16PP]H2AC  T[ON  CA]KKON  MO[y  KAI] 

[nep]ie[zcDCAC]  mg  ey<)>p[ocYNHM] 

13  [OntDC  AN  ^AAH  CO]l  [H  AOSA  MOy] 

2.  Blatt;  2.  Seite;  im  ganzen  die  4.  Seite.  Die  Schrift 
läuft  senkrecht  gegen  die  Fasern. 

Psalm  29  koptisch 

1  ^n[a]xactk’  nxoeic  xe  AKcgonT’ 

epoK 

Ayco  MnK6Y<|>PA[Ne  N]NAXAXe  6XCD 

2  nxoeic  hanoyt[6  a]ixio)kak  62 

PAI  epOK  AKTAA^OCI 

3  nxoeic  AKN  TA^p[Y]XH  C2PAI  2N 

AMNTC 

AKTOyXOCI  CBOA  [2N]  NCTBHK’  C 

necHT’  eno)[a)T] 

4  ^a[a]aci  enxoeic  N[eHne]ToyAAB 
NT[e]TNoycoN2  [  cboa]  MnepnMe 

eye  Mnenoyon 

5  xe  oyN  oyopm  2[m  neHjö'CDNf  Ay 

cd  OYCDN2  2M[  neHoyjoxg 
npiMe  NAcgconfe  epoy2]e  ntc  nT[e] 
aha  cgcone  epTooye] 

29g  12  <k&Y]  :  (143)  145  146  165  (166  ex  corr.)  170 

—173  181  184  185  189  121  203  204  216  223  270  274  277  279 
280  283—285  290—292  Chrysost.  9,  643,  144  169  202 

289,  ^aXw  156,  ^aXXwv  188,  ipaXet  194  (278  corr.). 

29  k  l  e2£.t>M  LR,  esLCoei  V.  2  ^ivr^XfcrJoei  V, 

(ToY  L.  3  ^KTOir2s_oei  YB,  evRTOirsLoi  LR.  4  ÄüiepnMeeTe 
YB,  AuipnMeeire  LR.  5  neq(7cottT  YLB,  neqcfcmT  Lagarde. 


Sahidisch-griecliische  Psalmenfragmente. 


87 


6  ANOK  A6  A61XOO[C  2M  n]AOyCD(DA6 

[X6  N^NA]KIM[  AM]  (1)A  6N6[2] 

7  nxoeic  2M  ne]Ko[Y(DQ)  AjK^NfoysoM 

[en]ACA[A 

AKKT6]  H6K20  [  A6  6BOA  Al](I)CDn[e 

[6ia)]TpTCD[P 

8  [ . 6INAXiq)KA]K  nxo 

[eic]  tacoh[c  mhanoyt]6 

9  [oy  ne  n]2ny  m[hac]no<i  2M  htpa 

[bcd]k  eri6C[HT  6]htako 
[mh  ep]e  nexo[yc  NjAesoMoxon  n[ak 

[MH  e]MNAXCD  [N]T6KM6 
10  [A  HX]06IC  C(DT[M  AHM]A  NA[l 

[a  nx]oeic  ü)[cone  maY  nbo]h[ooc] 

IX. 

Von  dem  Blatte  sind  sechs  Fragmente  erhalten,  die  so 
anzuordnen  sind : 

9936 a  (Fragmente) 

9936 b  (Fragmente) 

9949 a  +  9949 b 

9945  (Fragmente)  +  9938 

9936 a  hat  4‘5 cm  Höhe,  4'5 cm  Breite;  es  ist  überall  ab¬ 
gerissen. 

9936 b  hat  3 '2cm  Höhe,  4*4 cm  Breite;  es  ist  überall  ab¬ 
gerissen. 

9949a  hat  4*5 cm  Höhe,  37  cm  Breite;  es  ist  vom  linken 
Beginne  der  griechischen,  respektive  vom  rechten  Ende  der 
koptischen  Seite;  daher  trägt  es  noch  den  freien  Rand  in  der 
Breite  von  1  cm. 

29  k  6  es.ei2i.OOC  V,  £vi2i-00C  L.  7  es.R^’fTÖM  Lagarde, 
^R^tt[oir(TbAi  VL.  8  em6,2s_iujR^]i\  R2s_o[eic]  Y,  em\- 
2£-iuj R.&.R  egpevi  eri2SLoeic  L,  emdv2SLiujReui  eopea  epoR 
H2i.oeiC  Lagarde.  9  Röwe^OAVoTV.OUCI  Lagarde. 
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I.  Abhandlun g:  Wessely. 


9949 h  hat  4’ 7  cm  Höhe,  4cm  Breite;  es  schließt  sich  un¬ 
mittelbar  an  das  vorhergehende  an. 

9945  (Fragm.)  hat  6*4 cm  Höhe,  4  2cm  Breite;  es  ist  so 
zu  beurteilen  wie  9949%  Rand  von  1  cm  Breite. 

9938  hat  4  cm  Höhe,  3*5  cm  Breite,  es  schließt  sich  un¬ 
mittelbar  an  9945  an. 

A.  Schrift  und  Fasern  parallel. 

Psalm  30  griechisch 
(19)  [  620YA6]MCDC[ei 

20  [  cdc  no\y]  to  n\Hep[c  thc  xphctothtoc] 

[  ]coy  KG 

[  HC  CKpy^AC  ]  TOIC  <|>OB[OYMeNOIC  CG] 

[  eseiprACco  ]  toic  exnifzoycm] 

[  eni  ce  gnan]tion  tcd[n  yicdn  tcdn] 

[  angp]cdhcdn 

21  [KXTXKpjy^eic  xyTo[yc  cn  xnoKpy^co] 

[  T]oy  npoccon[oy  coy  xno  tx 

[  p]XXHC  ANGp[CDHCDN 

[ckghacgic  xyToyc  cn  ckhnh] 

[  AHO  AM]TIXO[riAC  rACDCCCDN] 

22  [6]yxO[rH]TOC  K[C  OTI  GGAyMACTCD] 

cgn  to  exeoc[  AyToy  gn  no] 
xei  nepioxHC 

23  erCD  A6  6IHA  6N  T[H  6KCTAC6I  MOy] 

AH6[p]piMMAI  A[pA  AHO  HpO] 

cconoy  tcdn  [  o<|>gaamcdn  coy] 
aia  toyto  eiCH[KoycAC  kg  thc] 

<J>CDNHC  THC  [  A6HC6CDC  MOy] 

6N  TCD  K6Kp[ArCNAI  MC  HpOC  CC] 

29  g  20  xupi£  om.  S1.  23  lyo)  $£  eTtcov  184  190  210 

Theodoret  I  799,  cf.  216,  $£  om.  289.  —  a7ü£[p]pttui[jiai  dpruo ?  oder 
d[pa?  a.  dpa  Bcrec,m-  S1  55  156.  —  TupoawTuou  om.  S1. 
—  x6pte  om.  AS, 
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24  ArAHHCATe  TO[N  KN  HANT6C  Ol] 

ocio[i]  Ay[Toy] 

OTI  [  AAH06IAC  6KZHT6I  KC] 

KAI  A[NTAnOAlA(JDCl  TOIC  nepiC] 
c[cdc  noioycm  ynepH<j>ANiAN] 

25  AN[ApiZ6COe . 

B.  Die  Schrift  läuft  senkrecht  gegen  die  Fasern. 
Psalm  30  koptisch 

(1)  [  T6KAIKA]IOC[yNH  ] 

2  [piK6  MneKMA]AX6  6p06[l  NT] 

[  gsuh  eToyxoe]» 

[  a)CDne  NA6i  ]  eyNoyT[e  nnag)T6] 

[  Ayo>  oyHei  ]  6MAHncD[T’  eToyxoei] 

3  [xe  ntok  n]e  nata[xpo  Ayco] 

[  NAMAMnCDT] 

[6TB6  N6KpA]N  KNAXIMO[6IT  2HT] 

[  AytD  nT]canoyo)t 

4  [KNANT  6BO]A  2N  TeeitffOptfC] 

[  6NTAy2oric  epoei  ] 

[xe  ntok  ne  tanaJcqtc 

5  [^NAtfOlAe  MHAjnNA  eNfejKsix 

[AKecoTe  MMoe]i  nxoeic  [n]NoyTe 
[  NTMe  ] 

6  [AKMecTe  NeT2A]pe2  eMneTü)oy 

[  eiT  enxmxH] 

[ANOK  Ae  AlK]A2THei  CNXOeiC 


29  g  24  oi  Sfftoi  :  ol  &yioi  72.  —  oxt  om.  S1. 

30  k  liegt  vor  in  L,  Lagarde,  v.  6  in  R.  2  eiTttOHTTe  VL, 

eOTMOTTTe  Lag.  —  CM^MHCOT  V,  MM&.MIUOT  Lagarde.  4  T€ 
ei^op^c  Y,  T€lffbp<fc  Lag.  6  AUieTUJOITeiT  Lag.,  €MTieT- 
UJOireiT  Y.  —  ÄJRdwgTHei  V,  Lag. 
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I.  Abhandlung:  Wessely. 


7  [^NATGAHA  TA]6Y<J>PANe  GXM 

[  hgkna  ] 

[XG  NTOK  AK6*]CDO)T  GXN  HA0BBIO 
[AyCJD  AKTOyxe  ]  TA^yXH  6BOA  2 N 
[  NAANArKH] 

8  [AyCD  MHKTAATG  GTOOTM  MjliXAXG 
[AKTA2G  NAOyepHTG  6pAT]Oy  2N 

[  oyoyocTN] 


X. 

Die  Fragmente  9928,  9937,  9966,  9958 b  gehören  zu¬ 
sammen.  Sie  lassen  auf  eine  Höhe  des  Blattes  von  mindestens 
21cm  schließen.  Die  Anordnung  der  Fragmente  ist  folgende: 

9928 

|  9966 

9937 

I  9958b 

Kein  Fragment  schließt  unmittelbar  an. 

Fragment  9928  hat  9  cm  Höhe,  8  cm  Breite  5  es  ist  auf 
allen  Seiten  abgerissen. 

Fragment  9937  hat  11  cm  Höhe,  7  cm  Breite ;  es  ist  eben¬ 
falls  überall  abgerissen. 

Fragment  9966  hat  6*5  cm  Höhe,  5*5  cm  Breite ;  es  zeigt 
1*4  cm  Rand. 

Fragment  9958b  hat  5'5 cm  Höhe,  3 cm  Breite;  es  ist 
überall  abgerissen. 

A.  Schrift  und  Fasern  laufen  parallel. 

Psalm  30  koptisch 

10  [A  riAA]26  CDXN  [2N  OyM KA2N2HT ] 

[AyCD]  NApMnO[Oye  2M  2GNA0)A20M] 

[A  TAjtfOM  tfBBG  2N  OY[MNT2HKG] 

[Ayo>]  AycgTopTp  ug[\  nakggc] 

30  k  7  €2<laa  L,  Lag.,  G2s_n  n.  V.  —  n^e&&io 

V,  Lag. 
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11  [A61]0)CDne  NNOSNGO  HAfA  NA] 

[  xA]xe  THpoy 

[AyCD]  NN6T2ITOyCD6[l  6MAT6] 

[Ayü)]N20T6  NN6T[COOyN  MMOI] 

*12  [xe  AypnjcDBeu)  2Ü  ne[y2HT] 

[N06]  NNIKÜXD[C] 

[A6]ipee  NN12[N]AAY  6[AHC(DpM] 

13  [xe]  A6IC[CD]TM  [GnCCDCgq  N2A2] 

[eyoyH2  2M  nakcdtg] 

[2M  nTpeyc(Doy2  2ioycon  epoei] 

[AycgoxNe  gxn  ta^yxh] 

14  [ANOK  A6  AIKA2THI  6pOK  NXO]61C 
[A1XOOC  X6  NTOK  ne  NA]NOyTe 

15  epe  NAK[AHpOC  2N  N€K]<yiX 

MAToyx[o]ei  eT[6*ix  nna]xaxg  mn 

NGTHNT  NC[CDI] 

16  [oye]N2  H6K20  GBO[A  GXM]  nGK2M2AA 

[M] AToyxoei  2M  n[eKN]A  nxoeic 

17  [M]npTpAxiq)ine  x[e  a6]icdü)  e2pxi 

epoK 

[e]yexi(jgme  T\g\  N[Ace]BHC  \ya)  [n] 
CeXlTO[y  GAMNTe]  K[poq] 

18  [M]Apoyp3  M[no  hgi  Nec]noToy  n 

[N] eTXCD  N[OyANOMlA  G2]Oy[N] 

enAlK[AlOC  2N  Oy]MNTXA 
CI2H[T  MN  OYCCDO)H] 

30k  in  L,  Lagarde.  11  mteTQITOTTOM  L,  Lag.,  mieTQI- 
Toircoefi  Y.  —  Der  Stiches  neTtie^T  epoi  oire 
AA.MOI  fehlt  in  V.  —  ^Tpnooftcfuj  VL ,  ^irpil^tO&C  Lag.  — 
ne[irpH.T  Y,  neiroHT  RL.  12  noircnidv^ir  LR,  nmp[n]^^Tr 
V.  13  dJciOTM  L,  öv€ic[co]tm  V.  15  nenHT  L,  neTUHT 
RV.  16  L,  AidvToir2s_oei  Y.  16 — 17  neunem 

H€2£-0€IC  gehört  zu  16  in  LY,  H2S.OGIC  zu  17  zieht  R. 

17  e^Ycouj  L,  Lag.,  eve]ioouj  V. 
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I.  Abhandlung:  Wessely. 


19  [X6  NAÜ)C  nAO)Äl  NTe]KM[NTXpHCTOC] 

[nxoeic] 

[TAT  6NTAK20I1C  NN6TP20T6  2HTK] 


B.  Die  Schrift  läuft  senkrecht  gegen  die  Fasern. 
Psalm  30  koptisch 

19  [AKTocgc  NNeT2]exmze  ep[oK] 

[MneMTO  6BOA]  NNG)Hpe  N[ÜpCD] 

[  M6] 

20  [KNA20H0Y  2M]  nn60Hn  Mn6K[20] 

[enecjgTo]p.[T]p  FIppcDMe 

[KNAP2A]1B6C  6p061  2N  Oy2[AIB6C] 
[en]oyco2M  mn  oyxAC 

21  [nxoeic  cm]amaat5  xe  A9^e[ooyj 
[Mne9N]A  2iT  oynoxeie  e[CTA] 

[  xpH]y 

22  [ANOK  A6  A6]IXOOC  2N  TA6KCTAC[IC 
[xe  M6CgA]K  A[I2C  Cß]OX  NMA2p[M  NCKBAX] 

[ctbc  nxi  akccdtm  cnec2pooy] 

[MnACOne  2M  HTpACDCg  C2pAI  OyBHK] 

23  M[epe  nxoeic  NeqneToyxAB  Tnpoy] 

_  i_] 

xe  epe  n[xoeie  tgiNe  nca]  mmnt[mc 
xycD  HNA[Toyeio  Nnerjxoce  n 
2HT  eM[ATC]| 

24  XPO  NTC  n[eTN]2HT  tfMtfOM  OyON 
mim5  eT[2ex]nize  enxoeie 

> - 


30  k  20  impcoMe  LR,  nppcoMe  V.  —  epooir  LR,  epoei 
V.  —  Rpetv\e^c  LR,  mm  ot7Vx.c  Y.  21  eppeu  e2i.coi  pn 
oirnoTVic  L,  pn  oirnoAic  YR.  —  R.  22  mh 

uj^Rxipe  R  (M€  uj^Rdä'pe  L).  24  en^oeic  YR,  end<- 

2S-oeic  L. 
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Psalm  31  griechisch 

äa  tcd  A[xy]iA  cyMececDC  > — 

1  MAKApi[01  CD]M  A<J>eeHCAN  AI  ANO 

MI[Al 

[K]A1  CDN  6[K]AAy<|>0HCAN  AI  A[MAp] 

TIAI 

2  [M]AKApiO[C  ANHp  CD  Oy]  MH  AOHCfH] 

TAI  KC  [AMApTIAN] 

[0]yA6  6CT[IM  6M  TCD  CTO]MATI  Ay[TOy  AOAOC] 

3  [0]TI  6Cir[HCA  6HAAAICD]0H  TA  •  [ 

[o]cta  M[oy] 

[A]HO  Toy  [KpAZeiM  M6  OAHM  TH]M  HM[epAN] 

XI. 

Die  Fragmente  9958 a  und  9935b  gehören  zusammen. 
Keines  von  beiden  schließt  unmittelbar  an  das  andere  an. 

Das  Fragment  9958a  hat  12*7  cm  Höhe,  8*7  cm  Breite; 
es  hat  an  der  Seite  einen  Rand  von  1*7  cm. 

Das  Fragment  9935b  hat  7  cm  Höhe,  3  cm  Breite;  es  ist 
überall  abgerissen. 

A.  Die  Schrift  und  die  Fasern  laufen  parallel. 

Psalm  31  griechisch 

4  [OTI  HM6PAC  KAI  MyKT]0C  6BApy[N0H 

[en  e]M6  h  [xeip  coy] 


31g  <juveffeü)$  tw  AauiB :  xw  A.  YS  13  55  80  150 

156  164  165  174  182  187  188  202  203  206  286  Theodoret.  I,  800 

tLaAfxb«;  t.  A.  er.  21  27  39  81  100  106  113  143  144  146  154 

166  170  172  179  181  183  185  190  194  195  197  199  201  205 

208  210  212  214  215  219  222  223  227  264  265  267  268  270 

— 273  275  277—283  285  289  290.  1  daetöyjaav  S  39  69  101 

106  144  165  169  172  181  199  210  264  (272  mg)  281  284  285 
(292  mg).  —  sy.aAiKpÖYjaav  V  188,  exxey.aXua'ö^cav  vulg.,  axx£y.aX6©6^(jav 
106  144  154  165  194  205  208  222  m.  rec.  276  277  279  282  283. 
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I.  Abhandlung:  Wessely. 


[6CTpX]<j>HM  6[IC  TAAAl]HCDpiAN  6N  TCD 
[6]MnArH[MAl]  AKANGAN 
[A]1A^AA[M]A 

5  [THN]  AMApT[IA]M  MOy  CrNCDpiCA 
[KAI  T]HN  AN[OjMlAN  MOy  OyK  6KA 

[\]ytA 

[61HA]  6^ArO[pe]yC(D  KAT  6MOY  THN 
[A]NOMlA[N  MO]y  TCD  KCD 
[KAI  Cy]  A<j>[HKAC]  THN  AC6B6IAN 
[THC  KApAIAC]  MOy  AlA^AAMA 


31g  4  lv  T(o  epwcayfjval  p.oi  21  39  55  66  67  69  80  81  99 — 
102,  106  111—115  140  143—146  150—152  162—166  168—175 
177—181  183  185  187—191  193—197  199—206  208  210  214 
—216  219  222  223  226  263  264  268—286  289—293  Chrysost. 
XII,  103,  Theodoret.  I,  802  in  Cat.  Nie.  II,  184,  Syr.  Bar.-Hebr., 
Arm.  Ed.  Slav.  Vindob.  £V  tw  £7cayY]vai  piot  27  +  p.£  154  £v  tü)  7cayrr 
vai  [aoi  156,  Alex.  £V  tw  £p.7iayivai  pioi  267  —  axavOav:  a/.av6a?  55 
184,  Arm.  Ed.  axavOa  195  204  215  277  278  290  Aid.  —  Sia4aAp.a 
om.  21  102  106  111  113  140  146  151  156  162—168  171—175 
181  —  184  187—189  191  193—197  199  204  208  217  226  227 
263  269—271  274  275  277  280  282—286  289  —  293. 

5  TYjV  apiapTiav  p.oo:  tyjv  avopilav  piou  AS2  13  21  39  66  67  69  80 
81  99—102  106  111—115  140  143—145  150  151  154  162— 
175  177  —  183  187  189  —  191  193  194—197  199  —  206  208 
210—212  214  —  217  219  222  223  226  263  —  265  267  —  271 
273  —  286  289  —  293  Basil.  M.  I,  123  Chrysost.  XII,  98.  Slav. 
Vindob.  delictum  Vet.  Lat.  —  y.al  ty^'v  avopiiav  p.ou:  y.ai  ty;v  apiapitav 
p.ou  AS2  21  39  66  67  69  80  81  99—102  106  111—115  140 
142  144  145  150  151  154  162  —  175  177—183  187  189—191 
193—197  199—206  208  210—212  214—217  219  222  223  226 
263—265  267—286  289  —  293  Basil.  M.  Chrysost.  Slav.  Vindob. 

—  apwcpifav  pro  avopiiav  secundo  loco  B.  Cyrill.  Alex.  1,1,  p.  368. 

—  Sia^aXpia  om.  21  55  99  102  106  111—113  140  146  151 
156  162—175  179—184  187  —  191  193  194  196  197  199  208 
217  226  227  269—271  274  275  277  279  280  282  283—286 
289—293. 
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6  [ynep  taythc  n]pocey2eTAi  hac  o 
[cioc]  6m  KxipcD  eyeeTCD 

[HAHN  6N  KATA]K\yCMO>  yAATCÜN 

[noAACDM  n]poc  [ayt]on  oy 
[k  erryoyci] 

7  [cy  ei  Moy  KATA<j>yrH  ah]o  e[xi]^[e]cpc 

B.  Die  Schrift  läuft  senkrecht  zu  den  Fasern. 

Psalm  31  griechisch 

11  [ey<|>pANeHTe  eni  kn  kai  ArAxxi] 

AC06  AlKA[lOI] 

kai  KAyxAC[ee  nant6]c  oi  eye[eic] 

TH  KAPAIA 
> — - — 

Psalm  31  koptisch 

ÄA  HATMNTPMN[2H]T  NAAy6[lA] 

1  NA6IATOY  NN6N[TA]yK(D  6B[OA] 

NN6YANOMIA 

MN  N6NTAY2CDBC  [6]BOA  6XN  [N6y] 

NOB6 

2  NA61ATH  MHpCDM[6  6]T6  Mn[X06lC] 

NA6n  NOB6  epo^  A]N 

[_] 

OYA6  MNKpOH  2N  [T6]MTAn[pO] 

3  X6  A61KAPCD61  A  N[AK66C  pAC  2M] 

HTPAXIÜ^KAK  [6BOA  M] 

H6200Y  THp[H 

31  g  6  Tipoaeu^ezai  Tip'oq  ad  vulg.,  npbq  ad  om.  Y.  277  289.  Theo- 
doret.  I7  803  —  Tcöcq  oaioq  ' izpoq  cd  BS1  3.  11  crfaAriaaöai  165  184 

285;  zair/acröaL  278  283. 

31k  in  LB,  Lagarde.  1  cf.  2  M^ei^TOTT  Y,  ttöriATQIF  L, 
Lag.  2  n^epno&e  Lag.,  no&e  YLB.  —  oirsv.e  Mn- 

s\poq  Y,  OTT2s^e  €AUU\poq  L,  oiT2^e  mmu  sipoq  Lag.,  oinx.e 
A\.j.vui  Rpoq  B.  3  2s_e  dw€ii\es.pcoei  Y;  e^mdvpcoi  2*_e  L, 
es.mes.pcoi  2s_e  Lag. 
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I.  Abhandlung :  Wessely. 


4  xe  2M  nesooy  m[n  TeyqjH  x  T6K] 
eix  apoq)  eapx[i  exa»i] 
xeiKToe[i  6]yTx[xxmcDpix  zm] 
nTpx[Tco\c  hoc  [iTiiüjome] 


XII. 

Die  Fragmente  9963  und  9939  passen  so  aneinander,  daß 
an  ersteres  unten  sich  das  zweite  anschließt: 

9963 

9939 

Das  Fragment  9963  hat  9  cm  Höhe,  6*2  cm  Breite. 

Das  Fragment  9939  hat  12  5  cm  Höhe,  9  5  cm  Breite. 
Beide  sind  überall  abgerissen. 


A.  Die  Schrift  und  die  Fasern  laufen  parallel. 
Psalm  36  koptisch 

(12)  [npenp]NOB6  [na^  sthh  enAiKAioc] 
[NH2]pOX5p6X  N[NeHOB2e  6XCJDH] 

13  [nxojeic  A6  NAC[CDB6  NCCDH] 

[xe]  HscocyT’  xe  [rte^ooy  nhy] 
u  [a]  npenpNOBe  [tcdkm  HTeycHMe] 
AyccDMMT  NTNT[eyniTe  eTAyo  e2] 
pAI  NOy2HK[e  MN  oyeBiHN] 
i5  eKCDNC  NNeTC[oyTCDN  2M  ney2HT] 
epe  TeycHne  bcd[k  e2oyN  eney2HT] 
Ayco  NTe  NeyfcoTe  oycDcgn] 


31k  4  d.en\TO€[l  V,  djRTOI  L,  eaivroi  Lagarde. 

36  k  in  LB,  Lagarde  V.  14  f.  in  R.  13  eq^COUJT  Lag.,  qSloujT 
VL.  14  ClOMttT  RVL,  e^TTCCOMT  Lagarde.  —  ttTttT[eiT- 
niTe  V,  MTeimiTe  R,  Ltt[T]eimiT€  B.  —  (es/B'T&.iro  B,  eT^oiro 
Lag.,  eTes.OTTCO  R,  eTevTTO  L). 
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16  NANOY  OyKOyfl  mhaikaiog  62] 

oye  OyMNT[pMMAO] 

[6NAtg]CDC  NppeM[pNOB6] 

17  X6  N6CB061  rJpp[6HpNOB6  NAOyCüO)^] 
[n]X06IG  A6  TAXPO  NNAflKAlOG] 

18  nxoeic  cooyn  nt621h  [nn6m] 

neToyAAB 

Ayco  TeyKAHpONOMIA  [NAÜ)(D 
ne  Ü)A  6N62 

19  FiceNAxitgme  am  2n  [oyoeio)] 

6H200Y 

[Ay]cp  C6MAC6I  Mn6200[y  Mn26BCDCÜN] 

20  [X6  n]p6MpNOB6  NATAK[0] 

[nx]axg  Finxoeic  2M  [nTpeyxfj 
[eo] oy  neexice  2u  oytopcn] 

[Aycoxn  ne]e  noyKA[nMOC] 

21  ajApe  npeHpNOB]e  xi  excD[q 

[NMTMTAAy] 

cgApe  nAiKAioe  A]e  cqn[2thm  Ayco 


B.  Die  Schrift  läuft  senkrecht  auf  die  Fasern. 

Psalm  36  koptisch 
(23)  [Ayco  HNAOyeü)  T6M]2l[H 

24  [eptgAN  RAlKddOG  2]6  NHNAQ)[TOpTp  AM] 

[xe  nxoeie  -f-  nto]otm 

25  [N6lO  NKOy]6l  H6  AyCD  A6ip[2AAO] 
[MniNAy  6AlKAl]OC  6AHKAAM  N 


36k  16  nppeqfpttoke  V,  nnpeqpno&e  Lag.,  L. 

17  necftoei  V,  nGStioi  Lag.,  L;  cf.  ikTEloi,  qk  6^&og  M. 
bracchium.  —  ttttpeqpnofte  Lag.,  L,  Kpp[GCJpttO&G  YB. 

18  KTGpIH  V,  ^TG^IH,  B,  KKGOIOOTTG  L,  Lag.,  Ta?  000 6?  vulg. 

Ta?  Yjptipa?  55  156.  19  gK  KGgOOlT  L,  Lag.;  MttGpOO[TT  V. 

25  KROIFI  L,  KROITGI  yß ,  RROTTGI  KG  Lagarde.  —  es.TTC0 

Sitzungsber.  d.  phil.-hist.  Kl.  155.  Bd.  1.  Abb. 
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I.  Abhandlung:  Wessely. 


26 


27 


28 


29 


30 


31 


32 


OIK 


CMoy 


[  CCDH] 

[oyA6  neHcnepM]A  ghcqing  nca 
[Mnesooy  mpn]  ü)ahna  Ayco 
[  nh|] 

[Ayco  neHcnepMA]  NAtgcone  ey 
[CA2CDK  GBOA  MHjneoOOy  NKGipG 
[HnneTNANjoyn 

[NroyCD2  CL)A  GNG]2  NGNG2  X6  [I1XOGIC  MG] 
[Mll2A]n 

[AyCD  NHN]AK(D  AN  NC  (DH  NN  GH 
[nGT]OyAAB 

[CGNA2]ApG2  GpOOy  Ü)A  GNG2  ♦ 

[CGNApn]2AN  NNGTOyAAB 

[Ayco  riGCriG]pMA  NNACGBHC  cgnaho[th] 

[  G]BOA 

[NAlKAjlOC  NAKAHpONOMGI  MNK 
[AyCD  CG]NAOyCD2  2 IX (1)H  C1)[A  GNG2] 
NNG2NG2 

[TTAN]pO  MNAIKAIOC  MGA[GTA  NT] 

CO(j)IA 

[AyCD  n]GHAAC  NA[XCD  MN2An] 

[NNOM]OC  MN[GHNOyTG  2M  NGH2HT] 

[AyCD  NG]HTA6*[CG  NACAAATG  AN] 
[npGHp]NOBG  [^N2THH  GNAIKAIOC] 


-  >[2j 


dveip[oe*\7Vo  V,  dsTTtO  AippATVo  L,  ^lppTVTVo  Lagarde.  — 
LV,  e  ös  n^LO€ic  Lag.  26  VL,Lag.; 

B.  27  Mime^ooir  Lag.  —  uueipe  Y,  ttrespe  LB, 
Lag.  —  ttetiep  LV,  n^nep  B.  28  nccoq  dstt  Lag., 

evn  nccoq  VL.  29  nnepneo  V,  neueo  L,  Lag. 

30  A\e7V[eTes.  V,  nevMe\eTev  L,  Lag. 
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XIII. 

Die  Fragmente  9951,  9950,  9954,  9918,  9919  gehören 
zusammen,  sie  sind  in  folgender  Weise  anzuordnen: 

9918 

9951 

9919 

9950 

9954 

Das  Blatt,  dessen  Reste  sie  sind,  maß  mindestens  28  cm 
Höhe  und  16  cm  Breite.  Der  obere  Rand  hatte  2  cm7  der 
linke  Rand  2  cm,  der  rechte  Rand  1*5  cm  und  der  untere 
Rand  mindestens  0*8  cm. 

Das  Fragment  9951  hat  8*8  cm  Höhe,  6*5  cm  Breite;  der 
Rand  rechts  beträgt  2  cm,  sonst  ist  es  überall  abgerissen. 

Das  Fragment  9918  hat  10  7  cm  Breite,  der  obere  Rand 
beträgt  2  cm,  links  1*2  cm. 

Das  Fragment  9950  hat  11  •5  cm  Höhe,  6  cm  Breite ,  der 
Rand  rechts  beträgt  1*5  cm,  sonst  abgerissen. 

Das  Fragment  9954  hat  3  cm  Höhe,  6  cm  Breite;  es 
stammt  vom  linken  Ende.  Unterer  Rand  0  8  cm,  linker  Rand 
1*5  cm. 

Das  Fragment  9919  hat  14*8  cm  Höhe,  9*6  cm  Breite, 
rechter  Rand  1*2  cm,  unterer  Rand  1*5  cm  (zufällig  so  groß 
durch  Wegfall  der  letzten  Zeile,  die  nur  auf  9954  steht). 

A.  Die  Schrift  läuft  senkrecht  gegen  die  Fasern. 

Anfang  des  Blattes. 

Psalm  37  koptisch 

12  AYXINÖ'ONC  HG[\  N6TCL)IN6  NCA  TA] 
dryXH 

[_] 

AyCl)  N6TÜ)IN6  NCA  [26NnG]e[00]y  6pO 
ei  Ayxco  N26Nne[T]a)oy6iT  __ 
AYM6A6TA  NOyKpOM  Mn6200y  TH*  ' 

37  k  in  LB,  Lagarde,  V.  18.  20—21  in  R.  12  epoei  V,  epoi 
L,  Lag.  —  Koe]nRpoq  B,  SoXionrjTaq  Gr.  vulg.,  nOTRpoq  LY  = 
Gr.  S1  184  Arm.  Ed.  ooHoTY)Ta,  OK  OTTRpoq  Lag. 
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I.  Abhandlung:  Wessely. 


13  ANOK  AG  M661AÜ)6  M[6]  GBOX  21  TOOTOy 

AGip  06  MMIAA3  6T6  [M]6yCü>TM 

xyco  Fiee  FiNOYM[no]  gmghoyuim 

PPCDH 

14  xeipee  nnoypcdm[6  g]nhccdtm  am 

AyCD  6MMM  XIUO  2[M]  TGMTAIipO 

15  A61MA2T6  6[pOK  MXOjGlC 

[MTOK  GTMACCJDTM  6]pOGl  MXOGIC 

[MANOyTG] 

IG  [XG  AGIXOOC]  X[G  MHMOT]G  MT[6  MAXA] 

XG  PAÜ)6  MM[OGl] 

[2]M  UTpG  MAYGPH[TG]  KIM  AyXG  MO<? 

MÜ)AXG  G2PA1  GX[CD]6l 

17  XG  AMOK  ^CBTCDT*  626NMACTir2 

AYCO  I1AMKA2  MMGKMTO  GBOX  Oy 

OGlü)  MIM 

18  XG  'f’NAXCD  AMOK  NTAANOMIA 

AyCD  ^MAHipOOYG)  2A  MAMOBG 

19  NAXAXG  MTOOY  OM2  AyCD  CGGM 

(JOM  G20YQ6P0G1 

37  k  13  neeioaxje  Y,  vie'iAiye  L,  itei^uje  Lag.  —  eveip 
i>e  Y,  |Aipe>e]  B,  eap  ^e  L,  Lag.  —  eTe  [ai]€tt- 

ccotav.  Y,  tii&A.  exe  A\.e?r ccota^  B,  rottxTV  eAieqcooTAv.  L,  Lag. 
—  uoTAino  Lag. ;  uuotav[ho]  YL.  —  ppcoq  V,  upcoq  L, 
npp,co  [q]  B.  14  xeipee  V,  eupee  L.  —  imoirpooAife  Y, 
Lag.,  uoTrpcoAu-  LB.  —  eneqccoTAi  Lag.;  enqcooTM  YL.  — 
€aui  2£_tiio  L,  €avau\  25L1UO  V;  €m]la\.  [r]  B.  15  x.emes.pre 
e[pOR  T12S_o]eiC  YB  wie  im  Griech.,  epoR  L,  Lag.  — 

epoi  iisloVc  L,  Lag.,  epoei  R2SLoeic  V.  16  evir2£_e  Y,  x/7T2£.i 
L.  —  essLCOi  L;  €2£.toei  V.  —  irrenx.  Lag.,  irr[e 

nx2S-d.]2s_e  Y.  17  2£_e  o^ror  Y,  Lag.,  L,  mior  R.  —  epeR- 
aaxctsu^  V,  Lag.,  eoenAAxeTi^  L,  epRMdvCTiu^  R,  epeRM[X]- 
B.  —  ROTTOeiUJ  RIAl  LR,  Lag.,  ÜTTOeiUj  RIAl  Y.  —  eooir 
epoi  L,  epo^re  epoi  Lag.,  epoiro  epoei  Y.  —  nevAv.Rxp  Y, 
Rö^AVR^p  Tuki  p.  276.  —  mavoi  L,  AI.AV.Oei  V. 
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AyoyCDCQC  6BOA  NC>[l]  N6TMOCT6 
MMOGl  2M  OYX[IN]GOMC 

20  N6TTCDCDB6  NA[6l  N]26Nn60OOy 

eriMA  N26Nn[eT]MANoyM 
Ay-f  cgToyHT5  [  epoe]i 

6BOA  X6  AGinCDTf  NCA]  TAIKAIOCyMH 
AyNOXT’  6BOA  [  HM6piT]  M06  fl  Ml 
peHMooyT’  [  eyB]HT 

21  MnpKAAT  N[C(i)K  MXOGIC  HN]OYT6  MMpCA 

Ende  des  Blattes. 


B.  Schrift  und  Fasern  parallel. 

Anfang  des  Blattes. 

Psalm  37  koptisch 

[  2CDK  6BOA  MM]06l 
22  [  ^2THK5  6TABOH0]61A  MX061C  MHA 

[Moyrc  MiiAoyxAi] 

> — — 

Psalm  38  griechisch 

—  6IC  TO  T6[A]OC  TCD  IA6l0OyM5 
AH  , 

CD  AH  TCD  AAyeiA 


37  k  20  ujoevnieoooTT  VL,  nonneeooir  R.  —  ngeti- 
n[€Tr]ties.no'5'q  V,  ncniTteTtteaioiroir  R,  u o e u  u e t \ u\ t v o t o tt  L. 
—  &.emcoT  Y,  dJnooT  LR.  —  noirpeqAiooTrT  L,  Lag.,  mu- 
peqMOOTTT  Y.  —  Die  Worte  e&o‘A  [UMGpiT] 

imipccjAiooirr5  [eirft]HT  (V),  oirop  evir&epftoyr  €koA 
KiMenpiT  Aiq>pir^  noirpeqMtooinr  eqopefi*  ottoo  evir^iqT 

eT^vCö^p^  fehlen  in  der  Vulg.  hebr.  Graec.  *,  ar^jJtsitoaai)  IvTaüOa  Trpocr- 
Ost(£)ov  xai  ärceppupav  tov  a^aizr^zo^  wcel  vexpov  iß^Xirfpivov  13  marg. 
x,ou  aiueppi^av  p.£  tov  afaTCYjTbv  (hast  veypov  £ßo£XuY[X£VOv  39  idem  sed 
£ß§£XY]Ypt£Vov  sub  asterisco  55.  —  MA\0€I  V,  AIAV.OI  L.  22  T12^0€IC 

AUi&.[noirTe  aui^oto^v]  y,  n2£.oeic  imoirre  Airies.0T22_Ai 

L;  Lag.,  TlUOlTTe  abest  a  Memphitica  versione,  hebr.  Syr.  Graec. 

38g  tooiÖouv'  y,  ibtOouv  vulg.,  lOtOoctj.  III  21  39  80  81  99 — 
102  106  111—113  142  143  146  150  154  156  162—166  168— 
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I.  Abhandlung:  Wessely. 


2  eirix  <j>  yaascd  .  tag  oAoyc  Moy  Toy 

MH  AMApTANGlN  GN  TACDCCH  MOy. 
GOGMIIN  TCD  [C]TOMATI  MOy  <|>YAAKH 
GN  TCD  CyCT[H]NAI  TOM  AMAfTCD 
AON  GMA[N]TION  MOy 

3  GKCD<j>CDOHN  [K]A1  GTAHG1MCDOHM  ' 

KAI  GCirH[CA]  GS  ArAOCDN. 

KAI  TO  AArH[MA  M]Oy  AMGKAIMICOH 

4  GOGpMAN[OH  H  KApAlA  MOy]  GMTOC  MOY 
KAI  GN  TH  M[GAGTH  MOy  GKKAyOH] 

c[g]tai  ny[p] 

4—5  [GAAAH]CA  G[N  r\CD]CCH  M[Oy  |  5  |  TNCDpi] 
COM  M[OI  KG  TO  H]GpAC  MOy 
KAI  TON  Ap[IOMO]M  TCDM  HMGpCDM 
MOy  TIC  [6C]TIM 
INA  TNCD  TI[y]CTGpCD  GfCD 


181  184  186  187  191  194—196  200  201  204—206  210  —  216 

219  222  223  262  264  267—269  271—273  275—278  284—286 

289—293  Theodoret  I,  849-,  55  193  202  265  274  281  283  (uTTcp 
t&Boupt,);  152  185  203  270  —  ^aXpLO«;  xto  Aocotä  55  66  101  174 
177  178  185  187  196  (208  ut  videtur)  213  216  264  284. 

1  apiapTavsiv  AS2c3  13  21  27  39  66  67  69  80  81  99—102 
106  111—114  146  150  154  156  163—166  169  —  176  180  182 
183  185—187  189—191  193  195  197  199—206  208  210  213 
214  217  219  222  223  227  263  265  268  270—274  277  279— 

286  289  291  —  293  Theodoret.  4/5  iXakrfi a  bis  5  Kspaq  [/.ou  ist 

ein  Stichos  in  BSV.  5  Kctkottdc,:  izoXaiaxoLC  B23  S2  21  27  39  55 
66  67  69  80  81  99—102  106  111—114  140  145  150  152  154 
156  162—166  160—184  186  187  189  —  191  193 — 197  199  200 
—203  205  206  208  210—217  219  222  223  226  227  263—265 
267—275  277  —  280  282  286  289—293  Theodoret  I,  851,  Athan. 
II,  241,  Arm.  Ed.  Slav.  Vindob.  —  7. a!  ÖTUOCTaaii;:  7, cd  y)  b'KÖaxaaiq 
ACSV  21  39  66  67  69  81  99—102  106  111—113  140  142— 
144  154  164—166  168—176  178  179  181  185—187  189—191 
193—197  199—203  205  206  210  213  —  216  219  222  223  262 
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Moy 

6  TAoy  haaa[i]ac  eooy  tag  hmgpac 
kai  h  ynocTACic  Moy  cdcgi  oyagn 
gncdhiom  coy 

HAHN  TA  CyMHANTA  MATAIOTHC 

MAC  ANGpCOnOC  2CDM:  AlA'pAAMA 


7  MGMTOire  6N  gikoni  AiAnopeyGTAi 

ANopconoc 

HAHM  MATHN  TApACCONTAI 
eHCAYpize[i  k]ai  oy  riNiocKGi  tini 
cyNA2[ei  a]yta  o- 

8  kai  nyn  ti[c  h  y]noMONH— Moy  oyxi 
KAI  H  ynOCT[AC]|C  MOY  OyXI  HApA 

coy  ecTiM 

9  AHO  nACCDM  [TCD]M  ANOMKDM  MOy 

KA0Aip[6  MG] 

ONGIAOC  A(J>[pONI  6]ACDKAC  MG 


263  267—270  272  273  275  277—279  281—286  290—293  Theo- 
doret.  —  om.  21  55  99  102  111  — 113  146  156  162 

163—166  168  —  176  181—183  187  191  193—197  199  213  217 
226  227  262  263  270—271  275  277—285  289—293.  —  ouäev 
vulg. :  ouosv  VBS1.  7  Tapaucc ~ca  vulg. ,  xapdaao'naq  YBlc3  S1 

Athan.  III,  1,  p.  67.  —  (ouyj)  6  (Kupio?)  om.  S2  13  21  27  66  69 
80  81  99—102  106  111—113  140  142  146  152  154  156  162— 
166  168—176  178—181  184—191  193—197  200  202  203  205 
206  208  211  213  215  217  219  223  226  262—264  267—272 
273  275  278—286  289—293  Origenes  I,  302,  IV,  306.  —  xocpa 

cot:  pa  gcü  ABlc3  SV  13  21  27  55  66  69  80  81  99  101  102 

106  111  —  113  141  142  144  146  150—152  163—166  168—176 
178  179  181  —  187  189  —  191  193  195—197  199—203  205  208 

210  213—217  219  222  223  262—265  267—269  272  274  276 

— 286  289 — 293  Theodoret  1.  c.  —  ota4aAp.a  om.  13  et  reliqui  iidem 
fere  ut  supra.  9  sBojy.aq  pts:  £§wxa<;  [Jtot  80  99  100  113  140 
142  156  168  174  185  186  194  199  201  202  214  264  271  273 
275  278  283  285.  —  y.aOatpfe  p.s]  V,  xaOaptccv  Sxt  puaat  p.e  vulg. 
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I.  Abhandlung :  Wessely. 


10  6KCD<J>CD0[HM  KAI  Oy]K  HN012A  TO  CTO 
MA  M[oy] 

Ende  des  Blattes. 


XIV. 

Fragment  9930,  Höhe  145  cm,  Breite  2*5  cm.  Auf  allen 
Seiten  abgerissen. 

A.  Die  Schrift  läuft  senkrecht  gegen  die  Fasern. 

Psalm  39  koptisch 

15  [MApoyxi  o)ine  NTeyNoy] 

[N<?]l  N6[TX(D  MMOC  NA01] 

xe  eyr[e  eyre] 

iß  [eye]T6AH\  [Nceey<|>pANe  espAi] 

6]XCDK  N[64  OyON  NIM  670)1] 

N6  nccd[k  nxoeic] 

[Ay]cp  Ncex[ooc  Noyoeicg  nim  xe  ma] 
pe  nxoefic  ai'aT] 

[N6]TM6  Mn[6KOyXA6l  NOyOGlCl)  NIM] 

17  [AN]OK  A6  A[NT  Oy2HK6  ANr  Oy] 

[6]bihn  n[xoeic  ne  nApooycg] 

[NT]OK  ne  n[ABOH0OC  AyCD  TANAtt)] 

Te  nAN[oyTe  MnpcocK] 


Psalm  40  griechisch 

eiC  TO[T0AOC  ^AAMOC  TCD] 

[m]  AAye|[A] 

2  [M]AKApiO[C  O  CyNICÜN  GU\  nTCDXON] 

KAI  ne[NHTA] 

[6N]  HMepA  [nONHpA  pyCCTAl  AyTON  O  KC] 

39  k  L,  Lagarde.  15  MevpoiT2£.I  neTTUJllie  Lagarde. 

40g  to  tsXoc  om.  55  66  69  144  167,  to>  Aaiuo  d'0cXpti6<; 
173  200. 
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3  [KC  ]AIA<j>YA[A2Al  AYTOM  KAI  ZHCAI] 
AYTON[  KAI  MAKApiCAl  AYTOM] 

6N  TH[  TH  KAI  MH  HApAAOl] 

[ayto]m[  eic  xeipAC  exepoY  aytoy] 


B.  Schrift  und  Fasern  parallel. 

Psalm  40  griechisch 

7  [CYMHrAreN  am]om[ian  gay] 

[TCO] 

[esenopeYGTo  gscd  ka]i  gaaa[gi] 

8  [GHl  TO  AYTO] 

[KAT  GMOY  G^lGYP^OM  HAMTGC  Ol]  GXOp[OI  MOY] 
[KAT  GMOY  GA0ri20N]T0  KA[KA  MOI] 

9  [AOrON  HApANOMON  KA]TG0G[NTO  KAT] 

[GMOY] 

[MH  O  KOIMCDMGMOC  OYXI]  HpOC0H[CGI  TOY] 
[ANACTHNAI] 

10  [KAI  TAp  O  ANOC  TH]C  GipHN[HC  MOY  G<j>] 

[ON  HAniCA] 

[O  GCOICDN  ApTOYC  M]OY  6MG[rA\YNGM  GH] 

[GMG  HTGpMIC]MON 

11  [CY  AG  KG  GAGHCON  MG  KAI]  ANACT[HCOM  MG] 

[KAI  AMT  AHO  ACDCCO  A]YTOIC 

12  [GN  TOYTCD  GrNCDN  OT1  T]GOGAHK[AC  MG  OTl  OY] 

[MH  GHIXAPH  O  GX]OpOC  MOY  ten  6M6] 


40g  3  vulg.  ovy.m\(/^ca  AS  13  21  27  55  66  69  80 

81  99—102  106  111—113  140  143—146  150  151  154  156 
162  —  175  178  179  181  —  183  185—191  193—197  199—205  208 
210  211  213—216  219  222  227  262—265  269—285  289—293 
Euseb.  Dem.  Evang.  p.  463,  Theodoret  I,  865.  —  xal  £yjc»ai  ocutöv  om. 
B  186.  7  £^£7Uop£U£To  bis  xax’  qj-ou  ist  ein  Stichos  in  BS,  ebenso 

e<ja06pt£ov  bis  xa^  eptou  in  B.  —  xoct'  £p.ou  fehlt  in  S1.  12 

S1  21,  r,0£AY]xac;  p.£  184. 
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].  Abhandlung :  Wessely. 


13  [6MOY  A6  AIX  THN  AKAKljAN  ANT[6AABOy  KAI 
[CD6A6  M6  6NCD]rilON  [COy  (6B6BA1] 

XV. 

Fragment  9909.  Höhe  2 25  cm?  Breite  12  cm,  auf  allen  vier 
Seiten  abgerissen. 

A.  Schrift  und  Fasern  laufen  parallel. 

Psalm  47  koptisch 

4  [xe]  eiC2H[nne  a  Nec]6ppa)o[y  ccooys  62oyN 

xyei  eyMA  oycoT 

5  NTooy  xyNxy  NT66126  [xypcyrmpe 
xyayropTp  kim 

6  [A]yCTCDT3  TA200Y  MMAy  [N06  NNM A 

AK6  NT6TNAM166 

7  [2]n  oyTHoy  n^ong  HFjA[oYCDü}q  Fi 

N6XHOY  MGApCIC 

8  [K]ATA  06  HTANGCDTFi  T[A1  OH  T6 

06  FlTAHHAy 

[2]M  THOA6IC  MHX0616  ÜfMß'OM  2H 
THOA16  Firi6NNOyT6 
[A]  HHOYT6  GMNGNT6  M[MOG  Ü)A  6 
N62:  AlA^AAMA 

9  [N6]NM66ye  6pOK  HNOyT[6  X6  H6K 

NA  NTMHT6  Mn6K[AAOG 


40g  13  axondav  fj.ou  G6  67  143  156  167  174  188  194  208 
210  222  275  279  280. 

47  k  in  LR,  Lagarde,  B.  4  ttec]eppiOö[lT  V,  ttecpptOOTT  L, 
Lag.,  necepcooT  R.  —  eiTAies.  ottcot  V,  noirtüT  LR, 

Lag.  5  nTeeioe  V,  rrreige  LR,  Lag.  —  dvirujTopTp 
HlM  LR,  Lag.,  dvlTUJTOpTp  uim  Y.  7  OTTK1T  LR,  Lag., 
ottthott  Y.  —  luieasLHTT  L,  «neiSLHOiT  Y.  —  qnevoircoujq 
VRL,  u[n^Tr]coujLqj  B.  8  ntövIiccotm  V,  euT^nccoTM  L. 
—  TTtoAlC  LB,  TüoTVcic  V.  —  CMttCttTe  VLR,  Lag.,  CMttTe  B. 


Sahidisch-griecliische  Psalmenfragmente. 


107 


10  [ka]ta  neKpxM  nMoy  re  tai  om  tg 

06  MneKKGCMOY  X[N]  Ap[HXH 

MHKA2 

[epe]  T6KOYNAM  M62  FlAIKAlOCYNH 

11  [MA]peqeY<|>PANe  n<si  htooy  ncicd[n] 

[AJYCD  MAPOYT6AHA  NGl  Ntt)66p6  Fl 
^OYAAIA  GTB6  N6K2AH  MXO 
GIC 

12  [K]CDTG  GCICDN  FItGtFDcDAG  [GpOC 

13  [C1)A]XG  2 FI  NGCOYOMT6 
[KCD  NNJCtF^HT'  6T6CGO[M 
[AYCD  NT]GTMnCDO)  NNfGTTAGlHY 

[FItac] 

[X6KAC  GTGTNGXOjOY  G[KGrGM6A 

B.  Die  Schrift  läuft  senkrecht  gegen  die  Fasern. 
Psalm  48  griechisch 

2  [AKOYCAC06  TAy]TA  H[ANTA  TA]  GOMH[6MCD 
[TICAC0G]  riAMTGC  [O]!  K[A]T01K0YN[T6C 

TUN]  0IKOYM6NHN 

3  [Ol  TG  rHTGjMGIC  KAI  Ol  Y101  TCDN  AM (!>!![  GUI 

TO  AY]TO  MAOYCIOI  KAI  n6NHT6[C 


47  k  10  2sl[h]  ^p[H2*.q  V,  e2*.n  evpii2£_q  LR,  ue^- 

pH2SLq  B.  13  necoiroMTe  VL,  Lag.,  necoTrooAiTe  R.  — 
UTeTiinoey^  LR,  Lag.,  nT]eTA\ntoyj  B. 

48g  2  TaÖTa  om.  Greg.  Nyss.  I,  334,  TUdtVTa  om.  488,  tuöcvts? 
om.  188,  ol  xaTOixouvTSC  om.  276.  3  TuXoöoioq  xal  tüsvyj?  vulg. : 

7üXou(7ioi  xal  tcsvyjts?  V.  —  xal  ol  ulot :  xal  ulo(  66  102  106  112  113 
142—144  164  166—168  170  171  173  182  184  185  187  190 
191  193  195  196  201  202  204  208  214  219  222  223  226  262 
263  271  274  276—279  281—283  285  290—293  Theodoret  I,  914, 
xal  ol  om.  188. 
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I.  Abhandlung:  Wessely. 


4  [TO  CTOMA]  MOy  AAAHCC1  CO<}>lAN 

[KAI  H  M6A]6TH  THC  KApAlAC  MOy  Cy[NC 
CIN] 

5  [KAIMCD  6I]C  HApABOAHN  TO  OyC  MOy[  AN 

OI2CD  6]N  ^pAATHpiCD  TO  NpOBAH[MA 

M]oy 

6  [INA  TI  <j>0]B0yMAI  6N  HMCpA  NONHp[A  H 

ANOM]!A  THC  MTCpNHC  MOy  K[y 
KACDCCjl  MC 

7  [oi  nenoi]ooT6C  cm  th  aynamci  A[y 

[tcdn  kai  em  t]cd  hahoci  Toy  nxoyTO[y  xy 

[TCD]N  KAyXCDMCNOI 

8  [aac\<|>oc]  oy  xyTpoyTAi  xyTpfcoce 

TA[l  A]NÖC 

[o]y  acdcci  reo  eco  csiaacma  xyT[oy 

9  [K]AI  THN  TIMHN  THC  xyTpCOC[6eDC  ■ 

thc  ^pyxHC  xyToy 

(10)  K]AI  6KOHIAC6M  6IC  TON  AICDNA  |  10  |  K[AI 

ZHCCTAl  6IC  TCAOC 

(11)  OT]l  OyK  O'l'eTAl  KATA<j)0OpAN  |  11  |  OT[AN 

[IA]H  CO<)>OyC  AHO0NHCKONTA[C  CHI 
[TO]  AyTO  A<J>pCDN  KAI  AN[OyC  AHO 
[XOyN]TAI 

[KAI  KATAjxerpOyClN  AXXO[TpiOIC 
[TON  H]XOy[TO]N  AyTCD[N 
12  [KAI  Ol  TA]<)>[0]1  AtyTCON  OIKIAI  AyTCDN 


48  g  10  Auch  in  ABS  endet  der  Stichos  mit  xeAoc,  von  oxi  bis 
11  ÄTUoOvijcKOVTas  ist  ein  Stichos  in  BS.  11  ou)'  ottcxai  Blc2S, 

5xi  davor  fehlt  in  S2.  —  avou^  y. a\  a<ppo)v  B. 
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XVI. 

Die  Fragmente  9957%  9944  uncl  9960  gehören  zusammen 
und  sind  so  zu  ordnen: 

!  schließen  eng  aneinander  an 
9960  ) 

9944 

Sie  ergaben  ca.  20  cm  Höhe,  das  Blatt  hatte  einen  inneren 
Rand  von  ca.  1  cm  frei. 

Das  Fragment  9957a  hat  7  cm  Breite,  37  cm  Höhe,  Rand 
1  cm,  sonst  an  drei  Seiten  abgerissen. 

Das  Fragment  9944  hat  4*7  cm  Breite,  65  cm  Höhe, 
ebenso  an  drei  Seiten  abgerissen. 

Das  Fragment  9960  hat  6*7  cm  Breite,  5  cm  Höhe,  ebenso 
an  drei  Seiten  abgerissen. 


A.  Die  Schrift  läuft  senkrecht  gegen  die  Fasern. 

Psalm  48  griechisch 

(12)  [eneKAxecxNTO  ta  onomata  aytcdn] 
eni  tcdm  r[AitDN  aytcdn] 

13  KAI  ANepODnOC  [6N  TI  MH  CDN  OY  CYNHK6] 
nxpACYN6BAHe[H  TOIC  KTHN6CI  TOIC] 

ANOHTOIC  [KAI  CDMOICD0H  AYTOIC] 

14  ayth  H  oaoc  a[ytcdn  ckanaaaon  aytoic] 
KAI  M6TA  TAYTl>  TCD  CTOMATI  AYTCDN] 

6YAOrHCO[YCIN  AlA^pAAMA] 

48g  13  TuapacuveßA^Oy)  :  'TuapecuveßX'iqOY]  AS2  140  156  (166  ex 
corr.)  167  168  170  171  185  202—206  208  262  263  276—278 
281  290.  14  suA :  euSox.ijffOUCJiv  AS2  13  27  39  55  66 

67  69  80  81  99—102  106  111—113  142  144—  146  150—152 
154  162—171  173—175  177—180  182—191  193—196  199— 
206  208  210—217  227  262—268  271—273  275—286  289—293 
Theodoret.  Psalt.  Syr.  et  Aethiop.  —  oiad'aAp.a  om.  21  55  80  99 
102  106  111 — 113  146  156  162  —  171  173—175  179  182  183 
193—195  197  199  208  213  217  226  227  263  271  274  275  277 
—280  282—286  289—293. 


110  I.  Abhandlung :  Wessely. 

15  CDC  npOBÄTA  6[N  AAH  606NTO] 

0ANATOC  HO[IMAN61  AyTOyC] 

KAI  KATAKYP[l6YCOyClN  AyTCDN] 

[oi  6Y]öeic  to[  npcoi] 

[KAI  H  B]OH06IA  [AyTCDN  H  AAA1CDOHC6T AI] 
[6N  TCD  AAH  6K  THC  AO^HC  AYTCDN] 

16  [NAHM  O  ©C  AYTPCDC6TAI  THN  ^pYXHM] 

H[OY  6K  X6IPOC  AAOY  OTAN  AAM] 
BAN[H  M6 

17  MH  <)>0[B0Y  OTAN  HAOYTHCH  ANOC] 

KAI  OTAN  H[AH0YHOH  H  A02A  TOY  OIKOy] 

aytoy 

18  OTl  OYK  6N  [TCD  AHO0NHCK6IN  AyTON] 

AHM^6[TAl  TA  HANTA] 

OYA6  CYNK[ATABHC6TAI  AYTCD  h  aosa] 
AYTOY 

19  OTl  H  ^Y^M  [AYTOY  6N  TH  7S DH  AYTOY] 

[6YAOrH0HC6TAl] 


B.  Schrift  und  Fasern  laufen  parallel. 

Psalm  48  koptisch 

2  [N6XHO  MHKA2  AyCD  N]Cl)Hp6  NppCDMG 
[NpMMAO  21  OYCOH’  M]N  N2HK6 

3  [TATAnpO  NAXCD  NO]YCO<)>IA 
[AYCD  TMGA6TH  MHA2]HT’  2N  OYMNT 

[PMN2HT] 

48  g  15  in  fine  add.  e^üiaOYjcav  AS2  13  21  39  etc.  iidem  fere 
ut  supra.  17  y.od  oxav  :  ^  ot av  13  21  39  etc.  iidem  fere  ut 
supra.  18  S1  omisit  uersum ,  supplevit  S2.  —  yj  tou  clV.ou 

gcutou  S2  177  188  269  281:  pj  oo^oc]  auxou. 

48  k  in  L,  Lagarde,  B.  2  UUptOAie  L;  Lag.,  «ppcOAve  V.  — 
AUl  VL,  UAV.  B.  3  TAV.e\eT£v  Lag.,  TAieXeTH  V.  —  Ott 

OTFMttTpAittOHT  V,  H01TA\.HTpA\ttpHT  Lag. 
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4  [^NXpiK6  MHAMAAXe  6]ynApABOXH 
[  ^naoycdn  HnxnpojBAHMA  2M  oy 

[^AATHpiOM] 

5  [61NAP20T6  X6  Oy  2]N  OySOOy  MHO 

[NHpON] 

[TANOMIA  MHA  ^BC  N]AKCDT6  6pOI 
G  [N6YNX2T6  eTGytfOM] 

[eTcgoycgoy  mmooy  gx]m[  nxcgxi] 
[NTeyMNTpMMXO] 

7  [ . ] 

[ . ]  .  AO^ 

_[•••_ . ] 

[NHNX^  AM  MHNOYTe  6NT6]HC9BB6l[CO] 

8  [xyco  Txcoy  Mncorre  n]tgh^yxh 

9  [XY21C6  Ü)X  6N62  HNXCD]N2  ü)ABO[A 

io  [xe  mNANxy  an  enTA]Ko  ghcqan 
[Nxy  6nco<J>oc  eyMoy] 


7  Nach  Ausweis  des  griechischen  Textes  auf  der  anderen  Seite  ist 
nicht  €2£.]AV.TjLdwiy  auf  den  beiden  Fragmenten  zu  verbinden.  Der 
Text  lautet  sonst  (L) : 

7  ttcencvcoyre  e^n  noircou 

aui  oirptoA\e  nevctoTe 

etc. 


48k  7  AiMN  Lag.,  [mh  oTrptOMe  ne>,]ceT  erneuern] 
B.  ,Da  C€T  OTTlCj  in  dem  Texte  von  L,  Lag.  einer  in  der 
zweiten  Hälfte  freien  aber  sinngemäßen  Wiedergabe  von  griechisch  (aSsX- 
cp'oc  ou  Xuipouiat  .  Xuiptocsvat  avOpWTroc),  überhaupt  nicht  vorkommt,  und 
man  nicht  [tlC€tiCv]ceT  OTlCj[oM.  ergänzen  kann,  weil  dafür  der 

Raum  am  Anfang  des  Stichos  viel  zu  breit  ist,  vermute  ich,  daß  in  B  die 
beiden  Sätze  zu  einem  einzigen  zusammengezogen  waren*.  ]c^UJ&Ci€l[Cü] 
V,  eriTeqydftfrito  L,  nTequjkfteito  Lag.,  ttT€LCp[uj&ftito]  B. 

9.  10  ujes.  eneo  |  10  |  qHöwOOttp  Ufü^&oA  Lagarde. 
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I.  Abhandlung :  Wessely. 


_  con 

[NAGHT  MN  HATCBCD  NjATAKO  21  Oy 

[C6NAKCD  NT6clMNTp]MMAO  N2[6N 

[Kooye] 

XVII. 

Die  Fragmente  9914  und  9956  gehören  zusammen.  Sie 
bilden  die  Reste  eines  Blattes  von  27  cm  Höhe,  17  cm  Breite. 
A:  Rand  oben  2*4  cm,  links  2  cm,  unten  1*5  cm,  rechts  1*5  cm. 
Die  Seite  hatte  37  Zeilen. 

Das  Fragment  9914  hat  27  cm  Höhe,  10*7  cm  Breite;  es 
enthält  die  kleinere  Seite  vom  inneren  Rande. 

Das  Fragment  9956  hat  18’5  cm  Höhe,  6  cm  Breite. 

A.  Die  Schrift  läuft  senkrecht  gegen  die  Fasern. 

Anfang  der  Seite. 

Psalm  50  griechisch 

(11)  [KAI  N]ACAC  TAC  ANOM[IAC  MOy  eSAACPpON 

12  [KAp]AlAN  KA0APAN  K[TlCON  6N  6MOI  O  OC 

[kai]  fmk  eyeec  cnkai[nicon  gn  toic 

6NKATOIC  MOy 

13  [m]h  Anopi^HC  M6  ANo[Toy  npocconoy  coy 
[K]AI  TO  riNA  TO  AriON  COy  M[H  ANTAN 

6AHC  AN  6MOY 

14  ANOAOC  MOI  THN  ArAAAIA[CIN  TOy 

ccDTHpioy  coy 

KAI  fim  HreMONIKCD  CTHpi[20]N  M[6 

15  AIAA2CD  ANOMOyC  TAC  [0]A0yC  [COy 
KAI  ACCB61C  CHI  C6  CniCTpC^OyClN 

48  k  10  UTeiTAUlTpjAlM^O  V,  UTG'5'MUTpAV.^.O  L. 

50  g  13  aiuopi^Y)^  :  aiuoppupqs  vulg.  —  xo  ayiov  coü  :  aou  xo  aytov 
13  27  39  etc.  iidem  fere  ut  snpra.  14  y.od  Tuve6piaxi  :  y.al  om.  13 
106  111—113  142—144  162—171  173—175  184  193—197  199 
210  214  215  264  267  272  276  277  Clem.  Rom.  ad  Corinth.  Ep.  I, 
§  18;  Clem.  Alex.  p.  320;  Athan.  I,  766;  Basil.  M.  I,  318.  II,  383; 
Greg.  Nyss.  III,  300;  Theodoret  I,  941. 
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16  PYCAl  MC  62  A1MATCDN  O  0C  O  0C  THC 
[C]CDTHpiAC  MOy 

Ar AAAIAC6T Al  H  TACDCCA  MOy  THN 
(17)  [A]lKAlOCyNHN  COy  |  17  |  KG 

TA  XCIAH  MOy  ANOISC1C  KAI  TO  CTO 
ma  Moy  ANArrexei  thm  ai 
NCCIN  cöy 

18  OTl  CI  H06AHCAC  OyClAN  CACDKA  AN 
OXOKAyTCDMATA  OyK  CyAOKHC6l[C] 

19  eyClA  TCJD  0CD  riNA  CYNT6TpiMMCNO|N] 

KApAlAN  CyNTCTpiMMCNRN  K[Al] 

TCTAnCINCDMCNHN  O  0C  Oy 
K  CSOyACNCDCCI 

20  ArAeyNON  KC  6N  TH  CyAOKIA  CO[y] 

THN  C61CDN 

KAI  OIKOAOMHGHTCD  TA  TCIXH  Ia[HM] 

21  TOT6  CyAOKHCCIC  OyC[l]AN  AIKAIfO] 

CyNHC 

ANAcj)OpAN  KAI  OAOK[A]yT(JL>MAT[A] 

TOT6  ANOICOyClN  CHI  TO  OyC[IA] 

CTHpiON  coy  M[oc]xoyc  > — 

6HXCDK  6BOA  H6[^A]AMOC  N  A[Ay] 

CIA  2M  HTpC  NA[0A]N  IlCHpO 
<}>HTHC  61  NAH  [N]TApC[HBCDK] 

N  620[y]N  (1)A  BH[pC]AB[CC] 

Ende  der  Seite. 

50  g  17  7.upi£  cum  praecedenti  uersu  coniunxit  BSV  post  av 
collocavit  Theodoretus  1,  941.  18  oti  sc  :  d  om.  167  173  183 

184  201  208  213  222  277  282  Arm.  Ed.  19  tg>  Osw  :  xm  y.up(w 
Clem.  Alex.  p.  307.  — I^ouBsvgxtsi  :  I^ouOsvuxtsc  B. 

50  k  in  R  (Titel  und  9 — 12)  Lagarde  BL. 

50keH2£-(OU —  n2s.es.irei2^reliquaomisitR. —  u]TXpe[q&00R 
V,  RTepeqfttou  Lag.,  BL.  —  fcepc^ftee  Lag.,  &H[pc]^k]ee  VL. 

Sitzungsber.  d.  phil.-bist.  Kl.  155.  Bd.  1.  Abb.  8 
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I.  Abhandlung:  Wessely. 


B.  Schrift  und  Fasern  miteinander 


Rand  3  cm. 


Anfang  der  Seite. 


parallel. 


Psalm  50  koptisch 

1  [NA  NAl'  NNOYJT6  KATA  NGKNOS  [NNA] 
[KAJA  nAÜ)A]|  NN6KMNTa)AN[2THH] 

[HCDTG]  GBOA  MF1ANOBG 

2  [6IAAT  GMAT]6  6BOA  2N  TAANOMIA 
[AYCD  NKTBß]OGI  6BOA  2M  nANOBG 

3  [X6  -f’COOjYN  ANOK  NTAANOM1A 
[AYCD  nA]NOBG  MnAMTO  GBOA  OyO 

[GltL)]  NIM 

4  [NTAip]NOBG  GpOK  MAyAAK  AGlf 

NG[0O]OY  MNGKMTO  GBOA 
[X6]KAAC  6KGTMAGIO  2N  NGKO)AX6 
tTRxpo  2M  NTpGK^An’  GpoT 

5  GIC  2HHTG  TAp  NTAyCD  MMOGl  2N  2 

GNANOM1A 

AYCD  NTA  TAMAAY  XOyCD  MMOI  [2N]  2GN 
NOBG 

6  GIC  2HHTG  TAp  AKMGpG  TMG 
NGT2HN  MN  NGTG  NCGOyON  G 

BOA'  AN  2N  TGKCO<j>IA  AKOy 
0N20Y  NA'l  GBOA 


Oberer 


50  k  l  nneRAmTujncrmq  Lag. ,  RReRA\.RTujöai[oTHq 
VL.  2  RRT&ft]oei  V,  RRT&&0I  L,  Lag.  3  ROTOGIUJ  L,  Lag., 
OTo[eiuj  Y.  —  RTeapRo&e  L,  RTevpRofte  Lag.  —  e^eip  Y, 
es.Yp  L,  Lag.  —  3L€RA.C  L,  Lag.,  2£_€RA.A.C  V,  CRUGRUjevQS-e  L; 
Ott  ReRRJA2*_€  V,  Lag.  —  RR2S.po  L,  Lag.,  RR2£.po  Y. 

5  RTA.TCO  V,  RT^TCOCO  L.  —  MMO€I  V,  JRMOl  L,  Lag.  — 
2s_otco  Y,  äjotco  L,  Lag.  6  evRMepe  Y,  €RMepe  L.  — 
ReTOHR  Y,  ReettR  L,  R€^Hp  Lag.  —  RCeOTCORO  €&oA  Lag., 
RCeOTOR  e&o‘\  LY.  —  gR  T€RCOCpie^  V,  RT€RCO<pIA.  L. 
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7  KNA616C1)6‘GX1)T5  NMOySYCCCDHOC 

6BOX  2M  N62NOH  MHÜ^e  TA 
TBBO 

KNAXOKM6T5  6BOX  N2HTH  AyCD  -f- 
naoybacd  62oye  OyXlCDN 

_  _  mom 

8  [KM]ATpACü)TM  eyTeXHX’  MN  oyoy 

[C6]NAT6XHX  N61  NK66C  NN6T 
T2BB6IH[y] 

9  [KT]6  N6K2[0]  NCABOX  NNANOB6 

[Ay]CD  NAAN[0]MIA  THpoy  «lOTOy  6BO[A] 

10  [oy]2HT’  eH[o]yxAB  cont'g  n2ht  nx 

NOYT6 

[xyjcp  oyriNÄ  [ejGCoyTCDN  Mxpeq  p 
[Bppe]  2M  n[A]CAN20yN 

11  [Mnp]NOXT  [  6B]OX  MN6K20 
[xyco  Ne]KNN[X]  eTOYAAB  MnpMlTM 

Ende  der  Seite. 


XVIII. 

Die  Fragmente  9907,  9921  9933,  9942  gehören  zusammen; 
sie  passen  aneinander  und  gehören  zum  Anfang  eines  Blattes. 
Sie  messen  18  cm  Höhe,  11*7  cm  Breite.  Der  obere  Rand,  2  cm 
hoch,  ist  noch  erhalten. 

Das  Fragment  9907  ist  7*5  cm  hoch,  6  cm  breit. 


50k  7  ttttOirgTTCCOOnOC  V,  ttOTQTTCCtOIUOtt  L,  Ott  OTT- 
pTTCCCOttOC  Lag.,  Ott  OTTOlTCCOttOC  R.  —  IieCJCttOq  L,  Lag.,  R, 
ne^ttoq  V,  —  X.1FIO  ^-tte\.oirftx.uj  YL.  ^ttos.oirft&.iy  R,  Lag.  et 
versio  Memph.  8  eTeftfrlttTT  L,  tttt€TToMi€JH[>]  Y  cf.  B, 

tttteTofrftittir  Lag.,  ttM]07Ttto[q]  B,  Aitt  oiromioq  VL. 

10  COttT’q  ttpttT  Y,  COttTCJ  ttORTT  L,  CCOttTCJ  ttgHT  R.  — 
ttes.ttOTTTe  VR,  nttOTTe  L.  —  [_&.tt](o  OTTIUIä.  Lag.,  YL,  Syr. 
Graec.,  OTTttttX.  R  et  versio  Memph.  — r  Mttdk.CX.ttpoiFtt  R,  2M 
nx,c^ttOOTrtt  LY. 


8* 
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I.  Abhandlung:  Wessely. 


Das  Fragment  9921  ist  9 *2  cm  hoch,  6  cm  breit;  es  trägt 
den  oberen  Rand. 

Das  Fragment  9933  ist  6*9  cm  hoch,  5’7  cm  breit. 

Das  Fragment  9942  ist  9*5  cm  hoch,  6  cm  breit. 


A.  Schrift  und  Fasern  laufen  parallel  miteinander. 

Anfang  der  Seite. 

Psalm  52  koptisch 

(2)  [encgme  nca  n]NoyT6 

3  [xypiKC  cboa  TH]poy  xyp  xTcgxy  21  o[y] 
[con  mm  riCTCipe]  nnoymntxphc 

[  TOC  .  ]N6[  .  .  ] 

4  [MH  NC6]NX6l[M]6  THpoy  XN  N64 
[NeTp2CD]B"  CT[X]NOMIX 
[N6T]OyCDM  M[H]XXXOC  2N  Oy2p[6  N] 

oeiK  MnoyeniKXxei  FinNfoyTe] 

5  [C6]NXp20T6  MMXy  2N  0y20[TC  M] 

[H]MX  6T6  MN  20TC  N2HT[H] 

X6  X  HNOyT[C  X6]pC  NK66C  6B[OX  N] 
PP6HX[P6CK6]  Np[CD]M6 

[xy]xio)i[nc]  xe  x  riNoyTC  coc^noy 

6  [NI]M  H6T[N]X^  [CBO]\  2N  CICDN  M 

[n]eyxxT  Mn[ic]pxHx 

7  [2]M  HTpG  HX06l[C]  KTO  CNTA1XMA 

XCDCIX  MH6[HX]XOC 


52  k  L,  Lagarde,  B  nur  bis  V.  3.  3  AUl  HCTeipe  L,  MMH 
II.  Lag.  —  UOTTAAUT^pHCTOC  L,  Lag.,  miOTTAUrT^pRCTOC  Y. 

—  noi^AuiT^pHCTOc  Mii  (mmh  Lag.)  o? on  uj&.  opeu  eoires. 
L,  Lag.,  ttttOTTAUiT^pHCTÜC  ]tie[.  .]  V.  4  UIUlfOTTe  Y, 
AV.HU07TT6  L.  —  AuioTreneiu^Aei  Lag.,  AinoTrenm^TVei  Y. 

5  2i.epe  nueec  LY,  2£.eep  em\eec  Lag.  —  nnpeq^pecRe  L, 
Lag-.,  rt]ppeq^[peci\e  V.  —  mm  ootc  YL,  mmu  ooTe  Lag. 

—  npcoA\e  YL,  ntipcoMe  Lag.  6.  7  Auiicp6.H\  V,  auiihTV 
L,  Lag.  7  nT^i^A\.^Acocie^  L,  Lag.,  e«T^i^AvevAcocie^  Y. 
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[H]NA[T]GAHA  N[64  IA]KCDB  NHOy 
NOH  niC[pAH\]  >— 

Psalm  53  griechisch  - 

eic  to  tgxoc  e[M  ymnJoic  oyn 
ececDC  tcd  a[ayia  cn]  tcd  ex 
[eeiM  npoc  agk}>aioyc  ]  kai  ei 
[nt  nein  tcd  CAoyx  oyK  iA]oy  aay 
[IA  KGKpynTAl  HAp  HMIM] 


B.  Die  Schrift  läuft  senkrecht  gegen  die  Fasern.  Oberer 
Rand  2  cm. 

Anfang  der  Seite. 

Psalm  53  griechisch 

(5)  [AyTCD]N  Al[Af  \XMA] 

6  [lAOy]  TAp  O  OC  MOy  BO[HOG!  MOl] 

[KAI  O]  KC  ANTIAHMDTfCDp  THC  ^yXHC  MOyj 

7  [AFlOCjTpe^ON  TA  KAK[A  TOIC  GXOpOlC  MOy] 
[6N  t]h  AXHoeiA  coy  e[2]OAO[epGycoN] 

AyToyc  —  •  — 

8  [6KO]ycicoc  eyccD  coi 

[62]OMOXOrHCOMAI  [T]CD  ONOMA[Tl  COy] 

[K]e  OTI  ArAOON 

9  [oti  e]K  riACHC  exi^ecDC  epycco  mg 
[KAI  6N]  TOIC  exopoic  M[0]y  GHIAGM  [O] 

[0<j>0AXM0C]  Moy 


53g  (£ix£v  Blc23,  ou y  toou  Blc23).  5  om.  13  21 

55  99  102  111  146  162—175  182  183  187  —  190  193  —  197  199 
208  217  226  227  263  (266)  269—271  274  275  277  278  282— 
285  289 — 293.  6  6  6 aoc  [i o u  ptoc  Y:  o  Oeoc;  ßorjOa 

I xoi  vuJg.  o.  6.  ßoYjOo^  [jlou  21  175,  ßoYjÖ£t  fjt£  156  188.  7  axö- 

axps^ov  V  172  ex  corr.:  axocxp£di£C  vulg.,  axoaxp£d»£i<;  274,  axoaxp£<|w) 
150  168,  Theodoret  I,  956.  9  Ipbaa)  YBle3,  Ippuato  vulg. 

co u  y.£  Y,  coo  (om.  Y.a)  B  (214).  —  £Xi$£V  V  (140  185),  !xet&£V  vulg. 


1.18 


I.  Abhandlung :  Wessely. 


Psalm  53  koptisch  [ - ] 

enexcoK’  gbox  [a]Fi  n[cm]oy  n 

TMNTpMN2[H]T  N[AX]y6IA 

2M  nTpeFiA[i](|>Aioc  ei  Uce 
ür  xooc  rl  CAoy[\]  xe  eic  A\yeiA 

2H  ri  2A2TH[N] 

1  MATOyXOei  nA[N]OYT6  2M  n6KfA[M] 
Ayco  Kpme  m[mo]i  2n  tgk^om 

2  [n]ANOYT6  CCD[TM  6]nACJt)AHA 

XICMH  ew[ü)Axe]  tlpcoei  x[tDl] 

3  X6  A  26MO)[MMO  TjCDOyil  62[pA]l  6 

a  26Nxo)[cDpe  o)me  nca  ta^yxh] 
Mn[oyKA 


XIX. 

Die  Fragmente  9952,  9953,  9964;  9911  fr.  gehören  zu¬ 
sammen  und  zwar  bilden  die  drei  ersten  ein  zusammenhängendes 
Ganze  von  15  cm  Höhe  und  13  cm  Breite  mit  einem  inneren 
Rand  von  2  5  cm  Abfolge: 

9964 

9953  9952. 

9911fr. 

Das  Fragment  9964  hat  5*5  cm  Höhe,  9  cm  Breite. 

Das  Fragment  9953  hat  9*9  cm  Höhe,  8  cm  Breite. 

Das  Fragment  9952  hat  9 ‘2cm  Höhe,  6  cm  Breite,  es 
trägt  den  inneren  Rand. 


53  k  euerem  eftoTV  uevpdvTVMoe  n2s.esirei2s.  qm  iiTpe 
es  ttce2£_ooc  ncevoirA  esc  2s..  ohti  qos.th n  L; 
2s.[l](pevI0C  VL,  ^eitpoaoc  Lag.,  Griech.  —  2s.0virei2s.  OH  n' 
QöspTH[*l]  Y,  2kATF€l]LÄJ  gL^gj[THtt  B,  2s..  gHH  QOs.  gTHU 
Lag. ,  6i?  t'o  teXo?  iv  öjavoi?  auv£0£wc  tw  Aautö  vnlg.  Graec.  £v 
ujjlvoi?  216.  1  m[mo]i  V,  Lag.,  m]lMjOl€jI  B.  — 

T01T2S.0ei  V,  MdsTOir2£.OI  L,  Lag.  2  n]esttOTTT€  VL,  mtOlTTe 
Lag.  —  en[iyes.2£.€  V,  ttujd.2ü.e  Lag.  —  Tipooei  V,  iipcoi 
L,  Lag. 
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Das  Fragment  9911fr.  hat  4  cm  Höhe,  4*3  cm  Breite,  mit 
einem  unteren  Rand  von  2  cm. 


A.  Die  Schrift  läuft  senkrecht  gegen  die  Fasern. 
Psalm  54  (55)  griechisch. 

4  AHO  <|>tDNHC]  6X0[pO]y  KAI  AHO 

GABpeCDC  AM]APTCOAOY 
OTI  6S6KA]1NAN  6H  6M6  ANOM[lAN 
KAI  6]N  OprH  6N6KOTOYM  M[OI 

5  H  KApAIjA  MOY  6TApAX0H  6N[  6MOI 

KAI  A]6IAIA  0ANATOY  6Ne[n]6 
C6N]  6N  6M6 

6  <|>OBOC  KAI]  TpOMO[C  HA]06N  [6N  6]M6 
KAI  GKAXYli^eN  M6  CKOTOfC] 

7  KAI  6inA  TI]C  ACDC6I  MOI  HTBPYrAC  CÜC 

61  ne]piCT6pAC  KAI  n6TAC0H 
COM]AI  KAI  KATAHAYCCD 

8  IAOY  6JMAKPYNA  <j>Y[rAA]6YCDN  KAI  HY 

AIC0]HN  6N  TH  6pH[M]CD  AIA^[AXM]A 

9  npOC6]A6XOMHH  TON  CCD[20NTA]  M6 

AHJO  OXirO^Yx|AC  KA[l  KATA» 
n]AOC 

9  -vlrirx  -  corr.  aus  'V'X- 


54g  Y.  6  Blc2v1,3  om.  —  £y,dXu^£v  V,  £y.aXud»£  vulg. 

8  om.  21  55  99  111—  113  140  146  156  162—175  182 

183  187  189—191  193  —  195  197  199  208  213  217  226  227 
263  269—271  274—279  282—286  290—293.  —  tov  8e'ov  t'ov 
aw'CovTa  13  27  39  65—67  69  80  81  99—102  106  111—113  140 
—146  150  152  154  162—180  182—187  189—191  193—197 

199—206  208  210—215  217  219  222  223  227  262  263  265— 
271  273  274 — 286  290 — 293,  Theodoret  I,  962,  Arm.  Ed.  Slav. 
Yindob.  —  */.a!  y.axa c(iooq  vulg.  y.od  dhuo  xoraiftöos  13  27  etc.  iidem 
fere  ut  supra. 
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I.  Abhandlung:  Wessely. 


10  KATA]HONTlCON  KC  [  KATAA16AG 
TAC  r]A(JOCCA[C  aytcjdn 
OTl  CIAO]N  ANOM[IAN  KAI  ANTIAOHAM 
CN]  TH  [H]0[A6I 

. 

12  KAI]  AAIK[lA 

KAI  OYK]  e26A[l]n[6M  6K  TCDM  HAATCKDN  AY 
THC  TOKOC[  KAI  AOAOC 
Ende  der  Seite. 

B.  Schrift  und  Fasern  parallel. 

Psalm  54  griechisch 

(15)  6N  OMO]NOL\ 

16  exeeTCD]  ganatoc  [e]n  ayt[°YC 

KAI  KATAB]HT(DCAN  61C  AAOY  X[(DMTCC 
OTl  HOjMHpiAl  6N  TAIC  HApOl[KlAIC 
AYTCÜ]M  6N  M6CCD  AYTCDH 

17  er]cD  A6  npoc  ton  on  ckckpa^a 

KAI  O  ]KC  6ICHKOYC6N  MOY 

18  ecjnepAC  kai  np<x>T  kai  m6Ch[mbpiac 

A[mr]HCOM[A]l 

A]HArr[6A]Cp  KAI  [  61C]AKOYC6[TAI  THC  <|>t D 
NHC  M[0]Y 

19  AYTPCDCCTAI  CN  CipHNH  T[HN  ^YXHN 

MOY  Ano  TCDN  CmZONTCDN  [MOl 
OTl  CN  HOAAOIC  HC  AN  CYN  CMOI 

20  CICAKOYCCT[AI  O]  ÖC  KAI  TAHC[INCDCCI 

[a]ytoyc  [  o  Yn]APxa)N  npo  t[cdn 

[AICD]NtDN  AlA^pAAMA 


54  g  10  xal  xa vx’bU'ks  vulg.  [xaTaoteXe  V.  12  töxocixotcoc  BS1, 
xotoi;  217.  16  rcovY)p(ai  VBS  (27  55);  luovyjpfa  vulg.  —  xai  a'izayye'ko) 

xat  om.  VBS1;  BS  initium  stichi.  20  om.  55  99  102  111  — 

113  146  162  —  175  182  185  187  189—191  193—197  199  208  213 
217  226  227  270  271  274  275  277—279  282—286  289—293. 
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oy  r[xp  6ct]in  xyroic 

K[Al  oyK  e<J>]OBH0HCAN  TOM  GM 

21  ezereme  thm]  xeipA  ayto[y  gm  tcd 

AHOAIAONAl] 

6B6BHACDCAM  THM  A]1A0HK[HM  AyTOy 


(22)  [KA!  AYTOl  61CI  B]OAlA[6C 

(23)  empprpON  eni  kn  t]hn  m6pimn[an  coy 

[kai  Ayroc  ce  Aixjope-^ei 
Ende  der  Seite. 


XX. 

Die  Fragmente  90 1 1  fr.  und  9945b  gehören  zu  einem 
Blatte. 

Fragment  9911  fr.  hat  4*2  cm  Höhe,  53  cm  Breite.  Innerer 
Rand  1*3  cm. 

Fragment  9945 b  hat  2  5  cm  Höhe,  4  cm  Breite. 

A.  Die  Schrift  läuft  senkrecht  gegen  die  Fasern. 

Psalm  54  koptisch 

21  AH[2]CDN  620[yM  M61  M6C12HT] 

A  N6HCL)AX[6  KNM6  620y6  OyM62] 

[AyjcD  mto[oy  eyo  Nee  N26NCOT6] 

22  NMNAKA  H[AIKA!OC  AN  6KIM’  C1J)A] 

6N62[ 

23  NTOK[  A6  HNOYT6 


V.  22.  Es  fehlt  nenpocryiy  ensLoeic  es/yco  rrroq 

qnes.eevnoiriyR. 

54g  20  v.cd  out,  Ifpoß^SYjaav  :  8ti  ouz,  s.  13  21  65 — 67  80  81 
99—102  106  111—114  140  142—146  152  154  162—180  183. 

23  ßlc23  S  £7ülpl4'OV  :  vulg. 

54  k  Y.  21  etc.  in  L,  Lagarde.  —  is.CJ[[o]cou  L,  d^lTCO  övCJ- 
pocm  Y.  22  (neTnes.cdvnoTriyR  Lag  ). 
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I.  Abhandlung :  Wessely. 


Psalm  55  griechisch 

[OHOT6  6KpATH]CAM  AyT[ON  Ol 

[a\\o<)>Yaoi  g]n  ree  :  »> — - 
2  gag]hcon  mg  k[g  oti  katghathcg  mg] 

ANO[C 


B.  Schrift  und  Fasern  laufen  parallel. 

Psalm  55  griechisch 

7  [thn  htgpnan]  Moy  <j>Yx^oy 
[CI  KAGAnep  YHGM]eiNAN  TH 
pfyxH  noy  ] 

8  [ynep  toy  mhggnoc  ccdcgic]  xyToyc 

[GN  oprn  xAoyc  KATA2GIC] 

9  [O  GC  THN  ZCDHN  MOy  G2Hrr]GIAA  COl 


1  3  [GN  6MOI  O  GC  AI  GyXAl]  AC  \[ilOACDCü)  AINGCGCJDC 

[  coy] 

14  [OTI  eppycco  THN  ^yjXHN  Moy  6K[  GANATOy 
[KAI  Toyc  HOAAC  MO]y  G2  OAICGH[MATOC 


55  g  sXerjaov  [A£  6  Beoq  vulg.,  L  \i.  x(6pt)s  V.  7  yvla^ou cri  : 
^uAa^watv  112  169  201  202  204  274  276.  —  ux£p,£ivav  V  13  21 
27  39  65—67  69  80  81  99—102  106  111—113  115  140  142— 
146  150—152  154  156  162—166  168—175  177  —  180  182  183 
185—187  188—191  193—197  201—206  208  210—217  219  222 
223  227  263  265  266  268—270  274—276  279—286  289—293 
Theodoret  I,  974.  —  t y)  ^ou  :  TV  ^UX^V  !^ou  13  21  27  etc. 

iidem  fere  ut  supra.  13  cou  om.  B  ca  s.by<x[  :  tbycä  iidem  fere  ut 
supra.  14  £7.  öocvaToo  touc  o©ÖöcX{jlo6c  p.ou  dnub  Bay.puwv  y.al  etc. 
21  39  55  65 — 67  etc.  iidem  fere  ut  supra.  —  £^  oAtaOr^aTOt;  :  axo 
o.  13  21  27  39  65 — 67  etc.  iidem  fere  ut  supra. 


Sahidisch-griechische  Psalinenfragmente. 
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XXI. 

Die  Fragmente  9920,  9911  fr.,  9932,  9941,  9971b,  9945a 
gehören  zn  einem  Blatte  zusammen,  dessen  Höhe,  unter  Er¬ 
wägung  der  fehlenden  Zeilen  berechnet,  28‘5  cm  betrug.  Die 
Breite  war  über  15'5  cm,  soviel  ist  die  größte  erhaltene 
Breiten -Dimension.  Davon  gehören  9920  +  9911  fr.  enger 
aneinander,  sie  bilden  ein  Stück  von  11*5  cm  Höhe,  15*5  Breite, 
das  den  oberen  Rand  mit  2*2  cm  Höhe  und  den  inneren  Rand  mit 
2*3  cm  Breite  trägt.  Ebenso  stoßen  9932  und  9941  zusammen, 
sie  haben  8  cm  Höhe  und  12  cm  Breite,  innerer  Rand  25  cm. 

Fragment  9920,  11*5  cm  Höhe,  10- 7  cm  Breite,  es  trägt 
den  oberen  Rand. 

Fragment  9911,  6  cm  Höhe,  6cm  Breite,  mit  dem  oberen 
und  inneren  Rand. 

Fragment  9932,  7  cm  Höhe,  6*5  cm  Breite. 

Fragment  9941,  8  cm  Höhe,  5'5  cm  Breite,  mit  dem  inneren 
Rand. 

Fragment  9971b,  4‘5 cm  Höhe,  3‘5  cm  Breite,  mit  dem 
unteren  Rand. 

Fragment  9945 a,  3  cm  Höhe,  3  cm  Breite,  mit  dem  unteren 

Rand. 


A.  Schrift  und  Fasern  parallel. 


POK 


Anfang  der  Seite. 

Psalm  55  koptisch  pagina  por 

(2)  x]g  Nxcge  ngt foyßHGi  ?n  oyaü)h 
N2ooy 

3  N]^NAp20TG  AM  AMOK’  GG1NA2TG  6 

4  -f]MATAGlO  NNA(1)AXG  2M  HANOyTG 

MHG200y  TH pn 

AGINA2TG  GHNOyTG  M^N[A]p20TG 
AM  XG  GpG  CApS  NAp  Oy  MAGI 


55k  in  L,  Lagarde,  B  (l.  9.  10).  2  L, 

Y.  4  AUIdTlOTTG  Lag.,  OM  He^MOlTTe  V.  — 
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I.  Abhandlung :  Wessely. 


5  AYBCDT6  MNACQAXG  MM6200[Y  THpH 
6]pe  N6YM66Y6  THpOY  0)OO[n  620yM 

epoei  enneeooY 

6  CGNAGOeixe  NC62CDn 
NTOOY  C6NA2AP62  GMA-f  B[C 
KATA  06  HTAY2YnOMIN6  GfTA^Y 

[XH]  6K6[TAN]200Y  2[A  AAAY 

7  [riNOY]T6  [KNATAYO]  6[2pAl  MM2GOMOC 

[2M  T6K0prH] 

8  [AG1XCD  MAK  MNA2BHY6] 

[AKKCl)  MMApMeiOOY^  MMGKMTO  6BOA] 
[N06  OM  2M  H6K6PHT] 

9  [NAxixeey  makoto]y  6[ha2]oy  m[mg] 

[200Y  G^]MAÜX1)  62PAI  GpOK 
[GIC2HI1TG  A]6I61M6  X6  MT0K  116 
[MAMOyjTG 

10  ^NACMO]Y  6RAMOYT6  2M  riAü)AX6 
^MA6MO]Y  2M  nAO)AX6  GMANOYTG 

11  A6i2exni]ze  eimoyre  Yl[nap2o 
tg  an  x]e  epe  pcdmg  map  oy  naY 

12  nNoyre  ep]e  mgpht  n[2]ht  g-|na 

[TAAy] 

^nagmoy  ejpoK’  x[e  AKToyxe  ta^yxh] 
[6boa  2M  riMoy] 

13  [AyCD  NAOyepHTG  6n66AAAT6] 

[6TPA  PANAH]  MMNOfYTG  MMGH] 

[HTO  6BOA  2]M  MOyGIN  NM[6]T[ON2 


es.emes.OTc  V,  esmesOTe  Lag.  —  neu  L;  nes.ei  V.  —  evirq cotc 
Lag.,  es.irktoTe  Y.  —  epoi  L,  Lag.,  epoei  Y.  6  ceH&.5bi2s.e  L; 
cettövYoeiTVe  Y.  —  irreviroiriiOAime  V,  trreviroiriioAieme  L. 
7  imoeenoc  v,  itoetipeemoc  Lag.  9  eYieiAie  L;  ds.]eiei- 
AV.C  Y.  12  Nach  ^lies.CAIOTF  epOR  ist  ein  neuer  Stichos  bei 

Lagarde,  der  mit  2S_€  es.RTev2S_e  beginnt. 


Sahidisclt-griechisclie  Psalraenfragmente. 
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Psalm  56  griechisch 

[6IC  TO  T]e\OC  MH  [A]IA<J>06l[pHC  TCD] 
[AAyjeiA  eic  c[T]H\orpA<}>[iAN] 

Ende  der  Seite. 


B.  Die  Schrift  läuft  senkrecht  gegen  die  Fasern. 

-n  •  Anfang  der  Seite. 

Pagina  pjOA  b 

Psalm  56  griechisch. 

6M  TCD  AHOAIApACKeiN  AHO  npo 
Ng  CCDH[0]y  CAOyA  61C  TO  CHHAAION 

2  6A6HCOM  M6  O  0C  6A6HCOM  M6 

oti  eni  coi  nenoioeN  h  ^yxh  Moy 

KAI  6N  TH  CKIA  TCDN  HTepyrCDH  C[Oy 
6AHICD 

e[(DC  oy  ]HApe\oH  h  ahomia  Moy  CT^onj 

3  K6KpA^O]MAI  HpOC  TON  0N  TON  y^l 

TON  Ö]N  TON  eyeprGTHCANTA  M6 
AlAj^AAMA 

4  6SAHJ6CT6IA6N  62  OypANOy  KAI 

eC]<DC6N  M6 

6ACDK]6N  6IC  [0]N6IA0C  TOyC  KATAnA 
TOyNTAjC  M6 


Z.  2  am  Ende  undeutliche  Schriftspuren. 


56  g  ev  Tto  auTov  axooiSpaaxsiv  vulg.?  auxov  om.  V  106  144  194 
196.  —  TuapeXOv) :  TuapeXöot  65  66  145  165  169  172  199  263  279 
283 — 285  293.  2  Y)  avopda  p.oo  Y  67  206  214  276,  y)  avopu'a 

vulg.  3  8i<%Ap.a  om.  13  55  (80)  99  102  111—113  140  146 
156  162—175  179  182  183  185  187  —  191  193—197  199  208 
213  217  227  263  269—271  274  277—279  282—286  289—293. 
4  fctoasv  p.e  Y,  lacoae  p.e  vulg. 
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I.  Abhandlung:  Wesse  ly. 


G2AH6CT]6[1A6N  O  0C  TO  6\]60[C]  A[YTOy] 
[KAI  THM  AXHOGIAN  AyTOy] 

5  [KAI  eppyCATO  THM  ''pYXHM  MOy  6K] 
[M6COY  CKyMMCDN] 

[6KOIMH0HM  T6TApArM6NOC] 

YIOI  A[M]0pd>nCDM  Ol  0[A0MT6C  AyTCDM] 
OHAOM  KAI  B6AH 

KAI  H  TXCDCCA  AyTCDM  MA[XAipA  OS61A 
g  y^cdohti  em  Toyc  oypA[Moyc  o  oc 

KAI  6HI  HACAM  THM  THM[  H  A0^A  COy 

7  HAHAAC  HTOlMACAN[  TOIC  HOCI  MOy 
KAI  KATGKAM^pAM  TH[M  ^yXHN  MOy 
CDpy^AN  npo  np0C(DH[Oy  MOy  BOOpON 

KAI  6[N6neCA]M  6IC  A[yTON  AIA^AXMA 

8  [GTOIMH  H  KApAIA  MOy] 

[6TOIMH  H  KAp]AIA  M[Oy  ACOMAI  KAI  ^AX(D 

9  [e^erepoHT]»  [h]  ao?a  M[oy 
[esejrepoHTi  [^]aathpio[m  kai  kioapa 
[esejrepoHCOMAi  opop[oy 

Ende  der  Seite. 


56  g  5  otcAgv  :  oizXa  13  55  etc.  iidem  fere  ut  supra.  7  tu a- 
'(ß<xq  Y,  vulg.,  Tuoqtöa  B(4?)  S2  21  27  39  55  65—67  69  80  81  99 
—102  106  111—114  140  142  143  144  146  150—152  154  156 
163—175  177  179  180  182  185  187  189—191  193—197  199 
—206  208  210—217  219  222  223  226  227  263  265  266  268 
—  270  273—280  282—286  289—293  Greg.  Nyss.  I,  354,  Theodoret 
I,  980.  Arm.  Ed.  Slav.  Yindob.  —  aao\iai  *agu  om.  142,  add.  Iv 

TYj  So^Y]  p,ou  13  65  66  67  69  etc.  iidem  fere  ut  supra. 


Sahidisch-griechische  Psalmenfragmente. 
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XXII. 

Fragment  9971  fr.  Höhe  6  *4  cm ,  Breite  3  cm.  Überall 
abgerissen. 

A.  Die  Schrift  läuft  senkrecht  gegen  die  Fasern. 

Psalm  67  griechisch 

13  [O  B]ACI[\6yC  TCDN  AyNAMeCDN  TOy 

ArAPl[HTOy  KAI  COpAlOTHTI  TOy 
OlKOy[  AI6A6C0AI  CKyAA 

14  [6AjM  KOIMH[0HT6  ANA  M6CON  TCDN  KAHpCDM 

[n]Tepyrec[  nepiCTepAC  nepmpry 

pCDM6N[AI 

KA]I  TA  M6[TA(j>p6NA  AyTHC  6N  XACD 

Potht[i  xpycioy 

15  [  e]N  T[CD  AIACT6AA61N 

B.  Die  Schrift  und  die  Fasern  laufen  parallel. 

Psalm  67  griechisch 

(21)  KAI  TOy  K\*  Al  A16SOAOI  TOy]  0AN[ATOy 

22  HAHN  O  0C  CyN0AAC6l  K6<J>]AAAC  [6X0pCDM 

AyToy 

KOpy<j>HN  TpiXOC  AlA]nop[eyOM6NON  6N 
riAHMM6A6lA]lC  AyTCD[N 

23  eine  kg  gk  bacan  emcTjpe^cD  [enicTpe 

^CD  eN  BY0OIC  0]AAAC[CHC 

24  oncnc  an  ba<J>h  o  noyc  coy  e]N  aim[ati 


67  g  13  xoü  dyaTC^TOu  tou  a^azr^ou:  semel  tantum  66  67  69 
80  81  99—102  106  111—115  140  142—146  150  151  154  156 
162—164  166  —  174  177—180  182  183  186—191  193—197  199 
—206  208  211  212  217  219  222  223  263—267  269—286  289 
— 293  Euseb.  Dem.  Evang.  p.  100,  Theodoret  I,  1061  Vet.  Lat.  — 
(y.ai  <jjpaiÖ7Y]Tt  vulg.,  tyj  wpcaÖTYjxc  13  21  etc.)  21  xoü  öavdxou 
om.  188. 
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I.  Abhandlung:  Wessely. 


XXIII. 

Die  Fragmente  9922 b,  9923b  und  9936  fr.  gehören  zu¬ 
sammen .  9922  und  9923  stoßen  eng  aneinander  und  ergeben 

ein  Stück  von  12  cm  Höhe  und  5'5  cm  Breite.  Oberer  Rand 
1  cm,  innerer  Rand  1  cm. 

Das  Fragment  9922b  hat  6-5 cm,  Höhe,  5-7  cm  Breite,  es 
trägt  den  oberen  und  inneren  Rand. 

Das  Fragment  9923b  hat  6*5  cm  Höhe,  5‘7  cm  Breite. 

Das  Fragment  9936  fr.  hat  6*5  cm  Höhe,  3*2  cm  Breite. 


A.  Schrift  und  Fasern  parallel. 

Anfang  der  Seite. 

Psalm  67  griechisch 

(30)  COI  oicoycm  [BACIX61C  ACDpA 

31  enmMHCON[  toic  ©Hpioic  Toy  kaaamoy 
h  cyNxrcDr[n  tcdm  taypcdm  eu  taic 

AXMXX6[CI  TCDM  AACDM 
TOy  MH  XH[OKX61C0HNXl  TOyC  A6 
AOKiMx[CM6Noyc-  tcd  xprypico 
AIXCKOpniC[ON  60NH  TX  TOyC  HOX6 
Moyc  06X[ONTX 

32  H^oycif  npecßeic  xirynroy 
xieionix  np[o<]>©Acei  xeipx  xythc  tcd  ©cd 

33  XI  BXCIX6IXI  T[HC  THC  XCXT6  TCD  ©CD 

^AXATG  TCD  K[CD  AlX^pXXMX 


67g  31  tou  [AYi  aTuoxXetaö^vat  vulg.,  tou  £Yy,X£toOyjvoa  13  65 — 67 
69  80  81  99—102  106  111—115  142  145  146  150  163—167 
169—175  177  178  182  183  186  187  189—191  193—197  199— 
206  208  210—217  219  222  223  226  227  263  264  267—271 
273—279  281—286  289—291  293,  Theodoret  I,  1072,  tou  sxxXe'.- 
cOvjvai  21  142  143  162  179  180  185  266  280  292. 


Sahidisch-grieckiscke  Psalm enfragmente. 
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34  fAXATG  TCD  0Q>  TCD  6n[lB6BHKOTI 

eni  tom  [o]ypanon[  Toy  oypx 

NOy  K[AT]A  ANAT[OAAC 
[l]AOy  A[tDC61  6M  T]H  <J>CDN[H  AyTOy 
[(|>CDMHM  AYMAM6]CDC 

35  [AOT6  A02AN  T]C1)  GCD  [GUI  TOy  IC 

[Paha  h]  MerA[Aonpe 
[neiA  AyT]py 

B.  Schrift  senkrecht  gegen  die  Fasern. 

Psalm  67  koptisch 

(2)  ]lfOM 

3  MApoyey^PAMe  NSl  N]AIKAlOC 

NC6T6AHA'  MM6M]TO  6BOA 
MMNOyTC  ] 

MApoyoypoT’  2M  oyoy]MOH 

4  XCD  enNOyTC  NT6TN]'v|/'AAA6l  6 

nenpAM  ] 

CBT6  T621H  MNCNTAjHAAC  62pAI 
6XN  MMAN2CDTTI  M]X061C 

ne  nenpAM  ] 

CGNACgTOpfp  Mn6H]M[T]0  6BO\ 

5  neicoT'  r¥iop<j>]ANoc  A[y]co  neKprmc 

MNCXlipA  ] 

RNOYT6  2M  n]6HMA  6[T]Oy\AB 


Z.  2.  Die  Schriftreste  könnten  auch  ]  •  gelesen  werden. 

Jedenfalls  passen  sie  nicht  zu  dem  Texte  AAd^pöirpe  €&o7V  ilTeiQG 

ntfs  npeqpuo&e  nes.ppM  uoo  Aumomre. 


67  g  34  dacXorcs  tw  Ösm  ora.  13  55  etc.?  Tto  xupko  65  145  150 
178  182  193—195  197  284  Arm.  Ed.  Psal.  Syr. 

67k  in  TL  (diese  Verse  3 — 7  fehlen  in  B),  5  c£Tt€  LV, 

ce&Te  T. 

Sitzungsker.  d.  pkil.-kist.  Kl.  155.  Bd.  1.  Abk. 


9 


130 


I.  Abhandlung:  Wessely. 


6  riNoyTG  NATpe]  nicm[ot'  noy]cdt  oy 

cos’  2 Fi  oym] 

n6NTAM6lM6  6]BOA  FF[Fi6TTO  MneiNG 
FJ20MNT  2]N  Oy  MN[TXCDCDp6 

7  FFFl  M6T  ^NOy^C]  6T[OyH2  2N  FlTA<j>OC 


XXIV. 

Die  Fragmente  9916  a  und  b,  9948  fr. ,  9969,  9929  ge¬ 
hören  zusammen;  und  zwar  grenzen  eng  aneinander  9916  a 
und  b,  sie  ergaben  10‘4  cm  Höhe,  6  cm  Breite  mit  dem  inneren 
und  unteren  Rand.  Ebenso  9948  fr.  und  9969  mit  10-5  cm 
Höhe  und  5*5  cm  Breite  mit  dem  unteren  Rand.  Der  untere 
Rand  betrug  bei  dem  Blatte  0*7  cm,  der  innere  2  cm. 

Das  Fragment  9916a  hat  4  cm  Höhe,  4’7  cm  Breite;  es 
trägt  den  inneren  Rand. 

Das  Fragment  9916b  hat  6'6  cm  Höhe,  4‘5  cm  Breite;  es 
trägt  den  unteren  und  inneren  Rand. 

Das  Fragment  9948  fr.  hat  6  cm  Höhe,  6  cm  Breite. 

Das  Fragment  9969  hat  65  cm  Höhe,  6  cm  Breite;  es 
trägt  den  unteren  Rand. 

Das  Fragment  9929  hat  7*8  cm  Höhe,  6‘2  cm  Breite. 

Die  Anordnung  der  Fragmente  ist  folgende: 

9929 

9916a  9948 

9916b  9969 

A.  Die  Schrift  läuft  senkrecht  gegen  die  Fasern. 

Psalm  68  griechisch 

(18)  KAI  MH  AHOCTpe^HC  TO  np]OC<DHO[N  COy 
aho  Toy  haiaoc  coy] 

OTI  OA1BOMAI  TA]Xy  6HAKOy[CON  MOy 

19  npocxec  th]^yxh  Moy  kai  a[ytpcdcai  aythm 

6N6KA  T]CDN  GXepCDN  MOy[  pyCAI  M6 

67  k  6  nicMOT  LY,  neicMOT  T. 

68  g  19  btvm  usque  ad  20  ovsioiorjjiov  jjlou  stichus. 


Sahidisch-griechische  Psalmenfragmente. 
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20  cy  TAp  r]lNCDCK6lC  TOM  0[M6IAICM0M 

Moy 

KAI  TUN]  Al[C]XyMHM  MOy  K[A1  THN  GNTpO 
HHN  MOy 

6NANTl]ON  COy  H[A]NTGC  [  Ol  0AIBONT6C  M6 

21  OM61AICMOM]  npO[C6AOKHC6M  H  ^yXH  MOy 


99 

i-i 


23 


24 


25 


26 


kai  oyx]  ynuppc 

KAI  nApAKA]AOYN[TA  KAI  0]yX  [6]ypON 
KAI  6]AO)KAN  6IC  [TO  BpCD]MA  MOy  XOAHM 
KAI  G]N  TH  Al^H  M[Oy  6nOT]|CAM  M6  O^OC 
r6NH]0HTCD  H  Tp[AHGZA  AyjTCDM  GM  CD 
HIOM  AYTCDN[  GIC  HAHAlA 

1  L  J  '  AON 

KAI  G]IC  AMTA[HOAOCIM  KA]l  GIC  CKANAA 
CKO]TlCOHTCDCA[N  Ol  O<|>0AAMO]l  Ay 
TCDN]  TOy  MH  [BAGHGIM] 

KAI  TON]  NCDTO[N  AyTCDM  A]L\  HAN 
TOC  CyrKA[M^OM] 

GK]XGOM  Gn  A[yTOyC  thn  o]prHN  coy 
KAI]  O  eyMOC  TH[C  OpPHC  CO]y  KATAAA 
b]oi  AyToyc 

J  1  1  M6NH 

rGNH]0HTCD  H  [GHAyAlC  A]yTCDN  HpHMCl) 

Ende  des  Blattes. 


B.  Schrift  und  Fasern  laufen  parallel. 

Psalm  68  griechisch 
(28)  [GN  AlKAIOCyNH  CO]y 
29  [G2AA6l<j>]0HT(D[CAN  6K  BlBAOy  ZCDNTCDN 
KAI  MGTA]  AIKA[ICDN  MH  rpA<f>HTCD 
CAN] 

68g  22  e]v  zfj  V,  :  elq  ty)V  8{i|>ogv  vulg.  —  xotl  IBtoxav  : 

y.at  otn.  Chrysost.  3.  17?  Cyrill.  Alex.  I,  2,  p.  252.  23  svamov 

autwv  om.  21  183  286.  25  xaxaXaßoi  :  xai aXaßv]  274  289  290. 

—  auio6<;  :  au vq  166. 
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I.  Abhandlung:  Wessely. 


30  HTCDXOC  KAI]  AArCDM  61MI  [  6rCD  KAI  H 

ccdt]hpia  Toy  npoccD[noy  coy  o  ec 

AN]T6AAB6TO  MOy 

31  A1N6CCD  T]0  ONOMA  TOy  M[Oy  M6T  CDAHC 

MerAxyN]cD  ayton  cn  AiN6[cei 

kai  xpecei]  tcd  e(D  ynep  moc[xom  mcon 

KCpATA  6K<|>e]pONTA  [  KAI  OPIAAC 

33  [IA6TCJDCAM  MTCDXOI  KAI  Cy<|>pAN] 

0HT[COCAN 

6KZHTHCA[T6  TOM]  GM  KAI  Z[HC6Ce6 


68g  30  */al  yj  acoTYjpfa  :  7,a l  om.  39  55  65  —  67  69  80  99 — 
102  106  111  —  115  140—143  (145)  146  150  152  154  156  162 
164—175  177—180  182  183  185—187  190  191  193—197  199 
—  201  203 — 206  208  210—217  219  222  226  227  263  —  267 
269  —  272  274—286  289 — 293  Theodoret  I,  1084  Arm.  Ed.  Slav. 
Vindob.  Psalt.  Syr.  et  Aethiop.  —  toü  TüpoawTrou  cou  :  tou  TCpoco)7UOu  om. 
13  27  66  69  80  81  99—102  106  111—115  140—142  145  146 
150—152  156  162  164—175  177—180  182  183  185—187  189 
—191  193  195—197  199  200  202—206  208  211—217  226  227 
263—265  267—271  274—286  289—293  Psalt.  Syr.  Arm.  Ed.  Slav. 
Vindob.  —  6  Oq.  avTsXocßeio  p.ou  13  65  67  69  81  99  100  106 
111—115  140  (143)  144  146  150—152  156  162  164—171  173 
—175  178—180  185—191  195  196  201  (202)  203  204  206 
211—213  216  217  219  263—265  268—271  276  280—282  285 
286  290  292  Theodoret.  6  Ocbt;  aVTiXaßoLTO  jaoo  66  80  101  102 
141  142  145  172  177  182  183  189  193  197  199  200  205  208 
214  215  222  223  226  227  267  270  274  275  277  278  (279) 
(283)  284  289  291  293  Arm.  Ed.  Slav.  Vindob.  Psalt.  Syr.  et  Copto- 
Arab.  avieXaeßsTO  jaou  vulg.  31  p.cu  om.  BS1  27  99  180  206. 

33  xal  v. :  xai  ca  rt  d;uyr(  '^p.cov  13  21^27  39  65 — 67  69 

80  99  100  102  106  111  112  115  140  141  151  152  154  156 
162  164—166  170—172  182  183  185  186  189—191  194—197 
199  200  204—206  208  210  212—215  217  226  263—266  268 
269  271  272  275  276  280—286  291  292  Clem.  Alex.  p.  84  Theo¬ 
doret.  Slav.  Vindob.  Psalt.  Aethiop.  (Psalt.  Syr.)  v.a).  i^asTai  vj 
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34  OT1  61CHK[Oyce]  TCDN  ne[NHT(DIJ  O  KC 
kai  Toyc  n[eneAH]M6Noyc  xy[Toy  oy 

k  e^oy[AeNCDce]N 

35  AIN6CAT(D[CAM  AyTON  Ol  0]ypANOl  KAl[  H  TH 
0AAACCA  KA[I  PlANTjA  TA  6pnONT[A 

6N  AyTOjlC 

36  OTl  O  0[C  CCDC6I  TUN  CICDM 

KAI  OIK[OAOMH0HCON]7  A[I  Al  HOA61C 
THC  [IOYAAIAC 

KAI  KAT0[lKHCOyCIM]  6K6I  KAI  KA[HpO 
NOMHC0[yCIN  AyT]HN 

37  KAI  TO  Cn6pM[A  TCDN  A0]yA(DN  A[yTOy  KA06] 

SOyClN  Ay[THM 

Ende  des  Blattes. 


K.  9864 — 9867  Pergament. 

Diese  vier  losen ,  aufeinander  folgenden  Blätter  einer 
Handschrift  des  7. — 8.  Jahrhunderts  messen  31  cm  Höhe,  23  cm 
Breite.  Der  Rand  oben  beträgt  2-7  cm,  links  3  cm,  unten  2  hem , 
rechts  2*5  cm.  Die  wenigen  Randnotizen  enthalten  Nachträge 
ausgelassener  Worte  des  Textes.  Die  Rastrierung  ist  unkenntlich. 

yjIjuSv  55  81  101  113  114  143—155  150  163  167—169  (173) 
174  175  177—180  187  193  201—203  211  216  219  222  223 
227  267  270  273  274  276  278  279  289  290  293  *.  vj  <]a 

u.  188  7..  ftfjaovxai  ca  tj>.  6.  Arm.  Ed.  34  ouz  :  out, 

e^ouSevcocrei  27  263  273.  —  sv  auTolc  :  sv  ocuty)  13  27  55  65 — 67 
69  80  81  99—102  106  111—113  140  141  145  146  151  152 
154  162—180  182  183  185—191  193—197  199—206  211  —  217 
226  227  263  (264)  265—272  276—286  290—293  Theodoret 
I,  1087  Psalt.  Aethiop.  37  Toiv  BouAtov  «[utou  :  xwv  couAwv  aou 
13  39  65  66  69  80  81  100—102  106  111  —  114  140—146  151 
152  154  162—174  177—180  183  186  187  189  (190)  191  193 
195—197  199  206  208  210—212  216  217  219  222  223  227 
263  264  266—269  271  —  286  290  292  293  Theodoret  I,  1087. 
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I.  Abhandlung:  Wessely. 


Die  Handschrift  ist  nachlässig  geschrieben;  ich  habe  daher 
Varianten,  die  sich  auf  die  Setzung  des  zur  Andeutung  des 
sogenannten  Hilfsvokals  dienenden  Strichs  beziehen,  unbeachtet 
gelassen.  Die  Handschrift  ist  nicht  stichisch  geschrieben ,  oft 
werden  Zeilen  ohne  ersichtlichen  Grund  eingerückt.  Viele 
Fehler  verursachten  auch  die  Punkte,  die  sogar  mitten  in  die 
Wörter  gesetzt  wurden.  Die  Anfangsbuchstaben  der  Psalmen 
sind  groß  und  springen  in  den  Rand  vor;  sie  sind  ebenso  wie 
viele  Interpunktionen  und  Unterstreichungen  mit  roter  Farbe 
ausgezogen.  Alle  Seiten  sind  paginiert  und  zwar  liegen  die 
Seiten  pza  121  bis  py.Y]  128  vor.  Seite  121  und  128  sind  be¬ 
sonders  schlecht  erhalten  und  abgerieben;  es  muß  diese  Lage 
der  Handschrift  von  Seite  121 — 128  schon  lange  ausgerissen 
gewesen  sein.  Auch  ist  für  diese  Seiten  eine  ältere  Abschrift 
von  Professor  Krall  vorhanden,  die  zwar  nicht  vollständig  ist, 
aber  bemerkenswerte  Entzifferungen  enthält,  die  unter  dem 
Text  zitiert  werden. 

I.  1.  Fleischseite.  _ _ 

Pagina  pKA 

Psalm  104 

21  A[HK]A01CTA  MMOM  NXOGIC  6XM  H6M  HI  (m.  2)'. . .  (.)  AyO)  NA 

(22)  [X]tDN  6XM  neTNTAH  THfH  <22  6'j'CRa)  NN6HApXCD_ 

(23)  NT6H26  •  AyO>  [6T]CAB6  N6H2AAO.  23  A  niHA  BCÜK  62pAl 

6KHM6  •  A  [l]AK(DB  <yOIA6  6I1KA2  NXAM:  - 

24  AHAY2AN6  Mn[6]HAAOC  •  MMAT6  •  AH"]’  (JOM  NAH  62C>Y  6 

(25)  N6MXINX6Y6.  26  AHKT6  nGH2HT  6M6CT6  P16HAAOC 

(26)  AYU>  eepKp[OH]  2N  N6H2H2AA.  26  AHX6Y  MCDYCHC 

104,  21  neq'm  (  m.  2)  ....  (.)  nach  Tieq  folgt  eine  Gruppe 
von  Buchstaben,  die  Professor  Krall  ‘A.es.OC  las ;  dieses  wurde  in  einer 
unkenntlichen  Weise  korrigiert.  —  24  epOTT  il?  e  Krall. 

104,  21  neqm  m.  2  neqA.es.oe  m.  l:  Y,  neqm  L. 

22  MHCTUTcXq  L,  Ü*\p[^]cOU  H€TnTes.q  Y. 

23  lextuok  ^q<5Vf\e  L,  [i]dauofr  (XbiAe  V.  24  eMesTe  L, 
AiMesTe  Y.  —  epoire  Heq2s.i2SLeeir  L,  epoir.  e  ueq2s_m- 
2*.eeire  Y.  25  epnpoq  L,  eepup[oq]  Y.  26  nenT^q- 
coTnq  L,  neHT]esLqjj[co]T[nq  B,  neu^T^qcoiiq  V. 
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27)  H6H2M2AA  •  MN  [AjApCDN  H6NATAHCOHH.  27  AH 
KCD  N2HTOY  [MM]0)AX6  NN6HMA61N  •  AyCD  N6H 

28)  Q)nHpe  •  2[M  riKA2]NXAM.  28  AHXOOy  NOyKAKG  AH 

29)  20HC0y[  AyCD  AYJ^NOytfC  NN6HÜ)AX6.  29  AHKTO 
NN6HMO[oy  eyCNOH  •]  Ay CD  AHMOOy'T'  NNeyTBT 

30  A  neyKA2[  TAyO  62PA1  N]2NKpoyp  2N  N6NAAMION 
"3l)  NN6y[pp]CDOy.  31  AHXOOy  AH61  N64  riAHN0y200p 

;32)  Ayco  ne\2CDM  2N  NeyToo)  THpoy.  32  ahkcd  nngy 
200Y  NAA  6Mne  •  NKCD2T  6HMOY2  2M  N6y 

(33)  KA2.  33  AHNATACC6  NNGyBCD  N6AOOA6  (•)  MN  N6y 

(34)  BCD  NKNT6  (•)  34  AHOy(DÜ)H  NÜ)HN'  NIM(-)  6T  2Nj  N6y 

Tocg  •  ahxooc  ah6i  hg\  netgxe  ( )  AycD  nen 

(35)  poyXCDC  6MNTH  HN6.  35  AHOyCDM  N6XOPTOC  TH 

(36,37) pH  MH6YKA2.  36  TAHApXH  NN6y2lC6  THpoy  (•)  37  AH 

eiNTOy  6BOA  2M  H2AT  •  MN  HNOyB  •  AyCD 
(38)  6N6  MNH6T6‘OOB  •  2N  N6y<|>YAH.  38  A  KHM6  6y<j>pA 

N6  2M  neyei  gboa  •  xe  a  Tey20T6  ei'  62p[Ai  e]xcDoy 
39  Annepcr)  oyKxooxe  [6bo]a  •  ah[p  2aibgc]  epooy 

104;  29  o.qnTo:  Krall  ,e^qnco?‘  —  esqA\ooirY  Mneirr&T: 
evqMeoir~  ttneirr&o?  Krall. 


104;  28  e^qpofrcoir  L,  evqpoqcoir  V.  29  nneirMOOir 
L,  tttte]nrMjoo7T  B,  nneqMOOir  V.  —  e^qMOOirr  V,  OvqMoir- 
ott  L.  30  n]pn  npoirp  Y,  npen  npovp  L.  —  pn 
Aucm  L,  pn  nen2s.es.Auon  Y.  31  evq2i_ooir  V,  es.q2i.ooc  L. 

—  nes.qnoirpop  L,  n]eq  no[irpop]  B;  nevqnoirpop  Y.  — 
nep7V.coM  L,  ne7V.pcoM  V.  32  nneirpooir  Y,  nneirpcooir  L. 

—  nkTV.  nne  L;  ne^TV  eMne  Y.  34  nneirrouj  L;  eT  pn 

neiTTOuj  Y.  —  neqpoir^coc  V,  ne&poir^oc  L.  —  eMnTq 
nne  V,  eTe  MUTq  nne  L.  35  &.qoir(OAi  Auie^opTOc  L, 
OvqOTTCOA^  ne^OpTOC  V.  36  in  Y  fehlt  der  Anfang ;  es.qnev- 
Tevcce  nujpn  maucc  niAi  Mneirnesp  (L).  37  e^qnToir  L , 

es.qemTOT  V.  —  «\ttio  ene  MimeT^oofe  B,  ene  m.  L. 

39  ep  peu&ec  L,  ep[pe^(e)i&ec]  B,  evq[p  peu&ec]  Y.  —  epooir 
Auipooir  V;  epooir  L. 
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I.  Abhandlung:  Wessely. 


(39)  MH200Y  •  MM  oyKCD2T  gmgpoyogin  Gp[oo]y  MT[ey] 

(40)  CI)H  THpC  (•)  40  AyAlTI  N2NAM  ACG1  NAY  N6*1  [OY2HM 

(41)  nnpe.  ahtciooy  mhogik  nthg.  41  AHricop  Noy] 

nGTpA  a  2nmooy  ojoyo  GBOA.  (— ) 

A  2NGlGpCDO[Y]  CCDK  2N  2NM[A]  NMNMOOy  M[2HTOY] 

42  XG  AHGpnMG[GY6]  MHGHÜ)AX[G]  GTOyAAB  NTAM 

(43)  CMNTH  MN  AHpA2AM  NGM2[GM2A]\  43  AHGN  NG^ 

AAOC  GBOA  2N  OyTGAHA  [A]Y«>  NGHCCDH  T 

(44)  2 N  OyoyNOH.  44  AH'J'  NAY  NNGXCDpA  NNGN2G 

0NOC  •  AYKAHpONOMI  NN21CG  NNGNAAOC 

(45)  XGKAC  GGY62APG2  GNGMAlKAIO[M]A  •  AyCD  NCG 

Ü)1NG  NCA  HGHNOMOC  ( - ) 

_  I.  2.  Haarseite. 

Pagina  pKB 

Psalm  105 

pG  AAAHAOyiA 

T  O  YCDN2  GBOA  GNXOGIC  XG  OY  XpHCTOC  HG  AyCD  HGH 
(2)  NA  0)0011  C1)A  GNG2.  2  NIM  nGTNAXCD  NNGOM 
MNXOGIC  •  GTMTPGYCCDTM  GNG1CMOY  TH 

104,  41  UJOTTO  :  UJOTTG  Krall.  —  IIMHAIOOTT  :  GAUIAIOOIT 
Krall.  —  43  &.q[Ai]  :  e^qen  Krall.  —  hgcjccohY  :  neqcoyrn. 
Krall.  —  45  €lteq2^IR£ao[Al]£v  entziffert  von  Krall. 

105,  1  Großes  Anfangs-0. 

104,  39  epoTToein  L,  eqepoiroem  V,  e]p  o  [irjoe[m]  B. 

—  ttTevujH  THpc  V,  nTeTujH  L.  40  L, 

V.  —  ttpeitdwq  L,  om.  B,  Hgn&q  V.  41  oeii  a\oott  L,  on 
avooit  V.  —  cm  V,  oü  oenM^  L.  42  ^qepnAie- 

[eire]  Y,  ^qpAveeire  L.  43  <\qAi  L,  necpcioii  t  Y,  iieqccoTH  L. 

44  imcjeenoc  L,  nuenpeenoc  V.  —  es.iriv\HpcmoAU  V,  evir- 
iVAnpcmoAiei  L.  —  ün7V.&.oc  L,  rmenXe^oc  Y.  45  eneq- 
2s.iKÄ.io[M]es.  V,  -coau\  L.  —  «vttco  nceujme  Y,  nceujme  L. 

105  in  LB.  1  AU1CSLOGIC  L,  Gn^LOGIC  Y.  —  L,  XPR' 
ctoc  V.  2  n(5bM  V,  tmYoAv  L.  —  nqTpeirccoTÄv  L;  gtac- 
TpGTCOOTAl  Y. 
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(3)  poy  3  NAIATOy  NNGT2ApG2  GN2An  •  6T6!p6  MTA1 
kaiocymh  Moyoeicg  nim- 

4  Apm  M'Meeye  nxogic  2M  noyoxi)  mngkaaoc. 

(5)  Wgm  ngn<x)ing  2M  neKoyxAi.  5  gtpgnnay  •  gt 

MNTXPHCTOC  NNGKCON[T  NT]GNNGy<]>pANG 

2M  NOyNOH  GNGK2GONOC  G[TpGN]XlTA10  2M  TGK 

(6)  KAHpONOMlA  6  XG  AÜpNOBG  [MM  MG]MGlOTG  .  ANA 

(7)  NCDMGI  •  ANXlN6*ONC.  7  AyCD  [MGNGlOT]G  MNOyGlMG 

GNGKCgnHpG  •  2M  KGMG  (•)  [Ay  ^NO]y6’C  GyMHy 

(8)  G2PAI  2M  TGAyepA  N0AAACCA.  8  Ay[CD]  AHTOyXOOy 

(9)  GTBG  PlGHpAM  GOy(DN2  GBOA  NTGHSOM.  9  AHGN! 

TIMA  *  MTGAy0pA  M0AAACCA  ACü)OOyG  AH 
XIMOGIT  •  2HTOy  NN  •  NOyN  N0G  NOyXAlG  . 

10  AHToyxooy  GNGTMOCTG  MMOOy  AHCOTOy  GBOA 

2N  T64X  MNXAXG  . 

11  A  NMOOy  2CDBC  GXN  NGT0A1BG  MMOOy  •  MNG  OyA 

12)  ü)Q)xn  NtHToy.  12  AyniCTGyG  2M  nghcqaxg 

13)  AyCMOy  2M  NGHCMOy.  13  Ay^GNH  GpriCDBÖ)  • 
GNGH2BHYG  •  Mnoy2ynOMlNGI  2M  IlGHü)OXMG  • 

14  AyGmoyMGl  2N  OyGnGlOyMIA  21  nxaig 


105,  3  eq>dvn  L,  enpeoi  V.  —  e^pniAi'A\eeTe  V,  evpi- 
nenA\eeTe  L.  —  om  rotoouj  YLBe,  miioj[t<jöuj]  B.  5  pn 
TAlttT^C  mi€RCCOTU  L,  €TAUVT)£pKCTOC  tttt€RCOn[T  Y.  — 

nTneTq>peaie  L,  irrJenneTcppevne  Y.  —  enenpeenoc  V, 
Auienpeenoc  LB.  —  e[Tpen]2SLiTes.io  V,  GTpen^sT^eio  L.  — 
AUl  TGUnAnponOAUes.  L,  pn  T.  Y,  [p]n  in  B  recte  supplevit 
Rahlfs.  —  esn^ntOAiei  V;  es.nevnoAiei  L.  7  evTto  om.  Y.  — 
R€A\e  Y,  RHAie  L.  —  V  omisit  AmoTpuAieeTG  Aineviyeü 
Auiennes  (LB)  ante  övT^noTSc.  7.  9.  22  TeÄTepev  Y,  tg- 
pT^pev  L.  —  nee^A^cces.  V,  eev\es.cces.  L.  9  pn  nnoTn 
L;  nn  noTn  Y.  10  es.qTOT2s.001r  eTCfi2s_  nneTAiocTe  L, 
e^qTOT2s_ooT  eneTAiocTe  aimoot  V.  12  oai  nGquj«\2S.G  V, 
pn  nequjes.2s_e  L.  13  AUioTpTTioAunei  V,  auiototro- 
Aieine  L.  14  oTGiu^TAues.  Y,  0TGnGieTA\i&.  L. 
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14  AYni[p]xze  MnnoyTe  2N  oyM\  gmmmooy 

(15)  M2HT[H]  15  xyco  am^  nay  MnGTGyoyxcgH  •  ah 

(16)  xooy  [Noy]cei  NHey^jyxH.  16  xy^Noysc  gmcdychc 

2m  TnxpyMBoxH  •  mm  xpcDM  nri6ToyxxB 

(17)  [MMjXOGlC.  17  X  MKX2  OyCDM  6pCOM  •  AHCDMK 

[NAAjOAM  •  XH2CDBC  MTCyNXrCDrH  MXBipCOM 

18  18  xyKCD2T  Moy2  2N  TeycyMxrcDrH 

(19)  X  0[y]Cl)X2  PCD2K  MNpGHpNOBG  19  XHTXMIO 
MOyMXCe  2M  X[CD]pHB  •  XyoyCDO^T  MN6Y 

(20)  Moynr  m[6*i]x.  -  20  xycgiBe  Mneyeooy  2M 
oyging  mmacg  ncqahoygm  xoptoc  xypncDBü) 

(21)  eriMoyTe  mtxhmoy2m  mmooy.  21  m6mtxh 

eipe  NM6lMMTMO<?  2M  KHM6. 

(22)  M6Kl)nHpe  [2]M  MKX2  NXXM.  22  2N  20T6  GXN 

(23)  rexyepx  noaxacca.  23  ahxooc  enoToy  gbox 

II.  1.  Haarseite.  ___ 

Pagina  PKT 

Psalm  105 

(23)  MCXBHX  MOiyCHC  n6HCCDMT  MTXHX26pXTH 

2M  noyCDÜl  MMGHMTO  GBOX  •  GKTOOy  GBOX  2M  • 

(24)  TOprH  GTMHOTOy  GBOX.  24  AyCGü)H  MKX2  • 
GTMXMoyn  MnoymcTGyG  gnghü)axg 

105,  14  ^7Tiu[p]^e  V,  L.  16  eAuoircHe 

Y,  MAUOTCHC  LB.  ~  THevpeAA^OÄH  L,  THA,piTAl&oA.H  V.  — 
d,pcon  V,  iXA.pcou  L.  —  imeT07T^ev&  Y,  TieTOTre^k  L. 

17  oiroon  A,qco.uu  LB,  oircon  epocm  *\qoo>Au\  Y.  18  Teir- 
cirn^couR  L,  rtctr^co^h  nev&iptoR  Y.  —  pcouö  L, 
poooR  Y.  —  np[peqptto&G]  B,  Rttpeqpuofte  YL.  20  nujdv- 
qoire.vi  V,  euj^qo^AA  L.  —  avtirotttg  L,  eimoirre  V.  — 
eTROTTOAi  L,  RTövqnoirpAA  Y.  21  imeiAVRTno^  Y,  mu- 
auitko^L.  —  mujimpe  L,  neiujnHpe  V.  23  eAuoircRc  L; 
mcotchc  Y.  —  neqctOTn  L,  neqcconT  Y.  —  nT^qö,oep^Tq 
V,  eRTdvq^pepdvTq  L.  —  noirtouj  V,  noirtoujq  L.  —  crtoöit 
V,  GRTO  L.  —  pR  TOp^H  V,  RTeqopUH  L. 
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25  XyKpMpM  2N  NGyMANÜ)  0)116 

26)  MiioyccDTM  ene2pooy  MI1X061C.  26  ÄH  Hl  M  • 
TGH61X  62PÄI  exCDOy  •  6pA2TOy  2pAl  2N  T6pH 

27)  moc.  27  epe2T  neyenepMA  2N  iT26eNoc  .  exoo 

28)  epoy  6BOX  2N  NXCDpA.  28  AyG^MOje  NB6X 

29)  <|>HrcDF  *  AyoyeM  •  eyciÄ  npghmooyt.  29  \y  | 

HOY6C  NÄH  •  2N  N6y2BHye  .  Ä  1126  •  AOJAI  N2HTOY- 
30  30  ÄHÄ26PÄTH  N61  <|>yMNÄlGG  •  ÄH  GON  6  6  * 

31)  xoioy.  ä  noycDcgn  rvcn.  31  Äyone  epon  •  gyaikai 

32)  OCyMH  •  eyX(DM  MN  OyXQ)M  G)A  6N62.  32  Ay^ 

NOY^C  NÄH  2IXM  riMOOy  NTÄNAIXOriÄ  • 

33  ÄY0MK6  MQiyCHC  •  GTBHHTOy.  33  X6  xy^Noyiyc  • 

enenriNX  .  äh2o>n  gtootoy  2n  NenonoToy 

34  34  MNOYB6T  N260NO6  6BOX  NTA  nXOGlG 

35)  xooy  NXy.  35  AYTa)2  MN  N2G0NOG  .  XyXlGBO) 

36)  6N6Y2BHY6.  36  Xyp2M2ÄX  6N6yMOyN  •  V  N61X  • 

37)  xyo)tt>ne  Nxy  ngkänaäxon.  37  ayojgxdt 
NN6ya)Hpe  mn  Neyojeepe  .  enneTojoyerr 

38)  Äyna)2T  6BOX  NOyCNOH  NATNOB6.  38  N6GNOH 

NNeya}iipe  mn  NGyojeepe  nnaximod 
NION  •  XyG}G)G)T  NN6yM0yNr  N61X  NXÄ 

39)  NÄÄN  ÄYM62  NKÄ2  NGNOH.  39  AytD  Xy6G)G)H 

2N  N6Y2BHY6  •  ÄynopN6y6  [2] N  N6YM66Y[6] 


105;  27  essLOöepoTT  V,  e2£_oopoi ?  L.  —  sv^oop^  V, 
ne^ope^  LB.  28  nfteTVcpuucop  Y,  n&eeAcpecnop  L.  — 
X.TT07TAV.  L;  V.  —  ttpe^MÖOTTT  V,  rtppeqMOOlTT  L. 

29  opxx  uohtot  L,  npHToir  Y.  —  c|>Tmi6,ioc  V,  cpeneec 
L.  —  e2£_ooo7r  V,  e^LCooif  x/fco  L.  31  avu  ot2s.com  V, 
ttttssLom  L.  33  MTieqimes.  Y,  eneqmies.  L.  34  auiot&€t 
V,  MiicryqeT  L.  35  OwT^i cftco  Y,  ^T2sicicftco  L. 

36  nneTMOTn?  Y,  eneTAioTiu*  L.  —  L; 

V.  37  HMiieTUjOTeiT  L,  enneTUijOT€iT  V. 
38  necnoq  Y;  neTcnoq  L.  —  HHiAAiAUomon  Y;  rm^övi- 
Momon  L.  —  ttMMoVrü*  Y,  mieTMOTni*  L. 
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I.  Abhandlung:  Wessely. 


(40)  N2HT  40  A  nxoeic  6XDNT  GNGHAAOC  • 

(41)  AHB6T  TGH[K]AHpONOMIA.  41  AHTAAy  GTOOTOy  * 

[NNGyXAXjG  •  ANGTMOCT6  MMOOy  pXOGIC 

(42)  epo[oy  42  a  NeyjxGixeeye  oaibg  mmooy  ayobb[io 

(43)  2A  NfGjy^lX.  43  AHNA2MOY  M2A2  NCON  NTOOY 

[AG]  AY^NOytfC  NAH  •  2M  ngygjoxng  •  Ay  . 

(44)  0BB[1O]  2N  NGyANOMlA.  44  AHNAy  GpOOy  2M  NTpGy 

(45)  0A1BG.  45  2M  NTpGHCCDTM  GnGyCOnC  •  AHpNMGGyG  • 

NTGHAIA0HKH  •  AHC1)N2THH  KATA  NA 

(46)  tl}Al  MNGHNA  (•)  46  AHTAAyG  2N  MNTO)N2TNH  MNGM 

TO  GBOA  NOyON  NIM  • 

_  II.  2.  Fleischseite. 

Pagina  —  pKA  — 

(47)  NT AyAlXMATIZG  MMOOy.  47  MATOyXON  NXOGIC 
NGNNOyTG  •  NrC(Dy2  N  620yN  2N  NNXlNXGGyG 

GTPGNOYCDN2  GBOA  GNGKpAN  GTOyAAB  GTpGN 

(48)  tgoytgoy  mmon  2m  nGKCMoy.  48  hcmamaat  ngi  . 
nxogic  nnGToyAAB  nnoytg  mnTha  •  xin  ng 

NG2  tt)A  GNG2  GHGü)ü)nG  •  GHGajCDNG  - 

Psalm  106  pg  AAAHAOyiA 

1  O  YCDN2  GBOA  GNXOG1C  XG  OyxpHCTOC  NG  XG  OyO)A  GNGJ 
(2)  HG  nGHNA.  2  MApG  NGNTA  NXOGIC  COTOy  XG  NA!  * 

105,  42  ue7r]2s_ei2s_ee7re  Y,  ne7r2s.12s.ee7r  L.  45  doq- 
ujupTnq  V,  evqppTuq  L.  46  pen  MUTujevnpruq  L;  on 
AAUTujnpTnq  V.  —  UTevTr^i^MdvTi^e  V,  euTCvTr^i^AA^Xto- 
Ti^e  L.  47  uuctoTTp  n  Y,  uucoott  pn  L.  —  nn2s.122.ee7 r  L; 
un2s.m2s.ee7re  V.  —  Avueup^n  L,  eueup^u  V.  48  wTi 
nxoeic  V,  u2s.oeic  L.  —  2s.m  ueuep  y,  2s_menep  L.  — 
y,  ^ttoo  ujev  L.  —  eqeujwne  eqeujoone  V;  <\wco  eqe- 
2S.00C  n^s  uTV^oc  mpq  2s_e  eqeujcoue  eqeujoone  L. 

106  liegt  vor  in  L  und  in  der  Pistis  Sophia.  Großes  Anfangs-O. 

1  en2s.oeic  V,  AUi2s_oeic  P.  S.  L.  —  oir^pucToc  V;  oir^pc 
L.  2  ueuTö.qcoToir  V,  ue  e^qcoTOTr  P.  S.  ne  UT^qcoTOTr 
L.  —  eu2s_^2s_e  Y,  nue7T2i.^2SLe  P.  S.  nn2s.es.2s.e  L. 
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(3)  NC  NTAMCOTOY  CBOA2N  T 64X  6P1XÄX6  3  AH 

CCDY^OY  620YM  •  2N  Neyx[q)]px  •  6BO\  2M  MIHBT 
MM  H6MMT  AyCD  ITM2IT  AyCD  OAAACCA 

4  4  AynxAMA  2i  nxxie .  2M  oyMA  cmn  Mooy 

M2HTtI  •  Mnoy^M  T621H  MTMOX1C  6n6yMAM 

(5)  Cl^CÜCDne.  5  6Y2KOGIT  •  6yOB6.  — 

(®)  a  Tey^yxH  cjdxn  N2HToy  •  6  ayxiü)kak 

62pxi  enxoeic  2M  nTpey2(Dü)  •  ahccdtm  epooy 

(7)  AHMA2MOY  6BOX  2M  NeyANArTM  7  AHXIMOeiT  2H 
Toy  2M  OY2IH  6CCOYTCDM  6TpeyBCDK  62PAI 

(8)  6Tnoxic  .  eneyMAMcgcDne.  8  Mxpoy 

o  ycoN2  6box  enxoeic  nnchna  •  xyco  NeHajnnpe 

(9)  MNCgnpe  NMPCDMC  9  xc  ahtoyxo  Noy^yxn 
eetgoyerr  oy^yxn  ec2KoeiT  •  ahma2c 

10)  NArAOON  10  NCT2MOOC  2M  HKAKC  MM  OAIBC 

MnMOy  •  CTMHp  2N  OyMNT2HKC  MN  M  l(JONY 

11)  neNine  11  [x]e  xyf  Noy<je  enci)[A]xe  MnMO'y'Te  xyf- 


106;  3  evqccoirpoTr  V,  ^qcooTrooT  P.  S.  L.  —  «eir^copev 
V,  ne^copes.  L.  —  rih&t  V,  iugi&t  P.  S.  rggi&t  L.  —  rm- 
piT  v,  rgaiqit  P.  S.  L.  —  evTroo  eesTVevccev  Y,  a\r  eev7V.es.cces. 
P.  S.  L.  —  GRGiTAievRiyooRG  Y,  av ueTAUMiujtORG  L.  5  git- 
qrogit  V,  ciTQReveiT  P.  S.  L.  6  evcjRevpAioir  g&o7V  ou 
RGlFX.ResRRR  *  ev1T2£_IUJRÖvR  P.  S.  evTT2£.IUJRevR  VL,  —  OM 
RTpeirpOOUJ  evqCCOTA*.  cpooir  evqROvpAlOir  G&0?V.  pR  RGTT- 
dvRevüUR  YL  (mit  RCirevRd».eRR) :  evqctoTA*  cpooir  (evqnevpA\OTr 
GftoTV.  Ott  RGlTevRevRRR  früher)  pAV.  TITpCTrpOOUJ  P.  S. 

7  evqOvCJSS-I  AV.OGIT  P.  S.  X.q2£.IA\.0eiT  YL.  —  GlTplR  P.  S.  L,  qr 
OirpIHV.  —  GRTOROCP.S.  GTROTVlcV.  —  AVRCTTAievRiytORCP.  S. 
GRGTTMevRUJCORG  V,  AV.RAievRRJOORG  L.  8  Großes  Anfangs-0  GR- 
2S.OGIC  V;  Ä\.R2£_OGIC  P.  S.  L.  —  RRGCJR&.  VL;  RGC^ROv  P.  S.  —  OR 
RUJHpG  P.  S.  RRUJHpG  Y.  9  evqTOTT2LO  V,  OvCpTCIO  P.  S.  L.  — 
ROTVjnr^R  GCORdvIT  OTTVjnr^R  GCpRÄwIT  evqAl^pC  RevROveOR 
P.  S.  ROirvJrir^R  gcujoitgit  omJnr^H  GcpROGiT  evqMevpc  Rev- 
C^OR  VL  (mit  GCpRevGlY).  10.  14  eevI&C  Y,  edwI&GC  P.  S., 
e&.Gi&Gc  L.  —  GTAVHp  Y,  RGTMHp  P.  S.  11  evqp^ROirYc  P.  S., 
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I.  Abhandlung:  Wessely. 


(li)  ||  [Mn(J}OXM]e  ||M]nCT'  ||XOC6  (auf  dem  1.  Rand  von  12.  13) 

12  12  [A  n]ey2H[T  ]  OBBIO  .  2N  2M-21C6  •  aypgcdb  Ayco 

(13)  6M  MCN  PI6TBOH01A  6pOOy  (.)  13  AyXlO)KAK 

62pAi  enxoeic  2M  rn  pey2CD[a^]  •  ahna2moy 

(14)  6BOA  2N  NeyAMArrH  •  14  AM6M[TOy  CBOA]  2M 

P1KAK6  MM  0AIBC  MMMOy  A[yCD  AHC]COÄn 

NNeyMppe.  — 

15  MApoyoyCDM2  6BOA  6MX061C  MN6MNA  [A]yCD 

(16)  Mencgnupe  NNcgupe  nnpcDMG.  16  x[e  a]moy 

CDC1)H  62NMYAH  N20MMT  (•)  AM20pH 

(17)  MMoyxxoc  Mnemne(-)  17  A^ajonoy  epo<i  2N 

T62IH  MT6YAMOMIA  (•)  NTAyOBBIO  TAp  6TB6  • 

III.  I.  Fleischseite.  _ 

Pagina  pne 

Psalm  10G  “ 

(18)  TGyANOMIA.  18  A  M6Y2HT  BCtf  6iNOyCDM  NIM 

(19)  AY2CDN  62oyN  •  eNMnyxn  .  MnMoy  (•)  19  Ayxici) 

kak  62pA[f]  enxoeic  •  2M  nTpey2(ocg  am 

(20)  NA2MOY  CBOA  2N  NeyANArTH  (•)  20  AHXOOy  MHCH  • 

(l)AXe  AMTAA^OOy  AMTOYXOOY  CBOA  2N  Ney2iee 

V.  —  Ävnuj «\2£_e  P.  S.  L,  enuj[X]2s_e  V.  —  oaf- 
^■(Toht  Y,  ^ir^(TtonT  P.  S.  L,  darauf  folgt  Ainiyo2s_ne  nne- 
T2s_oce  P.  S.,  A\.niyo2s_ue  AineT2SLOce  L;  om.  Y.  12  on  on 
pice  P.  S.;  pn  penpice  L;  ou  neirpice  V,  -öwirco  aui  neTftoneu 
epooir  P.  S.,  en  Men  neT&cmeiA.  epooir  V,  e^irto  ne 

A\.n  neT&oneei  epooir  L.  —  neires.nes.RRH  V,  neire^ne^cnn 
P.  S.  L.  14  dvqenTOTT  V,  e^qnTOir  L.  —  eeviftec  L;  edtiftc  Y. 

15  Großes  Anfangs-M  A\.2£_oeic  P.  S.  L;  enxoeic  Y.  —  on  neqnes. 

P.  S.,  nneqnev  V.  —  n  nnujnpe  nppcoMe  P.  S.,  nnujnpe 
nnpcoAie  Y.  16  npennir\H  P.  S.  L;  epnmrTVn  Y.  —  evqpopcj  V, 
evqptop&  P.  S.,  e^irpcopk  L.  —  npenMO^TVoc  Mnenme  LP.  S., 
a\aiot^‘,\oc  Mnenmi  Y.  17  neireuioAu^  P.  S.  L,  Teirdwno- 
aviov  Y.  —  &ct  P.  S.  L,  kecr  V.  —  eAunrTVn  P.  S.;  enAuiirA.H 
Y;  eMuTVn  L.  19  neirevues.RRH  P.  S.  L,  neires.nes.ccH  Y. 
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21  MAPOYOYCDN2  6BOA  614X0610  61464NA  •  AyCD  N6H 

22)  cgrmpe  MNcgupe  •  nnpcdmg.  22  MApoya>cD 
cdt  NoyeyciA  •  ncmoy  •  nggxcd  nnghsbryg 

23)  2N  OYT6AHA.  23  N64  M6TBHK  6H6GHT  60AAACCA 

2N  NeyexHy  ei  pscoB  m  m  •  Mooy  gnac^cdoy  • 
24  24  NTOOy  146  NTAyMAy  6N62BHy6  MRX06IC  •  AytD 

25)  NGHcgnHpe  2M  riMoyM.  25  ahxooc  AynFJÄ  N2A 
thy  a)cone  Ayco  Ayxice  •  N64  n662ogim  • 

26  26  o^AyBCDK  62pAi  cyA  Mnnye  •  Nceei  enecHT  (.) 

cyA  NMoyN  (•)  a  Tey^pyxH  bcda  gboa  1h  m 

27)  neoooyQ  27  AycyTopfp  •  aykim  •  nee  mr6tta26 

28)  A  T6yCO<j>IA  THpC  CDXN  N2HTOy.  28  AyXlty 
kak  62pAi  enxoeic  2M  nTpey2cixy  ahma2 

29)  Moy  6BOX  2N  NGyANArrH  (.)  29  AHRATACC6  • 

N0ATHY  •  ACO)CDne  146*1  Oy  2H  NTHy.  (— ) 

30)  A  N6C2061M  KA  pCDOy  (•)  30  Ay6y<j>pAN6  X6  AyKA 

pCDOY(  )  AHXIMOGIT  2HTOY  •  2N  146MA  •  MMOON6 
6T62NAY  — 

31  MApoyCDN2  6BOA  614X0616  6N6MNA  •  AyCD  N64(yrmp6 

32)  NNCQHpe  •  NNPCDMG  (•)  32  MApoyXACTH  •  214  T6KKAHCIA  • 

MflAAOC  14C6CMOY  epOH  2I4  NGKAOGApA 

33)  NNnpecByTepoc.  33  ahkcd  t42r4i4eie[p](ooy 

28  es.(rt)ttevpMcnr  Krall. 

-  106.  Mit  V.  21  hört  P.  S.  auf.  21  Großes  Anfangs -M 

MH2£_oeic  P.  S.  L,  eR2s_oeic  V.  —  pu  neqnev  P.  S.,  eneqtt&.  v; 
nneqnes.  L.  —  myHpe  npptoAve  P.  Sv  tmujiipe  imptoMe  V. 

23  penAiooir  L?  pn  avoott  V.  26  pu  neeooir  V,  Aiiieeooir  L. 

28  neires.ttesAMm  V,  neiresmdamH  L.  30  pn  neMes.  V,  pn 
MMdw  L.  31  Großes  Anfangs-M  AC^pOTTOTTCORp  L?  Aid.pO'S'CORp 

y.  —  Aai2S.oic  L,  enxoeic  V.  —  eueqnes.  V,  imecjMA  L. 

32  tteRe^e2s.pes.  y,  ttu^ete^pes.  L.  —  imenpecftirrepoc  L, 
lumpecftmrepoc  V.  33  Rpnneiepcooir  V,  Rceneiepwoir 
R2i.es.ie  L.  —  noee  L;  pn  oen  V. 
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I.  Abhandlung:  Wessely. 


(34) 

(35) 

(36) 

37 

38 

39 
(35) 

in  mar- 
gine  in¬ 
feriore 


40 

(41) 

(42) 


2 n  OGH  MMooy  eyeiße.  34  A<ip  oyKA2  Npen^Kjxp  ||  gh2.\ 
HOC  MM6A2  •  6TBG  TKAKIA  •  MM6TOyH2  ||  (35)  OyKA2...| 
2p[10  litt.]  35  AHKCD  [NOy]XAI6  N2NAIMNH  ||  MMOOy  AyCI 

G2NO0H[ ....  36 - ]M6T2K061T  *  OyCD2  N2HT[<4] 

[AMCMNjTH  MMOA1C  MMAHOyCD2  (-h) 

AyX[0]  M2MCÜX1)G  •  AyTÜX>6  •  N2MMA  N6AO[OA6] 

AyTAy  GKApnoc  6boa  erHNHMA.  38  amcmoy  epooy 
AyAO)AI  6MAT6  (•)  AyCD  MnGHTCBK  M6yTB 
NOOye(')  39  AYCAAAT6  •  AYeMKA2  6BOA  2M  nACOX2 
NNMneeooy  •  Ayco  n2ice  •  mm  nN06*N66‘  • 

Ayco  OYKA2  GMMMOOy  N2H[TH  626MO06 
2M[ . ]MMOy 

__  III.  2.  Haarseite. 

Pagina  pKg 

Psalm  106 

40  ACU1CD2T  MOyCCDO)  6X6N  NGyApXCDN  .  AMM 

AANA  MMOOy  2N  OyXAl6  •  2M  Oy2!H  AM.  41  AHBOH 
0IA  6M6MBIHM  2M  T6HMNT2HK6  •  AHKA 
MMATpiA  N06  M2NM6COOy.  42  MGTCOyTCDM  •  MA 

nay  Nceey^PANG  •  mtg  amomia  mim  tcdm  epcDC  . 

34.  35  Am  r.  Rande  rechts  von  j|  die  dreizeilige  Marginalnote. 

106;  34  aimAq  L ;  AiAieTVp  Y.  —  mieToirHO  pp[  V, 
miGTcnmo  upHTq  L.  35  epeuÄiAum  av.av.oot  L;  npitTVi- 
AIHH.  Darauf  folgt  in  L  dvTCO  OTRdvp  eAV.ttAV.OOT  ttpttTCJ  epe- 
noee  AV.AV.öOT(36)dvqTpe  tteTOR£s.€lT  dieser  Stichos  ist  in  Y  auf  dem 
Rande;  als  Variante  von  AV.AV.OOT  steht  Oh[.  .  .].  —  tteTORX.eiT  L, 
ttCTOROeiT  V.  37  Großes  Anfangs-A  ROAV.AV.X  tteÄofoAe  V,  ttpe- 
raiö.  ne\ooA.e  L.  —  euxpiioc  V,  eu^pRoc  R^e- 

rrav.x  L.  38  AUiecjTc&si  Y,  Av.Rcprc&RO  L.  —  iteTT&ttooTe  V, 
RtteTTftttOOTe  L.  39  *\WAuu\p  L;  xTeAiR^o  V.  —  AVRAoosäLg 
L,  pAUu\to^p  Y.  —  ttttAureeooT  V,  tt.vüieoooT  L. 

40  rotccouj  V,  ttOTCcoy^q  L.  —  esLen  Y,  e^_n  L.  —  tteT- 
Y,  Res.p^oon  L.  41  enefimn  L;  eiieq&iRtt  V.  — 
«pettec oot  L;  MomieeooT  V.  42  epwc  V,  ptoc  L. 
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.  AVCD 

43  NIM  T6  NCCKpOC  GHNA2ApG2  GNAI  NC66IM6  • 

NNA  MNXOG1C  —  •  —  •  •  —  •  — 

Psalm  107 

PZ  ACDTH  MNG^pAXMOC  NAAyGIA  :  — 

riNoyTe  na2ht  cbtcdt  iia2ht  cbtcdt  ^na 

XCD  TA^pAAAei  en6K600y  2  Tcooy  62pAl  nAeooy  • 
TCDOyN  ne^pAATHpiON  •  MN  TKIGApA  • 
"pNATCDOyN  MNNAy  NÜ)CDpn  TAOytDN2  NAK 
6BOA  2N  N6IAAOC  NXOGIC  •  TA^pAAAGl  6pOK 

2N  N2G0NOC  4  X6  OyNOtf  N6  N6KNA  GXN 
MNHye  Ayco  TGKMH  nH2  ü)A  N6KKAOOA6 
XIC6  MMOK  NNOyTG  62PAI  GXN  MNHyG  AytD  NGK 

Gooy  •  G2PAI  GXM  NKA2  THpI  6  XGKAC  GpG  NGK 
MGpiT  •  NOY2M  (•)  MATOyXAl  2N  TGKOyNAM 
AyCD  NTCCDTM  GpOI.  7  A  NNOyTG  0)AXG  2M  riGM 
GpnG  •  XG  'pNAXICG  TANGO)  CIKIMA  TAGN 
NIA  NNGCMANCgCÜNG  8  IKDl  NG  •  KAAAAA  * 

NQ)I  nG  MANACCH  •  Gy<)>PAGlM  NG  npGMOJOin 

Gpoo  MnAOyXAl  lOyAA  NG  NAppO  9  MCDAB 
NG  NAHBHC  NTA2GxniC  ^NA2Q)M  MNATOOyG 
GXN  AlAOyMGIA  NTG  NAXXO<J>YXOC  2ynO 

106,  43  ne  ncotpoc  L,  Te  ncocpoe  V.  —  nqpxpe£  L, 
eCJjnxpxpe^  V,  XTTOd  vor  nceeiAV.e  eingefügt  in  V,  fehlt  in  L. 

107  in  L  und  von  V.  6  an  in  R.  1  OAl  neneooiT  L,  ene- 
neooiT  V.  —  TCOOTT  eppxi  nxeooiT  eingeschoben  in  y,  fehlt  in  L. 

2  Tcoomu5  L,  Ttooim  V.  3  TXöTrocmp  nxn  e&oTV  V, 
fehlt  in  L.  —  niTVxoc  L,  neiTVdvoc  V.  —  noeenoc  Y,  nioee- 
noc  L.  4  t€rmk  V,  TeiiMe  L.  5  Mnnire  V L,  Mimose 
R.  —  neneooir  eppxi  C24.M  V,  neneooir  e24.M  L.  6  au\- 
tott2s_oi  LR,  AievTOT2£.da  Y.  7  neqpne  LR,  neqepne  V. 

—  neix  LR,  nids.  V.  —  unecMxnujtone  Y,  ttAiMxnujtone 
LR.  8  uxA.ds.dcx.  LR,  nx\xx2s.  Y.  —  ncoi  ne  Mds.nx.ccn 
Y,  xttco  ntoi  ne  Mxnxccn  R.  —  eircppxeiM  Y,  ecppxiM 
LR.  —  npequjoon  Y,  nujton  L.  —  Mnds.OTT24.xi  V,  irrxxne 
LR.  —  IOTT24.X  V,  iotts^xc  LR.  1)  nTYuftHc  Y,  n‘\e£me 

äitzuugsber.  d.  phil.-hist.  Kl.  155.  Bd.  1.  Abk.  10 
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].  Abhandlung :  Wessely. 


(10)  TACCG  MAI.  10  NIM  HGTNAXIMOGIT  2HT 
[0)A]  ^A[OyM]AIA  •  H  NIM  HGTNAXIT  C1}A  THOAIC 

(11)  GTOPX  •  11  MH  NTAK  AN  UG  nNOyT6  NTAK 

KAAN  NCCDK  (•)  AyCD  NTNHy  A[N  G]BOA 

(12)  riNoyre  •  m  2n[mh]hcq6  (•)  12  m[a  nan  noy]boh 

[OIA]  2N  NNGAI^IC  XG  [HO]yX[AI  MHptDMG] 

(13)  cgoyeiT  13  fFip  oy<jOM  2M  hgn[noyt]g 
A[y]co  ntoh  neTNACCDa)H~NNXAxe  T[H]poy 

Psalm  108 

pH  .  enXCDK  6BOA  MHG^AAMOC  NAAy[GI]A  • 

1  (2)  nMOYTG  MnepKApCDK  •  GHACMOy.  2  X6  TTAHpO 
MnpenpNOBG  mm  tahgkpoh  AyoycDN 

epcooy  62pAi  gxcdi  •  Ayo^Axe  epoi  2n  oy. 

IV.  1.  Haarseite.  _ 

Pagina  PK[z] 

Psalm  108 

(3)  AAC  NKpCH.  3  AyKCDTG  GpOl  2N  2"NC1)AX6  MMOCT6 

(4)  AY'J’  MMOI  GHXIMXH  •  GHMA  •  NCGMGpiT.  4  Ay^ 

(5)  ABAAGI  MMOI  •  ANOK  AG  NGIO)AHA.  5  AyCMlNG 
N2NHGOOOY  GpOl  GHMA  N2NHGTNANOycl 

LR.  —  ^-^.OTTAUes.  LR;  2^I2sJ37TMeies.  V.  —  UTe  V,  MTOs.  L. 

10  TieTM0.2S.IT  VR,  KeTMd.2S.lTT  L.  Die  Stichen  sind  umgestellt 
in  R.  11  MTd.K  V,  MTOK  LR.  —  £M  [AlH]KUje  V,  MCM- 
ATHHUje  L,  OM  MeMCfOAl  R.  12  mm^AivJmc  V,  TeMeAlVj/IC 
L,  MeM^ÄlV^TC  R.  13  TMp  V,  TMMd.p  RL. 

108  in  LR.  2  TdOieupOCJ  LRV;  Meivpoq  Pistis.  —  d.7T- 
O TT COM  epCOOTT  eppd.1  C2S.COI  V,  d.7T07TC0M  MptOOTT  Pistis  Sophia; 
epcooir  om.  LR.  —  es.7rujd.2S-e  mccos  Pistis,  es.7rujd.2£.e  epoY  LV. 

3  0U0MUJt\2S_e  V,  MOMUJds.2£_e  R,  pM  0eMUJd.2S_e  L.  —  0.7TCO 
ujd.7TucoTe  epos  om  peviryes'x.e  AiMOCTe  <\ttco  d.7TA\.iuje  macaim 
eK2S_IM2S_H  PS.  4  d.7T^  ACAlOl  V,  d^TT^-  MAVAVd.1  R,  d.7T^ 
MATMd.1  L.  —  d.TT^d.&d.TYei  V,  d.TT^d.&d.Ae  R,  d.7T2s.Id.&d.‘\e 
L,  PS.  —  MeiujTYHTV  Y,  PS,  miujTVmTV  ne  RL.  5  MpeMiie- 
-OOOTT  L;  MpMKeOOOTT  V.  —  MpeMKeTMes.M07T07T  RL,  M£MKe- 


Sahitlisch-griechische  Psalmenfragmente. 


147 


(6)  xya)  oyMocTe  ghma  mpiamg  (•)  6  kaoicta 

MripenpNOBG  exa)^  (•)  MApe  haiaboaoc 

(7)  A26PATM  21  OyNAM  MMOM  7  2M  nTpGHX12An  • 
NMMOH  •  MApGHGI  GBOA  GHTtfAlHy  •  MApe  HGH 

(s)  o}aha  ttjcone  nah  eyMOBe.  8  ntg  nch 

200Y  CBOK  •  NTG  KGOyA  XI  NTGHMNTGniC  • 

(9)  KOHOC.  9  MApe  NGHCL)HpG  Q)(Dne  NOp<j>A 

10)  HOC  •  NTG  TGHC21MG  •  GpXHpA.  10  2M  OyKIM 

MApoyneeMe(.)  nghü)hpg  gboa-  ncgtcdb2 

11)  MApoyNOxoy  gboa2n  MeyHi.  11  ntg  iiay 

NACTHC  MGO)T  NGTNTAH  THjpH  NTG 

12)  2NCJ4MMAO  TGpen  NGH21C6.  12  MNGpTpGH 

ü^cone  nah  hg\  neTGHNAcgonH  epon 
MnepTpeü)N2THH  o)CDne  nnghop 

13)  <j>ANOC.  13  MApoyB6T  NGHÜ)lipG  GBOA 
NCGBGT  nenpAM  GBOA  212  OyXCDM  NOyCDT  • 

TR^noirq  Y.  —  auiüvmg  PVL;  AUi&djratH  r  PS.  —  ^wcAuue 
roifri  (ov&Hi)  et  om.  Gpoi  PS.  6  noirpGqpRoftG  Gopea 
G2*_coq.  e^TTto  Au\pG  PS.  7  UAiAioq  Y,  \iAVAu\q  R  om.  L.  — 
g ir uj es, r \ o «\ r  Gpoq.  ai p e q  g&oTV  eqTTXi ut  es.irco  Ai<\pe 
PS.  —  GqT<5AiR V,  GqT<5AGiR7r  RL.  —  nes.q  vor  eT«ok 
fehlt  in  PS.  8  Au\pe  RGqoooir  cfeou  e^rto  AuxpG  RGOirev 
PS.  9  ujcorg  RöpqdvROC  V,  p  opq><xuoe  RL.  —  evirco 
TGqC£IMG  L,  RTG  TGqCJRMG  YR?  t\TCO  Alö,pG  TGqCOIMG  PS. 

—  €PXHP^  p^RP^  R’  «XHP^  L*  10  AlöwpOTnUAlG 
RGqUJRpG  A.15T0  AUXpOTROOUOTT  G&o7V  PS.  —  AUXpOTRGGUG 
V,  JRCvpOITRGRG  L.  11  RTG  R2v1TRd.CTRC  Y,  RTG  R2^RI- 
CTRC  L,  ^1T00  RTG  R2^£vRICTRC  R.  —  AU\pG  R^^RICTRC 
AY.GRJT  RGTUJOOR  Rd^q  TRpQTT  <\7F(0  A\d.pGOGRUjAlAU3  .  .  . 
RRGqgICG  TRpOIT  PS.  —  £RUJMMO  RL ,  OIHIJAIAUXO  V.  — 
TGpGR  RGqgICG  V,  TGpR  RGqglCG  L;  TCOpR  RRGqglCG  R. 

12  JRRpTpGqUJCORG  L,  AlRGpTpGqRJtORG  V.  —  RGTRd^UjORq 
L,  RGTGqRdqycmq  Y.  —  AlRpTpGqUjCORG  Vl5l  RGTRö^y  TOOTq 
Y,  01T2S.G  AUipTpG  UJWUpTHq  PS.  —  Al U G p T p G RJ U OT i \q  Y, 
AUipTpG  UjGUGOTUq  R,  AY.R  pTpG  UJdvROTRq  L.  13  A*A- 
pOTF&GT  V,  Al^pOTTqGT  RL,  MdwpOirqGT  RGqUJRpG  G&o‘\  <\7F(0 

10* 
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I.  Abhandlung:  Wessely. 


(14) 

((15)) 

16 

17 

(18) 

(19) 

(20) 

M^poirqe t  HGqpxn  g£oA  cm  oirueueöw  uoitoot  PS.  —  ucg&gt 
V,  nceqeT  RL.  14  ncGGpnAv.GG'S'G  V,  uccpnA iggttg  R, 
ncepn mggtg  L,  Aies.poirpii aiggitg  Ainuok  .  .  .  x.irto  Ainp- 
TpeirqcoTe  g&öA  tiTömoAux.  mt GqMd.övir  PS.  —  aurslogic 
RL,  gtlslogjc  V.  —  V  omisit  dwirco  ucGTAiqooTG  (ttCGTAv.ejtoTG 
L,  PS  sola)  g&oA  AimiokG  nTeqMöv^ir  M^poiriycoiie  auigavto 
cftoA  aut2£.ogic  vor  noToeiiy  (noiroiiy  PS)  R,  L,  PS.  —  Mit  15 
endet  R.  —  AixpoT^GpG  nGqpnAAGG^G  GftoApAi  imxp  PS, 
ncekeT  neqpnAveeTe  g£iöA  oix.vi  mixp  V.  —  ucg&gt  V, 
nceqeT  L.  16  AuiqpnA\.ee7re  L,  AuiGqpnAiGGirG  V.  — 
16  lautet  in  PS  so:  GHAVX.  2LG  AUiqpUAieeirG  GGipG  ttOTTttes. 
«\tco  ^qntoT  ncec  OTrptoAie  npHiiG  *  öwir to  neftiim  •  ö^fio 

dwCpAUOftG  ncdv  OlFX.  eqAlOUO  ttpHT  •  GAIOOITTCJ  —  OTTGftlHtt 
AUl  OTOHlie  L ;  OTTOHUG  AUl  07FG&I1UI  Y.  17  G&oA  L, 

ncxiioA  Y.  —  i\Tto  gcjggi  PS,  gcjggi  Y.  —  AuiGq[oir]GUj  V, 
Auiqoireiy  PS.  —  gcjguiot  ncevkoA  Y,  gcjgoifg  g&oA  PS. 

18  exq^iicx oott  oitocoq  nee  uottujthu  *  <\tio  giigcjcx. 

uootu  noe  uotaioot  *\qp  og  noTAveo  pu  nequeec  PS. 

19  nujixqcrboAeq  Y,  euj^qS’boAeq  L.  —  AAes.pequjtoiiG  hös.cj 
uog  neftcio  GTcpidvCrboAGej  aiaio:\  evirto  uec  norni^toiiH 
6qud,Mopq  aiaioc  noiroiiy  uiai  PS.  20  noioft  V,  cpto&  PS. 
—  11UGT]2^I^^oAgI  Y,  miGTS^I^evAG  L,  PS.  —  AIAIOI  om. 


14  NceepriMeeye  nnanomia  nnghgiotg  • 

MNMTO  GBOA  GNXOGIC  NOyOGlü)  NIM  • 

(15)  ncgbgt  neHpriMeeye  gbox  2ixm  nKA2  • 

lö  gbox  xe  MneHpriMeeye .  eeipe  Noynx  • 

AHNCDT  NCX  Oy2HK6  •  MN  OyGBlHN  •  MN 
N6TMOK2  N2HT  GMOOyTH. 

17  AHMepe  ncx2oy .  gmggi  nah  •  Mneci[oy] 
ecg  necMoy  •  ghgpicdt  ncabox  mmom  18  [am^] 

NCX20Y  21C1XDH  N06  N0Y201T6  •  AHBCDK 

620YN  GNGHMA2T  N06  NOyMOOy  X[yCD] 

N0G  NOyN62  2N  NGHKGGC.  19  MApGHÜ}ü>nG  [  NAH] 
N0G  MN201TG  NÜ)AH6X)OAGH  MMOM  NOy 
OGltl)  NIM.  20  NA1  NG  N2CDB  [NNGT] 

AlABOXGl  MMOI  2ATM  NXOGIC  A[yCD  NGT 
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[X]CD  N2Mn60OOY  NCA  TA^yXH  21  [  NTOK] 

Ae  nxoeic *  *  Apipe  nmmai  noyn[a  gtbg 
H6KPAN  •  X6  OyxpHCTOC  US  H6K[MA] 

—  IV.  2.  Fleischseite. 

Pagina  [P]KH  — 

Psalm  108 

22  NA2MNT  X6  ANT  Oy2HK6  •  ANr  Oy'G'ßlHM  XG 
A  FIA2HT  Cl)TOpTp  2M  nACAN20yN.  23  AlAO  2N 

TMHT6  •  NOG  NOy2AlBMC  GACpiKG  •  AYNOO}n[T] 
6BOA  NOG  NNGlOpCH.  24  A  NAHAT  6“BB6  •  6BOA  • 

2N  TANHCT1A  •  A  NACApf  Ü)IBG  .  6TB6  M62  25  AyCD 

amok  Aitgcone  nay  miocusG  •  aynay  epoi  • 
Ayi<iM .  MNeyAneye.  26  bohoia  epoi  nxoeic  ha 

MOYT6.  27  NC66IM6  XG  TGK64X  •  T6  TAI  MTAK  •  TA 
MlOC  nxoeic.  28  CGNACA20Y  NTOK  Ae  gkg 
CMOy  •  M6TTCDOYM  G2pAI  GX(I)I  NAXlCg.lHC  • 
HGK2M2AA  AG  NAGy^PAMC.  29  MApG  NGT^]  CJL)TOy 

ht  epoi  ^2icooy  Mnajme  •  Mce^ooxoy  mmom 

PS.  —  npenneeooir  L,  noMne^ooir  V,  ttpeniiovpovttOMcm 
PS.  —  ttCöv  V,  epoir”  PS.  21  ttTOR 

A.e  nxoeic  nsLoeic  ovpi  ottuos.  rmaiovi  €T&e  neupovtt  aiov- 
T01T3LOI  PS.  22  tt0vpM€T  L,  ttXpAVUT  YL,  AlOvTOTT2£_OI  PS. 

—  OTTpHUe  •  Ovttt*  V,  OlTpHJie  OvTTCO  PS,  L.  —  OAV  Hdv- 

c^npoim  V,  avu^cx.  «poirn  PS,  L.  23  omTVo  nTMHTe  L, 
ovi\o  pn  TAUiTe  V,  ovirqiT  nTMKTe  PS.  —  noTTpoaknc  V, 

*moirpovi&ec  PS,  hot poakec  L.  —  ovimoiyn[T]  V,  dvimcoyyiiT 
PS.  —  nneiuj2s.H  Y,  npenuj2£_e  PS,  nniuj^e  L.  24  <T&&e 
PS,  S^&e  eftctfV  V.  —  o^ttco  ov  T^cxpr:  ujike  eT&e  imep  PS. 

25  oaiou  *x.e  PS,  evirco  o^hoh  v.  —  nneirdneire  Y, 

Ä.TTRIM  nneir^nHTre  L,  o^irco  \trim  nneTTdaiKire  PS. 

26  &onee i  L,  fcoHe i  PS,  &oneies.  V.  —  R^noirre  a\ovT07T2s_oi 

ro^tos.  neunev  L,  lutoirre  cvttco  tottisloi  neiiHA  PS, 

TiovnoirTe  Y.  27  M^poireiAie  :x.e  tou  tc  TeivcfiÄ.  PS, 
nceeiMe  2^e  TentffosL  Te  tovi  LY.  —  ht^rtavuoc  Y,  htor 
dwRTAMJOC  PS,  HTOH  25-OeiC  XUTOvMIOC  L. 
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I.  Abhandlung:  Wessely. 


(30) 

(31) 


nee  noyauixogic  30  ^naoy<jdn2  gboa  enxoeic 

GMATG  •  xyco  -f-MACMOy  GpOH  2M  TXTAnpO  • 

2M  TMHT6  NOyMHHtgG.  31  X6  AcL\2GpATM  21 
OyNXM  HH2HKG  .  GNOy2M  MTA^yXH  GMGT 
I1HT  MCCDl  •  pe  HG^AAMOC  MAXyGlA 


Psalm  109 

1  I1GXG  HXOGIC  MHAXOGIC  XG  2MOOC  21  oyMAM 
MMOt  tt)AN^KCD  MMGKXIMXGGyG  •  2AnGCHT 

(2)  MNGKOyGpilTG  (•)  2  MTX  HXOGIC  TMMOOyK • 

[•  •]M[G]6'pO)B  MtfOM  GBOX  •  2M  CI  (Dt  1  XyCD  KNAp 

(3)  XOG1C  MTMHTG  MNGKXXXG.  3  TGKXpXH  MH 

HXK  2MHG200Y  MTGK6*OM  •  2M  M'  OyOGlM  NM[G  ] 
TOyXXB  •  GBOX  2M  OH  XIXHOK  2X0H  MHCOy  N 

(4)  TOOyG.  4  X  HXOGIC  CDpK  MHMXp2THM  XN 

XG  MTOK  HG  HOyHHB  Ü)A  GMG2  KXTX  T 

(5)  [T]XSIC  •  MMGXXICGAGK  "5  HXOGIC  [NXX](DX2 
[N2]M6tppCDOy  2!  OyMAN  (•)  MMOK  [M]HG2[00]y 

(6)  MTGHOpn«.  6  HMAKpiMG  (•)  M[M]2[G0]MOC 
[N]<4MA20y  .  M2CDTB  •  HMXXCD[X2]  NMGyXHHYG 

(7)  [2l]XM  HKX2  GTOÜ).  7  HMXCGM[00]y  2M  [OyHOy]  N 
CCDpFT  2M  T62SH  6TBG  H[X]1  9M[AXI]CG  [M]TAAHG 

[  pi  ]  XXXHXOytX 


? 

109,  2  ttdmecfpcoft  Krall. 


108,  30  enxoeic  V,  AUiev2£_oic  L.  —  cm  tauitg  L, 

HTAUvre  Y.  31  L,  enoirpAA  UTev- 

\Jnr^H  Y. 

109,  l  Großes  Anfangs-P.  —  L,  *men2£_m- 

2s_€e?re  Y.  2  n(Tepoü&  L,  .  .]n[e]S'poo&  Y.  —  e&oÄ.  pn  L, 
pu  V.  3  Aiiiepoiro  L,  pAUiepooir  V.  5  np]iieippcooir 
Y,  npenepcooir  L.  6  nneTr^Tmire  V,  tteTrevimire  L. 

7  HTöiX.Tie  Tnki  p.  90  YL,  ttT€CJ[d»vH£  Ciasca  coniecit. 
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Psalm  110 

1  [^NAOy(ÜM]2  NAH.  •  6BOA  NXOG1C  2M  NA2HT  [THpH] 

[2M  ncgojxNG  •  nngt[co]ytcdn  Mn  oycyNAfrcorH] 

2  [26N]N06*  NG  NG2B[HyG]  MNXOGIC  2M  NA2HT 

K.  9855.  9865.  9857. 

• 

Diese  drei  Pergamentblätter  stammen  aus  ein  und  der¬ 
selben  Handschrift ,  welche  das  Format  Höhe  35  cm ,  Breite 
27  cm  hatte.  Die  Schrift  hat  überall  die  gleichen  Eigenschaften. 
Oben  wird  ein  Rand  von  3*5 — 4  cm,  links  von  3-5 — 5  cm,  unten 
von  4‘5 — hem,  rechts  von  3 — 4cm  freigelassen.  Die  Schrift 
hat  abgerundete  Formen  und  weist  etwa  auf  das  7.  Jahrhundert 
hin.  Die  Buchstaben  der  obersten  Zeile  werden  vielfach  in 
den  Rand  hinein  vergrößert.  Interpunktionen,  die  in  den  Rand 
vorspringenden  größeren  Buchstaben  und  Anfangsbuchstaben 
sowie  Unterstreichungen  werden  rot  ausgeführt.  Die  Rastrierung 
erfolgt  horizontal  in  Abständen  zu  0*7  cm  7  am  Anfang  und 
Ende  der  Kolumne  sind  zwei  vertikale  Rastrierungen  im  Ab¬ 
stand  von  1*7  cm  voneinander.  Die  Schrift  steht  auf  den  Linien. 

Der  Text  ist  gut  und  schließt  sich  eng  an  L  an;  beach- 

•  • 

tenswert  sind  jedoch  die  abweichenden  Überschriften  der 
Psalmen. 

Von  Professor  Krall  steht  auf  dem  Umschläge  die  Be¬ 
merkung:  , Psalm  135,  144,  43,  44‘. 

I.  1.  Haarseite.  _j__ 

Pagina  ~  —  >  NA  <  —  ~ 

Psalm  43 

(12)  MHHOje  2N  N6N  AOyXAl  (•) 

13  AKKtl)  MMON  NNOö'Nfet)]  NM 6T21TO  y(D M  (  ) 

NKCDMÜ)  •  AyCÜ  N[C]CDBG  NNGT  [M] 

.  NGNKCDTG  * 

Große  Buchstaben  stehen  in  7V(o)ir(7V.)x(l),  ferner  zu  Anfang 
der  Zeile  in  13  d^RRCO. 


110,  2  OM.  T[npq  om.  L. 

43  in  L,  Lagarde. 
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I.  Abhandlung :  Wessely. 


14  AKKCD  MM0M  GYHApABOXH  NN260NOC  (  ) 

Ayö>  nkim  nahg  m  naaoc(-) 

15  xe  nxcgme  mhamto  gboa  Mnesooy  THpq  (•) 

Ayd)  naji'ne  mha2o  ah2cdbc 
6BOA  excoT(-) 

16  6BOA  MH62POOY  MnGTMOGNGG  MM  HGTnApA 
AAAl  (•)  MHMTO  6BOA  MHXAXG 

MN  HGTAIcÖKGY  (•) 

17  MAi  Tupoy  xyeT  G2pAY  gxcdn  MnGNpnGKCDBCQ  (-) 
AyCD  MHCNXINGONC  2N  [  T6]KAYAeyKH  (•) 

18  AyCD  MHG  M6N2HT  CA[2]CDM  GHA20Y  (  ) 

AKpiKG  MN6N2Y5oy6  GB[OA]  2N  TGK[2]lH  (•)  19  XG 

(19)  AK0BBION  2N  0[y  M]A  NM[KA2]  (•)  AyCD  AC20BC6[N] 
N6T  OAIBGC  M[M]MOy 

20  >ea)xe  ANepn[cjDBü)  MnpAM  ]  MneNNoyTe  (•) 

eqpce  ANn[epa^  ngngix  6]boa 

e[y]NOYTe  M[Cl)MMO] 

21  MH  MHNOYT6  A[N  HGTNACQING  NCA  NA]Y  (•)  NTOH 

22  TAp  6T[C]OOYN  NN[60Hn  MH2HT  22  X6]  GTBHHT[K] 

C6MOYOYT  M[MON  MH6200Y  T]HpM  (•) 

AYÖH6N  N06  N[Ml6COOY  6KONCOY] 

23  TCDOYM  nXOGIC  eT[B6  OY  KNKOT]K  (•)  T(D[OYM] 

MHpKAAN  MCCD[K  ]  <X)[A]BOA  (•) 


Große  Anfangsbuchstaben  in  14  £s.S\K00,  16  eftoTV,  17 
18  ^UpiR€,  20  €UJ2£.€,  23  TCOOTTU. 

43,  14  on  nTVe^oc  Y,  L.  16  n^pe>J\ev\i  Y, 

L,  Lagarde.  —  AUIAbTO  Y,  AU1€MT0  L,  Lagarde. 

17  A\nen2s.m5"onc  Y,  Lagarde,  Avim2s_m(Tcmc  L.  19 

YL,  Lag.  —  e*.cpokce(tt)  Y,  evcpo&cn 

L,  Lagarde.  —  Y,  L.  20  dvtt€pn[oiftuj  Y, 

^upnokuj  L,  Lagarde.  21  wtYeonu  Y,  ene^Hn  L, 

Lagarde.  —  AVllOHT  B,  Lag.,  ÄÜpORT  (?)  L.  22  THpq  LY, 
THpq  2^Iöapev\AV*s.  Lagarde.  —  ^TFOIieH  Y,  e^TOTI tt  L,  Lagarde. 


Saliidisch-griecluscbe  Psalmenfragmente. 
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24  6TB6  Oy  AKKTG  MGK20  GBOA  (  )  AKpnCDBÖ) 

NTGNr¥iT2HKG 
MM  T6N0[AI]^YC  • 

25  xg  Ä  TeM^yxH  [  g]bbTö  ü)x  mkx2()  x  2htn  tcd^g] 
(26)  enecuT.  26  tcdo[y]m  bohggT  epoN  mxogTc 

XYCD  NpCOTN  6TB6  MGKpAM  ...  — 

[MA]  noyCDN2  GBOA  MMGXC  MN  TGMMMTGpA  .  .  .  ~ 

enXCDK  [G]BOA  GTBG  NGTNAÜpßG  NNCjgHpG  MKOp[G 
GyMNpMN2HT(  )  TCDAH  2A  flMGpTT:  .  .  .  — 

~  I.  2.  Fleischseite. 

Pagina  -v  MB  .  ~ 

Psalm  44 

1  XMX2HT  TXyÖ  GBOA  MOydjXXG  GNXMOyM  (-) 
l'NXXCD  XN[OK]  NMX2BHYG  Gnppo  • 

nx[xx]c  oykxo)  NrpxMMXTGyc  mg  ( )  npgmgg 

(2)  MH  GHC2XT0  2  GNGCCDH  2M  MGHCA  MXpX  M 

O^HpG  NGNpCDMG  (•) 

X  TGXXpiC  PICDCDM  GBOA  21  MGKCnOTOy  (•)  GTBG 

nxT  x  mmoytg  cmoy  epoK  ojx  gmg2  (•) 

3  MOpK  NTGKCHHG  6XM  nGKMGpOC  MGTG  OyM 


Große  Anfangsbuchstaben  in  41,  1  £v(h.)&.(0H.t)  (t)«S.TT(o) 

(e&o)A  (rto)ir(uj)^2$_(G)  o)v(q),  (2) 


43,  25  TnvJnr^H  Lagarde,  VL.  —  L, 

IO  Lag. 

44  in  L,  Lagarde ,  (V.  7  R).  44  Aufschrift  GTI2S-C0R  €&oA 

GT&G  ttGTttöOyifte  miUfUpe  TlUOpe  OTTMiiTpAUtpH  TL,  Lagarde; 
hottcoko  eftoTV.  Mne^c  A\UTeqMnTep^  gtislcor  etc.  eir- 
Mnp.VUlOHT  V,  lies  A\M.TGpo,  d.  i.  ,Manifestatio  Christi  eiusque 
regnum‘.  1  MIippo  L,  GTippO  V.  —  n\ipdvMA\.evTG15'C  Lagarde. 
2  nnpCOMG  L,  nenpCOMG  V,  Lagarde.  —  iuok  V,  ncocon  L.  — 
e&oA  LY,  uj^koA  Lag.  3  nGRMepoc  v,  iteRMHpoc  L. 


154 


I.  Abhandlung:  Wessely. 


(4)  GOM  MM  OH  2M  N6KCA  MN  neKANAl  (•)  4  NIX  CD 

MNT  NrCOOyTN  NTpppO  (•)  GTBG  TM6  (•)  MN  T 
MNTpMpACl)  (•)  MN  T A1K AlO C Y N H  (•)  AyCD 
T6KOYNAM  NAXIMOGIT  2HTK 

2N  oytgnnpe  • 

5  N6KCOT6  •  TH[M  n6]T6  OyN  <?OM  MMOM  2M  N2HT 
N[N]XAX[6  M]nppO  (•)  NAAOC  NA26  2ApATK  (•( 

G  n6K0[pO]NOC  N[NO]yT6  0)000  C1}A  GNG2  N6N62  (•) 
oyseptDB  nc[ooyt]n  n[e  ne^epcoB  nt6kmntgpo  (•) 

7  AKMepe  [  T AlKA]lÖ[Cy N]H  [A]KM6CT6  TI 
XIN(?0[NC] 

6TB6  [n]Af  A[HTA2CK  N64  NN]oyT[6]  n[6K]NOyT6  (•) 
[NOy]N6[2  NT6AHA  NAp]A  N6T2l[TO]yCDK  (•) 

8  oya)A[A  MN  OyCTAKTH]  MN  OyKACIA  (•)  6BOA 
[2]N  N6K[201T6  6BOA  2N  N]6A6<j>ANTTNON 

6T[TA6lHy  6NTAyey]<j>pANe  MMOK  N2H 

9  T[oy  N6*i  Ncgeepe  njuepcDoy 

2M  N6[KTA6lO  ] 

A  TepCD  Ä26PATC  21  [OyN]AM  MMOK  (•)  2N  OyißCCD 
eCON'l  6NNOYB  (  )  CCGOOAG  GCÖ  NAye'l  AyAN  (•) 

io  [c]cdtm  TAtgeepe  ntgnay  irrepTKe  mnoymaa 
xe  (•)  NTepncDBQ)  MnoyAAoc  mn  nhT  innoy 
6'kdt  (•)  xe  Ä  nppo  eni[o]yM6T  enoycA 
xe  ntoh  ne  noyxoeic  (•) 

12  [Ce]NAOy(DÜ)f  NAH  N6i  NÜJGepe  NTYPfOC]  2N 


Große  Anfangsbuchstaben  in  6  TI,  7  €,  8  O,  9  ^  10  C. 


44,  4  €T&€  TM€  MU  TMttTpMp^UJ  YL,  TMHTpM- 

p«XUJ  Lagarde.  7  nc[001TT]n  V,  Lagarde,  L,  Tuki  p.  87, 

ncooirm  R.  9  njnepcooir  V,  Lagarde,  nnepptooir  L.  — 
Tepto  Y,  Tppoo  Lag.,  L.  —  eeom  V,  econer  L.  —  nevireY- 
es.ires.n  V,  ne^irei  növirdwn  Lag.,  L. 
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[26]NACDpOM  (  )  CGNACOHC  MHGK20  ÜG\  N 

PMMXÖ  MnKA2  (•) 

1 3  [ne]5ov  thpm  Nja^eepe  Finjppo  Figcgbcdn  (•)  ec[6“o]öxe 

II.  l.  H  aarseite. 

Psalm  134 

(7)  HNTAHFi  NGKAQOAG  G2pAl  XI N  ApH[XH  Mil] 

KX2  •  AHKA  N  GH  pH  (SG  Gy2CDOy  (•)  HGNT[AHN  N] 

THy  GBOA  m  NGyX2CDCDp(  ) 

8  HNTXHnXTACCG  HO)pn  Ml'CG  NIM  NK[HMG 

XIN  pCDMG(.)cgA  TGBNH  (•) 

9  AHXOOy  N2NMOGIN  MN  2GNÜ)riHpG  2N  T[GK 
MHTG  KHMG  (•)  2M  <j>ApACD  •  MN  NGH2M 

2AX  THpoy  (.) 

10  HGNTAHH AT ACCG  N2GN2G0NOC  GMAGjCDOy  • 

AHMoyoyT  N2Nppo)oy  GyTAxpHy . 

11  CHCDN  nppo  NNAMOppAlOC  (•)  MN  CDP  Hf>pO 
NT BACAN  •  MN  NpptDOy  THpoy  NXANAAN  • 

12  AH-f’  HGYKA2  NrXHpONOMlA  (*) 

(13)  NrXHpONOMlA  MnTFiÄ  HGHXAOC  (•)  13  HXOGIC 

HGKpAN  OJOOH  0)A  GNG2  (•)  HGKGpnMGGyG  Fi 
X[OGlC]  tt)A  OyXCÜM  (  )  MN  oyxcoM  (  ) 


In  134,  7  sind  große  Buchstaben  in  (nu)T(evqtt)  (neu)A(oo)- 
7V(e)  2s_(m)  (&.)pH[. 


44,  13  cen^crytoyyT  n«xq  TKpoir  Lagarde,  cen^oirooiyT 
VL.  —  nujeep€  YL,  nujepe  Lagarde. 

134  in  L  (Y.  7  R).  7  neMTdwq  *m€u\oo7Ve  L,  imT^qn 
ne^TVooTVe  Y.  —  dvqii^  neqpmSe  V,  dvquevn  e&pKSLe  L, 
d^que*.  nefcpipYe  R.  8  Tek«  Y,  T&RR  L.  —  npRMoem  V, 
RgeRM^em  L.  10  e^qMoiro'S'T  L ,  ^qA\.oiroirr  Y.  — 
Hcmpptooir  L,  Moeneptooir  L.  ll  npptooir  Y,  neppcooir  L. 
12  URTVKpOUOAUdv  einmal  L,  zweimal  Y.  13  ReR€pRA\€€lT€ 
Y,  n€i\pn A\eeire  L. 
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I.  Abhandlung:  Wessely. 


14  xe  [  nxojeic  nxkping  MnG<ixxoc()  xyö)  cgnx 

CXCCDXH  [G]XN  N6H2M2XX  (•) 

15  NGIAXDXON  NN260NOC  (•)  2GN  2XT  NG  21  NOyB 

26M2B[Hy]6  NG  TlG IX  NpCDMG  (  ) 

16  oyN  bxx  MMooy  Meywxy  gbox(-) 
oyw  Mxxxe  MMooy  mgyccdtm  (•) 

17  pcooy  MMooy  MGya)xxG  (•) 

(I)XXNTOY  MMOOY  MeyC^CDXM  (.) 

NGysYx  MMooy  mgysom^gm  (•) 

NeyoyepHTe  MMooy  mgymoöü)g  (•) 

mgymoytg  2n  TGycgoyö^BG  ( ) 
mm  FT  Fix  rxp  2N  pcooy  (•) 

18  GyeeT'NG  MMooy  üg\  ngntxytxmYööy  mm 

(19)  Oy[OM]  NIM  GTNX2TG  GpOOy  (•)  19  NHl'  Mm'HX 

CMOy  GrixOGIC  (•) 

(20)  nrn  FIxGyeY  cmoy  gnxogYc.  20  nrn  Nxxpcon 

CMOY  GHXOGYC  (•)  NGTp20TG  2HTH  MNXO 

gYc  cmoy  goxogYc  (•)  öxogYc  cmxmxxt  2FT 

CfCON  NGTOYH2  2N  OiXHM :  ~ 

II.  2.  Fleischseite. 

Psalm  135 

]CJL)  N2MOT  NNGNTXyCOOTOy :  ~ 

X]XXHXOyiX  NTAinXH:  ~ 

1  [oycojFiS  gbox  FThxogYc  xg  oyxpc  ne  ( )  xg  oy 

<X)X  GNG2  HG  PIGMNX  (  ) 

2  [oy]coFT2  gbox  MHNoyTG  FTnoytg  (•)  xg  oy 

tt)X  GNG2  ne  nGHNX  (•) 

4  riGNTXHTXMIG  NNYqjnHpG  MXyXXM  (•) 

>  XG  Oy<X)X  GNG2  HG  MGHNX  (•) 

5  NNTXHTXMIG  MriHyG  2N  OyMNTpGMN2HT 
•>  XG  OyO)X  GNG2  HG  PIGMNX  (.) 

135  in  L.  Überschrift  ^AAhAoTTYx  ttTX2s.ITl\H  L. 

4  RmujTiupe  V.  mujnupe  L.  5  imTxqTXMie  Y,  nettTxcp 


6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 
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neNTAHCMNCNTe  MnKA2  2YxIl  N6MOOY  (•) 

>  xe  oycgx  euez  ne  ne^Nx  (•) 
nnTAHTAMie  NMiNOß“  NpenpoyoeYN  (•) 

>  xe  oycgx  ene2  ne  ne<dNx  (•) 

npH  eTe^oycix  Mne2ooy  •  xe  oycgx  ene2 

>  ne  ne^NAQ 

noo2  mn  FicToye  re?.oycYx  NTeycgn 

>  xe  oycgx  enez  ne  ne^nx 
nnTXHnxTxcce  nkhmo  mn[  ne]ytgpri  mmYcc 

>  xe  oycgx  eNe2  ne  mohna 
nenTXHn  mcpxHx  <§boa  m  TeyMHTe  (.) 

•>  xe  oycgx  eN62  ne  ne^nx  (•) 

2n  oy^Yx  ecxoop  mn  oysBoi  enxoce  (.)  xe  oy 

>  cgx  euez  ne  nennx  (•) 
neNTXMnecg  Tepyepx  Fioxxxccx  e2eNTo  (•) 

>  xe  oycgx  ene2  ne  nennx  (•) 

exMn  miTÄ  cboa  2u  TecMUTe  (•)  xe  oy  cgx  e 

>  uez  ne  neqNA  (•) 

exHpcorf  M<|>xpxcD  mn  tcm^om  [e]  repyo 

>  px  nexxxccx  ( )  xe  oy  cgx  ene2  n[e  ne^nx] 
n nt ahn  nenxxoc  esox  21  nxxYe  (•) 

>  xe  oy  cgx  eNe2  ne  neHNA() 

nntahn  rTMooy  eßox  2N  oyneTpx  e[c]Nxcg  r 

•>  xe  oy  cgx  euez  ne  neHNA() 

nnt ahnat xcce  nnYnoö*  Hppo  (•)  [xe]  oycgx  6 


TÄAUe  L,  ebenso  in  den  folgenden  Versen  lietiTdwCJ  =  Lf  IlilTö^C^ 
=  Y.  —  AUtTpGMHOHT  V,  AUlTpAUlpHT  L.  6  QI2SLM 

TiAvooir  L,  QissLrt  neMooir  Y.  7  Y;  nmoif  L. 

9  kcioott  L,  hciot€  Y.  li  neuTe^qn  mcpdvHA  Y,  neu- 
TivqAv.  iiihA  L.  13  cf.  15  Tepir^p^  neevTVdwCCdw  V,  Te- 
pirepd.  edvAivccöw  L.  14  eevcjti  iinwV  Y,  hihTV  L. 

15  cf.  13 — 16  imT^cpi  necjTV^oc  V,  netiT&.cjM  neqTVövOC  L. 
—  eftoÄ  gi  Y,  e&oTV  qav  ii2£.evie  L. 
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I.  Abhandlung:  Wessely. 


III.  1.  Fleischseite  (?). 

Pagina 

Mnxxoc  6T6  nxoeTc  ne  neHnoyTe  (: 

( - )  (  •>)  H2YMNOC  rJeeoxofix:  — 

PMA.  __ 

( — — )  (  >)  necMoy  riAxyeiA  ~ 

Psalm  144 

1  'j-MAXACTK  HAMOyTe  MAppO  (•)  'j’MACMOy 

6H6KPAM  Ü)A  6M62  Xyd>  C1}A  CM  62  FI  6M62 

2  ^NACMOy  epOK  MM  HM  MMHN6  (•)  7ACM[Oy] 

CliCKpAM  tt)A  6M62  (•)  AyCD  Ü)A  CMC [2] 

FI6M62  (•) 

3  oyNO<?  ne  nxoefc  chcmamaat  cmatc  (•)  Ayco 

(4)  MM  egt  NTeHMFfTNOtf.  4  0[y]M  OyXCDM  (•)  MM 

oyxcoM  macmoy  eM[eK]2Bnye  (•) 

Ayd  Mcex[a>]  ntckxom  (•) 

5  Ayco  eeM[AXO>  MHC]A  MllOÖOy  M'reKMMT[M06'  (•) 
(6)  ceMAcg[Axe  eneKtgjmipe  (•)  6  Ayco  mc  ex  cd  mt 
GOM  [  MNCK20Te  ]MCeO)AXe  eTCKMNTMOö*  (•) 
7  [nce  i  Ayo  MnjeKepnMeeye  2F1  n\cgAi 
[FItckmFItxpc] 

[FIceTeAHA  2M  TeKAIKAIOCy]MH  .... 


•>  psz  <• 

) 


Große  Buchstaben  in  der  ersten  Zeile  (mh)TV(övOC)  (g)t(g) 
(neqno)T(Te) ,  in  5  (mh)t(ho(50. 


144  in  L.  Überschrift  HGCMOIT  tt2^ev7TGIA.  L  ohne  KOiT- 

_  _  _  _ 

Ainoc  noeoTVo^i^.  2  aiauui  MAume  V,  aiauuag  aimhiic  L. 
7  MirjGRGpnMGGTTG  V,  AUlGUp UAVGGTG  L. 
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III.  2.  Haarseite  (?). 

Pagina  —  >  p^H  <  ••  ~ 

Psalm  144 

14)  (>)  MTA20  epATOy  NOyON  MIM  NTAypA2TOy  (:) 

15  epe  NBAA  NOyON  NIM  GCDtl)'?  6BOA  2HTK 
(>)  Aycb  NTOK  6TMA^|'~2p6  •  NOyON 

nYm  MneyoyoeTci)  (•) 

16  KNAOyCDN  NT6K6TX  NTTCIÖ  NOyON 

17)  Nim  2M  neKoycoo).  17  oyaYkaYoc  ne  n 

xoeYc  2n  Ne^iöoye  THpoy  (•)  \ycT) 

HOyÄAB  2N  N6H2BHY6  THpoy  • 

18  Fixoeic  2HN  620YN  eoyON  NIM  CTCDU)  62 
PaY  oyBHq  (•)  oyoN  nYm  eiiDaj  62pAf  epon 

19  2N  OyM6()  19  HNAfp]  noyCDü)  NOyON  NIM  6T6P 

20T6  2HTH  (.) 

Aycö  hnaccdtm  enefyconc  NH]TOYXOOY  (•) 

20  nxoeYc  NA2Ape2  eoyo[N  nim  gtmg]  mmoh  (•) 

Ayä>  HNABCDTe  6BO[A  NN6Np6Hp] 

NOB6  THpoy  (•) 

21  TATAnpO  NAXO)  [MHGCMOy  MHXOGIC  MA] 
pe  CAp?  nYm  [  CMoy  eneqpAN  gtoyaab] 


Große  Buchstaben  in  14  (e)p(&TO)TT  (tt)T(evirpes>gTO)ir; 
15  epe;  16  RnevOTTCon. 


144  14  ttTdwTTpevpTO TT  V;  eMTÄvTpiS-pTO TT  L.  15  ppe 
noiron  him  AiTieTroiroeiu}  V,  ope  Auxeoiroeiuj  L. 

19  eTeppoTe  V;  eTpocvre  L.  —  Y,  L. 
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I.  Abhandlung:  Wessely. 


K.  0858  (S.  VIII?)  Pergament. 

Höhe  22  cm,  Breite  19  cm,  Rand  oben  2  cm,  links  2  cm, 
unten  3  cm,  rechts  3  cm.  Das  Blatt  entstammt  einer  verhältnis¬ 
mäßig  jungen  Handschrift,  die  stichisch  geschrieben  ist.  Sonst 
zeigt  die  Schrift  keine  besonderen  Eigenschaften.  Von  Pro¬ 
fessor  Krall  liegt  vor  die  Notiz  ,103h 


Psalm  103 


1.  Haarseite. 


(13)  noc  MN6K2BHye 

14  nex  ^  oycD  Noyxoproc 

TBNOoye  xycD  oyoToy 

6T  NTMNT2M2AA  NNpCDMe 
GTAyeoeiK  6BOA2M  11KA2  • 

15  xycD  nHpn  neTey^px 
146  MI42HT  MnpODMG 

6TP6  1420  (corr.  in  116X20)  OypOT  214  Oyi462 

noei'K  nerrrxxpo  m 
P12HT  MnpCDMe 

IG  6614X661  146*1  140)1414  N 

TCcoq)e 

14K6APOC  MI4XIBA140C  614 

(17)  taktoxoy  17  epe  xax  mo 

C6  N2HTOy  (m.  2:)THpoy 
nm  Mnex6(DB  xoce  epooy 

18  AK-f  NMTOOy  6TXOG6  14 

Neieoyx  • 


103  in  L.  14  Ä.TT 00  OÜTQTOTTGT  V,  OTPOTTOTOTTeT  L. 

15  nHpn  TieTeirq>p^ne  v,  TtHpne  eircppevne  L.  —  ii£o 
korrigiert  zu  Iieqpo  V,  lieqOO  L.  —  HeHTds^pO  V,  TIGT- 
T^.2SLpo  L.  17  epe  2*_dv2£_  Y,  epe  L.  —  epooir, 

2.  Hand  TlipOTT  V,  epooir  L.  18  NMTOOTT  V,  UTOOTT  L.  — 
nneieoVA.  V,  nniG]eLio,[VA.]  B,  mueeioirA  L. 


Sakidisch-grieckische  Psalmenfragmente. 
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19 


20 


Psalm  103 

(20) 
margo : m.  2: 

]y  21 

M]AC6 

]TP 

22 

]TP 

]TP 

]2CD 

23 

24 


MneTpA  MMANnCDT  NM 

CApAöXDOyO) 

AKKA  H002  626NOY06ia^ 
npH  AMCOyN  N6HMA 
N2(DTH 

AKKA  PIKAK6  AT6yO)H 

c^cone 


2.  Fleischseite. 

C6NAMOOO)e  N2HTC  N64 
N60HPION  THpoy  NTCCDÜ)6 

MMAC6  (6  add.  m.  1)  MMOyT 

6yeA2yM  eyTcopn  •  ey  • 
tyrne  nca  Tey^pe  6boa2T 
tm  riNoyTe  • 

a  npn  (1)A  AyccDoy2  62oy“ 

AyeNKOTK  •  2N  NGyBHM 
A  npCDMG  6!  6BOA  en6M2COB 
AyCD  6T6qepKACIA 
ci)A  nNAy  Npoy26 
N06  NTA  N6K2BHye  AlAl 

nxoeic  akt AMeiooy 
THpoy  2N  oyco<j>iA 
A  HKA2  MOY2  6BOA  2M  ÖK 
CCDNT 


103;  18  aiai<\uiuot  Y,  AiMevAuicoT  L.  19  eoenoiroeiuj 
V;  egenoirouj  B.  —  neqAieai^coTii  Y?  iieqAiev!rmpioLTiij  B, 
Hec^A\.£vttOOTTl  L.  21  AlAlövCG,  G  von  1.  Hand  hinzugefügt  Y; 
MMdvC  L.  —  £7rG?Vp7FAl  v,  gYAohai  BL.  —  eTTTtopn  V; 
eTcopn  BL.  —  eirujme  V,  eujme  L.  22  neir^Hq  Y, 

neir£iH&  BL.  —  eTeqepR^cid,  Y,  Teqepc^cies.  L.  24  htöw 
Y,  ettTdv  L.  —  ^RTevAieiOOTT  V,  saiT^Aio ir  L.  —  tiuccoht  V, 
HGRCCOttT  L. 

Sitznngsber.  d.  phil.-kist.  Kl.  155.  Bd.  1.  Abh. 
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I.  Abhandlung:  Wessely. 


25 


26 


margo: 

XCD  27 


TGeAXACCA  GTOyOC^C 

epe  NXATB6  N2HTC  6MM 
TovHne  • 

*  _  NOtf 

NeYKOyY  GTON2  MN  NAl(A  del.) 

epe  ngYxhy  cshp  n2htc 
e^MMAy  ug\  neApA 

KCDN  HAI  NTAKNAAC 

ce  mmom  eccDBe  mmom  • 

Y 

eysoxyT  gboa  2htk  THpo 


K.  9863.  Pergament. 

Höhe  29  5  cm ,  unten  verstümmelt,  es  fehlt  der  untere 
Rand.  Breite  28  cm.  Oberer  Rand  4  cm,  links  5  5  cm,  rechts 
3  cm  gegen  das  Innere  der  Handschrift.  Jede  Seite  ist  paginiert, 
153  (pvy)  und  154  (pvS)  liegen  vor.  Die  Zahl  links  auf  S.  153, 
y.  d.  i.  20  bezeichnete  vielleicht  die  Nummer  der  Lagen  der 
Handschrift. 

Diese  war  überaus  sorgfältig  stichisch  geschrieben  und 
stammt  etwa  aus  dem  5.  Jahrhundert  n.  Chr.  Aus  p.  153  ist 
gegenwärtig  die  Schrift  stark  verblaßt.  Die  horizontale  Ra- 
strierung  erfolgte  in  Abständen  zu  0-7  cm  und  geht  nur  über 
den  linken  Blattrand.  Die  beiden  vertikalen  Rastrierungslinien 
im  Abstand  von  2'5  cm  voneinander  bezeichnen  den  Anfang 
der  Kolumnen  und  der  eingerückten  Zeilen. 

Den  Beginn  eines  Psalms  charakterisiert  eine  andere  mehr 

•  • 

abgerundete  Schriftart  bei  der  Überschrift;  ferner  das  Vor¬ 
springen  des  ersten  Anfangsbuchstabens  in  den  Rand  nebst  Ver¬ 
zierung  und  Nachfahren  mit  roter  Farbe. 

Der  sorgfältigen  Ausführung  entspricht  der  vorzügliche 
Texteszustand,  der  die  nächste  Verwandtschaft  mit  L  zeigt. 
Von  Professor  Krall  liegt  die  Notiz  vor:  , Psalm  81h 


103,  25  naL&rcje  L,  tt2*_evT&e  V.  —  ere  MHTOTTHne  L, 
€AUiT01THne  V.  —  HIROTJ  L,  tteiUOTTI  Y.  -  WinOö'L,  Hds.1- 
V.  26  nei3LH.Tr  V,  ne3LH tf  L.  —  HTevRnTVACce  V, 
enTx.RiYAdvCce  L. 
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=  1.  Fleischseite.  .=. 

Pagina  K  PNT 

Psalm  80  * 

5  2M  riTpeMei5  6BOA  2M  rka2  n 

KHM6  • 

amccdtm  eyAcne  6nhcooyn 

MMOC  AN 

6  AHKTO  NT6HXIC6  6BOA  2N 

OyGTRCD  • 

NGHSIX  AYP2M2AX  2"n  OyKOT  ♦ 

7  AKCDC1)  62p Al  2N  OyOAl^lC 

AINA2M6K  • 

aiccdtm  epoK  2M  nneeHn  N 
OY2ATHY  * 

Al'AOKlMAZe  MMOK  21XM  NMO 
-  OY  NTANTlAOriA  .  AlA^pAA" 

8  CCD  TM  I1AAAOC  TAÜ)AX6  MMMAK 

nmx  TApMiTfpe  nak  • 
ecgcone  ckcqanccdtm  epoi  m 

9  MNNOYT6  NBppe  NACQCDN6 
N2HTK  . 

OYA6  NN6KOYCDCgT  NNOyTG 
NCQMMO’  . 

10  anok  rxp  ne  nxoeic  rgknoy 

T6  6NTAHNTK  62pxT  2Tl 

HKA2  NKHM6 

•  • 

OyCDN  NTCKTARpO  TA[M]A2C  • 

11  MR6  RAAAOC  CCDTM  6TACM[H] 

RIHA  MRM^TRH  6pOl  * 


80  in  LB.  10  neirrevqnTR  L,  eirrevqtrm  V.  11  epoi 
VL;  epoei  B.  —  ne  nrnfA]  B,  tiihTV  Y. 


11* 
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I.  Abhandlung:  Wessely. 


12  Aixooyce  kata  NemeyMiA 

MN6Y2HT • 

ceNAMooaje  2n  Ney2BHy[e] 

13  6M6NTA  HAAAOC  CCDTM  [NCCDl] 
HIHA  6N6NTAMBCDK  2N  N[A] 

2iooye  • 

14  n6Yna0[bbi]o  eNeyxAxe  n[e  ü 

oy[e]a)  [na]aa[y] 

AyCD[  N61NA6IN6  NN]AXIX  6[XN 


2.  Haarseite. 


Pagina  pNA. 


Psalm  80 
(14) 
15 


16 


Psalm  81 
1 


N6TOAIB6  MMOOy  • 

ANxixeoy  Mnxoeic  xisoa  epcn 
Aya)  neyoyoeiü)  NAo^cone 

_CgA6N62.  _  _}coyo.. 

AHTMMOOy  6BOA2M  FICDT  Mn6 
AMTClOOy  N6BICD  6BOA2N 

oyneTpA  • 

nÄ  ne^AAMOc  naca<|>“ 

A  HNOYT6  A26PATM  2N  TCyNArCD 
TH  NNNOyTG  •  ^  . 

6MNTMHT6  A6  HNAXN6  NNOy 
X6  G^ATNAy  T6TNKpiN6  M 
nXINtfONC  • 


80;  14  nneiF2SL^2s_e  L,  Y;  ne'md^[£&i]o 

eneiF^e^e  V,  [neeme^T^&jL&JjJe  neT^Ld^e  B.  —  [nei- 
neveme  nn]e^2s_i22.  Y,  [neeme^ei]Lnje  ne  nndw(fi[2s_  B. 

81 ,  1  eqriTMHTe  V,  eqonTAvnTe  L.  —  cJ>Hue  LB, 
n^Hiie  V.  —  AUipeqpno[&e]  B;  unpeqpnoftc  V.  —  irreT«- 
Aie^Vo  Y;  nTeTnMe^eio  L.  —  MneTeSftiHoir  Y,  Mne^fi&mir  L. 
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T6TNX1  MN20  NNpGHpNOBG 
AlA^AAMA 

3  KP  me  MflOp<|>ANOC  MN  N2HKG  • 
NTGTNTMAIO  Mn6T0BBlHOy 
MN  N6BIHN  • 

MATOyXG  NGB1HN  MN  N2HKG  •  )B5G5  • 
NA2MGH  6BOA  2N  TtflX  NNpGHpNO 

5  MnoyeiMe  Mnoy6,Mney2HT  • 
eyMootge  2m  [nk]akg  • 

CGN[A]KIM  T\G  1  NCNTG  MNKA2  • 

6  ANOK  [Al'JXOOC  X6  NTGTN  26N 

NOYT6  NTGTN  NO)HpG  M 
N6TXOC6  THPTN 

7  [G]IC2HHTG  TGTNAMOy  N06 

NNPCDM6  • 

[A]yCO  T6TNA26  N0G  NOyl  NN 
[AjpXCÜN  ^ 

8  [TCDO]y NT  NNOYT6  NTKpiNG 

MNKA2 

[X6]  NTOK  NGTNAH[CD]TG  6BOA 
NN260[N]OC  THpoy  • 

Psalm  82 

[ÜB]  TCDAH[  ne^AAMOC  NACA<j>] 


KGr.  987*2  Pergament. 

Höhe  gegenwärtig  nur  24*5  cm,  unten  abgerissen.  Breite 
19  6  cm.  Rand  oben  4'5  cm,  rechts  5  cm,  links  2  cm.  Der  Text 
der  Handschrift  scheint  die  beiden  Sprachen  einander  gegen- 

81,  4  efro\  on  T(5l2£_  V,  n^gAieq  eT(fi2s.  L. 

5  n5l  cnTe  B,  n(Ti  ncnTe  VL.  7  TeTne^MO tt  VL,  TeTnndv- 
avott  B.  —  T€Tnes.^e  VL,  T€LTn  na.£e  B.  —  nee  oires.  VL, 
nee  noires.  B. 
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I.  Abhandlung:  Wessely. 


übergestellt  zu  haben,  so  daß  die  eine  Seite  Psalm  17,  50  und 
18,  1  —  10  griechisch  (ganz  ausgefallen),  die  andere,  teilweise 
erhaltene  koptisch  enthielt;  ebenso  Psalm  18,  10 ff.  griechisch, 
teilweise  erhalten,  dann  koptisch  (ganz  ausgefallen);  es  folgte 
also  nicht  immer  ein  ganzer  Psalm  griechisch,  dann  derselbe 
Psalm  koptisch,  wie  wir  es  in  anderen  Hs.  gesehen  haben. 

Der  griechische  Text  ist  auf  der  Rastrierung  geschrieben, 
die  so  wie  in  9863  ausgeführt  ist;  mit  diesem  Blatte  ist  auch 
das  vorliegende  im  allgemeinen  recht  ähnlich,  es  gehört  wohl 
auch  dem  5.  Jahrhundert  an.  Der  griechische  Text  zeigt 
bemerkenswerte  Varianten,  der  koptische  schließt  sich  wieder 
eng  an  L  an;  leider  entspricht  der  erhaltene  griechische  Text 
nicht  der  vorliegenden  koptischen  Seite. 

Von  Professor  Krall  liegt  die  Bemerkung  vor:  ,bilinguer 
Text  Psalm  18h 


Pagina  N’ 
Psalm  18 


1.  Fleischseite. 
Anfang  des  Blattes. 


10  TA  KpiMATA  K\  AAHOCINA  A6AIKAKJD 

m6na  em  TO  A yT o~ 

11  emeyMHMATA  AyToy  ynep  xpycio~ 

KAI  AlOON  TIM  ION  HOXyN • 

kai  rxyKyTepA  ynep  mcai  kai  khp[i]ö" 

12  kai  rAp  o  Aoyxöc  coy  <|>YAACcei  ay[ta] 
KAI  6N  TO)  <j>YAACCeiN  AyTA  ANTANÖ 

AOCIC  riOAAH” 

13  [njApAtlTCDMATA  TIC  CyNHCCI  • 

[A]HO  TCDN  Kpy<J>l'CDN  M[Oy]  KAOApiCO” 

MC  Kypie  •  /  xoycoy : 


18,  11  £7utöu|Avjp!.aTa  auxou,  V:  £7Ci0up,YjTa  —  ttoXuv  :  tuoXu 
69  174  178  196  201,  212  Chrysost.  VIII.  4.  12  y.al  Iv  iw 

^uXaaaeiv  V  et  166:  xod  om.  13  coveret:  intelligit  Versio  Latina. 
—  Ix  tc5v  %pu<pto)V  65  axo  twv  z.  184  210  273  Origen.  II,  750, 
Theodoret  I,  733.  —  xocOocpicrov  |A£  :  y.aOaptijOigaopi.at  282  munda  me 
Vers.  Lat. 
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14  [K]AI  AnO  AAAOTpiCDN  <|>GICAI  TOy  AOy 
[GA]N  MH  Moy  KATAKypieyCCDCl  TOT6 

AMCDMOC  6COMAI: 

[KAI  K]A0ApiC0HCOMAI  AHO  AMApTlAC 
[M]er^AHC  • 

15  [KAI  GCjONTAl  61C  Gyxon'AN  TA  AÖriA 

[TO]y  ctömatoö  Moy” 

[KAI  H  MjGAGTH  THC  KApAlAC  MOy 
[GNjCDHlON  CO[y  A1A  HANTOC] 


2.  Haarseite. 

Psalm  17 

50  GTGipG  NOyNA  MN  HGHXpiCTOC- 
AAyeiA  mn  ne^cnepMA 
Ü)A  GNG2  . 

in  enxcoK  gboa  hg^aamoc  naaygiä 
Psalm  18 

1  MHHye  xcb  Mneooy  mhnoytg  • 

[Ay]co  necTepecDMA  xco  mhtamiö 

NNGM61X- 

2  NG200Y  XCD  NOYCl)AXG  NHG200y 
TcycijiT  xcb  NoycooyN  ntgycqh 

3  N2GNACH[G  AN]  NG  oyAG  N2GNCl)AXG  A[N  NG] 
NCGNACCD[TM  ]  AN  GHG2pOOy  • 

18.  14  xaöaptcOYjGopw«  :  c/uXa^optca  150,  axoT-aOaptaO^aoptoa  151. 
—  anz  aXXoxpttov  S1,  aXXoxpcou  55  286 ;  xaTaxupieuawat  V  etc.  — 
ouGtv  AB  27  156  188  193  210  283  Theodoret.  15  suXoftav 
Y  et  65.  279:  euBox(av.  —  Xöfia  :  pv^utaxa  205.  —  cxoptaxo«;  ptou: 
axoptaxoi;  goo  277.  —  Ivätnov  gou  :  Ivwtu tov  [jloü  180  195  203  211 
290  Theodoret. 

17  und  18  stehen  in  L  und  bei  Lagarde,  Teile  in  B. 

17,  50  L;  Tieq^pHCTOC  Lagarde. 

18,  2  ÜmegOOTT  YL,  MUepOOTT  Lagarde.  3  Slcett^CtOTM 
V,  encett^ccoTM  LB.  —  eneopooir  Y,  eneir^pooir  L,  Lagarde. 
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I.  Abhandlung:  Wessely. 


4  a  neY2po[oy  e]i  gboa  6xm  hka2 

thp[h] 

AYCD  A  N6[y](9AX6  HCD2  0)A  N6KpCD[Oy] 
NTOIKOYM6NH  • 

5  AHKCD  Mn6MMAN0)CDne  2M  npn 

AyCD  NTOH  6HO  N06  N0yNyM<t>[10C] 
6MNHY  6BOX  2M  n6HMANCL)[6A66T] 
HNAT6AHA  N06  NOynrAC  6nCD[T  NT6H21H] 


KGr.  9871  Pergament. 

Höhe  35  cm,  Breite  16  cm,  verstümmelt;  es  fehlt  die  halbe 
Seite  und  ihr  Rand.  Oberer  Rand  3*5  cm,  seitlich  4*5  cm, 
unten  5*3  cm. 

Der  schöne ,  sorgfältige  Schriftcharakter  zeigt  mehr  Ab¬ 
rundung  (vgl.  A  und  M).  Die  Psalmenüberschrift  zeichnet  sich 
durch  kleinere  Schrift  aus;  im  ganzen  besteht  eine  große  Ähn¬ 
lichkeit  mit  9872. 

Die  koptische  Seite  ist  rastriert,  horizontal  in  Abständen 
von  0*7 — 0'8  cm,  vertikal  mit  2  Linien  (Abstand  2  cm)  am 
Ende  der  Kolumne  vor  dem  Rande  an  der  Seite. 

Die  Handschrift  war  so  eingerichtet,  daß  die  eine  Seite 
den  griechischen,  die  andere  den  koptischen  Text  enthielt; 
letzterer  trägt  die  ungerade  Seitenzahl,  hier  117  (ptf),  der 
griechische  118  (pnq).  Der  griechische  Text  von  p.  118  schließt 
unmittelbar  an  das  Ende  des  Koptischen  von  p.  117  (die  Vers- 
zählung  ist  bei  Budge,  dem  Herausgeber  des  sahidischen 
Haupttextes,  dem  wir  hier  folgen,  eine  verschiedene  von  der 
griechischen).  Großes  Anfangs-y  in  Ps.  39,  2. 

Der  griechische  Text  zeigt  beachtenswerte  Varianten,  der 
koptische  ist  treu  der  sahidischen  Überlieferung  im  Londoner 
Papyrus  bei  Budge  und  dem  Texte  Lagardes. 

Von  Professor  Kralls  Hand  trägt  der  Umschlag  die  Be¬ 
zeichnung:  ,bilinguer  Text  Psalm  38 — 39‘. 
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1.  Haarseite.  _ 

Pagina  piZ 

Psalm  37 

20  M6TTCDB6  MX!  M]26Nne0OOY 

eriMA  N26Nne]TNANoyoY  ay+ 
ü) TOYHT  epo]!  6BOA  xe  aihcdt’ 

NCA  TA.!KAlOC]YNH 

AYNOXT  6BOA  riM6p]lT  M06  NOYPCHMO 
OyT’  GMBHT  ] 

21  MnpKAAT  NCCDK  HXjOGlC  MANOYT6  MHp 
CA2CDK  6BOA  M]M06[l] 

22  -f2THK  6T ABOH06I] A  MX061C  MMOYT6 
HnAOYXAY :] 

Psalm  38 

ÄH  enXCDK  6BOA  NIA]10OYN  TCDAH  MAAYCIA. 

1  Äl'XOOC  xe  ^NA2Ape]2  6NA2I0OYB  6TM 
PNOB6  2M  HAAAC  ] 

ÄfKCD  MOY2AP62  2ipN  f](D\  •  /6BOA  • 

2M  HTpe  npenpNOBG  A]2epATH  mhamto 

2  Aip  HPlÖ  ÄiüJTOpfp  A1']0BB1O  AYU>  ÄIKA 
PCD!  6BOA2N]  NArACOM  • 

Aye>  a  hacaü}  pßppe]  epoY: 

3  A  HA2HT  2MOM  2M  H]ACAN20YN 

A YCD  OYN  OYKCD2T  M]AMOY2  2N  TA 
M6A6TH  ] 

(4)  ÄICt)AXe  2M  HAAAC 4X]6  MATAMOl  HXO 
61C  6TA2AH  ] 


37  in  L,  Lagarde,  R  nur  wenige  Fragmente;  B  38  in  L,  La- 
garde,  B.  20  ugnTi€eooT  R,  tt]£eRH€eoo7r  V.  21  M]M0e[l] 
y,  MMOI  LR. 

38  UTC02V.H  Lag.,  T002S.H  VL.  1  pCO€I  B,  pCOI  YL. 

3  nevues.ecm  Y,  Lag.,  B.  —  epoei  B,  epoY  VL. 
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I.  Abhandlung:  Wessely. 


ayod  THne  NNAsooy]  xe  oyHp’  T6  • 
xe  efeeiMe  x]e  giü^aat  n oy 

5  61C2HHT6  AKTp]6  NA200Y  pAC 

Ayco  epe  hataxp]o  o  Fiee  naaay  mmgk 

MTO  6BOA 

HAHN  flTHpH  ü)Oyei]T  PCDM6  MIM  6T 
ON2  ALY^AAM]A  • 

6  MGMToire  epe  npjcDMG  Moocge  m 
oyseiKCDM 

MAHN  GHO) TPTCJDP  enx]iNxn 

MCCDoys  eaoyN  mcojoyM  an  xe  eHCcooys 

LMMOOy  NNIM  • 


_ ._  2.  Fleischseite? 

Pagina  3piH 

Psalm  38 

8  KAI  NyN  TIC  H  yno[MONH  Moy  oyxi  O  KypiOC 
KAI  H  ynOCTACIC  M[Oy  MApA  COI  eCTlN  AlA^pAAMA 

9  AHO  MACCDN  TCDN  AN[OMlCDN  MOy  KA0A  (?) 

PICON  MG  • 

ONGIAOC  A<J>pONI  eA[CDKAC  MG 

10  eKCD<|>CD0HN  KAI  Oy[K  HNOISA  TO  CTO 

ma  Moy  oti  cy  e[i  o  noiHCAC  Me 

AMOCTHCOM  AM  GM[Oy  TAG  MACTITAC  COy 

11  amo  rxp  Tcxyoc  (m.  2:  -yp'oc)  thc[  xeipoc  coy  erco 

esexemoN- 


38,  5  nTV&dvir  V,  Lag.  8  b'Mxhyoc  om.  ABS. 

9  ov£t8ta|AÖ)V  ;aou  264:  (töv)  avo^twv  jaoü.  —  aoppovt  :  a<ppoct  Arm. 
Ed.  —  '/.aöapccov  VS1:  puaat.  10  otc  om.  269.  11  aiuo 

Tvj$  hyuoq  tyjs  yeipoc  :  air'o  -yap  vt )q  iayßoq  AS2  et  multi  alii  ivyßoq 
corr.  layupoq  V.  —  lyo)  ^S^wrov  :  eyw  £^eX£t7rov  Y  140  156 
185  262. 
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12  exerMoic  yriep  ano[miac  ghaiagycac  XNepconoN 

KXI  G2GTHCAC  CDC  A[pAXNHN  THN  ^y 

xhn  xyToy  • 

HAHN  MATHN  T[ApXCCGTAl  ANOpCDHOC 
2 CDM  :  A[IA^AAMA 

13  eicxKoycoN  th[c  npoceyxnc  Moy  Kypie 

KXI  THC  A6HC[6CDC  MOy 
GN(D[T]1CAI  TCDN  AA[KpyCDM  MOy 
KAI  MH  nApAClCDnH[CHC  OTl  HApOlKOC 
erco  eiMi  gn  t[h  m 
KAI  riApGniAHMO[C  KA0CDC  HANTGC 
oi  npGC  Moy 

14  AMGC  MOl  INA  ANfA^ySCD  npo  TOy  MG 

AHGAOGIN  K[AI  OyKGTl  MH 

ynApsco 

Psalm  39 

1  /xö  -  GIC  TO  TGXOC  ^pAXMOC[  TCD  AAyGIA 

2  ynOMGNCDN  ynGMG[INA  TON  KypiON 

KAI  npOCGCX[G  MOl  KAI  GICHKOy 
CGN  THC  AG[HCGCDC  MOy 

3  KAI  ANHrArGN  M[G  GK  XAKKOy  TAX  AI 

ncopiAC  kai  A[no  nHxoy  ixyoc 


38,  12  EXE-fp.ot«;  V:  ev  eXsyp.o!«;.  —  urcEp  avopiac  :  uTTEp 

a^apxiaq  66.  —  i^exr^ocq  :  s£e i’/jua?  V  192  239,  d;sTYjva<;  154, 
£^£T£iva<;  214.  —  7üd<;  avOpw:roc  :  [dvÖpG)7C0<;]  Y  omnis  homo 
vivens  Versio  Latina  7ü a om.  142,  7üd<;  dv0pü)xo<;  om.  274.  — 
Sta^aXp.a  om.  multi.  13  ivomuai  twv  Soapu tov  p.ou  stichus,  BS  \ 
S2  ut  A  §£Yja.  p,ou  svomcrai  sed  rursus  delevit.  —  tcov  8oap6wv  p,ou 
p,Y)  xapaffta)x»i(jy)<;  :  y.at  p.Y]  rcapac.  V  et  216.  —  dpi  iy&  S1  268  : 
iyu)  dpu.  —  £V  zf)  yrj  :  Tuapoc  u o(  AS  et  multi  alii.  —  y.o«  ante  7üocp- 
emdr^oq  182.  14  avs$  :  acp £<;  281  mg.  —  (XTUeXOeTv  :  % apsX- 

6av  194. 

39,  2  u7üop.£vo)v  :  uTcopivto  169.  —  :  <pwvyj<;  vr\q  8.  274 

276.  3  dvY^Y ayev  :  itqrfyccyev  210,  aviQYEipE  p.£  Greg.  Nyss.  T  637.  — 
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KAI  6CTHCAN  GH[I  HGTpAN  TOyC 
HOAAC  Moy[ 

KATHYBYN6N[  TA  AIABHMATA  MOY 

K.  9859  Pergament. 

Höhe  36  cm ,  Breite  26  cm.  Rand  oben  4  cm ,  links  5  cm, 
unten  6  cm,  rechts  5  cm.  Schöne  Schrift  etwa  des  7.  Jahr¬ 
hunderts.  Diapsalma,  Interpunktionen,  Abkürzungsstriche,  Unter¬ 
streichungen  rot.  Nach  dem  Diapsalma  springt  der  Anfangs¬ 
buchstabe  des  nächsten  Stichos  in  den  Rand  vor  und  wird 
größer  ausgeführt 

Die  horizontale  Rastrierung  erfolgt  in  0*7  cm  Abständen 
und  reicht  in  die  Ränder  hinein.  Vor  und  nach  der  Schrift¬ 
kolumne  sind  je  zwei  vertikale  Rastrierungen  in  T5  cm  Ab¬ 
stand  voneinander;  so  weit  rücken  die  Zeilen  ein,  wenn  die 
Stichen  übergroß  sind. 

Der  koptische  Text  entfernt  sich  nicht  vom  Normaltypus 

•  • 

der  sahidischen  Übersetzung,  ohne  mit  einer  Handschrift  be¬ 
sondere  Verwandtschaft  zu  zeigen. 

Von  Professor  Kralls  Hand  trägt  der  Umschlag  die  Be¬ 
zeichnung  , Psalm  67‘. 


Psalm  67 


1.  Fleischseite. 


(15)  CNAOYBACL) 

16  2NC6AMCDN61  HTOOY  MÖNOYT6  • 

riTooY  gtkTcdoy  (*) 

riTOOY  gtxocg  nrooY  gtthk 

frrooY  gtki'cdoy  ( ) 

17  6TB6  OY  T6TTIM6GYG  HTOOY  GTTHK  (•) 
HTOOY  HG  HAI  NTA  nNOYTG  .  OYGCl) 


£gty]J£v  :  effTYjaav  V.  —  xaT£u6uv£  :  /.octyjö uvev  AB  Vind.  27  140 
156  262. 

67  liegt  vor  in  L,  T,  (B),  Lagarde;  ab  Vers  22  in  R.  16  gtt 
ceTVAiooni  L,  on  ceTVAuonei  VT.  —  titcoott  L,  titoo ir  VT. 

17  enTOOTT  L,  UTOOTT  VT.  -  €TTHR  VT,  €T2£.0C€  UgttT  L.  — 
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OYCD2  2pxi  N2HTH  (  ) 

_  1  v  J  _  _  r  boa  (•) 

kxT  rxp  nxoeYc  naoy<t>2  n2htm  q)A 

18  H2APMA  MÜNOYT6  OyTBA  NKCDB  H6  • 

2nq)0  ne  eypooYT  (•)  r  (.} 

nxoeYc  N2HTOY  2n  cina  ne^neToyA 

19  ahäa6  enxYce  •  ahaYxmaacdt6Y6 

N  O Y aYx m a a cd cYa  (.) 

AH-}7  N2eNTAeiO  NNpCÜMC  (•) 

KAI  TAP  eyö  NATNA2TC  H6  eoy<T>2  (•) 

20  nxoeYc  fmoyTe  kcmamaat  ci)a  e 

NC2  N6N62  (  ) 

nxoeYc  nNOYTe  nncnoyxaY 

HNACOOYTN  NAN  (.  ÄJA'I'ÄAMÄ) 

21  ncNNoyTe  ne  nNoyTe  ntan20  • 

AYCD  TAfYxoeYe  TC  TÖee  NCl  cboa 
MnMooY  (•) 

22  nAHN  nNOYTe  NAOYCDC^H 

NTAne  NNeqxYxeeYC  (•) 

AYCD  NTMHTe  NTAne  NNCTMOOCge 
2N  NCYNOBe  (•) 

23  Ä  nxoeYc  xooe  chkcjdt  mmom 

6BOA2N  TBACAN 

X6  -f-NAKTOl  2N  NCTCgHK  NOAAACCA 

24  X6KAC  epe  TCKOy^pHTe  XCDAK 

2N  OYCNOM  (•) 

AY<^>  7NAACDX2  ÜG\  HAAOC  NNCK 
_  oysoop  .  CBOA2N  NXAXC  67  ^OyBHK 

VT,  eirrev  L.  —  otcouj  L,  oireuj  VT.  —  oircog  LT, 
eoirco^  V.  19  impcoMe  VT,  ^pfpcoAie]  B.  20  iTcm\- 
Aie^T  V,  L,  eRCMdvM^evT  T.  21  TO^e  RGI 

e&oTV.  auimooit  V,  Toee  auimoit  L,  Toee  itei  efroTV.  mumot  T. 
22  imeq2£_i2s.eeir€  V,  imeiT2s_i2£_eeir  L,  1meq2i.12s.e01r  T, 
Lagarde.  —  UTAVHTe  VT,  TMHTe  LR,  Lagarde.  23  eqiUOT 
V,  Lag.,  equcoTe  LTR.  24  n7V.es.oc  V,  n7V.&.c  LTR.  —  er- 
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25  XYNAY  eiM6KMA  MMOOQ)6  nNOyT6 

mma  HMOocge  MnxNoyTe  ffppo  6T2M  ne 

TOyÄAB  (.) 

2.  Haarseite. 

Hg  Ä  f  ü) 

Psalm  67 

26  Aypcyopn  Ntfl  NApXCDN  ey2HN 

62oyn  eneT^AAAei  (.)  ^ 

NTMHT6  NncgeepeqjHM  FipeHXN 

27  cmoy  enNoyTe  2n  n6kkahcYÄ  (•) 
fixoeic  6BOA2H  Mnym  Mm'HÄ  (•) 

28  MMMAY  ÜG\  B6M61AMeiN  HKoyi 

2N  T6KCTACIC  (•) 

__  N 

NApxeon  Nl'oyAA  MM  M6y2Hr6M(D  (•) 

MApXCDN  NZABOYACDM  MN  NAp 

XCDN  MM6<j>eAA6lM  (•) 

29  rmoyTe  2cdn  iTtgkgom  (•)  r  i]M]  ^ 
MNOyTe  ^tfOM  Tin  AI  ntakcbtcdtm 

30  NepCDOy  NAN  ACDpON  NAK  6n6Kp 

ne  efeÄHM  (•) 

31  nNoyTe  ene'm'MA  NNeenpioN 

MnMANO)HN  mFi  IlMANKAG}  (.) 

V,  eT^oirkRq  LRT.  25  imoiTTe  VT,  fme  R, 

mmoirre  L.  —  neToire^k  V  (L,  Lagarde  neTöird^k)  ime- 
to ireKdxh.  TR.  26  s i€T A.7V  (g) i ]  B,  etteT\^;evA7V.€i  VT  L.  — 
miiyeepeujHM  VLR,  ÜRujHpeujHAv  T,  *mujep€U|HAi  Lagarde. 
27  AUITFUR  VTR,  Lagarde,  MimrH  LB.  —  AAIUhTV  VR,  MRIC- 
pevHA  LT.  28  qMM^TT  V,  eqAVMAir  LBTR.  —  ftemevAUR 
TR,  ftenei^Mm  VL,  ft€Ridv[Ai]€m  B.  —  roiti  B,  Üroiti 
VLTR,  Lagarde.  —  AUl  Ui\p^om  VLT ,  «[APX03*1  B.  — 
nnecpeAXiekW  Lagarde,  miecp^A\eiAi  VLT,  ttne]q)[eev\]A\. 
B  mit  €1  über  der  Zeile.  30  uepcooiT  V,  uepptOOlT  L,  nep- 
pwoTT  T.  —  €Ti€Rpnc  goiäkm  L,  eneRpne  amgArav  VT. 

31  eniTiAiev  LT,  eneiViAiev  V.  —  nneeKpiou  V,  nneeirpion  T. 
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TCYNArCDrH  NMMACG  2N  NBA2CG 

MriÄAoc  (•) 

GTMT~ C  TO  GBOA  NNGNTAYA.OK.Y 
MA26  MMOOY  fl2AT  (•) 

AHxeepe  nsggnoc  gboa  eTOY^cg  m 
hoaymoc  (•) 

32  OYN  2GNBA1ü)YNG  NHY  6BOA2M  KHM6 
ngsooü)  NApcgopn  rT|-  m  ngy<>ix 

MnNOYTe  (•) 

33  NepcDOY  mTTkas  cmoy  ermoYTe  (*) 

^AAxei  enxoeYc  ( •  aia^äama) 

34  ^Axxei  enuoyre  hgntamaag  espAi 

gxFj  Tne  Time  21  riiHBT  (•) 

eieNAY  gycmh  ncmoy  2F1  ne^pooY  (•) 

35  -|-eooY  MnNOYTG  tgmmntno^  G2PaY  exM  rTmÄ 

AYCD  TGHtfOM  6C  2N  NGKAOOAG  • 

36  oYcgrmpe  ne  hnoytg  gh  m  uen 

hgtoyaab  (•) 

nnOYTG  MOIRA  NTO°l  HGTNA^ 

NOYö'OM  MN  OYTAXPO  MnGHAAOC  (•) 

K.  9861b.  9873.  9863.  9861.  9860. 

Diese  Pergamentblätter  gehörten  zn  ein  und  derselben 
Handschrift  und  stammen  ungefähr  aus  dem  7.  Jahrhundert. 
Die  Höhe  der  Blätter  beträgt  30*5  cm,  die  Breite  24  cm,  der 


—  no^T  VT,  q>^T  L.  —  £vtp2£_eepe  VT,  es.cps.epe  L.  — 
eTOireuj  koTVttmoc  L,  eTOireuj  mhoAttaioc  VT.  32  gen 
ftes.iujme  VT,  pGttqxiujme  L.  —  e^-  V,  VL.  33  tie- 
poooir  V,  neppcooir  L,  nppoooir  T.  34  hihSt  V,  mei&T 
LT.  —  GTCMH  MCMOTT  OM  UeqppOOlT  VLT,  GTTCAiR  LH^TjeTVllA 
om.  neqoLpj[o]o,iri  B.  36  eq  püf  MeqTiGT07rxes.&  V,  pn  neq- 
hgto Trefft  LT. 
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Rand  oben  3  cm,  unten  5  cm,  links  3'5  cm,  rechts  3*5  cm.  Die 
scharfe  horizontale  Rastrierung  zeigt  Linien  im  Abstand  von 
0*6  cm  voneinander,  rechts  und  links  schließen  je  zwei  Ver¬ 
tikale  ab  im  Abstand  von  14  cm;  rechts  und  links  ist  dann 
der  freie  Rand  zu  3*5  cm,  in  diesen  springen  nur  selten  Ver¬ 
zierungen  und  Anfangsbuchstaben  vor.  Die  Psalmeninitialen 
sind  außerordentlich  groß  und  zierlich.  Diese  sowie  im  Texte 
selbst  die  Interpunktionen,  Diapsalma  und  Titelaufschriften  der 
Psalmen  sind  farbig  (rot).  Wir  zeigen  Rotschrift  durch  runde 
Klammern  an. 

Erhalten  sind  die  Seiten  119 — 126  und  191 — 192,  fünf 
Blätter,  nur  auf  der  zweiten  Seite  gezählt  mit  den  Pagina- 
Nummern  px,  pxß,  px§,  pxg  und  pqß.  Professor  Kralls  Notizen 
auf  den  Umschlägen  lauten:  ,75.  76.  Psalm  77,  fl.*  , Psalm  77 ?* 
, Psalm  3 — 7k  Sonst  liegen  keine  Notizen  vor. 

K.  9861  B. 

1. 

Psalm  74 

(4)  AyCD  NP6MPNOB6  X6  MnpXICe  MneTNTAN  0 

5  Mnpxice  MnefNTxn  62p ai  eme  (•) 

MnpcgAxe  eriNoyTe  m  oyxm^ofic  (•) 

6  xe  DMCCDcgn  an  2i  neMNT  oyA.e  cboa 

2N  NTOOy  NX  Al  6  Q 

7  xe  öyKpiTHC  ne  nNoyTe  (•) 

tQAMOBBle  HAI  NHXeCT  RAI  (•) 


74  liegt  vor  in  RL.  —  75  in  L  und  V.  4 — 12  in  R.  —  76  in 
RL.  —  77,  1 — 6  und  45  bis  zum  Ende  T;  23 — 25  in  R.  77  ganz  in 
L,  B  ist  wie  immer  lückenhaft. 


74,  4  ttpeqpnoke  R.  —  Äuip  sPiee  R.  —  ÄvneT ht&.h  R, 
upuov  nicht  im  Griechischen.  5  OTT22_m<5^onc  R.  —  MCJCOUJCJ  L, 
neqcoujq  BR;  2sl€  neqcooujq  eat  pi  hccout  Tuki  p.  567.  — 
[ujes.qTg]ft&eie  B.  7  neepsLecT  R. 
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8  xe  oyN  oyxcD  m  tgix.  Mnxoeic  MHpn 

NAKpATCDN  6HM62  6BOX  6pCDH  (•) 

cQAHncofr  gboxsm  nxi  ehxi .  ci^atm 
nenccopM  MneMncixDNe  gbox  (•) 

C6NXCCD  HG\  Np6HpNOB6  THpoy  MHKA2  (.) 

9  ÄNOK  AG  ^NXTGXHX  CL)A  6M62(.). 

-['Nx^xxxei  enNoyTe  Tiixkcdb  (•) 

ANOK  'f'NXXOOY  CI)X  6N62  (*) 

^NAKCDÄX  NNTAH  THpoy  MNp6HpNOB6  (•) 

NTxn  A6  MnAiKxioc  FixxVce  (•) 

Psalm  75 


1 

2 

3 


4 


—  (enxcDK  6box  m  NecMoy  ne^pxxHoc) 

—  (NTCÜAH  NACA<}>  :  •  ~  ~ 

n  NoyTe  oycDN2  gbox  2N  ^oyAxVx  (•) 

^  oyno<?  ne  nenpAN  2“m  nicpxHx  (•) 
xyco  x  neHMANtgcone  2M  oyeipnNH  (•) 
Ay(l>  neHMA  N,OYCD2  2N  cicdm  (•) 
xe  NTAHOyCDÜ)H  MM\y  MHTAX 
po  NMniTe  (•) 

oy2onxon  mm  oycHne  mTj  oynoxeMoc  (•) 

(AlA^AXMA  :  ~) 

Kpoyoem  mtok  2M  oyajnnpc  (•) 

AycgTopTp  üg\  naght  THpoy  2M  ney2HT 
eBOX  2M  NTOOy  NO)A  GUS2  (•) 


74,  8  oim  R.  —  ennpn  R.  —  R.  — 

efco*\  cm  pcoq  L,  eqMHp  (R),  €&o?V  epcoq  VRB.  —  e&oA 
mum  B.  —  neqcopM  R,  neqcopA*.  L.  —  e.vmqncovi  LB.  — 
ppeqpno&e  B.  9  Aumoirre  R.  —  ttppe[qpno&e  B. 

75,  l  oTTong  L.  —  hihA.  L.  2  neqMdoyione  L.  — 

necjAcemoTtoo  L.  4  T. 


Sitzungsber.  d.  phil.-M8t.Kl.  155.  Bd.  1.  Abb. 
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I.  Abhandlung :  W  e  s  s  e  1  y. 


Pagina:  (•)  pK  (•) 

Psalm  75 

(5)  xycÖBcf)  2M  ngycdbö)  Mnoy^N  aaay 
m  NGysix  i\g\  npcdmg  Tupoy 

NTMNTpMMAO  (•) 

6  GBOA  2N  TG  KG PI  ITI I MIA  NNOyTG  NIAKCDB  Q 

AyxipeKpike  THpoy  üg\  ngttaag  G2p aV 

GXN  N62TCOCDP  (•) 

7  NTK  0Y20T6  Ni M  nGTNAÜ)Ä2GpATH 

OyBHK  (•) 

TGKOprH  q)OOn  XIN  GN62  (•) 

8  ntok  nxoeic  AKTpeyccofFi  ey2An 

GBOA2N  TNG  (•) 

P1KA2  AHP20T6  AHSCD  (•) 

9  2M  NTp6  NNOyTe  TCDOyN  2N  Oy2AN  (•) 

GNG2M  NPMPAO)  THpoy  MNKA2  (AlA^AAMA) 

10  XG  riMGGyG  NNpCDMG  NAOyCDN2  NAK  GBOA  (•) 

xycD  najaxxii  mnmggyg  Nxpcgx  nak  (•) 

11  GpHT  NTGTNTAAy  MnXOGIC  NGTNNOyTG  (.) 
OyON  NIM  GTMnGMKCDTG  NAXl  AO) 

PON  NAH  (•) 

12  NGT  ^20TG  AyCO  GTHl  NNGNNA  NNAp 

XCDN  (•) 

NGT^20TG  NNA2PN  NGppCDOy  THpoy 
MnKA2  (.) 

Psalm  76 

(Og  *  GNXCOK  GBOA  2A  tAlGOyN  NG^AA) 

(  *  MOC  NACA<j>  •  — ') 

75,  5  neuer  Stichos  mit  AUIQirTtt.  —  pptOAVe  B. 

6  TeueniTiAi^  B.  —  nepTtop  B.  7  neTtiAuye^epdvTq  L. 
8  evqpucrre  T.  11  liennoirTe  L.  —  2v_topori  L. 

12  Mnennö.  tmAp^ocm  L.  —  neptooir  L,  nppiooT  T. 

76  Überschrift:  tt^Cövq  fehlt  in  L-,  T.  —  eiAI^OTttT. 


Sabidiscb-griecbiscbe  Psalmenfragmente. 
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1  aixicqkak  62p ai  2N  tacmh  enxoeic 

2N  TACMH  enNOYTC  AyCD  ah^Tthh 

epoi  (.)  _ 

2  Aityrne  nca  nxoeic  2M  nc2ooy  ntao 

Alf  ic  (•) 

2N  NA64X  MTCyCl^H  MH6KMTO  CBOA 

K.  9873. 

1. 

Psalm  76 

2  AyCD  MHOyp2AA  MMOl  (•)  > 

TAf  yxH  Mnecoyecy  caccdäc  (•)/ 

3  AipnMeeye  mhmoytc  Aieyf  panc  (•) 

AlXl2pAi  A<4p2HTCyHM  HG\  HAITHÄ  (•) 

(AlÄf  AAMA) 

4  Ä  NABAA  P60H  NNOyjkye  (•) 

Al’cgTOpTP  MneklJAXG  (•) 

5  AiMeeye  6N62ooy  FJcyopn  (•) 

AipnMeeye  NNpMnooye  cyA  ghG2  (•) 

A1MGAGTA  MMOOy  (•) 

6  Aixi2pAl  MN  HA2HT  NTeytyH  (•) 

AyCD  AicgTOpfp  2M  haitnä  (•) 

7  mh  epe  nxoeic  nakaan  nccdm  ü)a  eN62  (•) 

Ay(I)  NMTMTCDT  GG  N2HT  NMMAN  (.) 

8  H  eHNAö'CDXB  MH69NA  Cl)ABOA  XIN 

OyXCDM  (1)A  oyxcoM  (•) 
h  epe  HNoyTe  NApncDBciy  n  c^n^thm  (•) 

76,  1  Anfangs-A  groß.  ei2£-IUJR&.R  T.  2  AUiegOO TT  L.  — 
AineRMTO  e&o?V  fehlt  in  B.  3  eaepnAieeire  T;  Aipn^eeTre  YL. 
—  n^nneTTM^  T.  —  2s.1eap0uV.Aies.  omisit  L.  4  pe^H  V,  p^e 
LT.  —  ntmoirpuje  L,  mioirpuje  Y,  ttneirepuje  T.  —  auii- 
ujes.2<Le  LB,  A\Tieiuj^2sL€  V,  Mneiuje^XLG  T.  5  Lduneoocry 
B.  —  nppMTiOTre  B.  —  uj&.  Y,  itujes.  L.  6  n&TmeirM^  T. 
7  nqTeMTCOT  T.  8  eqnev  Stopft  YL,  eque^örbc^q  T,  ujrtOTHq 

Sitzungsber.  d.  phil.-bist.  Kl.  155.  Bd.  1.  Abh.  13 
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I.  Abhandlung:  Wessely. 


9  H  6HNAXMA2T6  NNeMMNTÖjN2TNH 
2N  T6HOprH  ( •  AJA^AAMA) 

io  aycd  nexxi  xe  tgnoy  xixpxei  (•) 
nxi  ne  ntgiBe  ntoynam  FineTXoce 
u  xipnM66Y6  NN62BHYe  Finxoeic  ^ 
xe  ^NxpnMeeYe  nneKc^nnpe  xin  nü)o 

12  TXM6X6TX  NN6K2BHYG  THpOY  (*) 

TXXi2pXl  2N  N6KM66YG  (•) 

13  epe  T6K21H  nei  gbox  hnoytc  2m  nneTOY^B  (•) 
Nim  ne  nnog  NNOYTe  Nee  FineNNOYTe  (•) 

14  ntok  ne  nNOYTe  eTeipe  NNeitgnnpe 

mxyxxh  (•) 

AKOY6N2  TeKÖ'OM  6BOX  2N  NeiAAOC  (•) 

( _ 1  2. 

Pagina:  (•)  pKB  (•) 

Psalm  76 

15  AKCCJDTe  MneKXXOC  2M  neKö'Boi  (•) 

Ncgnpe  Iüakcdb  FTn  icDCH<j>  (Äix^xx) 

16  X  2eNMOOY  NXY  epOK  HNOYTe  (•) 

x  2eNMooY  nxy  epoK  AYpaoTe  ( ) 

XY^TopTp  ngi  nnoyn  2m  nxo)xi 

Mne2pooY  nmmooy  (•) 

17  X  NeKXOOXe  ^  NTeYCMH  (•) 

KAi  rxp  NeKCOTe  MXMooige  (•) 


ujwgTHCj  L.  —  eujiiOTHq  T;  RUjttQTRCj  LY. 

9  mteqAuiTyynoTHq  V,  RReqAvRTujdvRQTRq  L.  10  Aume- 
T^SLOce  T;  A\ReT2§Loce  LY.  ll  KtteRujimpe  V;  RRCRUjRHpe 
L.  12  imei\o&H7re  V,  RReRg&Rire  L.  13  TeupiR  LT, 
TeupYR  Y  (cf.  19).  —  neV  LY,  nei  T.  —  QAiReTO LB, 
oaa  imeTOT^ßi  BY.  —  RRiujRRpe  L,  nneiyynHpe  Y.  —  m- 
Tv^oc  L,  neiAevoc  Y.  14  Tieimoirre  B,  imoirTe  YL.  — 
nnenyimpe  V,  RttiujnHpe  T.  —  ^roitro  B.  —  ekoTV. 
IUl[l]l7\jÄ.[oc]  B.  16  nMMOOTT  LT,  RAAMOOIF  V. 
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18  nespooy  NN6K2poyBBAi  2m  neTpoxoc  (.) 

A  NGKeBpHSe  poyoe’lN  6T0lKOyM6NH  (.) 

A  P1KA2  KJM  AyCD  AMCTCDT  (•) 

19  epe  T6K21H  2N  0AAACCA  (•) 

AyCD  N6KMAMMOOO)6  2N  26NMOOY 
6NAO)CDOY  (•) 

AyCD  NCGNACOyN  NGKTASCe  AN  (•) 

20  AKXIM061T  2HTM  MnGKAAOC  N06 

NNiecooy  (•) 

2N  T64X  MMCbyCHC  MN  AApCDN  Q 
(•  ÖZ  •  •  >  TMNTpMNSHT  NACA<j>  : - -) 

Psalm  77 

1  ^2THTN  NAAAOC  6NANOM0C  (•) 

P6KT  neTNMAAXe  NÜ)AXG  NTATAnpO  (•) 

2  -^NAOyCDN  NpCDi  2N  26NNApABOAH  (•) 
-f'NAXCÜ  N26NnpOBAHMA  XIN  NCgoffl  (.) 

3  N6NTANCOTMOY  AyCD  AN61M6  GpOOy  (  ) 
N6NTA  N6N6IOT6  XOOy  GpON  (•) 

4  Mnoy2CDn  eNeycgHpe  gkgxcdm  (•) 
eyxco  NNGCMoy  Mnxoeic  (•) 

Ayco  N6M6“OM  MN  N6qQ)nHp6  NTAHAAy  (•) 

5  AHTA20  epATM  N0yMNTp6  2N  1AKCJDB  (•) 


76,  18  neuftpHtfe  T,  tteuefopucTe  Y.  20  noenecooir 
L,  tmiecooip  Y,  nneiecoo tt  T. 

77  liegt  vor  in  L ;  Y.  1 — 6  und  45 — Ende  in  T;  23 — 25  in  R. 
Überschrift:  LBT,  ttdwC&.<p  V.  —  Tl€Vp£v\MOC  ttis.ces.tp 

MIT^OTP  ttttCi>.&&dvTOtt  R,  nexpevTVMOC  add.  L,  om.  YT.  — 
neTMMö<&2Le  B.  —  peivr  VL,  peivr  T.  —  enuj^2SLe  B, 
nujes.2s_e  Y.  —  ttptoi  V,  npcoei  B.  —  2Lmujopn  B. 

3  nenTdw  Y,  nettTes.  LT.  4  ttequjnHpe  VT,  tteujimpe  L. 
5  noTTMnTpe  LTB,  noiTAUiTpe  Y. 
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I.  Abhandlung:  Wessely. 


K.  9862. 

1. 

Psalm  77 

(5)  AH  KCl)  NOYNOMOC  2M  PlicpAHA  (•) 

n6NTAH2CDN  MMOM  6TOOTOY  NN6N6iÖT6  (•) 
60YON2H  6BOA  NN6YCl)Hp6  (•) 

6  X6KAC  epe  K6r6N6A  61M6  (•)  NCQHpe  6TOY 

naxhooy  (•) 

NC6TCDOYN  NC6XOOY  NN6Y^Hpe  (•) 

7  X6KAC  6Y6KA  T6Y26\nic  21  HMOYT6  (•) 
NC6TMpnCDBCg  NN62BHY6  MHNOYT6  (•) 

MC60)TN6  NCA  M6H6NTOAH  (.) 

8  X6KAC  NNGY^CDne  N06  NN6Y6iÖT6  (  ) 

oYreNeÄ  ecsooMe  gc^noy^c  (•) 
oYreNGÄ  MneccoYTN  nec2HT  (•) 

Mne  necnNA  tan2oyth  mn  hnoytg  (•) 

9  NO)Hpe  N6<j>pAlM  6YCCDMT  eyu\ex.  COT6  (.) 
AYKOTOY  2M  062OOY  MnnOAGMOC  (•) 

io  MnoY2xpe2  gtajaghkm  mhnoytg  (•) 

aycd  FinoYOYcoq)  gmooü^g  2M  neMNOM'o'c  (•) 
n  AYpncDBO)  NMenneTNAMOY^  ntahtca 

B6  N6YGIOTC  GpOOY  MPI6YMTO  6BOA  (•) 

12  Mecgnnpe  ntahaay  sm  hkä2  nkhmg 

2N  TCCDÜ}6  NXAAN6(l) 

13  AHH62  0AAACCA  AHNTOY  6BOA  (.) 

AHTA26  MMOOY  GpATOY  N06  NOY^CKOC  Q 

77,  5  noirnoMoc  R,  hottkomoc  L.  —  nicp^nTV  V, 
tiihä  T.  6  eneiriyHpe  V,  imeirujHpe  L.  8  gauiccotttm; 
L;  AUIGCCOITTtt  Y.  —  €MTIG  V,  MJIG  L.  9  eTTCCOAUtT  L; 
GTCCOMT  y.  —  V,  G7T11G2S.  B.  —  AUIUoTVGMOC  V, 

AomoTVeAioc  L.  10  Äüioircouj  B.  —  imeqnGTne^n[o]irq 
[djirco  ne[q]u5HHpe  ettTevqTc^[ke  B.  —  B. 

12  ttT2SLd^ne  L,  n2i.dvevUG  V.  13  hot^choc  y,  no7res.cs\oc  L. 
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14  Aqxi’Moei’T  2HToy  m  oyKxooxe  Mne2 o'oy  (•) 
Ayco  2M  noyoe'iN  mhkcd2t  NTeyc^H  THpc  (.) 

15  AHncD2  Noynei  pA  21  nxxie  (•)  • 

AMTCOOy  N06  MrmoyN  GTNACgCDH  (  ) 

16  AHN  MMOOy  6BOA  2N  OyneTfA  (•) 

AyCD  AMM  MMOOY  6IH  6n6CHT  N06  N26N 

eiepcDoy  (•) 


___  2. 

Pagina:  >  pKA.  <  • 

Psalm  77 

17  AyoycD2  eTooToy  epwoBe  epon  (•) 
Ay^Noy^c  FineTxoce  2F1  oyMA  mmn 

Mooy  N2HTH  (•) 

18  AympAze  FinNoyTe  m  Ney2HT 
eTpeyAiTei’  N2eN6*iNoyooM  Fmey^yxn 

19  AyKAT AAAA61  MHNOyTe  GyXCD  MMOC  (•) 
X6  MH  OyfJcgö'OM  MHMOyTe  6CBT6 

oyTpxnezx  21  nxAie  (.) 

20  6boa  xe  AMHATACC6  NoyneTpx  Aytgoyö 

Fj6*l  26NMOOY  (.) 

AyCD  AYCCDK  N 6*1  26MMOY  NCCDpFl  (  ) 

mh  oyFiqjffOM  mmom  e-f’  oeik  nah  (•) 
h  6CBT6  oyTpAnezA  FineHAAoc  (•) 

21  6TB6  HAI  A  HX061C  CCDTFi  AMNOy^C  (•) 

AyKcofr  Moy2  m  iakcdb  (.) 

Ayoprn  ei  e2pxi  exM  nicpAHx 

22  xe  MnoyriicTeye  enNoyTe 
oyAe  Mnoy2exmze  erieHoyxAi  (•) 


77,  15  noTneTpx  L;  noirneTpes.  V.  16  mmov  L, 
A\MQ01T  Y.  —  em  Druckfehler?  L,  eiH.  Y.  18  esITHipes^e  V, 
es.ir neipes^e  L.  19.  20  oimujcfoA*.  Y.  —  oinriujcröM  L; 

—  [otph]5öm  B.  —  .vi.uoq  V,  AiAioq  cm  L.  21  hihTV  L; 
nicpamTV  V.  22  AumoiTT[e  B. 
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I.  Abhandlun g:  Wessely. 


23  AMSCDN  6TOOTOY  NN6KXOO\e  6TN 

fne  MMOoy. 

xycD  AMoycDM  FiFipo  Firne 

24  AM2CDOY  NAY  MNMANNA  eoyÖMH  (•) 

ah^  nay  Mnoeik  Fifne  (•) 

25  noeiK  NNArrexoc  a  nptrnqe  oyöm  (•) 
AHXOoy  Noygpe  nay  Aycei  (.) 

26  AMTOYN6COY  TOYPHC  6BOX  5F5  Tne  (•) 

Aqeike  FToyeMFiT  m  TeqsoM  (•) 

27  Aq2ü)oy  excDoy  N2eNCApR  Fiee  FincgoeFo) 
Ay cd  2N  2AXAATe  ey2Hx  Fiee  Fincyco 

FFoaxacca  (•) 


K.  9861. 

Haarseite. 

Psalm  77 

28  Ay2e  FiTMHTe  FiTeYnApMBOXH  (•) 

Ayco  NKCDTe  NNeYMANG)COne  (•) 

29  AyoycDM  Aycei  eMATe  (•) 

Aqeike  nay  FineToyÄcp  (•) 

30  MnoYP<5?u>2  2N  TeyeneieyMiA  (.) 
gti  epe  Te2pe  m  poioy  (•) 

31  a  Toprn  FinNoyTe  ei  e2pAi  excooy  ( ) 

AqMoyoyT  Finey20Yo  (•) 

AqTAyo  e2pA*i  FiNCurm  FimcpAHA  (•) 


77,  23  ^qoircon  nnpo  Y,  ^qoTem  nnpo  R, 

[u]ppo  B.  —  irrne  Y,  irnie  R.  24  iiTne  Y,  nTiie  LR. 

25  imevimeAoc  L,  Y.  —  noir^pe  Y,  noTgpe  L.  — 

n^ireTrcei  L,  ndwir^ircei  Y.  26  noireÄ uit  V,  noTreMUT  L. 
27  o&7V.&t€  L,  gdJA.dw&re  Y.  28  övirpe  ÜTMHTe  Y,  evirge 
€TMHT€  L.  —  ttTeTrn^pM&oTVm  Y,  nT€7rnx.peM&o7VH  L.  — 
mi\ e wm «\ \\ uj co ne  L,  TmeTrMdmtyocme  Y.  30  ön  V,  n  B. 
—  TeTeni^TTAii^  L,  TeireneieirMiX  Y.  —  eTei  B,  eri  Y.  — 
cm  pOOOTT  ^pCOOTT  B*  31  MTII^  L,  AVIliCp^H. A,  V# 
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32  2N  NAI  THpoy  AYPNOB6  OM  (  ) 

MnoyniCTeye  m  NencgnHpe  (•) 

33  a  Neysooy  cdxn  2~m  nneTcgoyeiT  (•) 
aycd  NeypoMne  m  oysenH  (•) 

34  NTepeHMoyoyT  N2HToy  NTAyajme 

nccdh  (.) 

ayktooy  Aycgopnoy  ennoyTe  ( ) 

35  AypnMeeye  xe  nNoyTe  ne  neyBOHeoc  (•) 
AycD  nNoyTe  eTxoce  ne  neypenccDTe  (•) 

36  AyMepiTH  2n  TeyTAnpo  (•) 

Ayxi^ox  epon  2m  neyxAC  (•) 

37  ney^HT  Ae  NencoyTCDN  an  i^mmam  (•) 
oyAe  MnoyTAN2oyfH  m  TeHAiAOHKH  (•) 

38  ntoh  Ae  oya)AFT2THM  ne  (•) 

Ayco  hnakcd  cboa  NNeyNOBe  nhtm 
TAKOOy  (•) 

HNATACQeKTO  CBOA  MneH6TDNT  (•) 

NHNAXepO  AN  NTOHOpra  THpC  (•) 

39  AnpnMeeye  xe  2eNCApl  Ne  (•) 
oyrmA  etgAHBCDK  ne  eMenkTOH  (•) 

40  2A2  NCOn  Ay^ö'CDNT  NAH  21  nXAlG  (•) 

(  =  ) 

(')  PKS  (') 

Psalm  77 

(40)  Ay^NOy^C  NAH  2N  OyMA  MMNMOOy 
N2HTH  (•) 

41  ayktooy  on  AynipAze  FinNoyTe  (•) 
Ay^Noyö'C  MnneToyAAB  mitTha  (•) 

77;  32  on  epoq  B,  nequjimpe  T[HpoT]  B.  33  ime- 
TiyoTreiT  L,  imeTujoTei'T  Y.  35  neirfioHeoc  L,  neir- 
fto h^oc  Y.  38  qn^Rco  L,  qn^Rto  Y.  —  qndvTövUjeRTO  L, 
qn^T^ujeRTo  Y.  39  eMeqROTq  L,  eMeqRToq  Y. 

40  eAvnAvooir  L;  mauimoot  Y.  41  ewRTooir  L?  e^rRTOoir  V. 
—  OiTReip^e  L;  dwTmipes^e  V.  —  evT^noTtfc  AvimeTOTd^fr 
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I.  Abhandlung:  Wessely. 


42  MnoYpnMeeye  NTeqsix  Mne2ooy  n 

TAHCOTOy  6BOX  2N  T64X  NN6T 

OXIB6  MMOOy  (  ) 

43  N06  NTAMKA  N6qMA6IN  2N  KHM6  (•) 

Neqci)nHpe  5n  tccdü)6  nxaang  (•) 

44  AMKTO  NNeyei'epCDOy  626NCNOq  (.) 
aycd  NeyMoy  NBeeBe  xe  NNeycco  (.) 

45  xqxooy  excDoy  MnAqNoy2oop  xqoyoMoy  (-) 
Ayco  neKpoyp  xqTAKooy  (•) 

46  ah*^  MneyKApnoc  MriKooMeq  (•) 
aycd  Ney2ice  Fmecgxe  (•) 

47  AHMOyoyT  NN6YBCD  N6AOOA6  2M  PlÄXMne  (•) 
Ayco  N6YMOY26  2M  IIXAM  (•) 

48  AY'f*  NNeyfBNooye  MnxxMne  (•) 

Ayco  neTQ)oon  nay  mnkcd2t  (•) 

49  Aqxooy  62p Ai  excooy  "ntopph  Fineq 

6YDNT  (.) 

oy^cdnt  mn  oyoprn  mn  oyexrpic  (.) 
oyTxyo  2iTN  Nxrrexoc  mnonhpoc  (•) 

50  AHXlMOeiT  2HTC  NTGqopPH  (•) 

Mneq^co  eNey^yxH  enMoy  (•) 

xyco  NeyTBNooye  xqTo yht o y  enMooyToy  ( ) 

51  xqnATACce  NÖjpri  MMice  nim  nnpm 

NKHM6  (  ) 

TAnxpxH  NNey2ice  2N  MMANcgcone 
NXAM  (•) 

L;  AumeTOTrxxft  V.  42  nTxqcoT ot  V,  en- 

TdwqcoTO t  L;  e[ttTx]iqjcoTOT  B.  44  mieireYeptDcnr  V, 
nneireiepcooir  L.  __45  AUie^qnoTpoop  V;  A\nevqnoiroop' L. 
46  ÄumooAiq  L;  AUiuooAieq  Y.  47  neXooTYe  TL,  ne- 
TVooXe  V.  48  L,  Y.  49  Y;  ttx.uue- 

Xoc  L.  50  Miiq^co  L,  Mneq^-co  Y.  51  e^qnxT^cce  L. 
e^qnxTxcce  Y.  —  nujpn  LT;  uujpn  Y.  —  np^XAuiRHAve] 
B,  AVMxnujcone  Y;  AiMövHujoone  TL. 
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K.  9860. 

1. 

Psalm  118 

(2i)  cecsoyoFr  T\g\  NGTpike  mmooy  gbox  n 

NGKGNTOXH  (•) 

22  Hl  GBOX  MM  Ol  MnXN06‘NG6‘  MN  nXCCDtt)  (•) 
xe  xiajÖNG  licx  neKMNTMNTpe  (•) 

23  kxi  rxp  ÄNxpxcDN  2mooc  Aytgxxe  epoi  (•) 

nGK2M2XX  A6  NGHXl  N2pXH  N6  2N  NGK 
A1KXICDMX  Q 

a.  24  KXI  rxp  NGKlTNTMNTpe  N6  NXM6X6TH  (•) 

AAA60  XyCD  NXCgOXNG  N6  N6KAikxiCDMX  (  ) 

25  X  TX^yXH  TtDö'G  GNKX2  (•) 

MXTXN201  GT  BG^  nGKttJXXG  (•) 

26  X1XCD  NNX2iooye  xyco  XKCCJDTM  epoi  (•) 

MXTCXBOl  6N6KAIKXICDMX  (•) 

27  XyCD  NGKTXMOi  6T6K21H  (.) 
xyco  'f’NXXl*2pX*i  2N  NGKCgnHpe  (•) 

28  X  TX^yXH  poyü)H  Npoeic  GBOX  2M  N6M 

KX2N2HT  (•) 

MXTXXpOl  2N  NGKO)AXe  (•) 

29  CX26  T62m  MnXINSONC  GBOX  MMOl  (.) 
xyco  NTNX  NXl  2M  pigknomoc  (•) 

30  xe  xioyeq)  tg2*ih  ntgkmg  (•) 

xikcd  NN6K2XN  2X  eixT  (•)  xyco  Mmp  neycDBü)  (•) 

31  xiTCDST  eN6KlTNTMN[Tp]e  (•) 

nxoeic  Mnp^cgihe  Nxi’(-) 


Psalm  118  ganz  in  L.  Y.  25  großes  Anfangs- A. 

118,  22  iidvccouj  V;  n^ctoujq  L.  23  öuooc  V,  £A\ooc 
L.  —  L,  2s^övAee  Y.  27  nei\T^MoYY;  uut^moi  L. 

28  L,  n€AU\dvOn^KT  V.  30  €IAT  Y,  eievTT  L. 

31  ä.itooS't  Y,  ^ito(Tt  L. 
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I.  Abhandlung:  Wessely. 


—  32  AHRDT  21  T621H  NN6K6MTOAH  (•) 

NT6p6KOYCDCl)C  6BOA  MnA2HT  (•) 

6MM  NOMOC  NAi  HXOeic  21  T62m  MM6KAI 
KAÜDMA  (•) 

Txcgme  nccdoy  Noyoeiü)  nim  (•) 

MATCABOi’  TAMGC^T  nGKNOMOC  (•) 

TA2AP62  epOH  2M  MA2HT  THpH  (•) 


Pagina:  >  prB  < 

Psalm  118 

35  XI  MOei’T  2HT  2i  T621H  NM6K6MTOAH 

xe  ntoc  TeNTAibyAÖjc 

36  P6KT  MA2HT  6M6K^TMNTpe  AyCD 

nXlNffONC  AM 

37  KT6  NABAA  6BOA  XG  NM6y  NAy  en6TCQOy6IT 
MATAN20i  2N  T6K2IH 

38  MATAN26  n6KÜ)AX6  Hn6K2M2AA 

6TXI  620YM  6T6K20T6 

39  Hl  6BOA  MMOI  HMAN06,M66‘  NTAlMGeye  ep'O'R 
N6K2AM  TAp  20\G 

T  40  6IC2HHT6  (corr.  ex  612.)  AlOyGCI)  N6K6MTOAH  (•) 
°YAY  41  MATAM201  2N  T6KAIKAIOCYMH  (  ) 

MT6  M6KMA  61  62pAf  6X0)1  MXOefC  (•) 
neKoyxAi  mm  neKü)Axe  ( ) 

42  TAOyeCp  OyüJAXe  NN6TN06‘N66‘  MMOI 
X6  Al26AnT26  6M6KO)AX6  (•) 

43  mTTphT  nci)Axe  mtm6  6boa  m  pcm  enTHpn 

X6  AIMA2T6  6N6K2AM  (•) 


118,  32  pY  TepIR  V,  Ott  T€plR  L,  ebenso  35.  6AUI  V. 

36  RSLIR(TORC  V,  €R25-m5"ORC  L.  38  M^T^Upe  Y;  Mdw- 
TOvpe  L.  41  MXT^KOOI  L,  MdvTdvROOI  Y.  —  ROT22.Ä.I  L. 
ReROTT^OvI  Y.  —  NTG  V. 
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44  AyCD  ^NA2Ap62  6n6KNOMOC  NOyÖeTü) 

NIM  Ü)A  6N62  AyCD  (1)A  GNG2  •  NGNG2 

45  NGlMOOOje  2N  OyCDÖ)C  GBOA 

XG  ATOJTNG  NCA  N6KGNTOAH  (•) 

46  AYCD  NGTCQAXG  ne  2N  NGKlTNTMNfpe  M 

H6MTO  GBOA  NNGppCDOy  N^tLjTnG  AN  (•) 

47  AyCD  NGIMGAGTA  N6  2~N  N6K6NTOAH 

naT  gngTmg  mmooy  gmatg  (•) 

48  AM  NNAS1X  62  p  AI  6N6K6NTOAH  NT  Al 

oyAo)oy  (•) 

AyCD  N61XI  2p AI  N6  2"n  NGKATKATCDMA  (  ) 

49  ApinMeeye  MneKO)Axe  MneKiM2AA 

NTAT2exnize  epon  (•) 

K.  9174. 

Dickes  Pergament.  Höhe  24  cm,  Breite  19  cm.  Rand 
oben  2\5  cm,  links  3  cm,  unten  5  cm,  rechts  3  5  cm.  Anfangs¬ 
buchstaben  und  Interpunktionen  sind  rot  überschrieben.  Auf 
der  Fleischseite  ist  das  Blatt  in  Zwischenräumen  von  06  cm 
scharf  rastriert,  rechts  sieht  man  die  Stiche  bei  jeder  Zeile; 
links  davon  in  2  5  cm  Entfernung  die  vertikale  Rastrierung., 
die  den  rechten  Rand  darstellt;  ebenso  3  cm  von  links  die 
Rastrierung  für  den  linken  Rand.  Unten  sind  zwei  Linien 
horizontal  zu  viel  rastriert  worden.  Die  großen  Anfangsbuch¬ 
staben  springen  vor. 

Es  liegt  hier  die  123.  und  124.  Seite  einer  Handschrift 
etwa  aus  dem  7. — 8.  Jahrhundert  n.  Ohr.  vor.  Der  Text  stellt 
die  Vulgata  der  koptischen  Psalmenübersetzung  in  sahidi- 

schem  Dialekt  dar.  Professor  Krall  schrieb,  offenbar  in  Hinblick 

•  •  _ 

auf  die  Überschrift,  auf  den  Umschlag:  , Psalm  Ende  70,  An¬ 
fang  71h 


118,  45  oTtoiyc  V,  ottotoöujc  L.  —  en^runie  L, 

Tte  Y.  48  HTevio7revu|oir  Y,  enTAioirdvUjOTr  L.  —  nei2sjf 
gp&J  Y,  nei2S_l  ttgpdvl  L.  49  Großes  Anfangs-A. 
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I.  Abhandlung:  Wessely. 


1.  Fleischseite.  _ 

Pagina  —  £K T  — 

Psalm  70 

20  [  MNOYN]  MHKA2.  21  AKTAC1)6  T6K 

[  MN]TNCK>  62p AI  6XCDY  AyCD  AK 
[  KOT]K  AKHAPAKAA61  MM  Ol  : 

22  [  KAI]  TAp  ANOK  nXOGlC  HNOYT6 
[  ^M]AOyCDN2  6BOA  NT6KM6 

26N  nFxAOC. 

[  ^NA^AAAeT  epOK  26N  oyKf 
[  e]xpx  neToyxxB  mhiha. 

23  [  C6]NAT6AHA  Ü6\  NACHOTOy 

[  6l]0)AN^AAAel  epOK:  AyCD  TA 
^YXH  NTAKCOTC  6BOA2M  T 
6Y*X  NIJAXAXG  ♦ 

24  >  6TI  AG  HAKGAAC  NAM6A6TA 

MT6KAlK60CyNH  MM02O 
Oy  THpq  •  2CDTAN  6yO)AM 

xitglne  FiceoycDxc  ug\  ne 
i  oyeci)  26Nneeooy  epoY  •  « 

OA  •  —  6CCDACDMCDM  :  — 


70,  10  bis  Ende  in  R;  ganz  in  TL,  Lagarde;  B  hat  verschiedene 
Verse  verloren.  21  AlMOI  LR,  Al  Ab  Ol"  V.  22  Tl^ttOTTTC  L, 
nnoiTTG  V.  —  £ett  mTVe^oc  V,  oii  mAovOc  L,  on  mAdvOC  R, 
Ott  «eiTVevOC  Lagarde  et  T.  —  peil  OTTttlo^pöw  V,  Ott  OTTRI- 
LR.  23  ttTdvilCOTC  V,  ettTövttCOTC  L.  —  T(5T2S_  V, 
T672SL  RL.  —  tttt^2£_^2£.e  V,  tttt2L0,22_e  L.  —  ,Sahid.  in  fine 
addit.  eftoTVptt  T5l2i-  ttttdv2<Ld<2£.e  quae  a  ceteris  testibus  non 
agnoscuntur  R.  24  €TI  VLR;  €T€I  T.  —  ttT€R2s.IttO,lOC1Ttttt  L, 
Lagarde,  T,  Tuki  p.  189  ttTett2^ltte0CTTtttt  V,  ttTett2s.Il\eo- 
CTTtttt  R.  —  Altt€0007T  V,  AlTieOOOT  LR.  —  OCOT&tt  V,  2°' 
T^tt  LR.  —  ttceoircoAc  LR,  ttceoirco\c  V.  —  tteTujme 
LR,  Lagarde,  ttCTOireuj  VT.  —  oettTieeooir  epoi  VL,  Lagarde 
==  Syr.  Vulg.  et  Graec.  toc  y.a y.a  p,oi  Ott  Tie^OOTT  epoi  R. 
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Psalm  71 

1  rmoyxe  ^  n6K2An  Mnppo 

AyCD  T6KAIKAIOCYNH  MN 

2  ü)Hpe  Mnppo.  2  6KPIM6  MN6K 
AAOG  •  26N  OyCOOYTN  .  AyCD 

3  N6K2HK6  26N  Oy2AH.  3  MA 

in  margine  inferiore :  GAN 

..  .  2.  Haarseite. 

Pagina:  y.  pKA  -h 

Psalm  71 

(3)  pe  ntooy  xi  NoyeTpn[NH  m 

H6HAAOC  •  AytD  NeTßT  [NOy 

4  AIKAIO C Y N H .  4  HNAKpiM[6  NN 
2HK6  MHAAOC  •  NMT0y.X[0  NN 
Q)Hpe  NNGBiHN  •  mOB[BlO 

5  Mnpeq2TxA.  5  nhmoyn  6b[oa 
mn  ripn  •  aycd  2aoh  mr[oo2 

N  26  NX  CDM  NX  CDM.  [ 

6  >  mnhy  enecHT  Nee  Noy2CD[oy 

6X6 N  OYCOPT  •  AyCD  NOG  M[n 
_ 2CDOY  6T2CDOY  6X6M  HKA[2 

71,  1 — 9  R;  ganz  in  L,  T,  Lagarde.  1  MRUJHpe  Mnppo 
LR,  Lagarde,  MHULJHpe  MIippo  V  (RUJHpe  T),  MIippo  B. 

2  gen  ottcooittr  V,  or  o'fcooittr  LR,  pn  OTS^iRoaocTRR 
B.  —  pen  OTrpo.Ti  Y,  pn  oirpooi  LR,  pn  oirpdvii  B. 

3  RTOOTT  Y,  RTOOTT  LR.  —  25.1  VLR ,  Lagarde,  25.00  T.  — 

rotssXroJocitrh  Y,  ttOT2^iRes.iOTC7rRR  T.  —  MjneqTV^oc  ) 
V,  MiieRTV^oc  LBR.  4  mrTV^oc  LR,  mrTV^oc  Y,  Mixe-  * 
1\7\aOC  B.  —  ttqT07T25_0  V,  RqT01T25_0  L,  Lagarde.  —  neqTOTT- 
25.0  R.  —  nqeft[&io  YL,  Req€tk&io  R,  nqeS&eio  Lagarde.  — 
MiipeqpiTVes.  Y,  MnpeqpiTV.^  L,  MnpeqpiTV^  R.  —  Die  Stichen 
sind  in  B  umgestellt.  5  RqMOTTR  Y,  uqMOTTR  L,  Lagarde, 
ueqMOTR  R.  —  npH  LR,  npn  Y.  —  mh[ooo  VL,  Mnoop  R. 

6  qRHir  R,  qnHirYL,  eqnRir  T.  —  uoirpoo[oir  Y,  ROTrpoooir  L, 
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7  NT6  TAIKAlOCyNH  'foyÖ)  [ 

26m  N6M200Y  •  Ayco  oyeipH 
NH  6COO)  CgXNTOyHl  mhoo2 

8  NHepxoeic  xim  oaaacca  o^a 

0AAACCA  .  Ayco  X1N  MH'iepO 
CL)A  ApHXC  NTO"lKOYM6NH. 

9  >N66‘OOCg  NAHA2TOY  MH6HM 

TO  6BOA  •  AyCD  N6HXTX6 

eye  •  naxcdx2  mTika2  • 

10  >N6ppCDOy  NGApCfC  M6N  NNH 

COC  NA6N  ACDPCDN  NAH  • 

Nepcooy  NApABOC  M6N  CABA 

11  NA6N  ACDpCDN  NAH.  11  NCGOy 

ttOTTOOOTT  T.  —  MTIOCOOIT  :  [M]cJ>OOOTr  B,  eTptOOlT  :  eTpOOlT  R. 

—  e2S_€tt  Y,  C2 «SLtt  L,  e2SLtt  R.  -  OTTCOpT  V,  eircopT  LR.  — 

nttdvO  Y,  e2£_M  LR.  7  Ott  tteqpOOTT  RL,  £Gtt 

tteqpooir  Y.  —  Mnoop  Y,  muooo  LR.  8  ttqep2£.oeVc  V, 
ttqp2£.oeic  L,  Lagarde,  iiecjp2s_oeic  R.  —  2SLitt  Aiiuepo  Y, 
2S_Itt  Tliepo  L,  Lagarde,  2£.Itt  neiepo  R.  —  e^pH2SLC  YLT,  La¬ 
garde,  Tuki  p.  309  d,pH2£_q  R.  9  tteq2£.i2£.eeire  YRT,  tteq- 
2s_i2s_eeir  L.  —  ttdJ\co2s_c>  VL,  k&3V.(o]2&.£  R.  —  avuh^o  VR, 
MTIRdvO  L.  10  tteppCOOTT  ttO^pCIC  Y,  ttGppCOOTT  L,  ttep- 
pOOOTT  T.  —  M€tt  V,  Mtt  LT.  —  ttttttCOC  YL,  ttHCOC  T.  — 
Zweimal  ttö^ett  Y,  tt^tt  LV.  —  Zweimal  2sOOp(Ott  Y,  2s^0i>p0tt 
LT.  —  Me«  V,  Mtt  LT.  —  ttepoöoir  V,  tteppcooT  L,  ttep- 
poooir  T. 
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Verzeichnis  der  sahidischen  Psalmenfragmente. 


Psalm 

n 


77 

» 

77 

77 

77 

77 

77 

77 

77 

77 

77 

77 

77 

77 

77 

77 

77 

77 

77 

77 

77 


77 


77 

77 

77 

77 

77 

77 

77 

77 


3  ganz .  9907 — 72  I.  Blatt 

4,  1—2  .  9907—72  I.  Blatt 

6,  1  und  9—10  .  9907—72  II.  Blatt 


9,  21—24  und  31—34  .  .  9907—72  III.  Blatt 

17,  50 . KG.  9872 

18,  1—5 . KG.  9872 

24,  6—9  und  15—20  .  .  .  9907—72  V.  Blatt 

25,  5—10  .  9907—72  VI.  Blatt 


27,  1—4  .  .  . 

28,  1 — 10  ganz 

29,  1—10  .  .  . 

30,  1—8  .  .  . 

30,  10—24  .  . 

31,  1-4  .  .  . 


9907—72  VII.  Blatt 
9907-72  VIII.  Blatt 
9907—72  VIII.  Blatt 
9907—72  IX.  Blatt 
9907—72  X.  Blatt 
9907—72  XI.  Blatt 


36,  12—21  und  i 

37,  20—22  .  .  . 

37,  12—22  .  .  . 

38,  1—6  .  .  .  . 

39,  15—17  Ende 

43,  12-26  Ende 

44,  1—13  .  .  .  . 

47.4- 13.  .  .  . 
48,  2—10  .  .  .  . 
50,  1—11  .  .  .  . 

52,  2—7  .  .  .  . 

53,  1—3  .  .  .  . 

54,  21—22  .  .  . 

55,  2 — 13  Ende 
67,  15—36  .  .  . 
67,  2—7  .  .  .  . 

70,  20—24  .  .  . 

71,  1—11  .  .  .  , 

74.4— 9  .  .  .  . 

75,  1—12  .  .  . 

76,  1 — 20  ganz 


—32  .  .  9907—72  XII.  Blatt 

. KG.  9871 

.  9907—72  XIII.  Blatt 

. KG.  9871 

.  9907—72  XIV.  Blatt 

. K.  9855—7 

. K.  9855—7 

.  9907—72  XV.  Blatt 

.  9907—72  XVI.  Blatt 

.  9907—72  XVII.  Blatt 

.  9907—72  XVIII.  Blatt 

.  9907—72  XVIII.  Blatt 

.  9907—72  XX.  Blatt 

.  9907—72  XXI.  Blatt 

.  K.  9859 

.  9907—72  XXIII.  Blatt 

.  K.  9174 

.  K.  9174 

. K.  9860-2,  9873 

. K.  9860—2,  9873 

. K.  9860—2,  9873 
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Psalm  77,  1 — 51 . 

.  K.  9860—2,  9873 

n 

80,  5 — 16  Ende . 

.  K.  9863 

ii 

81,  1 — 8  ganz . 

.  K.  9863 

ii 

82  Überschrift . 

.  K.  9863 

ii 

102,  1—22  . 

.  1231—8,  1.  und  2.  Blatt 

n 

103,  1—34  . 

.  1231—8,  2.  3.  4.  Blatt 

ii 

103,  13—20  und  21—27  . 

.  K.  9858 

n 

104,  21—45  . 

.  K.  9864  7 

ii 

104,  1—45  . 

.  1231—8,  5.  6.  Blatt 

ii 

105,  1 — 48  ganz . 

.  K.  9864  7 

v 

/  ! 

105,  ganz . 

.  1231—8,  6.  7.  8.  9.  Blatt 

11 

106,  1 — 43  ganz . 

.  K.  9864  7 

11 

107,  1  — 13  ganz  ..... 

.  K.  9864—7 

11 

107,  1 — 13  ganz . 

.  1231—8,  9.  Blatt 

11 

108,  1 — 31  ganz . 

.  1231—8,  10.  Blatt 

11 

108,  1 — 31  ganz . 

.  K.  9864  7 

11 

109,  1—3 . 

.  1231—8,  11.  Blatt 

11 

109  ganz  . 

.  K.  9864—7 

n 

110,  1—2 . 

.  K.  9864—7 

ii 

110,  10  Ende . 

.  1231—8,  13.  Blatt 

ii 

111,  1—10 . 

.  1231—8,  13.  Blatt 

ii 

112,  1—9  Ende . 

.  1231—8,  13.  14.  Blatt 

ii 

113,  1—11 . 

.  1231—8,  14.  Blatt 

ii 

114,  1 — 15  Ende . 

.  1231—8,  14.  15.  Blatt 

ii 

115,  1—9 . 

.  1231—8,  15.  16.  Blatt 

ii 

116,1-7 . 

.  1231—8,  16.  Blatt 

ii 

118,  21—49 . 

.  K.  9860 

ii 

119 . 

.  1231—8,  16.  Blatt 

ii 

120,  1 — 8  ganz . 

.  1231—8,  16.  17.  Blatt 

ii 

121,  1—9  Ende . 

.  1231—8,  17.  Blatt 

ii 

122,  1 — 4  ganz . 

.  1231—8,  17.  Blatt 

ii 

123,  1—8 . 

.  1231—8,  18.  Blatt 

ii 

124,  1—5 . 

.  1231—8,  18.  Blatt 

ii 

125  Überschrift . 

.  1231—8,  18.  Blatt 

ii 

134,  7—20  Ende . 

.  K.  9855—7 

ii 

135,  1—17 . 

.  K.  9855—7 

144.  1—7  und  14—21  .  .  .  K.  9855—7 
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Verzeichnis  der  griechischen  Psalmenfragmente. 


alm 

n 

n 

n 

n 

11 

n 

n 

n 

n 

n 

n 

n 

n 

n 

n 

» 

ii 

n 

ii 

n 

ii 

n 

n 

n 


3,  7—9  .  9907—72 

4,  1—9  .  9907—72 

6,  9—11  .  9907—72 

7,  1  .  9907—72 

16,  4—7  und  14—15  .  .  .  9907—72 

18,  10—15 . KG.  9872 

25,  6—9  .  9907—72 

28,  1—4  .  9907—72 

28,5—11  .  9907—72 

29,  1—13  .  9907—72 

30,  19—25  .  9907—72 

31,  1—7,  11  Ende .  9907—72 

38,  1—10  .  9907—72 

38,  8—14  Ende . KG.  9871 

39,  1—3 . KG.  9871 

40,  1—3  und  7—13  ....  9907—72 

48,  2—12  .  9907—72 

48,  12—19  .  9907—72 

50,  11—21  Ende .  9907—72 

53,  1,  5—9  .  9907—72 

54,  4—10  und  15—23 .  .  .  9907—72 


I.  Blatt 

I.  Blatt 

II.  Blatt 
II.  Blatt 
IV.  Blatt 

VI.  Blatt 

VII.  Blatt 

VIII.  Blatt 

VIII.  Blatt 

IX.  Blatt 
XL  Blatt 
XIII.  Blatt 


XIV.  Blatt 

XV.  Blatt 

XVI.  Blatt 

XVII.  Blatt 
XVIII.  Blatt 
XIX.  Blatt 


55,  1,  2,  7—9,  13,  14.  .  .  .  9907-72  XX.  Blatt 

56,  1—9  .  9907—72  XXI.  Blatt 

67,  13—15,  21—24,  30—35  9907— 72XXII. XXIII. Blatt 

68,  18—26,  28—37  ....  9907—72  XXIV.  Blatt 
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Sitzungsb.  d.  kais.  Akad.  d.  Wissensch.,  phil.-hist.  Klasse,  155.  Bd.,  1.  Abh.,  p.  62  f. 
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Tafel  II. 


Sitzungsb.  d.  kais.  Akad.  d.  Wissensch.,  phil.-hist.  Klasse,  155.  Bd.,  1.  Abh.,  p.  81  f. 
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